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Empfiehlt gleichfalls Zeutralbank! 
Jahresbericht des Umlaufgeldkontrolleurs 

Ridgely. 

Waſhington, D. K., 17. Dez. Der 
Jahresbericht des Kourantkontrolleurs 
Ridgely ijt jegt ebenfalls erfchienen; er 
fprit ji entfchieden dahin aus, be= 
hufs Verhütung neue: Baargelbklem- 
men und befjerer Förderung er Ger 


ſchäftsintereſſen eine große Zentralz | 


bank unter unmittelbare Regierungs— 
kontrolle zu ſchaffen, wie ſie in einer 
Reihe anderer Kulturländer und in je— 
dem wichtigen europäiſchen Land ſchon 
längſt beſteht. Ja er erklärt die Grün— 
dung einer ſolchen Bank für eine g.oBe 
nationale Nothwendigkeit. Im Ueb— 
rigen äußert er ſich im Allgemeinen 
anerkennend über die Art, wie Ban— 
kiers, ſonſtige Geſchäftsleute und das 
allgemeine Publikum der kürzlichen 
Tiranzfrife begegnet find. 

Er fügt hinzu, die Finanzlage bej- 
fere fi) von Tag zu Tag meiter, — 
doch würde fie fich noch rafcher bejjern, 
wenn der Kongreß eine Vorlage ans 
nehmen mürde, melche ftändiae Fürs 
forge für die Ausgabe eines Nothfalls— 
Umlaufgeldes durch die Klarirhaus- 
perbände oder durch eine fonjtige Dr= 
ganifation treffe, jodak ftets ſehr 
prompte Abhilfe gefchaffen merben 
fünne. 

Dies ift der Hauptinhalt des lan 
gen Berichts, melcher 41 enggebrudte 
Geiten füllt, zu einem Theil aber au3 
Wiederholungen jchon fonftiwie beiannt 
gegebener Mittheilungen beiteht. 

E85 mird fonftatirt, daß am Ende 
bes Jahres 1906 die Ber. Staaten 
mehr Gold befaßen, ala jedes andere 
Sand der Welt, nämlid 1593 Millio- 
nen und 300,000 Dollars, 

Droſchkenkutſcherſtreit 
Dürfte auch die Leichenbegängniſſe beein— 
trächtigen. 

New York, 17. Dez. Heute früh be— 
gann hier ein Ausſtand von 3500 
Droſchkenkutſchern, nachdem die Ver— 
handlungen zwiſchen der Gewerkſchaft 
(„Liberty Dawn Aſſociation“) und 
dem Verband der Leihſtallbeſitzer er— 
gebnißlos geblieben waren. Die Aus— 
ſtändigen verlangen 515 pro Woche 
und 12 Ruheſtunden im Tag. (Sie 
hatten bisher $14 pro Woche und 10 
Rubeftunden.) 

Man erwartet, daR au die Kut- 
fcher von Leichenwagen und andere 
Berufögenoffen fi) dem Streit ans 
Tchliegen werben. 

Vorläufig Einhaltspefent 
Eegen die „Am. Arbeitsföderation”’ in bc= 
fannter Boykottfache. 


Mafhington, D. K., 17. Dez. In 
ber mehrerwähnten Prozeßſache der 
„Bud Stove & Range Co.” von Gt. 
2oui3 gegen die amerifanifche Ab- 
reitsföberation gemährttee Nichter 
Gould, vom Equity-Geriht des Di- 
ftrift3 Kolumbia, einen zeitweiligen 
Einhaltsbefehl, welcher der Föderation 
bis zur endgiltigen Erledigung bes 
Falles unterfagt, ihre Boyfottirung 
jener Gefelfhaft fortzujegen. 
Sache fehmwebt feit legtem Auguft . 

Glettrifhe Sinrihtungen. 

Trenton, N. %., 17. Dez. Auf die 
Zürzliche erfjte eleftrifche Hinrichtung 
im Staate New Jerfey find heute zwei 
gefolgt. Die Opfer waren Charles 
Gibfon und Stephen Dorfey (farbig), 
die wegen Ermordung der Frau Edi. 
Horner, in deren Wohnung fie räuber- 
ten, und eines Dienjtmäbchen berjel- 
ben (im lebten Auguft bei Cambden, 
N. 53.) zum Tode verurtheilt worden 
waren. 

Auh Ddiefe Hinrichtungen murben 
von ©. %. Dapis geleitet, welcher die 
eleftrifchen Hinrichtungen in Ging 
Sing, Staat Nem York, in Obhut 
bat. Someit fich feititellen läßt, trat 
ber Tod in beiden Fallen augenblid- 
ih ein. Ebmw. Horner, der Gatte der 
ermordeten Frau, wohnte den Hinrich- 
tungen bei. Gibfon wurde auerjt todt- 
gebligt, und Dorfey einige Minuten 
fpäter. 

Vergangene Nacht fchrieb Dorfey ei- 
nen Brief an den Obergefangenmwärter 
Dsborne, worin er feine Unfhuld an 
den Morden betheuerte, obwohl er zu= 
gab, daß er bei der Töbtung der Frau 
zugegen mar. Gibfon Hatte übrigens 
zugegeben, daß er der unmittelbare 
Verüber beiber Morde war und aud 
bie Scheune in Brand jtedte. 


Es brennt in der Grube! 

Birmingham, Ala., 17. Dez. Nach— 
dem man 38 Leichen aus. der Kohlen 
grube bei Yolanda geförbert hatte, 
tm» fi) die jüngfte Staubfataftrophe 
ereignete, entdeckte man, daß auchtyeuer 
in der Grube ausgebrochen ift! 

Es iſt daher zweifelhaft, ob man 
bie 30 oder 40 anderen Leichen noch 
erreichen Tann. { 

Die 26 Leute, welche lebendig aus 
ber.Grube kamen, werden fämmtlich 

: am Leben bleiben, 

Nach neuerlicher Muthmaßußng 
war die Exploſion durch einen fehlge⸗ 
gangenen Sprengſchuß unter dem zwei⸗ 


| ten Grubeneingang verurfacht worben.. 


Männer, Frauen und Kinder blieben 
; bie ganze vergangene Naht um ben 
— Grubene herum, und ſo ſchreck⸗ 


Die | 


lich fie auch abgemübdet find, To laffen 
ſie jich Doch nicht zum Weggehen be= 
wegen. 

Alle gefundenen Leichen ſind ſtark 


geihmwärzt, und viele gräßlich verftüm- 


melt. 

In den Yolande-Kohlengruben wird 
das Kontraftfyftiem angewendet; de3=- 
halb ift fein beitimmter Ausweis über 
die fammtlichen Arbeiter vorhanden, 
melche geitern in die Unglüdsgrube 
einjtiegen; mehrere hatten miederum 


Hilfsarbeit unter fich, mit einem ges ı 


meinfamen Sohlenfched bei der Ablöh: | * 


nung. 
60. ſtongreß. 
| Wafhington, D. R., 17. Dez. Im 
Senat fam die Prohibitionsfrage zur 
Sprade. 


Tillman brachte nämlich eine Rejps | 


| 


lution ein, melde den Finanzaus- 
Ihuß anmeift, darüber zu berichten, ob 
e3 thunlih für die Nationalregierung 
jei, das Ausgeben von Erlaubnip- 
fcheinen an Spirituofenhändler in 
Staaten, Countieg oder Gemeinden, 
wo Prohibition befteht, einzuftellen. 

Die Refolution murde angenoms 
men, obwohl Allifon fagte, die Regie: 
rung babe blog mit dem Cintreiben 
bon Steuern zu thun. 

Nemwlands hielt im Senat eine Rede 
über feine Vorlage bezüglih Ein 
fegung einer ftändigen Binnenmwalfjer= 
wegekommiſſion. 

Deutſcher Kreuzer beſucht unſer 
Geſchwader. 


New York, 17. Dez. Eine heutige 
Berliner Depeſche der „N. Y. Staats— 
zeitung“ meldet, daß das deutſche 
Kreuzerboot „Bremen“, meldhes in 
amerifanifchen Gemwäffern pojtirt ilt, 
Befehl erhalten hat, das Schladhtfchiff- 
geſchwader der Ver. Staaten, melches 
jegt auf der Fahrt nach dem Gtillen 
Dean ift, an irgend einem füdameri=- 
fanifchen Hafen unterwegs zu befuchen. 
Das joll ein Höflichkeitsaft fein. 

Jener Goebelmordprozeß. 


Georgetown, Ky., 17. Dez. Caleb 
Powers, der Angeklagte im jetzigen 
Goebelmordprozeß, kam mit ſeinen 
direkten Zeugenausſagen zu Ende, 
nachdem er beinahe acht Stunden auf 
dem Zeugenſtand geweſen. Er ſtellie 
die ihn belaſtenden Angaben über 
Handlungen oder Geſpräche rundweg 
in Abrede. 

Darauf nahm ihn der Staatsan— 
walt Franklin in's Kreuzverhör. 


xius iand⸗· 


Aufruf an die Welt 
Hat das perſiſche Parlament erlaſſen. 


Teheran, 17. Dez. Im Namen der 
perſiſchen Nation hat das perſiſche 
Parlament eine Manifeſt an die ganze 
Welt erlaſſen, deren Beiſtand anläß— 
lich der jetzigen Verfaſſungskriſe in 
Perſien angerufen wird. Exemplare 
dieſes Manifeſtes wurden an alle aus— 
wärtigen Geſandtſchafts- und Konſu— 
latsämter vertheilt. 

Es heißt in dem Schriftſtück unter 
Anderem: 

„Als die Angelegenheiten des Reichs 

An hoffnungslojen Zujtand gerathen 
| waren, jah die Nation ihre einzige Ret= 
tung in einer verfaffungsmäßigen Re— 
gierung. Der verjtorbene Schah ge= 
| (Währte die Verfaffung, und der jet 
regierende Schah bejtätigte fie, — 
aber Berfonen, welche unter dem de— 
Ipotifchen Regime an die Unter— 
hrüdung des Volkes gewöhnt waren, 
haben unferen jungen Herrjcher fäljch- 
lichermeife zu dem Glauben gebradt, 
daß die Verfaffung die Urfache der 
jeßigen Wirren jet! 

Die Nation wünfcht nichts zu thun, 
mas den Frieden ftört; aber angejichts 
des Angriffs feitens der reaftionären 
Regierungsmitglieder wird fie bie 
Verfaffung, ihre einzige Hoffnung, bis 

| auf das Weußerjte vertheidigen. 

Durch diefes Manifeft gibt die per- 
fifhde Nation allen Vertretern des 
Auslandes den thatfächlihen Stand 

| der Dinge befannt und jegt fie in 

i Kenntniß, daß der Herrfcher feinen 
Vertrag mit dem Volte verlegt. Gie 
wendet fich mit diefer Ankündigung an 
alle Nationen der Welt, überzeugt, daß 
diefelben brüderliche Liebe für die zehn 
Millionen Perjer zeigen und nicht die 
Niedertrampelung ihrer Rechte geitat- 
ten werden.“ 

Die Unterhandlungen zwiſchen dem 
Schah und dem Parlament hatten 
noch heute Abend kein Ergebniß gezei— 
tigt. Die Mitglieder des alten Kabi— 
nets hielten eine Berathung im 
Palaſt ab. 

Alle Läden und das Poſtamt in 
Teheran ſind geſchloſſen; auch ſind 
heute keine Zeitungen herausgekommen. 

1600 Schulen geſchloſſen 


Durch den Generalgouverneur von Ruſſiſch 
polen! 


Warſchau, 17. Dez. Nicht weniger, 
als 1600 polniſche Schulen in allen 
Theilen Ruſſiſchpolens ſind auf Be— 
fehl des Generalgouverneurs Skallon 
geſchloſſen worden. Zugleich wurde 
der ganze Polniſche Schulverband fus⸗ 
pendirt. Die Gelder dieſes Verbandes, 
$150,000 betragend, wurden fchleunig 
in dba® Ausland gefandt, damit fie 
nicht von den ruffifchen Behörden be- 
fchlagnahmt werben. 


SDampfernadhrichten. 
Abgegangen: 

New Yorl: Dceanic nah Soutbampton; Sam» 
land nad Belgien (nur PBadetvoft); Arabijtan 
nad Argentinien u. f. w. : 

tterdam: Caratovw, don Libau nad New 


Chicago, Dienftag, den 17. Dezember 1907. —5 Uhr:Ausgabe. 


Erihofien aufgefunden. 


Fordert Die Todesitrafe. 


Der Fall Walih. 


W. A. Burfe hat angeblih Selbftmord | James Murphys Sinnesänderung mag Dertheidiaung hofft, den Angeflagten ohne 


begangen. 


W. H. Burfe, Bräfident der Central 


Woods, gelegenen Wohnung erfchoffen 
aufgefunden. Die Leichenbeftatter- 


firma €. 9. Jordan & Company, Nr. | 
meldete | 


615 Davis Str., Evanfton, 


ihm das £eben Foften. 


Hilfs-Staatsanmwalt Robert A. Me: | 
Drug Company, wurde heute Morgen | Cormid beantragte heute in Richter | 
in feiner an Scott Ave, Hubbard | Honores Gerichtshof die Todesſtrafe 


für James Murphy, der wegen Er: 
mordung bon ©. 8. Geeberger, Nr. 
5850 State Str., bei einem Rauban- 
fall prozeffirt wird. 


dem Koroner, dab Herr Burke durch | mwahrjcheinlich noch heute den Gejchmo- 


eigene Hand geendet fei. 


Auf telephonifche Anfrage antivor= | 


eine Dame, muthmaßlich die 


| renen übergeben toerben. 


Lette Woche befannte Murphy ich 
ſchuldig und erklärte fich mit einemlir- 


} 
I 


Geſchäftsbü 
Der Fall wird | ee 


viel Umftände loszjneifen. 


Sm MWalfh-Prozeß wurde von den 
Vertretern der Anklage heute Herr W. 
3. Williams, Auditeur der Southern 
Railway Eo., auf den Zeugenftand ge= 
rufen. Sie legten ihm  verfchiedene 
der genannten Ges 
jellfichaft vor und bemübten fich, daraus 


' darzuthun, daß Summen, die als für 


: Bauzmwede verwendet 


darin eingetra= 


; gen find, in MWirklichfeit andermeitig 


Schmweiter der Verjtorbenen, mit der er | theil auf lebenslänglice Zuchthaus | 
zufammen wohnte: „Herr Burke erlag | Itrafe einverftanden. Bald nachher be- 


einem SHerzleiden. E3 ift nicht wahr, | fann er fich aber anders, 


daß er Selbjtmord begangen hat.“ 
f Der Koroner bat eine linterfuchhung 
eingeleitet und feinen Gehilfen Michael 


| 


—————————— — — — 


Willtes Wimschszeitel 


zoq fein 


einen Gefchworenen-Prozep. 


morgen bite 


berivendet worden find. 
E3 hieß, daß heute Nachmittag oder 
Vertreter der Anklage 


t nochmals den Bankprüfer Morey als 
Schuldbefenntniß zurüd und verlangte | 


Zeugen vorführen und diefen Angaben 
machen laflen würden, die den Ange- 


Murphy mar mit einem gemwiflen | Hagten fehr unangenehm überrafchen 


Belcdyeidene Wiinfche, 
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Die Grdemil’nem Zaun drum rum. — 


J. Hartney beauftragt, ſich nach dem 


Trauerhauſe zu begeben und den In— 
queſt abzuhalten. 
| Der Verftorbene war etwa 40 Jahre 
alt und Präfident der Central Drug 
Company, Nr. 100 State Straße, feit 
ihrer vor ungefähr zehn Jahren erfolg: 
ten Gründung. Geit zwei Yahren 
mohnte er in Hubbard Woods. Im 
Herbite wurde ein aufjehenerregender 
Einbruch in feine Wohnung verübt. 
Ein Theil der gejtohlenen Schmudja- 
chen wurde von der hiefigen Polizei zu= 
rücerlangt. 

Burfe war lange franf gemefen, und 
fall er Selbitmord begangen haben 
follte, jo wäre nad) Anficht der Ange 
ftellten der Central Drug Eo. die Ur: 
face in ellberarbeitung zu erbliden. 
Auf feinem Arbeitsplat wurde Burke 
zulegt am Donnerftag gefehen. ©. 
bon Hermann, Vorjteher der pharma: 
zeutifchen Wbtheilunag, hat ihn am 
Sonntag zu Haufe befucht und ihn 
fehr franf gefunden. 

—— + 0 — — 

* Gin Parkpolizift fand geftern im 
Sadfon Park die 32 Jahre alte Frau 
Philomene Krebs halb erfroren auf. 
Sie ift gänzlich mittellos und durd 
Entbehrungen aller Art zu fchmadh, 
um arbeiten zu fönnen. Von ihrem 
Manne will fie vor zwei Jahren ver- 
laffen morden fein und feither fich 
ihren Unterhalt felbit verdient haben. 
Die Polizei mird fich bemühen, ver 

| Unglüdlichen Arbeit zu verfchaffen. 


= —— 4 — 
An der Grippe erfrantt. 


Mafhington, D. K., 17. Dezember. 
Der lottenjefretär Metcalf muß 
gleichfalld "wegen der Grippe bas 
Zimmer hüten, obwohl er nicht ſo 
fohwer erfranft ift, wie Hr. Cortelyou. 
Er hatte mit Präf. Roofevelt die Mus 
fterung der, nach dem Stillen Ozean 
fahrenden Schlahtjchiffflotte mitma= 
chen wollen und ich jtarf erfältet, jo- 
daß er die Kafüte der Yacht „May: 
flower“ überhaupt nicht verlaffen 
fonnte. Auch war er fchon bei der Abs 
fahrt in Wafhington nicht ganz mohl 
geweſen. 


— — — — 
Die „Abendpon ˖ 
veröffentlicht heute 


Kleine Binzeigen 

Wer Arbeitsträfte verlangt, mer 
Arbeit fucht, wer etwas zu verkau 
zu vertaufchen ober zu vermiethen 

erreicht feinen Zweck durch die „NHilei» 

nen Anzeigen“ poft”, 


Glarence frühmorgens in Geebergers 


Laden gefommen, um ihn zu berau= 
ben. Der Grei3 wehrte fich und wurde 
bon Murphy mit einer Eifenftange nie= 
dergejchlagen, erhob fich aber wieder 
und verjfegte Murphy mehrere Stiche, 
worauf diefer ihn niederfnallte. "Der 
bermundete Murphy wurde bald dar= 
auf auf der Flucht aefangen. Clarence 
entwifchte. Seeberger bezeichnete im 
Hofpital Murphy als feinen Mörder, 
und Murphy aeftand der Polizei ge- 
genüber die That auch zu, behauptet 
jet aber, Glarence habe den Schuß ab- 
aefeuert. 

Der Neger Pleafant Gee wurde heu- 
te in Richter Kerjtens Gerichtshof auf 
Weifung des Richter® und mit Zu= 
ftimmung des Staatsanmwalt3 von der 
Anklage des Mordes freigefprochen. 
Er hat am 19. Auguft im Haufe Nr. 
313 Dearborn Straße bei einem Streit 
wegen eines Mädchens feinen Raffege- 
nofjen Bert Duncan getödtet, nachdem 
biejer fein Leben bedroht hatte, 


— 


Streitende Akttionare. 


— — 


Quo Warranto⸗Verfahren in Sachen der 
„Illinois Publiſhing Co.“ beantragt. 


Vor Richter Clifford wurde heute 
über den auf Veranlaſſung von Frau 
Margarethe Raſter im Namen der 
Staatsanwaltſchaft geſtellten Antrag 
auf Einleitung eines Quo Warranto— 
Verfahrens gegen die Illinois 
Publiſhing Co. verhandelt. Frau Ra— 
ſter iſt Aktieninhaberin dieſer Geſell— 
ſchaft und behauptet, daß die Herren 
Horace Brand und Walter Michaelis 
ihre Gtellungen als Schagmeiiter, 
bezw. Geſchäftsführer der Illinois 
Publiſhing Co. wider Fug und Recht 
bekleiden, weil ſie von einer Direkto— 
ren⸗Verſammlung gewählt wurden, die 
angeblich nicht beſchlußfähig war. — 
Die Staatsanwaltſchaft hatte ſich an— 
fänglich mit dieſer Angelegenheit nicht 
befaſſen wollen, doch iſt vom Staats— 
obergericht entſchieden worden, daß ſie 
dazu verpflichtet iſt. 
— — Jm— 
DaB Wetter, 

Chicage und Ungegend: Schneegeftöber eute 
abena Map Mesa; ige BR in Ser fe 
des Gefrierpunttes. Friſcher Nordoftiwind. 

Hinois: Wegen und Schnee heute Abend und 


morgen; im äußerften füdlichen Theil morgen f 
Indiana: Megen oder Ohne: beute air 


morgen. 
Nieder-Michigan: Bewoltt und wa 
Schnee beute Übend und morgen. br ſcheinlich 
Wistonfin: Xheilweife beivöltt heute Abend und 
— im füdlihen Theil möglicher Weije Schnee: 
8 
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dürften. Die Vertheidiger legten in- 


beffen nicht die geringfte Beängjtigung 
dieferhalb an den Tag, fondern gaben 
ihrer feiten Zuperficht Ausdrud, daß 
— nachdem die Bemweisaufnahme been- 
det. — der Richter ihrem Antrage 
ltattgeben würde, den Angeklagten au= 
Ber Verfolgung zu fegen, ohne die Ge- 
Ihmorenen über den Fall aburtheilen 
zu lajfen. Sie wollen geltend machen, 
daß durch die behördlich beanjtandeten 
Macenichaften des Walfh, in feiner 
Eigenfhaft als Bantpräfident, fein 
Gläubiger der Bank benachtheiligt 
worden jei, und daß man vor Allem 
dem Ungeflagten feine betrügerifche 
Abſicht nachgemiefen habe. 


Der Inqueſt. 


Dr. Om. 4. Sifber madte dem Dr. ©. €. 
Wald günftige Ausfagen. 

Dr. Wim. U. Fifher, Präfident des 
„Chicago Eye, Ear, Noje & Ihroat- 
Hofpitals“, Nr. 206 Wajhington Str., 
machte heute vor der Koronersjury, die 
den nqueit abhielt über den Tod der 
tleinen Emma Mildred Hanfon, dem 
Dr. D. €. Wald vom Late View Ho- 
[pital, der am 9. Auquft die Operation 
bornahm, der das Mädchen erlag, recht 
günftige Ausfagen. Er gab an, daß er 
Dr. Wald, der an einer Entzündung 
des linten Auges litt, jeit März be- 
handelt habe. Das rechte Auge des 
Dr. Wald fei durch die Entzündung 
bes linten nicht in Mitleidenfchaft ge= 
zogen worden. Geiner Anficht nad 
babe Dr. Wald unbedenklich die Ope- 
ration ausführen fünnen. 


Da baperts. 


US erfter Zeuge wurde Charles D. 
Hanfon, Nr. 19 Edgecomb Place, der 
Bater der Verftorbenen, vernommen. 

Er äußerte fich, wie folgt: „Dr. 
Wald erfuchte mich, falls über die Ope- 
ration gefprochen werden jollte, fich 
günftig über ihn zu äußern, Er fagte 
er würde etiwvas darum geben, wenn er 
unter den Umftänden die Operation 
nicht vollzogen hätte. 

Auf ihm geftellte Fragen antwortete 
Hanfon, daß feine Tochter feit etwa et- 
nem Yahre an Halsdrüfenentzündung 
gelitten, font aber anfcheinend beiter 
Gefundheit fich erfreut habe. Ehe fie 
nach dem Lafe View-Hofpital gefchafft 
wurde, hätte fein Arzt die Operation 
empfohlen. „Dr. Wald faate mir“, 
fuhr der Zeuge fort, „daß, ala er bie 
Drüfe Ioslöfte, die verfaulte Aber 
brad. Ein grünes, aus der Drüfe 
fprigenbes Gift jet ind Blut gedrun- 


* gen und habe 3 vergiftet,“ 


bendpost 


Die „Abendpost“ 


veröffentligt heute 


19. Jahrgang. — Ne. 298 


Aendert ihre Taktik. 


Staatsanwaltihaft jucht auf ande 
rem Wege zum Ziele zu kommen. 


QAufirian auf der Sut. 


— — 


Die Auswahl der Geſchworenen im zweiten 
Verfahren gegen Chomas Chamales hat 
heute Vormittag begonnen. — Arthur 
Burrage Farwell als Schankwirthẽ 


In der Kriminalabtheilung des 
Stadtgerichts begann heute Vormittag 
vor Richter Arnold Heap die zweite 
Verhandlung gegen den Schankwirth 
Thomas Chamales, Beſitzer des „Sa— 
voy“, 363 Wabaſh Ave. deſſen erſte 
Prozeſſirung ein für die Staatsan— 
waltſchaft ſo wenig rühmliches Ende 
nahm. Von Anbeginn an war es klar, 
daß die Staatsanwaltſchaft bei der 
Auswahl der Jury noch bedeutend 
ſorgfältiger zu Wege gehen wird, wie 
ſie im letzten Prozeſſe gethan hat, und 
daß ſie beſonders verſuchen wird, zu 
verhindern, daß die Geſchworenen auf 
die Frage, ob gewiſſe ſtädtiſche Ordi— 
nanzen geſetzmäßig ſind, Rückſicht neh— 
men. 

Der Vertreter der Staatsanwalt— 
ſchaft John E. Northup, der an Stelle 
des Hilfsſtaatsanwalts James J. 
Barbour die Anklage vertritt, machte 
es von vornherein klar, daß die 
Staatsanwaltſchaft auf alle Fälle ver— 
meiden will, in den Geſchworenen die 
Anſicht aufkommen zu laſſen, daß ſie 
das Recht zu einer eigenen Meinung 
hinſichtlich des Geſezes haben und 
daß ſie das Geſetz anders auffaſſen 
und anſehen können, als der Richter. 

Es iſt augenſcheinlich ihre Xoficht, 
zu verſuchen, von Richter Heap von 
vornherein eine Entſcheidung darüber 
zu erlangen, ob die Frage der Giltig— 
keit des Staatsgeſetzes in Chicago, die 
der Vertheidiger Auſtrian im erſten 
Verfahren ſo erfolgreich angegriffen 


hatte, vor der Jury erörtert werden 


darf. Hilfsſtaatsanwalt Northup 
ſteuerte daraufhin, als er in der heuti— 
gen Verhandlung verſuchte, an einen 
der Jurykandidaten eine Frage zu ſtel— 
len, welche Richter Fake im erſten Vers 
fahren ausgeſchloſſen hatte. 

Als Anwalt Auſtrian gegen die 
Frage Einwand erhob, verlangte ſein 
Gegner Ausſchluß der Jurykandida— 
ten, um eine Entſcheidung des Richters 
über die Frage einzuholen. Sie wur— 
den auch ausgeſchloſſen, und das 
Wortgefecht zwiſchen Vertheidigung 
und Staatsanwalt begann von 
Neuem. 

Auſtrian iſt wachſam. 

Die Pläne der Staatsanwaltſchaft 
wurden offenbar, als der erſte der vor— 
geladenen Jurykandidaten, Fred Bert— 
ſche, Nr. 1697 Fulton Str. examinirt 
wurde. „Das Geſetz im Staate Illi—⸗ 
nois iſt“, fragte Hilfsſtaatsanwalt 
Northup den Kandidaten, „daß 
Schankwirthſchaften an Sonntagen 
nicht geöffnet ſein dürfen. Wenn es 
über allen Zweifel erhaben iſt, daß 
Chamales am Sonntag, dem 24. No— 
vember, offen hielt und geiſtige Ge— 
tränke verkaufte, wollen Sie ihn ſchul— 
dig ſprechen?“ Sofort war der Ver— 
theidiger mit einem Einwand auf den 
Beinen. „Dies iſt ein Verſuch, von 
dem Kandidaten ein Urtheil zu erlan— 
gen, ehe er den Fall überhaupt kennt,“ 
erklärte er. „Richter Fake bezeichnete 
die gleiche Frage als ungehörig und 
ungeſetzlich“. Der Hilfsſtaatsanwalt 
erwiderte ihm, daß der Vertheidiger 
Zweifel an der Geſetzmäßigkeit oder 
Giltigkeit des Geſetzes nicht ausſpre— 
chen dürfe und könne, es ſei denn in ei— 
nem Antrage, die Anklage niederzu— 
ſchlagen, der nicht geſtellt worden ſei. 
Es ſei längſt entſchieden worden, daß 
die Geſchworenen kein Recht hätten, 
auf irgend welche Zweifel hinſichtlich 
des Geſetzes Rückſicht zu nehmen. Der 
Vertheidiger erwiderte ihm, daß er 
nichts wiſſe, und wies nach Ausſchluß 
der Jurykandidaten an der Hand von 
Entſcheidungen des Obergerichts die 
Richtigkeit ſeiner Behauptungen nach. 
Der Vertreter der Staatsanwaltſchaft 
blieb dabei, daß der Vertheidiger ver— 
ſuche, nachzuweiſen, daß die ſtädtiſchen 
Ordinanzen, nicht das Staatsgeſetz 
auf Chicago Anwendung finden, was 
Richter Fake in ſeiner Rechtsbelehrung 
an die Geſchworenen als unrichtig be— 
zeichnet habe. Schließlich gab Herr 
Northup zu, daß die Geſchworenen die 
Entſcheidung der Giltigkeit oder 
Anwendbarkeit des einſchlägigen Ge— 
ſetzes hätten, während Richter Heap 
entſchied, daß er nicht das Recht habe, 
die Jury anzuweiſen, den Angeklagten 
ſchuldig zu befinden. Dann erörterte 
Herr Auſtrian die Frage, ob das 
Staatsgeſetz auf die Stadt Anwen— 
dung finde oder aber durch Ordinan⸗ 
zen erſetzt worden ſei. „Was würden 
Sie thun, wenn ich mich dagegen ent— 
ſcheiden würde?“ fragte Richter Heap 
den Vertheidiger. „Ich würde an die 
Jury appelliren und ſehen, ob ſie nicht 
der Anſicht iſt, daß ſie das Geſetz beſ⸗ 
ſer kennt als Ew. Ehren,“ lautete die 
Antwort. 

Um 2 Uhr heute Nachmittag ent⸗ 
ließ der Richter die zur Auswahl vor⸗ 
geſchlagenen Aury-Kandidvaten bis 
morgen. Sn der Zmwifchenzeit jehten 
die Anmwälte ihre Argumente fort. 
Eine Entjcheidung des Richterd wird 


* 


nicht vor ſpät heute Nachmittag er— 
wartet. 
Neue Verhaftungen. 

Auf Antrag der Lam & Orbde 
Zeague erließ Richter Petit im Engle- 
wood-Stadigeriht heute Haftäbefehle 
gegen folgende 20 Wirthe wegen an= 
geblicher Webertretung des Sonntag3- 
gefeßes: 

Sohn Oasparini, 6700 State Str.; 
Andrew YFaltenbera, 6658 State Str.; 
Barney Coffee, 6258 YHalfted Str.; 
Michael %. Carberrn, 6301 Halited 
Str.; Patrid Y. D’Hare, 6307 Halifted 
Str.; John W. Mieleod, 6331 Halfted 
Str.; Arnold 9. Ehle, 6359 Halifted 
Str.; Louid Brahmjtadt, 6401 Halited 
Str.; Kohn Angiten, 6400 YHaliteb 
Str.; ojeph Martin, 6458 Halited 
Etr.; John Hattendorf, 6459 Halfted 
Str.; George Pepe, 6501 Halſted 
Str.; John Renninger, 6559 Halfted 
Str.; Bernhard Daly, 6600 Halfted 
Str.; John MeDermstt, 6601 Halifted 
Str.; Herman Hahnte, 6658 Halfteb 
Str.; Charles Eger, 6659 YHalfted 
Str.; Edward J.Ronergan, 6701 Hal: 
fted Str.; Michael J. O’CSHnnell, 6758 
Haljted Str.; Henry 9. Hattendorf, 
6759 Haljted Str. 

Vertreter der Liga hatten lebten 
Sonntag die Wirthichaften aufgefucht 
und Beweiſe geſammelt. 

Sarwell als Schanfwirth? 

Daran verzmweifelnd, daß fie unter 
den gegenwärtigen Verhältnifjen je bie 
Verurtheilung eines Schankwirthes 
durch eine Jury erzielen werden, tra— 
gen ſich die Temperenzfanatiker von 
der „Chicago Law and Order League“ 
mit allerhand abenteuerlichen Projek— 
ten, um die beſtehenden Schwierigkei— 
ten zu überwinden. Das größte Hin— 
derniß in ihrem Kampfe gegen die 
Schankwirthe wegen Verletzung des 
„blauen“ Sonntagsgeſetzes iſt, daß 
dieſe abgehärteten Sünder abſolut 
darauf beſtehen von einer Jury ge— 
richtet zu werden, aber keine Neigung 
zeigen, ihr Schickſal in die Hände ei— 
nes Richters zu legen, dem die Anſich— 
ten der Temperenzliga mehr oder we— 
niger in Fleiſch und Blut übergegan— 
gen ſind. Geſchworene aber ſind noch 
nicht völlig von der Vortrefflichkeit der 
Grundſätze Arthur Burrage Farwells 
und ſeiner Liga überzeugt und können 
nicht alle dazu gebracht werden, die 
in den Augen der Fanatiker ſündigen 
Wirthe zu verdonnern. Die Liga hat 
Himmel und Erde in Bewegung ge— 
ſetzt, um einen Wirth zu finden, der 
bereit wäre, auf eine Schwurgerichts— 
verhandlung zu verzichten und ſich 
durch einen der Liga gefälligen Richter 


zu $200 und den Koſten verdonnern — 


zu laſſen, um nachzuweiſen, daß das 
„blaue* Sonntagsgefeg in Kraft if. 
In diefem fritifchen Augenblide ift 
Anwalt Emery ©. Walter, meiland 
NRechtsberather der Liga, mit einem 
überrafchenden Borfchlag hervorgetre- 
ten, der allerdings einen gemaltigen 
Tehler hat. Zu feiner Ausführung ift 
Geld, Baargeld, eine anftändige 
Summe Baarageld fogar, nöthig. Die 
Liga leidet aber nicht an einem Ueber— 
fluß des gefuchten Artikels, und e8 ift 
nicht fıcher, ob Arthur Burrage Far— 
tell und feine Mitftreiter und Schreier 
bereit fein würden, mit dem Gelb her= 
auszurüden. Der überrafchende Bor 
ihlag Anwalt Walters beiteht darin, 
daß die Liga fich einen der ihre jo 
gründlich verhakten „Saluhns“ zulegt, 
Arthur Burrage als Geichäftsführer 
und Oberichantfellner hineinfeht, die 
MWirthichaft an einem Sonntag offen 
hält und ihn verhaften läßt. Er würbe 
dann auf eine Mburtheilung durd) Ge: 
fchtoorene verzichten. So fünnte er um 
$200 beitraft werben, und die Giltig- 
feit des Sonntagdgefeges beiviefen 
oder erprobt werden. Herr Walter hat 
alles Vertrauen, daß die Liga 

andere Weife eine Verurtheilung erzie— 
len fönne, verloren. Herr Farmell if 7 
natürlich im Intereffe der guten Sade "* 
nur zu bereit, Schantwirth zu werden 
und fich verdonnern zu laffen. 


men, um die Auslagen zu bejtreiien? 
Die Stadt pumpt nicht wenn fie eine 
Lizend für $1000 das Jahr aus— 
ftellt; befteht vielmehr darauf, Das 
Geld im Voraus zu erhalten. 
MWirtbichaft läht fich auch nicht für ein 
Butterbrot erwerben, befonders nicht 
feitvem die Harfinordinanz in Kraft 
it. Man fieht, der Hinderniffe find 
viele für die „Guten im Lande“. Man 
munbere fich aber nicht, wenn Arthur 
Burrage in der nächiten Zeit bei fei= 
nen Gefinnungsgenoffen unb Genof- 
finnen fchnorren geht, um das Gelb 
zur Eröffnung einer Wirthfchaft zus 
jammenzutrommeln. 
Können belangt werden. 0 
Die Freudenhäufer des „Leneeber 7 
zirk3“, welche Durftigen nah 1 Uber © 
Nachts geiftige Getränte verlaufen = 


haben fich der Baftor M. BP. VBoynton, — 


Paſtor Ernſt Bell von der Mittier 

nadtsmiffion und Frl. Luzia Hall 

auf’3 Korn genommen. Gie forberten 

geftern den Staatsanwalt Healy auf, 

den Verlauf pon Getränten 

Uhr zu verbieten. Herr Healy 

fih bereit, gegen die Bejiger vorzi 

geben. Da die betr. Lofale -fei 

ſtädtiſchen Lizenſen beſitzen, lönnen 

wegen Verkaufs geiſtiger E 

ohne Genehmigung belangt werden 
— e —ñ 


* Im Amislokal der dier 
Behörde für Cool County unter; 
fich heute 23 Bewerber der Prüfung, 
welche zweds dauernder Neubefekumg 
der Stelle ded3 Wafleramtäug: 


außgefchrieben morden ift. 


% 





woher foll der jehnöde Mammon fom- 


F * 


Wonne. 


— 


Beftellt Eure Gifenbahn-Tirkets 
und Sıhlafftellen per @elephon— 


Ruft auf Harrifon 1661 ober fchidt eine Roftfarte nad) einer 
der beiden untenstehenden Adrejien in Bezug auf eine Fahrt 
nach der Etadt New Norf oder irgend ciner anderen Stadt an 
den New York Central Linien, und wir fchiden einen Vertres 
ter zu Euch nah Eurer Wohnung, Hotel, Klub oder Office, 
der Euch Eure GEifenbahn-Fahrfarten und Echlafwaggon- 
Zidet3 bringt und Euch jede gewünfchte Auskunft ertheilt. 
Diefe perjönlide Aufmerffamfeit ijt ein Theil der ſtets 


auborfommenden Behandlung, 


der Khr Euch erfreut bia der 


Lake Shore 


— 
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„Amerita’s größtes Eifenbahn-Spftem”. 


Durchlaucht Elena. 


Von Klaus Rittmann. 


(1. Fortſetzung.) 

Das war doc) eine zu unglaubliche, 
zu wunderbare Geichichte! Während 
bes dreiftündigen Diners mechjelte er 
feine Meinung iworohl ein butenbmal. 
Beim garnirten Filet war er feft über- 
zeugt, dab Däfar fich von einer Aben= 
teurerin hatte umgarnen laffen. Beim 
Fiſch Dachte er: Weshalb follte die Ge: 
Ichiehte nicht wahr fein? e8 gibt ja jo 
unzählige Geitenlinien fürjtlicher 
Geſchlechte — arme Prinzeffinnen 
wie Sand am Meer; das mit ben 
großen Befitungen ijt natürlich fauler 
Zauber; fie wird froh) fein, einer mohl: 
habenten Mann erobert zu haben, 
Beim Gemüfegang ftieg die Ber- 


“ mutbung in ihm auf: ob jich Dstar 


am Ende gar einen Spaß mit un? 
erlaubt? Und beim Gänfebraten 
machte der Gebante ihn ganz nerbos, 
daß der arme Bengel vielleicht an einer 
Wahnidee litte — — Aber ſchließlich 
tauchte über dem grauwolkigen Wirr— 
warr dunkler Vermuthungen immer 
wieder der heimliche ſüße Glaube in 
ihm auf — — und dann ſchaute er 
ſich ſchmunzelnd im Kreiſe um: wenn 
ihr wüßtet, wenn ihr ahntet! — „Frau 
Landräthin, Sie blinzeln ſo herab— 
laſſend durch Ihren Kneifer; ſpäter 
werden Sie dem Schwiegerpapa der 
Prinzeſſin Elena wohl etwas anders 
zulächeln. — Herr Hauptmann, Sie 
haben ſehr lange gewartet, bevor Sie 
uns mit Ihrem Beſuch beglückten; 
wenn ſpäter der junge Prinz von 
Savoyen einmal bei uns als Logirgaſt 
weilt, werden Sie ober die Ehre haben, 
mit ihm zu ſpeiſen; es wird ihn gewiß 
intereſſiren, von Ihnen allerlei über 
deutſche Militärverhältniſſe zu hören!“ 

Wallyh ſchwamm in heimlicher 
Sie mußte an ſich halten, 
daß ſie ihrem Nachbar, dem Referen— 
dar Schlottmann, nicht Andeutungen 
machte. Gott, was würde der ſeine 
blauen Froſchaugen aufreißen! 


Marianne aber erfüllte nur ſchlecht 
ihre Pflichten als Haustochter. Manch— 
mal flog ein ſehnſüchtiger Blick an das 
untere Tafelende hinüber, wo Doktor 
Feldner aus Aerger über ſeinen Platz 
der albernen kleinen Apothekerstochter 
ſo unverſchämte Komplimente ſagte, 
daß ſie beinahe wie das Gegentheil 
klangen. Meiſtens aber ſtarrte ſie ver— 
träumt auf ihren Teller nieder, ganz 
hingenommen von dem Neuen, Unfaß— 
baren. Und ihr Nachbar, der Haupt» 
mann, dachte: Herr des Himmels, mas 
ift fie für eine unverbefferlihe Schlaf: 
mühe! — — 

* * * 


Ein kleiner hocheleganter Berliner 
Salon. Zimmerdekoration und Ein— 
richtung im Empireſtil gehalten. Alles 
ſehr leicht und zart, mit feinen Gold— 

linien und diskreten Farbenzuſammen— 
ſtellungen in Reſeda und Lachsroſa. 

„Snädiges Fräulein noch nicht zu 
Iprechen?" fragte ein Herr, den das 
Stubenmädchen hereinführte, ein fehr 
junger Menjh mit langem Gehrod, 
phantaftifch gefnüpfier Krawatte und 
eben feimendem Schnurrbart. 

„Snäbiges Fräulein werben aleih 
erfcheinen; fie find nur eben nod) bei 
Frau Baronin beſchäftigt. Frau 
Baronin hat in der Nacht wieder einen 
ſchlimmen Anfall gehabt.“ 

„O.“ Er warf ſich in einen ſteif⸗ 
beinigen Lehnſeſſel. 

Wenige Minuten ſpäter erſchien ein 


zzweiter Gaſt, ein ſchlanker Herr mit 


ilnetiſcher 


friſcher röthlicher Geſichtsfarbe und 
Haltung. „Na, Wörben? 
uch ſchon zur Cour angetreten? 
Durchlaucht läßt uns wohl heute 
zappeln?“ 

Er fohlenderte über den Ianaflodigen 


J Smyrnateppich durch das Zimmer und 


#3 


blieb bot einem mit Photographien be> 
deckten Tiſchchen ftehen, bald dieſes, 
bald jenes Bild zur Hand nehmend. 
Wer mag das pikante Frauchen ſein? 


— Da ſteht's auf der Rückſeite: ‚Ihrer 


lieben Elena, Stefi Aueräperg.‘ — 
Und die majeftätifche Alte? ‚Hier, Tiebe 

a, daß neuejte SKonterfei Ihrer 
zunzligen Batin, Fürftin Lichtenftein.‘ 


Und ber fÄhtwarzlodige Bengel mit den 


reigenben runden Wäbdhen? ‚Hanfi 


e Zhurn und Taris, 1899‘, jteht bort 


> am Fubende. Donnermwetter, ’ne riefig 
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= Feudale Gefellfchaft ift da beifammen.“ 
Er legte ben mabenftrümpfigen Thurn 
und Zaris mit einem gemwifjen Refpett 
‚aus ber Hand. 


"Der Stubiofus von Wörben nidte, 


. -„Diefe Stefi Auer&perq muß ein famo- 


u Meibchen fein. Geftern las mir 
I Bringeffin einen Brief von ihr vor, 


einfach zum Küffen! So das echte 
t ariftofrattiche Wieneriſch, wiſ⸗ 


’ 


® 


City Tidet Office, 180 Clark Strafe, 


oder 


Michigan Central 


Tidet Office, 236 Clark Strafe 


„Waren Sie etwa gejtern Hier zu 
Iifche?“ fragte der Leutnant. 

„Rein. Nur zum Thee. Und dann 
durfte ich Beforgungen mit ihr machen. 
Uebrigens" — mit einem gedenhaften 
Lächeln — „Sehr oft fanın man fid) 
diejes Vergnügen nicht leiften. Denn 
— hm, na ja, Öott, es tit ja jo 
natürlich, eine foihe Dame hat eben 
bon jeher fo hoch über den Kleinig- 
feiten des Lebens geitanden — und 
in den moderner Sleiderröden iſt 
überhaupt fein Portemonnaie unterzus 
bringen.“ 

„aber MWörben!" Leutnant bon 
Klittwiß jandte dem andern einen ver= 
meifenden Bi zu. Er felber hatte 
ja aud) fchon feine Erfahrungen. Die 
liebenswürdige Durdlaudt mar fo 
genial, fo vpornehm ſorglos. „Lieber 
Klittwig, Sie legen mohl einjtweilen 
für mich aus?!” — „Aber mit fo etwas 
rtenommirt man Doch nicht.“ 

Seht öffnete fich eine teppichverhan- 
gene Thür und die jehnli Erwartete 
litt herein. Sie fehmebte nicht, fie 
glitt, Die junge Dame hatte etwas 
Miüpdes im Gang, und um ihre Füße 
tiefelte immer eine jolche Fülle von 
langmwallenden Sıoffen und Spiten, 
daf ihre Verehrer gar nicht begriffen, 
wie man jich bei derartigen Hinder- 
nilfen jo elegant vormwärtäbewegen 
fonnte. Ein zartes, jchlanfes Mäd- 
Ken war fie, nicht eben jchon, aber von 
vollendeter Grazie. Dunfelbraune 
Haarwellen umbauſchten ein ſchmales, 

| blaffes Geficht, jehr weiß für eine 
Briünette, faft fräntlid; wei. Die 
grauen Augen fonnten jehr verträumt 
auafehen, aber auch feurig bliten, und 
der feine Fleine Mund fonnte jehr be- 

| rüdend lächeln; eine Mifchung bon 
Scelmerei, Melandolie und Hod)- 
muth lag in diefem Lächeln, — gerade 
Hohmuth genug, daß der Glückliche, 
dem das Lächeln galt, es al3 eine aus— 
erlejene Gunft empfinden mußte. 

„Ich bitt' ſehr um Entſchuldigung,“ 
begannn ſie mit einem leichten Anflug 
von Wiener Akzent, „die arme Tante 
hat wieder ſo ſchreckliche Schmerzen; 
ich mußte ihr noch grad' eben eine 
Einſpritzung machen. Aber nun ſollen 
Sie auch nicht länger auf Ihren Thee 
warten.“ 

Sie klingelte. Das zierliche Stuben— 
mädchen brachte die Theemaſchine her— 
ein, und bald ſchlürften die Gäſte das 
von der durchlauchtigen Hand bereitete 
heiße Getränk. 

Jetzt erſchien ein neuer Gaſt. „Ah, 
Doktor Stamer!“ Ihm ſtreckte die 
junge Wirthin mit beſonders warmer 
Herzlichkeit die Hand entgegen. „So 
lang' waren Sie ſchon nimmer hier. 
Gelt, Sie haben wieder grauſig viele 
Arme und Beine abgeſchnitten, Sie 
blutdürſtiges Ungeheuer?“ 

„Maſſenhaft“, antwortete Doktor 
Stamer. Er war Aſſiſtent an der 
chirurgiſchen Klinik und ein ſteinreicher 
Hamburger Patrizierſohn. Er be— 
nahm ſich bei der reizenden Durchlaucht 
ein wenig ungenirter als die übrigen. 
„Vor Allem will ich mich meines Auf— 
trags entledigen“, ſagte er, neben 
Elena auf einem langen, ſchmalen 
reſedafarbigen Sophachen Platz neh— 
mend; „meine Schweiter läßt Sie bit: 
ten, bei einer Wohlthätigkeitsporjtel- 
lung, bie fie demnädjt in ihren eigenen 
Näumen veranitaltet, mitzuwirken, in 
irgendeinem lebenden Bild, ich alaube 
al3 Leonore Sanpitale. Meine Schwe= 
fter will auch Ihrer Frau Tante einen 
Befuch machen und fie bitten, mitzu- 
fommen.“ 

„gu aütig.” Ein geheimnißvolles 
Lächeln flog um Elenas feine Lippen. 
Sie hatte Dottor Stamers Schmeiter, 
eine junge, jehr exrzentrifche und leb» 
hofte Baronin riefen, im Winter 
beim Eislauf fennen gelernt. Die 
junge Frau hatte der Freundin ihres 
Bruders fofort ein feuriges nterefle 
entgegengebracht, fie aber bisher noch 
nit in einen größeren Kreiß eins 
geladen. 

„Wenn die Baronin e& wünfcht, will 
ich gern mitwirken. Tante freilich — 
das wird nicht möglich fein. Sie ift 
piel zu elend. Und dann — ihre 
Schwerhörigfeit — fie gebt zu ungern 
unter Menfhen. Das miflen Sie ja. 
Ach Gott, und e3 ift immer fo peinlich, 
allein auözugehen, für ein junges 
Mädchen, get? Ich bin ja fein jchüch- 
terne® Ganferl mehr, aber doh — 
man fommt fich immer jo" ı— ihr Ges 
—* nahm einen kindlich wehmüthigen 

usdruck an — „ſo abenteuerlich und 
verlaſſen vor —“ 

„Aber Durchlaucht, im Haufe mei- 
ner Schweſter“ — Doktor Stamer 
beugte fich mit zärtlicher Beſchützer⸗ 
miene zu ihr hinüber. 


Sie aber legte ihm ſchelmiſch die 
„Pit, wollen | 


Hand auf den Mund. 
Sie wohl gehorfam fein? Schon mie 
ber: Durdlauct. Was Sie willen, 


| Sügen. 


Abendpoft, Chicago, 


bleibt unter ung, foll ich das immer 
wiederholen? Für die Berliner 
Menjchheit bin und bleibe ich vorläufig 
die Elena Lublinsta. Bafta. Alfo 
gut, ich lafje ver Baronin jchön danten 
und würde gern fommen,“ 

Doktor Stamer verbeugte ich 
lächelnd. Man war es fchon gemohnt, 
daß Elena immer einige Schiwierig- 
feiten machte, wenn man fie zu etma& 
aufforderte. Aber dann fiegte doch 
ftetS die Vergnügungsluft der Jugend. 
Die Freunde durften fie in’3 Opern 
haus oder in’s Leffing-Theater führen, 
auh den Wintergarten wußte fie zu 
Ihäten und — fogar ein nahfolgen= 
des fleines flottes Souper bei Kem- 
pinsfi jchlug fie niht aus — aber 
immer nur zu Dreien oder mehreren. 
Gegen Soupers unter vier Augen 
fträubte fie jih. Darin war fie jehr 
eigen. Weberhaupt — 

Man plauderte vom Xheater, von 
ber eben eröffneten Kunftaugjtellung 


und von den Greigniffen ber großen | 


Welt, die eigentlich feiner der drei jun- 
gen Herren wirklich kannte, aber Jeder 
zu fennen vorgab. Die Thee-Unter- 
baltungen bei Elena waren fehr ge= 
müthlich. Sie hatte eine leichte, pi= 
fante Art, allerlei gewagte Ihemata 
anzufchlagen und doc immer ftraff die 
Zügel in der Hand zu behalten. Man 
fühlte fih Ddabet auf ganz anderem 
Boden als unter den Berliner Geheim- 
rathätöchtern, auf einem Boden, ber 
verborgene NRilje, Abgründe und 
pridelnde Ueberraichungen bergen 
mochte — nie ganz jicher, nie gelang= 
mweilt, aber imm.r in quter Gefell- 
Ihaft. Man durfte einige® wagen, 
aber nicht zu viel. „Groper Damen= 
Ion“, fagten die jungen Leute. Fait 
alle, die bei Fräulein von Lublinsta 
verfehrten, waren jehr jung, fehr reich 
und jpielten ji) al3 Roues auf, ohne 
Roues zu fein. 

Steht wurde fie ein wenig einfilbig 
und 30q ziemlich fichtbar ihr mwinziges 
goldenes Talchenührchen hervor. 

„Das grüdige Fräulein will uns 
Io3 fein“, meinte der Leutnant. 

„SD nein, aber ich bitt’ fehon — das 
heißt — ja, ich möcht” noch ein menig 
üben. Gegen jeh3 Uhr will Stege: 
mann fommen und ein neueg — gräß- 
Yich fchweres! — Lieb mit mir ein- 
ftudiren.” 

Die Herren begriffen und verabjchie- 
beten fich. Auf der Treppe fam ihnen 
fchon der Referendar Stegemann ent= 
gegen, ein jchöner junger Menfch mit 
blondem Haar und mädchenhaft zarten 
Die Nebenbuhler bezeichneten 
ihn als „Frifeurladentopf”, hatten ihn 
aber im Grunde doch gern, um feines 
offenen, autmüthigen Charafter3 mil- 
len. 

„Wie er wohl mit ihr fteht?" fragte 
Leutnant von Klittwik, dem Bepor- 
zugten mißgünſtig nachſchauend. 

„sch glaube, jehr viel intimer, als 
ir chnen“, fagte der junge Worben. 

„Sie meinen doch nicht etwas" — 
Doktor Stamer lächelte, fcheinbar 
aleichailtia, aber der Gedanke trieb ihm 
alfes Blut zum Herzen. 

„Ach nein, nicht doch; das wollt’ ich 
nicht jagen. Dazu ift fie viel zu Elug. 
Nur — wenn Stegemann nit ein 
fimpler Referendar wäre, ſondern 
Graf Soundſo oder ſonſt was Ver— 
lockendes, dann würd' ich ſagen: ſie 
meint es ernſt mit ihm.“ 

„Heirathen?“ fragte Doktor Sta— 
mer. „Ach, Unſinn. Sie amüſirt ſich 
mit uns, ſo lange ſie quaſi verbannt 
und von ihrer eigentlichen Sphäre ab— 
geſchnitten iſt. Später“ — er ſchnalzte 
mit dem Finger. 

„&3 wäre ja auch ein gu unber= 
fchämtes Glüd”, feufzte der Leutnant. 

„les fchon dagemefen“, beharrte 
der junge Morben. 

In diefem Augenblid trat Odfar 
Stegemann in den Kleinen Empires 
Salon. „Elena, liebe Sühe! — — 
Hochklopfenden Herzen:, jcheu und 
letdenjchaftbebend, eilte er auf fie zu. 

Sie dulbete feinen Kup, ohne ihn 
zu erwidern. Ein trübes Lächeln lag 
um ihre Tippen. 

„Was ift Dir, Elena?“ fragte er be= 
ftürzt; „meshalb bift Du jo — fühl, 
fo! — — 


„Do. nicht Doch, Liebjter“, fie reichte 
ihm die Hand und lud ihn mit an 
muthiaer Bemwequna zum Siben ein; 
„ich bin nur ein wenig — man hat halt 
fo feine Sorgen. Doc reden wir nicht 
danon — aelt? — — Haft Du die Be- 
gleitung durchgeſpielt?“ 

(Fortfegung folat.) 
— —— — 

— Magen-Suggeſtion. — Gattin: 
Was meinſt Du, in welchem Tone wol⸗ 
len wir unſer neues Speiſezimmer 
ausführen laffen?—Gatte: Hm! Weißt 
Du, wir haben ein bischen zu oft Gäjte 
im Haus8—da mürbe ich doch als am 
geeignetſten recht ſatte Farben vor— 
ſchlagen! 


Wenn 
Ihr 


einen 


Hals 


hättet wie biefer 
Gefelle, 
unb er wäre 


wund 


—,— 


ern], 


bie 


Tonsiline 


würde in Ihnell 


f 
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Deutſcher Weihnachtszauber. 


Kein Volk der Erde feiert mit ſolch 
herzlicher Geſinnung, mit ſolch poeti—⸗ 
tiſcher Antheilnahme die GeburtChriſti 
wie juſt das unſerige; und darum iſt 
die deutſche Weihnacht zu einem Sym⸗ 
bol der Gemüthstiefe, zu einem anmu— 
thigen Zeugniß deutſcher Art gewor—⸗ 
den. Der kühle Brite, der nüchterne 
Amerikaner, aber auch die Südländer 
kannten keinen Chriſtbaum, bis der 
Deutſche ihn ihnen brachte; nur wir 
haben ihn von unſeren Altvordern er⸗ 
erbt und ſind ihm treu geblieben aus 
den Tagen grauer Vorzeit bis in die 
Gegenwart. Ja, uralt iſt die Weih— 
nacht, älter, viel älter als der chriſtliche 
Glaube in deutſchen Landen! — Es 
iſt eine bekannte Thatſache, und ſie gibt 
Zeugenſchaft für den feſten Sinn und 
die Beharrlichkeit unſeres Stammes, 
daß die Germanen mit unglaublicher 
Zähigkeit an ihren heidniſchen Bräu— 
chen feſthielten. Die klimatiſchen Ver— 
hältniſſe der Heimath ſpiegelten ſich 
wieder in ihrem Kultus; der Früh— 
lingsjubel und die Herbſtſtürme fanden 
ein Echo in ihren Gebeten, die Mitt— 
ſommernacht ſah auf den Höhen mäch— 
tige Freudenfeuer flammen und Mitt— 
winters beging man die Aufſtellung 
der grünen Tanne. Als dann der neue 
Glaube über den Rhein und die Donau 
drang, als das Kreuz aufgerichtet 
wurde in den heiligen Hainen, da ver— 
ſchmolz das heidniſche Weihnachtsfeſt 
mit der Geburtstagsfeier des Erlöſers, 
wie ſich ja Oſtern und Pfingſten, die 
Himmelfahrt der Mutter Gottes oder 
das Lichtmeßfeſt auch eng an altgerma— 
niſche Bräuche anzuſchließen wußten. 

Wie nannten nun die Alten ihr 
Weihnachtsfeſt? „Mutternacht“ nann— 
ten ſie es; weil es ein Feſt der Mutter 
Sonne war, die in den letzten Dezem— 
bertagen ſich gleichſam verjüngt und 
zu neuer Fahrt rüſtet. Da zogen um 
dieſe Zeit die Prieſter hinaus auf die 
Felder, um die Winterſaat zu ſegnen 
und Opfergaben zu empfangen im Na— 
men der himmliſchen Allmutter, der 
blaſſen Dezemberſonne. Als Zeichen 
und Abbild der höchſten Gottheit galt 
das rollende Rad, ſie nannten es Jul 
und feierten ſo um die „Mutternacht“ 
ihr Julfeſt. Zwölf Tage dauerte die 
fröhliche Feier und zwölf heilige Näch— 
te; alle Arbeit mußte ruhen, niemand 
durfte eine Waffe berühren, nur ein 
paar auserleſene Männer führten 
Wettkämpfe auf, primitive Spiele, die 
den Triumph der ſieghaften Sonne 
über die als Rieſen verkleideten Mäch— 
te bes Winters darſtellten. Man ſchlach— 
tete Pferde, die über gewaltigen Holz— 
feuern, mitten auf den Dorfpläßen, 
gebraten wurden. Dazu trant man 
maßlo8 und tanzte wilb-rhytmifche 
Maskentänze. — Aber bamala fchon, 
im Trubel altheidnifcher Andachten, 
brannten bereit3 helle Lichter auf den 
Zannenbäumen, juft fo wie heute noch 
bei un®. 

Der Weihnachtsfeier aus vorchriitli= 
her Zeit danten wir ferner noch zmei 
töftlihe Geftalten; VBiedermänner echt 
gemüthlicher Gefinnung find e3, denen. 
der Schalt im Naden fitt, und fie be- 
fuchen in ber Mittiwinteräzeit unjere 
Häufer, wie fie dies gewohnt find fett 
den Tagen, da noch die alten Götter 
Malhall bevölferten und Wodan nicht 
felten vom Himmel ftieg, um Gutes zu 
thun oder zu ftrafen. Wer fennt fie 
nicht, die beiden prächtigen Gefellen, 
den „Anecht Rupprecht“ und den treff- 
lichen Niklas? Wer hätte nicht in fet- 
ner eigenen ugend, in den gottvollen 
Tagen der Kindheit, Klopfenden Her: 
zens ihr Erjcheinen erwartet und vor 
den ftrengen Bliden diefer Biederen ae- 
zittert?! Wie MWodan, der hellfichtige, 
einjt in ben heiligen Nächten mit ben 
Erwachſenen verfuhr, wie er von Ort 
zu Ort, von Gehöft zu Gehöft, man- 
derte, Gaben und Gebete entgegen- 
nahm und die Ueder und Herden jeq> 
nete, aljo handelt Knecht Rupprecht 
jegt no — an den flindern. Und die 
kleinen Leute ſprechen artig ihrSprüch— 
lein und blicken andächtig empor zu 
dem Alten, der eine Ruthe in Händen 
hält, aber auch einen Sack voll ſüßer 
Sachen. 

Der geſtrenge Knecht Rupprecht mit 
dem finſteren Bart und den gütigen 
Augen, hat ſeine Heimath im ſchönen 
Sachſenlande. Dork zieht er zur Weih— 
nachtszeit umher, und ſeine Wanderun— 
gen reichen bis weit in den deutſchen 
Norden. In Oeſterreich und in Baiern 
dagegen herrſcht um die gleiche Zeit 
Herr Nikolaus und ſteckt den artigen 
Kindern köſtliches Backwerk und ſonſt 
auch allerhand Wohlſchmeckendes in 
die Schuhe; den ſchlimmen aber 
ſchwarze Kohlen oder gar Steine. Und 
in manchen Bezirken kommt Freund 
Niklas hoch zu Roß, dann nennen ſie 
ihn den „Schimmelreiter“, und am 
Ryein glauben die Leute, daß es der 
heilige Martin ſei. Auf ſeine Wunder 
ſchwören nur noch unſere Kleinen, die 
Erwachſenen haben ſich andere Mira⸗ 
kel zurecht gelegt, Mirakel, die erfüllt 
ſind von jenem wunderſamen Aber⸗ 
glauben, der gerade bon der Weih— 
nachtözeit übernatürliche Gefchehniffe 
eriwartet, wie einft unjere Urväter in 
den „Mutternächten“ foldhe zu erleben 
glaubten. 


Tief ftedt noch der Aberglaube im 
Seelenleben des Voltes, und es hordht 
auf die geheimnißpollen Stimmen ber 
Natur, lauft dem Raunen des Mal: 
des und leiht dem Nactiwind Worte, 
Die Weihnachtswoche ift ganz befon- 
ders erfüllt von ſolchen Mirakeln, na⸗ 
mentlich die Mitternacht vor dem 
Chriſttage. Es iſt die einzige Zeit im 
Jahre, wo die Pferde reden können 
wie Menſchen; und ſie halten da lange 
und kluge Geſpräche im Stall und un- 
terhalten ſich laut über die Zukunft ih⸗ 
rer Herren, wiſſen auch einiges über 
die nächſte Ernte und ob der Hof ab⸗ 
brennen wird im kommenden Jahre 
oder ſonſt ein Unglück geſchehen wird. 
Darum ſchlafen auch abergläubiſche 
Bauern in jener Nat ftelß im ber 
Pferbefrippe, und wenn fie ei 
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nftag, den 17. Dejember 1907. 


hen un m. 


Abends 
offen bis 
Weihnachten. 


— 25% bis 55% Berab: 


fegung an feinften Männer-Kleidern : 


eine Gelegenheit, melche fich Alle, die 


für die Feiertage Einkäufe zu beforgen haben, zu Nute machen follten. 


—- Männer Anzüge, gemacht von reiner auftrali- 


fcher Wolle, durchweg bei Hand gemadht von dem beftbefannteften Yabrifan=' 
ten in Amerika, Rod in dem neuen, ganz langen Schnitt, mit Peg Top oder 
einfachen Hofen : in dunflen und mittelgrauen Schattirungen, wurden ange= 
fertigt, um für nicht einen Gent weniger ald $22 verkauft zu 
werden, und fünnen aud) an feinem anderen Plage in Chicago 


zu einem bilfigeren Preife'gefauft werden : Tyeiertagd- Preis 


—-feinjte Seide gefütterte Mlänner:lleberzieher 
bon den beiten imbortirten und hiejigen Vicunas, Meltons und Kerjens gemacht, — 
durchtven mit garantirter echtfarbiger Seide gefüttert und Zwijcdhenfutter bon fei« 
nen weichen Nuns Elotb, wodurdh zugleih Wärme mit Dauerhaftigfeit 
nejichert wird: diefe Nöde find die allerbeiten $35 und $4U MWertbe: 5 
Feiertag ⸗ Preis.................... 


—-Jurchweg reinwoll. handgefchneiderte Männer: 


lleberzieher, von Kerjeys, Vicunas ımd fanch Cheviotd gemadit, in den Fonferba« 
tiven Cheiterfield Bor und jehr Iangen Facons: fie fommen in jhlichtichtvarz, blau, 


braun und fancy Schattirungen, mit dem beiten Serge = Nutter 
gefüttert, Sktinner3 Atlas=Nermelfutter: 


verfauft: Feiertag Preis 


> —ir bringen zum Derfauf 500 ftrift reinwollene 


Anzüge, durchweg bei Hand gefchneidert von Yabrifanten, deren Ruf für Arbeit mohlbegründet it, 
fämmtlid) in den neueiten Moden der Saijon, und nie zubor für weniger als $15 verfauft: 
zieller Preis in The Hub für den Feiertag 


überall für $20.00 


914.75 


fpes 


— wir lenken ipezielle Anfmerfiamkfeit auf unfere beifere Sammlung von Prince Albert, volle Geſellſchafts⸗ u. 
Dinner-Anzüge, einſchl. die „Atterbury Syſtem“ Modelle, die feinſten Kleider in Amerilka, zu 825 bis 850. 


— Bemerkenswerthe Bargains in 


WeihnachlsKleidern u. Ausfaffungen für Jünglinge, Knaben u. Kinder 


—leine Knaben-Anziüge, Weberzieher und 
Reefers; 21, b. 16 J.; Anzüge in Roman u. 
Sailor:Styles, Ueberzieher in bis zum Hals 
zugefnöpft. Ruffians, Bor u. fchlichte Mo- 
delle; Tange, weite Neefers, alle qut gejchnei= 
dert; wirkliche $5 und $6 Werthe; Feiertags- 
Nreis 3.95 

— Snaben-Anzüge und Ueberzieher, 8 b. 16 
J.; v. zuverläfj. Stoffen, helle od dunkle 
Miichungen: doppelbr., 2:Stüde u. Anider: 
Style Anzüge; Weberzieher einfach od. dop- 
pelbrüft. Effekte; von Friezes, CheviotS und 
Tiveeds, alle fein gefchneidert; regul. 88.75 
und $10:MWerthe, zu 7.50. 

— seine Madras Nünglings: u. Knaben: 
hemden, Gr. 12 bis 14%, jchön geftreifte u. 
gemuft „Effekte, ichlichte od. Mlaited Bujen. 
befeftigte Manjchetien, jpez. zu 1.35, 

— Jünglings- u. Knaben-Handſchuhe, feinſte 
Dreß Kid in lohſarb. u. Gunmetal, gefließt 
u. feidegefütt., jowie Bud u. fehtwarze Dog: 
tin Gauntlet3, gefüttert oder ungefüttert, 
fpeziell zu 1.50. 


(Smeiter 
Floor) 

— Jünglings-Anzüge, 14 b. 20 J., in den 
neueſten Modellen, 3- u. Aknöpf. Röcke, von 
extra feinem Worſted, Tweeds, Cheviots und 
unappretirt. Stoffen, College-, Univerſity— 
u. Pſi-U-Frat-Modelle, handgeſchneidert; 
$18=, $20: und $22:Werthe, zu $15. 

-— Jünglings:Weberzicher, 14 bi3 20 Jahre, 
fang u. weit, von jehr feinen Ticunas, Che- 
viots u. verjchiedenfarbig. guten zuverläſſi— 
gen Kerjeys, alle handgeichneidert, $16.50= 
und $18-Werthe, zu 14.50. 

— Jünglings: und Knaben: Smweater:adets, 
Gr. 28 bi3 36, Farben grau, grau und Navy 
und grau und Marcon bejegt; außergetvöhn 
liche Werthe zu 2.50. 

—Feinere Tualitäten zu $3.45, $3.95, 
$4.45 und $5. 

— Echt unjere feine Partie nüklicher Tyeier- 
tags-Sefhente in Ausftattungswaaren für 
Knaben, iwie feid. Mufflers, Taſchentücher, 
Hojenträger, Jadet?, Hemden, Handſchuhen, 
Pajamas, Baderoben, Blouſes, Haltstrach— 
ten und Schmuclſachen. 


Zur Beachtung ſür Anſchreibe-Kunden: Alle Einkäuſe die von jetzt ab im 
Dezember gemacht werden, kommen auf die Iannar-Kedinung. 
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Noch feltfamer muß und Die ber- 
mwunderliche Scheu vor dem Samen 
des Karntrauts vorfommen. Alte Müt- | 
terchen in Schwaben glauben aber noch | 
immer an die foftbaren Eigenjchaften, ! 
die man fic) mit feiner Hilfe erwerben | 
fann. Allerdings fol es nicht leicht | 
fein, jenen Wunderfamen zu erlangen; | 
biel Mühe verlangt er und große | 
Selbftübermindung; wer ihn aber ein- 
mal befigt, diefen fojtbaren Schat, | 
der vermag über unglaubliche Riejen- | 
träfte zu verfügen, wird ftet3 die Ar= | 
beit von zehn ftarfen Männern fpies | 
Iend vollführen können und ein Lieb- | 
ling aller Menfchen fein, die ihm im | 
Leben begegnen. Wie verichafft man 
fi) nun jenen zauberhaften Yarnja= 
men? Died kann nur in der Chriit- 
nacht gefchehen, doch vorher darf man 
durch vier Wochen vor Weihnachten 
feine Kirche betreten haben und bier 
Wochen lang nicht beten, weder zu Gott 
noch zu den Heiligen! Dann, wenn die 
zmwölfte Stunde gefommen ijt, in ber 
Ehriftnadht, muß man hinaus vor’3 
Dorf an einen Kreuzweg, über den 
fhon Leichen getragen wurden, zum 
Triebhof und hier werden jchredhafte 
Dinge aefchehen. Längit bahingefchiede- 
ne Brüder und Schmweitern oder die 
verstorbenen Eltern werden kommen, 
auch Gefpenfter in Menge, Kobolbe 
und Heren, hundert Hunde mit feuri= 
gen Augen und allerhand anderer 
Spuf. Und fie werden verfuchen, den 
nädtlihen Wanderer zum Sprechen 
zu bringen; fie werden traten, daß 
er lacht oder por Schreden fchreit — | 
dann imehe dem Unglüdlichen, ber 
fih aud nur zu einem einzigen Laut 
verleiten ließ! Die Unholde jtürgen 
fih über den Wehrlofen und zerreißen 
ihn. Geht er aber fchweigend durch all 
bie Anfechtungen und bejteht er alle 
Proben, jo begegnet ihm fchließlich ein 
junger Yägerömann und fchentt ihm 
eine Düte voll des koftbaren Yarnja- 
men. Und mer jened Chriftnachtzau- 
ber3 theilhaftig wird, ift glüdlich und 
reih, und ein Außerwählter unter 
Tauſenden.. 

Nicht jeder Aberglaube, den ſich das 
Volk zurecht gelegt hat und dem es 
heute noch nachbetet, trotz allen Fort⸗ 
ſchritts, nicht jeder Ueberwitz iſt ſo bös— 
artig und grauenerregend anzuhören, 
wie der eben geſchilderte. Es gibt auch 
recht luſtige Weihnachtsmirakel. So 
ſoll in Tübingen, wenn ein gutes Wein⸗ 
jahr kommt, während der Chriſtnacht 
ein lautes Klopfen zu hören ſein, in 
der Kelter und auch im Keller rumo—⸗ 
ren die Weinfäſſer am heiligen Abend. 
Und da ſoll gar mancher Wirth ganz 
im Geheimen auch ein Bischen mit ru⸗ 
moren, ſich und ſeinen überraſcht lau⸗ 


ſchenden Gäſten zur Freude. 


Ertaſtuna in einem Tag au heilen. 
Vehmt Latatide Bromo Quinine 
wenn fie 


€. ®. 
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: et en III 
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Zur Geſchichte der Tannhäuſerſage 


Man nimmt bekanntlich bei uns zu— 
meiſt an, daß die ſeit Wagners Opern— 
dichtung ſo bekannt gewordene Sage 
vom Ritter Tannhäuſer und ſeiner 
ſündigen Liebe zu Frau Venus, ent⸗ 
ſprechend dem deutſchen Namen des 
Helden und der im Herzen Deutſch— 
lands gelegenen Stätte, in die das 


| Venusabenteuer in der vonWagner be— 


nutzten Faſſung der Sage verlegt iſt, 
deutſchen Urſprungs und von Hauſe 
aus in deutſchen Landen heimiſch ge— 
weſen ſei. Indeſſen iſt der Hörſel— 
berg in Thüringen nachweislich erſt im 
19. Jahrhundert der Ehre theilhaftig 
geworden, Frau Venus und den Rit— 
ter Tannhäuſer beherbergt zu haben; 
und der Stoff iſt von Hauſe aus 
durchaus nicht deutſch, ſondern gehört 
dem vermuthlich in Italien —“ 
nen und jedenfalls dort ausgebildeten 
Sagenkreis an, der ſich, an die in 
deutſchen Landen niemals volksthüm— 
lich gewordene Geſtalt der Sibylle 
knüpfte. Jedenfalls hat der Minne— 
ſänger „Herr Tannhäuſer“ oder „der 
Ianhüfaere* (1205—1270) in feinen 
Gedichten weder vom Minneberg nod 
bon Frau Venus etwas zu berichten, 
und im „Wartburgfrieg“, dem zu En 
be des 13. Jahrhunderts entitandenen 
Erzeugniß des ausgehenden Dlinne- 
fängerthumg, ift zwar von einer Teli- 
cia, Tochter der Sibylle, die Rede, die 
mit Juno und dem König Artus in ei= 
nem hohlen Berge lebt, hingegen wird 
weder ein beuticher Ritter mit bdiefer 
Geitalt in Verbindung gebracht nod) 
der Berg, der ihr zum MWohnfig dient, 
nah Deutichland verlegt. Wie und 
auf welchem Wege aber die Tannhäu— 
ferfage aus ihrem Urfprungslande 
Stalien nad) Deutfchland kam, dar— 
über hat foeben Heinrih Dübi (Bern) 
in ber Zeitfchrift des Vereins für 
Volkskunde einen ſehr beachtenswer—⸗ 
then Beitrag veröffentlicht. Der im 
Wartburgkrieg noch unbekannte Berg 
und die Grotte wird 1391 im 5. Buche 
be3 Profaromans „Guerier il Me: 


ı fchier" des Andrea dei Magnabotti 
: genau bejchrieben und in dem heute 


noch fo genannten Monte della Sibilla 
bei Norcia verlegt, mo denn ber Heid 
Guerier in der That auch munderfame 
Abenteuer erlebt, zulegt aber, meil er 
den Zauberberg vor Ablauf eines 
Sahres verlaffen, doch noch vom PBap- 
fte Abfolution erhält. Im 15. Jahr- 
hundert wird ber Berg im Sinne der 
fpäteren Yaflung zum Siße der Frau 
Venus erhoben, und e3 beginnen bie 
Zeugniffe über Leute, die darin geme- 
fen find und über die Abenteuer, die fie 
dort erlebten, berichten. Das ältelte 
biefer Zeugniffe ift wohl das des Zü- 
riher Chorherrn Felix Hemmerlin 
(Malleolus), der um 1410—1413 von 


em LT, 


einem „einfalten“ Mann aus Schwyz | 


berichtet, der ein Jahr lang in diefem 
Berg bei den unjauberen Geiftern in 


‚Sünden zugebradit, dann aber wegen 


feiner aufrichtigen Reue von Papft 


x 


| 


Die größte Husinaht im 
Lampen und 
Kronleudhtern 


für Gas, @leltrizität ober 
Oel empfiehlt für die Yeler- 
tage die altbelannte Herma 


E.C.SCHROEDERECH 
482-84 Milwaukee Ave. 
EEE 


Sobann XXIII. in Bologna Verge⸗ 
bung erhalten hatte und eine Ich eins 
gehende Befchreibung von dem Liebes» 
berg und feinen Wundern gab. Aus 
diefer Erzählung, die u. A. auch ſchon 
die Geftalt de3 bvor dem Betreten ber 
verberblichen Grotte mwarnenden treuen 
Edart enthält, zieht Dübi den Schluß, 
daß die Sage vom ITannhäufer in ih» 
ren wejentlichen Zügen gegen Ende des 
14. Jahrhunderts bereits in Stalien 
ausgebildet war und von bort durch 
Vermittlung der Schweiz nach 
Deutihland gemandert if. Dafür 
Tprechen in der That verfchiedene Um» 
fände. Die TIannhäuferfage mar 
ficher einft in der Schweiz jehr feben- 
dig; fie wird nicht nur in ber geiftili- 
hen Literatur genannt, fonbern iit 
auch in brei alten Faffungen aus dem 
St. Galler Oberland, dem Entlebucd 
und dem Aargau überliefert; und ein 
Zeuanik für diefe Volkathiimlichkeit 
der Sage tt e3 wohl aud, wenn 3. 2. 
noch 1599 und 1600 in Luzern Leute 
in den Ihurm geworfen’ werden, meil 
fie fi) für fahrende Schüler, die im 
Venusberg gemweien feien, ausgegeben 
hatten. Die Entlebuder Fallung 
nennt ben Ritter, der das Abenteuer 
erlebte, „Danhufer“ und „ein ritier 
quet“, wie denn heute noch der Name 
„Zannhufer” als Gefchlehtänahme im 
Kanton Luzern vorfommti. Ym Gt, 
Galler Oberland erinnerte fi nod 
1864 ein altes Mütterchen, daß in ih» 
rer Jugend da3 Tannhuſerlied als 
„Ziergetlied“ allgemein befannt geme- 
fen fei; „Xhierget“ oder „Xhiergars 
ten“ war ein zwijchen Gargans und 
Ragaz gelegener Hügel, der von alten 
Leuten auh Frau Vrened (Wenus) 
oder Venesberg genannt wurde. Die 
&t. Galler Yaflung, die fehr alte For- 
men zeigt, ftimmt auffällig mit der 
italienifchen Sage, mie fe ber Chor- 
herr Hemmerlin berichtet hat, überein; 
eine befondere Aehnlichkeit mit der und 
geläufigen Yaflung der Sage liegt 
darin, daß in dem St. Galler Lieb 
das „Stäbli“ des PBapftes, der Yann- 
häufer verdammt hat, nad) brittalb 
Tagen nicht nur grünt, fondern auch 
brei rothe Rofen trägt. So fheint 
die Annahme des genannten Berfaf- 
ferd, daß die Tannhäuferfage aus 


‚ der italienifchen Siby — durch 


ſchweizeriſ —— 
uns ben hat, in ber That 
due Se — — 





Ein heiteres Gemüth für 
zehn Cents per Woche. Süßer Athem, fein Kopf: 


»veh, Fein Aerger und Niigmuth. Alles dies — und 
mehr — in einer Schachtel von Cascarets. 
Cascarets entfprechen einem natürlichen Bebarf. 


Sie bemwirfen, ma3 mande Speifen und Obit beiwirfen, wenn 
reichlich genoffen; mas Bewegung bewirkt. 


Sie verfehen die Eingeweide-Musfeln in Ihätigfeit. 


Ihre Wir⸗ 


tung iſt ſo natürlich und mild, wie dieſelbe Wirkung von Speiſe. 


Wenn wir im Freien leben und ganzen Weizen, grünes Gemüſe und Obſt 
eſſen würden, dann brauchten wir niemals Cascarets. 


Aber wir verſchaffen uns nicht genug Bewegung. 


Wir eſſen feines Mehl, 


viel Stärke und zu wenig Obſt und grüne Sachen. 
Wir leben künſtlich und brauchen deshalb ein künſtliches Abführmittel. 


Cascarets enthalten in konzentrirter Form eine Eigenſchaft, die reichen Spei— 


ſen mangelt. 


Manche Leute benöthigen ſie häufiger als andere. 


Es hängt von Eurer 


Speiſe, Euren Getränken ab und von der Bewegung, die Ihr Euch verſchafft. 
Aber wir alle brauchen ſie manchmal. 


Die rechte Art ſie zu nehmen iſt ein Cascaret zur Zeit. 
Ihr wißt wann. 


Ihr eines nöthig habt. 
Wartet nicht bis zum Abend. 


Nehmt es, ſobald 


Führt immer eine Schachtel bei Euch. Erſpart Euch den Unmuth, die Kopf— 


ſchmerzen. 


Cascarets ſind Candy Tablets. 
aber nie loſe. 
Tablet. 


Behaltet ein heiteres Gemüth. 


Sie werden vvon allen Apothekern verkauft, 


Achtet dacauf, die eihten zu erhalten mit dem EEE auf jedem 
Der Preis ift 50 Cents, 25 Gent? und 


10 Gent3 die Schad)tef. 


Telegraphiſche Depeſchen. 


Seliefert don ber Associatod Prea 


Inlaud. 


— 
Aus der Gefhäftswelt. 


Philadelphia, 17. Dez. Die viel- 
beiprochenen neuen Zmanzigdollar= 


Ausland. 


Die Nordfeeftürme. 

Drei Betrüger verurtbeilt. — Zur Krife im 
Slottenv ‚rein. — Englifch ftatt franzöfifch 
am Berliner Öymnaflum.--Aus Oefter: 
reih und Ungarn. 

(Evesialtabelbeveihe der „N. 9. Gtaatszeltung®). 
Berlin, 17. Dez. Schwere Stürme 

berrfchen feit einigen Tagen auf der 


goldjtüde, welche dem Gejhmad der | Nordfee; befonders mild toben bie 


Bantiers beffer angepaßt wurden, find 
jet im Umlauf, und fie wurden al3= 
bald ftarf begehrt, al3 die erite Partie 
von $400,000 an den Kaffirer des 
Münzamtes abgeliefert worden mar, 
um fie in Umlauf zu bringen. Die 
ganze, nur 8000 Stück umfaſſende 
erite Partie mit der urfprünglichen, 
bemängelten ‚Zeichnung, wurde bon 
Kuriofitäten = Sammlern aufgekauft, 
melche eine Prämie von $10 auf jedes 
Stüd zahlten. 

Der ganze Gelbverfehr bewegt ich 
bier jett leichter, ala je zubor feit dem 
Beginn der jüngiten Yinanzfrife. Na= 
türlich hat auch das große Yeiertags- 
gefhäft damit zu thun, durch welches 
pon felbjt eine jehr bedeutende Duan= 
tität Baargeld in Umlauf gehalten 
wird. Doch wird auch der liberalen 
Politik der hiefigen Banken Anerken— 
nung dafür gezollt. 

Durango, Kolo., 17. Dez. Die 
„Smelter City Bank”, eine Staat3- 
bant mit $30,000 Stammlapital, ‚bat 
zugemadt. Man glaubt, daß ihre 
Einlagen die Summe von $100,000 
nicht überfchreiten, und der Bantpräft- 
dent verfichert, daß alle Verbindlichkei- 
ten in Voll bezahlt würden. Als Ur— 
fache der Gefchäftseinftelung mird 
Mangel an Vertrauen bezeichnet, mels 
cher auf Grandjurg-Ankflagen gegen 
herporragende Bürger wegen angeblis 
her Landfchmwindeleien zurüdgeführ: 
wird. 

Jammer und kein Ende! 


Birmingham, Ala., 17. Dez. 35 
Leichen waren bis geſtern Nacht aus 
der Kohlengrube bei Yolande erlangt, 
wo ſich die jüngſte Kataſtrophe — al» 
lem Anſchein nach die Folge einer 
Staubexploſion — ereignete. Aber 

man ſchätzt, daß noch 40 Leichen unten 
liegen. 14 Mann kamen noch leben—⸗ 
dig, aber meiſtens mit Brandwunden, 
aus dem Bergwerk. 

Unter den Umgekommenen ſind: Ar— 
nold Robert (Vormann); N. Reider 
(Maſchiniſt); Buds, Sam.; Collins, 
Pink.; Franklin, P.; Guredly, A. B.; 
Humphreys, Nat.; Jackſon, Roland; 
Jones, Ed.; Madiſon, John; Newell, 
Tom.; Satterfield, C.; Stoves, W. 
R.; Stoves, Anthony; Smith, Jim.; 
Towe, Will.: Tucker, John; Watſon, 
Sam. und Wright, Sam. 

Yolande liegt nur wenige Meilen 
von Virginia City, mo fi vor etwa 
zwei Jahren eine ähnliche Erplofion 
mit 112 Xodten ereignete. 

Uingeblih Bahnraubvceriudh. 


Spotane, Wafh., 17. Dez. Ein 
Ertrazug mit Polizeibeamten ift von 
hier abgefahren, um eine Meldung 
zu unterfuchen, wonach unweit Trent, 
MWafh., (einige Meilen öftlich von Spo= 
fane) ein Verſuch gemacht worden 
wäre, einen Perſonenzug der Northern 
Pazifikbahn anzuhalten und zu be— 
rauben. 

Bis jetzt weiß man nur, daß Je— 
mand ein Signal ſchwenkte, um den 
Zug zum Halten zu bringen, aber daß 
der Lokomotivführer ſich —— 
nicht zu halten, dba in letzter Woche 
mehrere folhe fcheinbare Warnungs« 
fignale gegeben worden waren, bie ji) 
al3 grundlos ermiefen. 


Rovfevelt wieder in Wafhington. 


MWafhington, D. K., 17. Dez. Präs 
fivent Roofevelt und feine Partie find 
von Hampton Roads, wohin der Prä-> 
fident gefahren mar, um Abjchiebs- 
mufterung über das Schlahtfchiffge- 
ſchwader zu halten, das nach dem 
Stillen Ozean geht, heute Vormittag 
um 8.20 Uhr wieder mit der Jacht 
„Mayflower“ hier im Flottenbauhof 
eingetroffen. Der Präſident begab ſich 
ſofort nach dem Weißen Hauſe. Ein 
Kutſcher wartet ſchon auf ihn. 

— — — — 
Dambſernachrichten. 
6 Iormia —8 

New York; California don Glasgow. 

alfap: "Sramplan don Olga O0. 
Neapel: Cannio bon New Br 
RI 
—— Staatendam Eon New Dort. 


en 


fielte Wär 


Elemente in der Elbemündung. Zahl- 


reihe Schiffätrümmer, die auf ben 


Mogen fortgeführt werben, Laffen be- Abfahrt in aller Stille burdh Amerita- 


fürchten, daß im Dunfei der Nacht 
{hmere Unglüdsfälle gefchehen find, 
deren Umfang vorerji noch nicht feitzu= 
ftellen tft. 

Das Präfidium des 
Vlottenvereins“ ift auf morgen einbe- 


rufen worden, um über den Austritt | 


des Vereinsverbandes VBaiern zu be- 
rathſchlagen. Der Zentralvorftand 
Toll auch eine außerordentliche Haupt- 
verfammlung anberaumen. 

Die Gährung im Verein greift im- 
mer meiter und fcheint noch lange nicht 
zur Ruhe fommen zu wollen. Xebt hat 
auh Fürft Albert zu Thurn und 
Zaris den Ehrenvorfig der Ortägrup- 
pe Regensburg niebergelegt- 

‚In München ift der Prozeß gegen 
die Brüder Johann, Xofeph und Ja— 
tob Will beendet, die in verfchiedenen 
Gegenden Baiern3 biedere Bauerzleute 
um große Summen begaunert haben, 
indem fie fi) für den (am 1. Novem- 
ber 1906 veritorbenen) Bruder des 
öſterreichiſchen Thronfolgers, Erzher— 
zog Otto, ausgaben. Johann Will 
wurde, als der Hauptſchuͤldige, zu 14 
Jahren Zuchthaus verurtheilt, Joſeph 
und Jakob Will erhielten acht Jahre 
Gefängniß zudiktirt; außerdem wur— 
den ihnen ſchwere Geldſtrafen aufer— 
legt. Ein hohes Strafmaß wurde auch 
für ihren „Schlepper“ Hoffmann an— 
gewendet, der mit neun Jahren Zucht— 
haus beſtraft wurde. Die übrigen 
Spießgeſellen des Kleeblatts kamen 
mit geringen Gefängnißſtrafen davon. 
An den Berliner Gymnaſien iſt mit 
einer bedeutſamen Neuerung begonnen 
worden. Der engliſche Sprachunter— 
richt iſt von Oberſekunda an obliga— 


toriſch gemacht, während der franzifi= 


iche fakultativ geworben ift. Bisher 
beftand das umgekehrte Verhältniß. 

Wie aus Breslau gemeldet mird, 
hat die japanifche Regierung den ober- 
Ichlefifhen Eiſenwerken Bismarck— 
hütte (bei Königshütte im Beuthener 
Kreiſe) umfangreiche Beſtellungen 
übergeben. 

Wien, 17. Dez. Zu einer ganz 
außerordentlichen Maßregel hat ſich 


die k. und k. Nordbahn gezwungen ge— 


ſehen. Die Bahnverwaltung hat die 
Güterannahme auf der Grenzſtation 
Oderberg ſperren müſſen, weil der 
enorme Strom von Rückwanderern aus 
Amerika derartige Dimenſionen an— 
genommen hat, daß der Rieſenverkehr 
abſolut nicht zu bewältigen iſt! Bei 
der Bedeutung, die Oderberg als 
Durchgangsplatz hat, iſt die Maßregel 
von ganz bedeutenden Unzuträglich— 
keiten begleite. Der Weihnachts— 
verkehr iſt ſchwer in Mitleidenſchaft 
gezogen. 

Auch auf den anderen Bahnlinien 
wird der Güterverkehr auf das ge— 
ringſte Maß herabgeſetzt. Die Schwie— 
rigkeiten ſind dabei noch immer im Zu— 
nehmen. 

Budapeſt, 17. Dez. Im un— 
gariſchen Abgeordnetenhaus hat ſich 
Miniſterpräſident Wekerle gegen die 
Haltung der öſterreichiſchen Regierung 
den Verleumdungen Ungarns im 
dfterreichifchen Neichsrath gesgrüber 
ausgelprocden. Er erging fich ir Ichar- 
fen Vorwürfen gegen die öfter. Regie- 
rung, meil fie folche Verleumdungen 
ungerügt babe paffiren Iaffen. 
Britiſche Waſſerpatrouille läſtig. 

Kanton, 17. Dez. Heute fand hier 
eine Maſſenverſammlung von Chi— 


neſen ſtatt, in welcher das „gewaltthä⸗ 


tige Anhalten“ beargwöhnter Dſchun⸗ 


„Deutſchen 


Abendpoſt, Chieago, Dienſtag, den 17. Dezember 1907. 


Cetegrepfice Holen. Ich, urierte felbft|- 


Anlaud. 


— Die „National Civic Federation” 
trat im Park Hotel zu New York zu= 
fammen. 

— Aus Furcht vor den „Nachtrei: 
tern“, melche Tabafmagazine bedro- 
ben, wurbe abermals eine Kompagnie 
Kentuckyer Miliz nach Hopkinzpille 
geſandt. 

— Aus Brotneid wurden italie— 
niſche Holzfäller bei Monroe, La., von 
Negern angegriffen, 2 getödiet, 2 ver- 
wet. Die übrigen wurden aus— 
geraubt. 


— Der bekannte Rev. Dr. Lyman 


Abbott verherrlichte in einer Rede vor 
einem Chriſtlichen Jungmännerverein 


in New York das Vorgehen der ruſſi— 
ſchen Terroriſten. 


— Unter Anklage der Wechſelfäl— | 


ſchung wurde zu Little Rock, Ark., 
Samuel Powell verhaftet, der dortige 
Vertreter der „Metropolitan Life In— 
Jurance“ von New Hort. 


— Wegen berbrecherifchen Angriffs ! 
auf zwei Töchter eines reichen Pflan= | 
zerö murbe der farbige Er=-Zudt: | 
häusler Patrik Husband bei Me: | 


Henry, Milf., gelynchmordet. 


Gleiche gefchah einemMeger bei Shreves ; 


port, 2a., nur meil er über eine Be- 
merfung eines Weißen bös wurde! 

— Auch die Alabamaer Kohlengru— 
be (beit Yolande), in welcher die aller— 
jüngſte Exploſion paſſirte, hatte die 
modernſten Muſtereinrichtungen! Be— 
ſchäftigt wurden dort nur Nichtge— 
werkſchaftler. 

— Im Fieberwahn wollte ſich W. 
Eichler in MeKeesport, Pa., dem die 
Aerzte geſagt hatten, er habe Anzeichen 
von Blinddarmentzündung, dieſes 
Organ ſelber ausſchneiden, und fand 
den Tod dabei! 


— 202 Japaner, welche auf den, 


jetzt nach dem Stillen Ozean abgefah— 
renen Schlachtſchiffen Küchenverwal— 


ter geweſen waren, ſind kurz vor der 


ner erſetzt und nach Schulſchiffen 
| tranäferirt worden. 


— Frau Pauline Aloff, eine Kran= 
| fenpflegerin in EI Paso, Tex. erſchoß 
Robert %. Schramm dafelbit; er hatte 
| ihr die Ehe verfprochen, wenn jeine 
Gattin geitorben wäre, und fie be= 





iwogen, Fich von threm eigenen Gatten 

Icheiden zu laffen, war ihr aber dann 

abtrünnig geworden. 
— —2— —— — 


Auslann. 


— Megen der anhaltenden Unruhen 
in Korea jendet die japanifche Regie- 
rung mehr Truppen dorthin. 

— Der maroffanifhe Gegenfultan 
| Mulat Hafid erlitt wieder eine Nie- 
; berlage und räumte die Hafenftgbt 

Saft. 

— Der deutfche Sozialiftenführer 
' Bebel fchreibt feine Memoiren, die aber 
‚ erft nach feinem Tode veröffentlicht 
| werben jollen. 

— Das Lofal der St. Beteräburger 
' Mbendzeitung „Semodnta” wurde ge= 
| fchloffen, und die meijten Anneftellten 

wurden verhaftet. 

— Nach mehrwöchigem ſchwerem 
Leiden (Entzündung der Hirnhuute) 
ift die Königinwittwe Karola von 
Sachen geitorben. 

— Wieder wurde eine Streitmacdt 
der in Algier eingefallenen Araber 
von franzöfiihen Iruppen gefchlagen, 
die 3 Dörfer zeritörten. 

— Die Ummandlung der Betriebs 
fraft an den preußifchen Staati sah- 
nen in eleftrifche wird jegt zunädjft an 
den Nebenlinien durchgeführt. 


— König Leopold von Belgien fol 
in Paris, während er fi) einer Hib- 
behandlung unterzog, eine fchlimme 
Beinwunde dapongetragen haben. 

— Neuer Radau im öfterreihifchen 

; Abgeordnetenhaus, — Mehrere durch 
| Stuhlbeine verlegt! 
und Ruthenen waren das Karnidel. 


| Durch einen fehweren Sturm 
' wurde das Zeppelin’fche Luftfchiff zu 
Hriedrichshafen, am Bodenſee, nebſt 
ı dem betreffenden Schuppen um etwa 
850,000 Marf befchädigt. 
— Marquis Yto foll beharrlich da— 
| gegen fein, dab Japan mit den 2er. 
Staaten oder mit Kanada ein fchrift- 
| Tiches Abkommen bezüglich Einwande- 
rungsbefchränfung trifft. 
— Der brit. Kriegsjefretär Haldane 
fagte in einer Rede zu Hanley, Eng— 
land merbe vielleicht künftig gezmuns 
| gen fein, fich mehr auf die Yandesver- 
| theibiqunasfräfte zu verlaffen, da bie 
| gemeinfame Bepölferung Deutfch- 

lands und der Ver. Staaten bald 160 
| Millionen betragen merbde. 

— Degen jchmwerer Verluste bei der 
fürzlihen amerifanifchen Finanztrife 
Ihoß ih der Nem Yorker Finanz 

j mann, Muftfer und Komponift Louis 
Lombard zu Qugano, in der Schweiz, 


eine Kugel in die Bruft. (Später: Er 
jtelt’3 in Abrede!) Er 
nungslos darnieder. 


— Ein neues perſiſches Kabinet 
ſucht jetzt der Stadthalier von Ispa— 
han zu bilden, Nizam Es Sültan. 
Der bisherige Premier und der Mini— 
ſter des Innern wurden auf Veranlaſ⸗ 


liegt hoff— 


ſung des britiſchen Geſandien aus der 


Haft entlaſſen. Die Schah hatte ei— 
nen Staatsſtreich und Auflöſung des 
Parlaments geplant! 


ken und anderer chineſiſchen Fahrzeuge 


auf dem Weſtfluß durch britiſche 


Kriegsſchiffe verdammt wurde. (Die⸗ 
ſes Anhalten erfolgt, wie es wenigſtens 


heißt, nur zum Zweck der Bekämpfung 
vielbeklagter Waſſerräubereien.) 

Die Verſammlung beſchloß auch, ei⸗ 
nen Boyfott über britifche Fabrikate 
zu verhängen, fomwie einen Streit aller 
Ehinefen herborzurufen, die im ‘Jienft 
von Englänbern ftehen, wenn nicht bie 
britifche Ylotille aus dem Weftfluß zu⸗ 
rüdgezogen wird. 


ht ift fo froftig ala erfün- 
I ” 


Bermeidet 
Störungen 


Trinft anftatt Kaffee 


POSTUM 


und Ihr werdet jehen, 
„Es hat fi Grund“. 


Das 


Ehriftlichforiale | 


meinen Brud) 
ſchaden, 


Ich werde Ihnen zeigen, wie Sie den 
Ihrigen kurieren können und zwar 


unentgeltlich! 


Seit Jahren war ich hilflos und mußte das 
Bett hüten, tegen eines doppelten Bruch—⸗ 
[Baden3. IH verjuchte unzählige veridhiedere 
Arten bon Bruchbändern und Apparaten. Einige 
davon peinigten mich, andere waren geradezu 

efährlih, und feins Ipnnte den Brud in feiner 
Kane zurüdhalten. Die Aerzte erzählten mir, 
id) Tönne feine gründliche Heilung erwarten ohne 
N eine &irurgiihe Dperation einzumwilligen. 


bollitändig und auf immer durch eıne einfage 
Methode, die ich entdedte. Jederm-nn Tanın fie 
anwenden; ich werde mit Vergnügen die Mur 
unentgeltlih einem Jeden brieflich mittheilem, 
der mir deswegen fchreibt. Füllen Cie folgendes 
Coupon aus und Idhiden Cie e3 mir noch heute, 
Ich werde Ihnen die Kur umgehend auitellen. 


Freie Bruhihaden Kur-Coupon 


Capt. W. A. Collings, 
Bor 236 , Watertown, N. 9. 
Geehrter Herr: Pitte fenden Sie mir 
gefl. Ihre neue Entdedung für die Hei> 
lung bon Brudfchaden. 


Lokalbericht. 


Aus den Stadtgerichten. 


Der Wurm krümmt ſich, wenn er getreten 


wird. 


Als dem Stadtridhter Sadler heute 
mitgetheilt wurde, daß die hiefigen 
Buchmacher in zwei Lager gejpalten 
feien, deren eins fich des Schubes der 
Polizei erfreut, erklärte er, daß er 
jederzeit Haftbefehle ausitellen merde 
gegen jeden Buchmacher, den Jemand 
zu belangen wünſche. 

Dieſe Erklärung gab er ab auf 
Grund der von dem Anwalt Charles 
Erbſtein zu Gunſten ſeiner Klienten 
John King und M. J. Kabinska ge— 
machten Angaben. Die Beiden waren 
von Detektive Clifton R. Wooldridge 
und zwei Kameraden im Haufe Nr. 
3035 State Straße verhaftet worden, 
ohne daß die Detektives zuvor einen 
Haftbefehl erwirkt hatten. Der Richter 
bedeutete dem Detektive Wooldridge, 
daß er in Zukunft es nicht dulden wer— 
de, erſt nach erfolgter Verhaftung 
Haftbefehle zu erwirken. Als aber der 
Anwalt bat, auf Grund der „ungeſetz— 
lichen“ Verhaftung das Verfahren ge— 
gen die Angeklagten niederzuſchlagen, 
erklärte der Richter, daß er ſein Ur— 
theil erſt fällen würde, nachdem die 
Angeklagten auf eine Aburtheilung 
durch eine Jury verzichtet und ihr 
Schickſal in ſeine Hände gelegt haben 
würden. 

Darauf wollten die Angeklagten 
nicht eingehen. 

Nun äußerte zu ihren Gunſten An— 
walt Erbſtein: „Euer Ehren! Ich gebe 
Ihnen mein Wort, daß die Detektives 
50 andere Buchmacher, die ſie ſehr 
wohl kannten, unbehelligt laufen lie— 
ßen, aber meine beiden Klienten ver— 
hafteten. Das ſonderbare Verhalten 
der Häſcher findet dadurch ſeine Erklä— 
rung, daß meine Klienten zu der Par— 
tei gehören, gegen die von Seiten des 
anderen Lagers der Polizei ſtets Be— 
weiſe geliefert werden. Aus dieſem 
Grunde werden die Mitglieder der ei— 
nen Partei ſtets beläſtigt, während die 
der anderen Partei ſtets unbehelligt 
bleiben und nie zur Rechenſchaft gezo— 
gen werden.“ 

Nachdem der Richter dann die oben 
angeführte Erklärung abgegeben hatte, 
wurde der Fall einem Richter im Kri— 
minalgericht übertragen. 


Geht nicht drauf ein. 


Albert H. Rathyen, Nr. 413 Elm 
Straße, bekannte ſich heute vor dem 
Stadtrichter Himes ſchuldig, den 
Geldſchrank im Geſchäftszimmer ſeiner 
Arbeitgeber, der Miller Brewing Co., 
Nr. 133—145 N. MWeitern Ape., ges 
' plündert zu haben. 

m. Volbert, Präfident des hiefi- 

gen Zmeiggefchäft3 der Firma, bean— 
‚ tragte einen Auffhub der Verhand- 

lung und begründete den Andrag da= 
mit, daß die Yirma verfuchen wolle, 
fih mit Rathyen auf gütlichem Wege 
zu einigen. Verpflichte er fich, die ge- 
ftohlene Summe zu erfeßen, fo werde 
die Brauerei ihn nicht belangen. 

Der Richter verfchob zwar die Ver 
| handlung auf den 21. Dezember, er= 
ı Härte aber gleichzeitig, daß die Ver- 

handlung auch ftattfinden und er den 
| Angeklagten, fall die Beweisaufnah- 
ı me das rechtfertige, den Großaefchivo- 
| zenen übermweifen werde, ohne Rüd- 

fiht auf das zwifchen der Firma und 
| dem Angeflagten etwa getroffene Ab- 
ı fommen. 

Die Polizei behauptet, daß Rathyen 

der Verfehrt mit feiner Braut, Frl. 
‚ Mary Whitney, Nr. 230 Wilfon 
| Ave., viel Geld getoftet habe. Um feine 


| Finanzen aufzubeffern, jet er ſchließ— 


lich zum Diebe geworden. 


Sn peinlidher Lage. 


Unter dem Verdacht, Johannes 
Slotman aus Allegan, Mich. in 
einem Zuge der Pere Marquette-Bahn 
um $75 in Baar und einen Wechjel 
über $300 bejtohlen zu haben, befinden 
fih der 25jährige Handlungsgehilfe 
J. &. MeBuire, Nr. 6543 Monroe 

Uoe., und der um ein Jahr ältere X. 
IR. Wile, Nr. 1222 Wilcor Uve., in der 
| Bezirfämahhe zu Englemood in Haft. 

Slotman behauptet, daß die Beiden im 

Zuge neben ihm faßen. Er jei einge: 

nidt. Wlager erwachte, lief der Zug 
auf dem Bahnhof Englemood ein. 

Seine Reifebegleiter ftiegen aus. Faft 

gleichzeitig babe er feinen Verluft ge- 
merft. 


— Weiter Weg. — Dicterling: 
„Hurra....im Adreßbuch bin id 


wenn i ! im — 
Bu 


Milchtruſt⸗ Unterſuchung. 


Seugenverhör begann heute vor den 
Großgeihworenen. 


Die Unterfuhung des angeblichen 
„Milchtrufts“ murde heute Morgen 
ton den Großgejchmorenen aufgenom- 
men. Weber dreißig porgeladene Zeu: 
gen hatten fich eingefunden, bereit, 
Fragen über da3 Milchaeichäft in jei- 
nen verjchiedenen Spielarten zu beant- 
mworten. Staatsanwalt Healy und fein 
Gehilfe Barbour ftellten zunädhit den 
Stand der Dinge, wie er durch die Un— 
terfuchung des legten Monats enthüllt 
morben ijt, fejt und gaben den Großge- 
Ichmworenen ein allgemeines Bild der 
zu erwartenden Ausjfagen. Dann wur— 
den zunädft, um den Gefchworenen 


| das Mildhaefhäft im Allgemeinen zu 


täufchte fie aber alle und Turierte mich felbft | 


Itldern, metjt Eifenbahnagenten aus 
den Molterei-Diftriften vernommen. 
Sie erhalten die Milch von den Ver— 
fendern und jchiden fie nah Chicago. 
Sie jind mit beiden Zweigen de3 Ge- 
ihäftes vertraut. Der erjte Zeuge 
war übrigens Geiundheitstommiffär 


Dr. Epvanz. 


° Biel Lärm um Nidhts. 


| Feuer in Hunts Hotel verurfahte hodara- 


dige Aufregung unter den Gäjten. 
Feuer, das heute früh um ein Uhr 


ı in einer LZeinmwandfammer im dritten 


Stod des Huht-Hotels, Nr. 145 Dear 
born Str., ausbrach, wurde gelöſcht, 
ehe es nennenswerthen Schaden anrich— 
tete, verurſachte aber fieberhafte Auf— 
regung unter den unſanft aus dem 
Schlafe geſchreckten 125 Gäſten. Letz— 
tere liefen, nur nothdürftig bekleidet, 
wie unſinnig auf den Korridoren um— 
her und beruhigten ſich erſt, als die 
Feuerwehr abzog. Roy Panley, ein 
Angeſtellter des „Hotel Reporter“, 
hatte den Brand entdeckt. Er benach— 
richtigte unverzüglich den Hotel-Clerk 
Joſeph Wyland. Letzterer alarmirte 
die Feuerwehr und weckte die Gäſte. 
— — — —— 
Schulmüde. 


Die 18-jährige Ruby AUrmitaae machte einen 
Selbttmordverjuc. 


Die 18jährige Ruby Armitage, Nr. 
231 Robey Straße, wollte lieber jter- 
ben, al3 noch länger, worauf ihre EI- 
tern beitanden, die McKinley - Hoc: 
fehule befuhen. Mittels eines alten 


Revolver, den fie in einer ;.ammode | 


fand, beabfichtigte fie fich aus diefem 
Sammerthal in ein befferes Yenfeits 
zu befördern. Die Hand muß ihr aber 


drücte, denn die Kugel drang ihr nicht 
in das Herz, fondern in die rechte 
Schulter. Die Lebengmüde wird vor 
ausfichtlich genejen. 


Theodor Stimming geitorben. 


In feiner Wohnung, Nr. 2765 N. 
Wincheſter Ape., ijt heute früh Col. 
Iheodor Stimming aus dem Leben 
gefchteden. Der Verftorbene war in 
früheren Jahren im deutfchen Ber- 
einaleben der Stabt, wie auch auf dem 


Gebiete der Parteipolitif eine fehr be= 


tannte Perfönlichkeit.e. Ein Veteran 
des Bürgerfrieges, war er nach deilen 
Beendigung ein eifriger republifani- 
Icher Parteigänger geworden. Er be- 
fleidete im Laufe der Zeit verfchiedene 
Nemter, war unter anderem Mitglied 
der Legislatur, und zwar hat er fei- 
nen Bezirk, Lafe View, erit im Un- 
terhaufe und dann im Dberhaufe die- 
fer Körperfchaft vertreten. Unter der 
Artdur’fchen. und faft bis zum Ende 


der erften Eleveland’fchen Verwaltung | 
hin mar Herr Stimming Poftmeifter | 


in Lafe View. Geither hatte er ver= 
fhiedene Stellungen in der County= 
und in der Stadtverwaltung innege- 
habt. 


—+.: —- 
Barnetts Wahlfonteft. 


Vor Countyrichter Rinafer murbe | 


ı heute über das von der Wahlbehörde 
| abgemiefene Gefuh des (farbigen) 
Hilfsſtaatsanwalts Barnett um Nadı- 
zählung der im vorigen Kahr bei der 
Stadtrichtermwahl abgegebenen Stim- 
| men verhandelt. Anwalt Wheelod 


| vert bei die $ l i | 
| Werktul Dabee Die SEHR, | Stimmen bei der Beamtenwahl abge- 


' geben werden. Bekanntlich beanfprucht 


| Anwalt Robert les den Antragitel: 
| ler. Herr Wheelod meinte, daß der 


| Antragfteller, welcher bei der Wahl 


befchwindelt worden zu jein behaupte, 
do vor allen Dingen einige Fälle 
aufzählen müfle, in denen bei der 
Stimmenzählung betrogen worden jei. 
lies erklärte diefe Forderung für un= 
gerecht, da ja die Nachzählung erft er- 
geben jolle, wo die Betrügereien be— 
gangen worden find. 


Des Einbruchs bezichtigt. 


Frau Marie Bickett, Nr. 12014 
Yale Ave., erwirkte heute Morgen die 
Verhaftung des 28jährigen Kellners 
Albert Eaſthope unter der Anklage, in 
der Nacht des 22. November einen 
Einbruch in ihre Wohnung verübt und 


the von 875, ſowie eine Pelzgarnitur 
im Werthe von 850 geſtohlen zu ha— 


lerin. Eaſthope ſtand früher als Ge— 
hilfe in ihren Dienſten. Er leugnet, 
den Einbruch verübt zu haben. 

— — — — — — 


Satten Raubgelüfte, 


Der 2Tjährige John Burns murbe 
heute früh um vier Uhr von dem Poli- 
ziiten Benjamin Lucy an Carpenter 
und Kinzie Straße verhaftet, nachdem 
er dort angeblich den Zöjährigen Lewis 
Wordell und den um ein Jahr älteren 
Bert Meyer in räuberifcher Abficht 
überfallen und, al3 fie fich zur Wehre 
feßten, mit dem Kolben feines Revol- 
vers ſchwer verlegt hatte. Der Ange- 
Hagte wurde in ber Bezirfämadhe an 
Weit Chicago Abe. eingekäfigt. 


— Gut parirt. — Temperenzler: 
„Im Raufche merden bie wiberfinnig» 
ſten Streiche vollführt.“ — Bierbim- 
pferl:: „Aber .Zemperenzler.i3 bo’ no’ 
toaner im Raufch mor’n“ ' 


wohl jehr gezittert haben, als jie ab= | u gie 


| Direftorenfigung fommen. 


$85 baares Geld, Tafelfilber im Wer: | ee — 


ben. rau Bidett if. eine Trapeztünit- | 


Die Fleifher Garne find die hödjfte Errungems 
fchaft jachgemäßen Spinnend. Die g te Sorge 
falt wird beobachtet, um gleihmäßige Re 
erzielen— um fie abjolut zuverläfftg zu 
Fleiiher Garne find eben, zart und ng )- 
Qualität madt fie zu den öfonomijhften 
im Gebraude find. Ein billiges Garn 
wirflien Werth, weil ed nicht dauerhaft ift. 
i ‚daß die let 
ne — fie De Fee us ae dar⸗ 
auf angebradt. Sie ift eine perſonliche Burg ür bie 
Ein Subftitut mag als Fehlihlag fih erweilen. Beiigden 
auf, die Fleifher Handelämarte zu jeden, ımd gehen Sie 
Zehn Sorten von jeder Farbe—ein Garır für jeden Bedarf, 


Rnitting Borfted 


dungsttüde mit ı ng derf 
wien gegen Einfenbung von 24 9 elömartesTi und 
5 Cents für Porto zugeichtdt. 


S. B. ðS B. B. Fleifder, 


Vom Grundeigenthumsmarkt. 


Bau einer Fabrik ſeitens der Monarch 
Electric & Wire Company. 


Louis A. Schwab, Nathan Deutſch 


und Henry Schwab, die Inhaber der 


Monard Electric & Wire Company, 
Nr. 125 ©. Clinton Str., haben von 
Sohn Coughlan vom 1. Januar ab 
119 bei 100 Fuß an der Norboitede 
bon Weit Adams und Desplaines 
Straße auf 99 Jahre zu $3000 jähr- 
lich in den erften fünf Jahren und $3,- 
600 für den Reft der YFrilt gepachtet. 
Die legtere Summe ift fünf Prozent 
bon $72,000, fodaß der Grund auf et= 
mas mehr al3 $600 den Yrontfuß und 
auf $6 den Quapratfuß bemerthet 
worden iſt. Die Pächter wollen ein 
Tabrifgebäude, das iiber $100,000 fo= 
jten fol, bauen, und haben das Recht, 
innerhalb der nächften fünf Jahre das 
Grunditüd für $80,000 zu faufen. 

Algot Carlfon hat an Theodor EC. 
Tiedebohl das Badjteinhaus und 
Grundftüd in 31. Str., 50 Fuß met: 
ih von Fifth Une, 50 bei 125 Fuß, 
Süpdfront, für $30,000 verkauft. Der 
Käufer gab das Wohnhaus Nr. 3215 
Calumet Ape., 18 bei 125 Fuß, im 
Merthe von $10,000 in Taufd. 

Die International Harveiter Com= 
pany hat an die Chicago, Weit Pull- 
ma & Gouthern Railman Company 
ein Stüd Land von mehr al3 drei 
Acres an der Nordoftede von 120. und 
g Die Bahn⸗ 
geſellſchaft iſt ein Ableger der Har— 
veſter Co. 


Robert G. Hunt hat an Rilla Wil: | 


liam3 200 bei 109 Fuß unbebauten 
Grundez in Ontario Str., 463 Fuß 


deldmarte auf jebem 
e 


gm mn 8 
ce Wool 
\Gaibmere Harn Seen dor 


Yamela Shetland Spiral Yarıı 

Falls Ibr dler die Fe Game 
icht führt, beitehen Sie darauf, daß er die» 
Felder für Sie Besteht. €3 if feine —X 


eine Kunden zufrieden zu ſtellen. 


“ Fleisher’s Kaitting and Croch 

Manual ” iit ein uni er eber 
den Anfänger und den Gyperten. 

viele Jluftrationen neuer unb 

Anweilungen zur 


Dresden Sarony 
Shetland 
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Dept. 41, Philadelphia. 


Berftärfung der Polizei. 


Chef Shippy wird feine Mannfchaft 
noch vor Ablauf des Jahres wieder um 
150 Mann vermehren. Unter den 
anzuftellenden Zeuten wird fich eine 
ganze Anzahl von ehemaligen Boli- 
zilten befinden, die feinerzeit von Chef 
Kipley aus parteipolitiichen Rüdfic- 
ten entlaffen wurden, und zu beren 
Wiederanitellung jet die Zipildienit- 
Kommilfion dem Chef Shippy die 
Hand bietet. Wiederangeftellt werden 


un 


ERENTO TER AAPAE  hckr Dite · — 


et 


jolen auch die ehemaligen Bolizei- 


Leutnants Jofeph Smith und Patrid 
Tierney. ; 


Blutvergiftung. 


Im deutſch-amerikaniſchen Hoſpital 
iſt heute ein gewiſſer Peter Feldmann, 
50 Jahre alt, an Blutvergiftung ge— 
ſtorben, die er ſich infolge einer Ver— 
letzung am Fuße zugezogen hatte, die 
ihn von einem Pferde durch einen 
Huftritt beigebracht worden war. 
Dampfernachrichten. 
Angekommen: 
Minnehaha von New Vork. 
Furneiſia von New Vorl. 
prinzeſſin Zäzilie von Rew York. 


London: 
Glasgow: 
Premen: A 
An Sab 
dam nach 
v Uhr am New Vorker Dod erwartet). 
Hbgegangen: i 
Aın Lizard vorbei: PRretoria, don Hamburg 
nad New Norf. 
An Kap Race vorbei: Preiident Grant, don 
burg nah Neo Vork. 
— — — — — 


Ein KHatenfariofium. 


sland vorbei: Potsdam, von Kotters 


dam 


Es dürfte wenig bekannt ſein, daß 
die engliſche Inſel Man, im Iriſchen 
Maeer gelegen, eine zoologiſche Merk— 


würdigkeit beherbergt. Es iſt das eine 


te I k 
New rt. (Tonnerftag Vormittag gegen 


mweftlich von Late Shore Drive, für | Katenart, der eine recht wejentlihei 


$15,000 verfauft. 
E. T. Davis, Perry Ulrich, Louis 


' F. Orr und W. X. Pridmore haben an 
‚ ein Cevelander Syndikat ein breiedjs | 
' ge3 Stüd Land von etiva 34 Acres a 
| der Kreuzung der Michigan. Gentra 

' und der Pennfylvania-Bahn, an Main 


Straße in Gary, für $15,500 verkauft. 


Eine Brauerei-Anlage joll dort für | 


$150,000 errichtet werben. 
Walter X. Caddid hat an Manbelle 
E. Stanage eine Farm von 240 Ucres 


in Seftion 9 von Palos Iomnfhip, ; 2 ä : . s 
* dieſe den weitaus meiſten Säugethie⸗ 


mit $15,000 belajtet, für $48,000 ver= 
fauft. 


Die Erite Presbnterianerfiche von | 


Englewood hat von William K. Cope- 
baver 50 bei 150 Fuß in Yale Xbe., 
100 Fuß nördlich von 64. Str., Dit: 
front, für $4500 gefauft, um ein Kir= 
chengebäude darauf zu bauen. 
RES 
Die Jahresverfammiung. 


Sie mag obne vorherige Entfheidung des 
Richters Ball ftattfinden. 


Vielleicht wird die auf morgen ans 
gefeßte Jahresperfammlung der Di- 
reftoren der Jllinois Zentralbahn-Ge 
jellichaft abgehalten werden, ohne daß 
Richter Ball im Superiorgeriht eine 
Entjcheidung in der ihm vorliegenden 
Ginhaltsbefehl = Angelegenheit abge- 
geben hat. Die Anwälte werben viel- 
leicht noch arqumentiren, während die 


die Harriman-Partei das Stimmrecht 
für 28,231 Altien für fig, und 


ı Stugvefant Fifh will fie an der Ab- 


gabe dieſer Stimmen verhindert ſehen. 


Sollte die Wahl ſtattfinden und die 
Abgabe dieſer Stimmen nicht erfolgen, 
Falls der 
Richter gegen die Harriman=Partei | 
| zur Zierbe beftimmten Schmweifed. Da- 


fe märe die Sadıe erledigt. 


entfcheiden jollte, jo würde die Geite 


zur Herrfchaft fommen, für melche die | 
meiften Stimmen abgegeben werden; | 
follte die Entjcheidung aber der Har= ' 
jo | 


die | 


riman-Partei günftig ausfallen, 
würde diefe, mie fie behauptet, 
Mehrheit der Stimmen erhalten. 


MWie heute verlautet, wird William | 


Nelfon Erommell nah Chicago 
Die 


zur 
Di: 


mim 


Aftor, Robert Walton Goelet und 


| Sohn W. Andinclog merden heute 


Abend oder morgen früh eintreffen. 
Präfident Harahan war heute im Ge= 
richt anmwelend und fagte, er fei damit 
einverftanden, daß zur Wahl gefchrit- 
ten würde, und ebenfo äußerte fich 
9. W. Leman, der Anwalt ven Fiih. 

Inzwiſchen ſetzte heute Fiſhs An— 
walt Edgar H. Farrar ſeine Argu— 
mente vor Richter Ball fort. Er griff 
die Union Pacific Railway Company 
an und den Staat Utah, der ihr ihre 
Macht verliehen habe. Es beſteht we— 
nig Ausſicht, daß heute eine Entſchei— 
dung abgegeben wird. 


Europäiſche Wechſelraten. 
Laut Bericht der „Merchants' Loan 
« Truſt Co.“ ſtellten ſich heute die 
europãiſchen Wechſelraten wie folgt: 
Deutſchland: 100 Mark....$23.69 
.Defterreih: 100 Kronen.... 20.27 
Schweiz" 100 Franfen....... 19.33 
Holland: 100 Gulden....... 40.12 
Dänemark: 100 Kronen 26.60 
Rupland: 100 Rubel........ 31.50 


gefet Die „Honntagpoft" 


| Zierde unferes doch recht eitlen Haus 
| Freundes Jinz fehlt, nämlich ver jchöne 


| langgejchweifte Schwanz. Jım g »Bemi. 
| Ganzen gleicht diefe „Diantage“ unje=» 


Auch bei diejer ijt die Belzfärbung vers 
fchieden, feine Raffenfarbe Herrjcht vor. 
Aber der Schwanz, mit dem „Miez“ 


| pfindungen, Freude, Furcht und Kums 


rer „Felis Domeftica“ oder Hausfake.. 


doch jo viel, alle ihre zarten Geelenem= 


mer auszudrüden vermag, fehlt jenew! 
Vermften, und nur ein Inotenartiges- 


Haarbüfchel deutet die Stelle an, wo 


ren eigenthümliche Verlängerung bes 
Rücdarades zu fuchen wäre. linver- 
' hältnigmäßig entwidelte, hohe Hinter= 
beine geben der Manfate ein doppelt 


; Zuriofes Ausfehen, verleihen ihr aber, 


| vor der gemwöhnten Hausfate eine weit 
; arößere Fähigkeit im Springen und 
| Klettern. In naturwifjenfchaftlichen 


Kreifen hat man fi) fehon viel mit dies; 
ı fer Spezialart der großen Familie‘ 


„Felis“ bejchäftiat, doch ift man über 
| die Urfache diefer entartung nicht völ⸗ 
| lig im Klaren. 

zudiel Gewicht auf die Eigenthümlich- 

feit der Stummelfhwanztage („Felis 


Brehm warnt babor, 


maniculata domeftica ecandata”) zu les ° 


gen, noch dazu, da auch auf den Sun- 
da-nfeln und in Japan Kaßen mit 
verfchiedenen Schwanzabftufungen be= 
obachtet find. Auch auf Sumatra jol=‘ 
Ien allen Raten, bevor fie ermachjen 
find, die urfprünglicen Schwänze ab» 
jterben. Es ift mohl anzunehmen, daß 
örtliche Verhältniffe dem Thier in fei- 
nem Kampf um’3 Dafein eine berbor- 


ragende Spring und Klettertüchtige 


feit erforderlich machte, fo daß bieHin- 
terertremitäten fich biefem Crforber- 


niß erft mit der Zeit durd) außerges" — 


wöhnliche 
ſuchten. 


Entwicklung anzupaſſen 
Und das auf Koſten des nur 


mit iſt die Frage aber nicht gelöſt, ob 
die engliſche Inſel auch das Mutter⸗ 
land der ſog. Mankatze iſt, denn ob 
thatſächlice die lokalen Verhältniſſe 


derartige find, daß Nahrungsforgen 
| das arme Thier zu dem-heroifhenEnt- 
[hluß einer Schmwanzeinbuße trieben: ° 


- 


entzieht fich unferer Beurtheilung. — 
Nun, wer das intereffante Schwefter- 
hen unferer „Miez“ fehen will, dag“ 
felbft den Gelehrten Ihon Kopffeämer- 
zen verurfacht hat, der bat au ik 
Berlin Gelegenheit dazu. Ym Meinen 


Rausthierhaus unjeres Zoo Hit ‚bie J— 


Mankatze täglich zu bewundern 
Freundlich und liebenswürdig kommt 
ſie jedem entgegen, läßt ſich ſtreicheln 


und zeigt mit dem üblichen Nahen 


hudel jevem gern die Stelle, mo eimad 


fein follte, was nicht ift. “ 


— Dom Sereniffimus.—Sereni 


mu3 bat fich auf der Jagd verirrt, Es — 
ift um die Vejperzeit. — Sonne fol ja’ © 


— 


wohl im Oſten aufgehen! Verdamm 


langweilige Jeſchichte! Nu kann man 
| bier bi3 morjen früh warten, um Ofen "5 
— 
— 
„Was macht man bloß hiermit? if 


zu entdeden!“ 
— Gemaltmittel.—Höbere 


= 


fen Sie vielleicht ein Mittel? In un 


jerem Klavier ift der Wurmi*— Herr: 
„Spielen Sie tüchtig drauf, Yraul 
immer fpielen! Tpielen!” — Höbe 
Todter: „Ya, fol das aut 
Herr: „Na, ich dente, pie Hr 
das arme Wurm fich dann das 
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Was die Monroedoktrin für die 
Der. Staaten, das iſt für Groß— 
britannien die Lehre, daß die bri— 
tiſche Flotte allezeit ſtark genug ſein 
muß, um mindeſtens die zwei nächſt⸗ 
ſtarken Flotten zuſammen beſiegen zu 
können. Dieſem Glauben oder Aber— 
glauben iſt der Wohlſtand ganzer 
Volksſchichten geopfert worden. Wenn 
auch nur ein Theil der in unnöthige 
Kriegsſchiffe geſteckten Gelder zur Ver— 
beſſerung der Schulen, zur Hebung 
der Landwirthſchaft oder für andere 
gemeinnützige Zwecke verwendet worden 
wäre, ſo würde es um die „unteren 
Klafſen“ in dem Inſelreiche befſer be— 
ſtellt ſein. Daß Großbritannien für 
ſeine Seewehr mehr ausgeben muß, 
als andere Länder, wird ſchon des— 
halb nicht zu beſtreiten ſein, weil ſeine 
Landmacht kaum zur Vertheidigung 
ausreicht. Auch hat es viele Kolonien 
zu ſchützen, von denen allerdings die 


wichtigſten und wohlhabendſten dem 


Mutterlande keine Steuern bezahlen. 
Warum es aber gerade zwei gewaltigen 
Gegnern auf einmal ſoll gewachſen ſein 
müſſen, iſt noch niemals hinreichend 
erklärt worden. Ein gegen England 
gerichtetes Bündniß könnte ſchließlich 
nicht nur zwiſchen zwei, ſondern auch 
zwiſchen fünf Mächten geſchlofſen wer— 


ben, gerade wie es denkbar iſt, daß 


Deutſchland gegen mehr, als „zwei 
Fronten“ zu kämpfen haben mag. 
Thatſächlich hat jedoch das britiſche 
Reich ſeit Menſchengedenken nicht in 
Gefahr geſchwebt, von mehreren Fein—⸗ 
den auf einmal „überrannt” zu mer- 
ven, jondern e3 hat im Gegentheile 
immer Bundesgenofjen gefunden. Wenn 
e3 fich nicht in die Verwidelungen des 
europäifchen Heitlandes einmifcht, hat 
es vollend3 nichts zu fürchten. 

E3 will aber das E£oftfpielige Wett- 
rennen fortfegen, troßdem e8, mie jchon 
porher Frankreich, an der Grenze feis 
ne3 Könnend angelangt ift. Sein 
Mohlftand, obwohl noch immer erheb- 

lich, überragt nicht mehr den jeder an» 

deren Nation, und feine Bevölkerung 
mächft nicht im Verhältniffe zu den ihr 
aufgebürbeten Lafjten. Daher gibt 
felbft die Regierung fhon zu, daß 
Großbritannien auf die Dauer feinen 
„Doppelftandarb“ nicht wird aufrecht 
erhalten fönnen. Der Kriegafefretär 
Richard Burton Haldane, der fich eif- 
ia bemüht, das Milizweſen zu verbeſ⸗ 
fern, Hat foeben in einer Rede ausein= 
ambergefebt, mwarım Großbritannien 
fich micht mehr einzig und allein. auf 
feine Kriegaflotte verlaffen ſollte. 
Menn e3 ja auch nicht wahrfcheinlich 
fei, fo fei es immerhin möglih, daß 
beifpielamweife Deutjchland und die 
Ber. Staaten von Amerifa zufanmen- 
gehen fünnten, und da dieje beiden 
Länder demnädft 160,000,000 Ein- 
wohner haben würden, alfo etwa bier- 
mal fo viel mie Großbritannien, To 
fönne diejes feine Seemaht fehaffen, 
die der ihrigen gemachten wäre. 3 
werde alfo in Zutunft feine Qanbver- 
theidigungskräfte beſſer entwickeln 
müſſen. 

Zur Einführung der allgemeinen 
Wehrpflicht werden indeſſen die Eng— 
länder ſich nicht entſchließen. Sie hal— 
ten noch immer an der Ueberlieferung 
feſt, daß ein großes Heer von einem 
iyranniſch veranlagten Herrſcher leicht 
zum Siurze der Freiheit mißbraucht, 
und daß der äußere Feind durch eine 
gute Floite beſſer abgewehrt werden 
kann, als durch Landtruppen. Vor 


der Hand werden alſo noch neue Pan— 


zerkoloſſe gebaut werden, obwohl die 
Sieuern ſchon eine ſchier unerſchwing— 
liche Höhe erreicht haben, und nament= 
Tich die Arbeiter immer lauter mur= 
ren. „Abrüften” will Großbritannien 
befanntlih nur unter der Bedingung, 
daß auch alle anderen Mächte, felbit 
wenn fie nur eine fümmerliche Kriegs- 
flotte befigen, von ihrer Vergrößerung 
ebenfalls Abjtand nehmen. Da bie 
Be oa im Haag auf diefen 
Borfchlag felbftverftändlich nicht einge- 
sangen ift, jo Hat die britifche Negie- 
rung gleih vier neue Schlachtfchiffe 
vom „Dreadnaught“⸗Typ beſtellt. Der 
amerikaniſche Flottenſekretär glaubt 
nun, ebenfo viele fordern zu müſſen, 
A und Deutfchland will die „Dienftzeit“ 
= seiner Kriegsfchiffe verringern. Erft 
menn ba3 britifhe Parlament fich 
die Erlenntniß des Kriegsſekretärs 
Hardane angeeignet hat, daß Groß⸗ 
britannien doch nicht ſeine ſchnell 
wachſenden „Nebenbuhler“ im Schach 
halten kann, wird dieſes unſinnige 
Weitrüſten aufhören. Sehr lange 
Hann e3 nicht mehr dauern, bis den 
briliſchen Steuerzahlern der Athem 
ausgeht. 


Zeigen uns die kalte Schulter. 


In den Depeſchenſpalten wurden 
geltern jhon einige Zahlen aus dem 
= Berichte der Einmanberungstommif- 
—füre für das Rechnungsjahr 1907 (ab» 

Abliehend mit dem 30. Yunt 1907) 
veröffentlicht, doch mag fich’3 lohnen, 
noch einmal kurz darauf zurüdgutom- 


men. 
Dad Bemerfenswerthefte baran 
‘ war ja wohl die Größe der Einwanbe- 
zung, bie mit 1,285,349 Köpfen alles 
Dagemefene weit übertraf. Doch 
Mar bad fon aus früheren Zufam- 
ungen eund BVeröffentlihungen 
und bie hohe Zahl fonnte Nie- 
u mehr überrafchen. pr af 
Berichte angegebenen en für 
: Einwanderung aus ben berfchiebe- 


— — 


nen Ländern waren zum Theil ſchonter keinen Umſtänden darf er verur⸗ 


befannt und man mußte, daß die Ein- 

manderung aus Stalien, Defterreich- 
| Ungarn und Rußland jehr groß, die 
' aus Deutfchland Hingegen jehr Klein 
' und auch) die aus Großbritannien ver- 
‚ hältnigmäßig gering war. 
| Aber man bat ji bisher wohl 
‚ faum darüber Rechenfchaft gegeben, 
| daß die Einwanderung aus Deutjch- 


land im Vergleiche zu der Volkzftärfe | 


thatfächlich geringer war al3 die aus 


irgend einem anderen größeren Qande, ı 


mit Ausnahme Franfreiha und Chi» 
na3, deffen Angehörige vom amerifa= 
niſchen Geſetze 
und daß, wenn man auch die Volks— 
vermehrung berückſichtigt, ſelbſt die 
Franzoſen von heute ſich ungleich viel 


| 


ausmanderungsluftiger zeigen als die 


Deutfchen. 

Die deutfche Einwanderung ftellte 
ſich in dem Berichtjahre auf 37,807 
| Köpfe bei einer Bevölkerung von rund 

63,000,000 und einer jährlichen na= 
} türlichen Zunahme von rund 900,000 
| Köpfen! Das macht .06 Prozent oder 

6 für jede 10,000 Köpfe von der Bes 

pölferuna, und nur etwa 41/5 Bro» 
zent von ber natürlichen Bevölfes 
rungözunahme. Auf den Kopf ber 
Bevölkerungszahl (39,000,000) ges 
rechnet, iſt Frankreichs Einwande— 
rung nach hier mit 9731 Köpfen al» 
lerdings noch ſchwächer, aber dieſe 
9731 Köpfe ftellen volle 35 Prozent 
der natürlichen Benölferungszunahme 
dar. Die Einwanderung au Eng» 
land mwird mit 56,637 Köpfen ange- 
geben und die aus Schottland mit 
19,740, und man macht fi) darüber 
in Großbritannien anjcheinend nicht 
die geringfte Sorge, troßdem die dor— 
tige natürliche Zunahme nicht fo aroß 
ift wie die deutfche und auch noch ſehr 
viele Engländer und Schotten nad 
Kanada,‘ Auftralien, Standinapien 
ufmw. auswandern. Danad) ftellt ſich 
die enalifche Einwanderungsrate auf 
148 Brozent; auf jeve 100,000 den 
englifchen Bevölterung fommen 1485 
Einwanderer nad) den Ber. Staaten. 
| Für Schottland aber jtellt fich ber 
Prozentſatz auf .38 — auf jede 100,- 
| 000 Schotten tommen fchon 380 Aus- 
mwanderer nach hier. Wäre die deutfche 

Auswanderung nad) den Ber. Staas 

ten verhältnigmäßig glei” mit ber 
| englifchen, jo hätten in dem Bericht- 
jahre rund 94,000 Deutfche herüber- 
fommen müffen, und nach dem fchottt= 

{hen Verhältnif hätten’3 ihrer rund 

240,000 fein müffen, und felbft mit 

der lebten Zahl wäre Deutfchland noch 
| weit hinter Rußland und Finland 

(258,943), Italien (285,731) und 

Defterreich-Ingarn (338,452) zurück— 

geblieben — während doch Defterreich- 

Ungarn nur rund 46,000,000, Jtalien 

gar nur rund 34,0000,000 Bevölfe- 
rung hat. 

Auh die irtfhe Einwanderung 
| mar nicht ungewöhnlich jtar, — fie 

oing dem Vorjahre gegenüber fogar 
| zuruͤck — aber fie mar berhältnikmäs 
| Mia mit 34,530 Köpfen immerhin no 
| 
| 


rt alö doppelt fo groß mie die fchot= | 


tifche, und Deutichland müßte uns, 


um mit Irland nad Maßgabe feines 
Könnens gleihen Schritt zu halten, | 


jährlih mindeftens 475,000 feiner 
Söhne und Töchter herüberfchiden. 
Eine nette Zahl, und wir fünnten fie 
fehr gut gebrauchen, das Land und 
feine Bepölterung au der zunehmen 
den „Veranalifirung“ zu retten; wollte 
Deutfchland aber erft das Beifpiel des 
fleinen Griechenland nahahmen, dej= 
fen Bevölkerung faum mehr als 25 
Millionen Köpfe zählt, während im 
Berihtiahre 36,580 Griechen und 
Griechinnen hier einmwanberten, jo 
müßten im Jahre mindeftens 925,000 
Hänschen und Gretchen herüberkom— 


Sahre lang gefchähe, dann jollte uns 


und Volk wohl gelingen. 

So unbeſcheiden und rückſichtslos, 
vom alten Heimathlande das zu ver— 
langen, ſind wir natürlich nicht; aber 
etwas ſtärkerer Zuzug als in den letz— 
ten Jahren, wäre zu wünſchen; etwas 
mehr könnte Mutter Germania wohl 
dazu beitragen, das Deutſchthum in 
Amerika zu erhalten. Wenn nicht, 
dann wird man drüben in Berlin uſw. 
nicht die Deutſchamerikaner dafür ver— 
antwortlich machen, wenn „deutſch“ 
hier nach und nach in's Hintereffen 
kommt, angeſichts der rieſig großen 


und ſo viel ſtärkerer Einwanderung 
„angelſächſicher“ oder engliſchſprechen— 
der Elemente. So etwa 10 Proz. von 
ſeiner jährlichen Volkszunahme könnte 
Deutſchland uns wohl gut zuſchicken, 
und das würde dem hieſigen Deutſch— 
thum ſchon bedeutend helfen. Es muß 
den Deutſchen zu Hauſe doch wirklich 
ſehr gut gehen, daß ſie der einſt 
ſchwärmeriſch geliebten und begehrten 
Kolumbia jetzt derartig die kalte 
Schulter zeigen, trotzdem ſie ſo viele 


viele und ftarfe Verbindungen zmi- 
Then brüben und hier beftehen. 


| 
Ungebörigkfeiten. 


Zu ben Hauptgrundfäßen ber 
Rechtspflege gehört, daß die Beweis— 
führung im jtrafrechtlien Verfahren 
fih auf Erhärtung der Anklage zu be: 
Ihränten hat. Die Anktlagefhrift hat 
den Ungellagten eines bejtimmten 
Verbrechlns zu bezichtigen. Auf bie: 
fe3 Verbredden bat er fich zu verant- 
orten, und auf fein anderes braucht 
er fi) zu verantworten. Lautet bie 
Anklage auf Diebftahl, jo muß er, foll 
er veruriheilt werben, des Diebftahls 
überführt werben. Und zwar bes in 
der Anklage ihm zur Laft gelegten 
Diebftahls, nicht irgend welcher andern 
Eigenthumsentwendung. Beſchuldigt 
ihn die Anklage, zehn Dollars geſtoh— 
len zu haben, ſo muß ihm Das bewie⸗ 
ſen werden. Und wenn ihm Das nicht 
bewieſen werden kann, ſo muß er frei⸗ 
geſprochen werden, auch wenn der 
Nachweis erbracht wird, daß er ſchon 
einmal einen Schinken oder einen Sack 
Kartoffeln geſtohlen habe. Soll er 
wegen des Schinken⸗ oder des Kartof⸗ 
feldiebſtahls verurtheilt werden, ſo 


göô — — — —— —— ——— a nn —— — — — — 


muß er deſſen angellagt werden. Un⸗ 


ausgeſchloſſen ſind, 


men, und wenn das nur ein paar, 


die Germanifirung von Land | 


Stammesgenofjen hier haben und fo | 


theilt werben auf Grund irgenb wel⸗ 
hen anderen Berfehuldens außer dem, 


! 


ı das ihm die Anklage zur Laft legt. ' 


| Und es iſt entſchieden rechtswidrig, 
andere etwaige Miſſethaten hereinzu= 
ziehen in die Verhandlung, um da— 
durch Vorurtheile gegen den Angeklag⸗ 
ten zu erwecken und die Unzulänglich— 
keit des Beweiſes zu bemänteln. 

Wer die Verhandlung des am 
Samſtag beendeten, erſten der hieſigen 
Sonntagprozeſſe verfolgt hat, wird 
darin Manches gefunden haben, was 
mit dieſen allgemeinen Rechts? und 
Gerechtigkeitsregeln ſchlecht vereinbart 
werden kann. So zum Beiſpiel der 
Verſuch des Staatsanwalts, das 
Schanklokal des angeklagten Wirthes 
als ein unordentliches Haus, als die 
Stätte lärmender und laſterhafter 

Ausſchweifungen hinzuſtellen; auch als 
einen Sammelpunft mipderjähriger 
Burfhe und Mädchen, die dort dem 
ZIrunfe fröhnten. — Ob das nun 
wahr war oder nicht, jevenfall3 hatte 
e3 nicht3 mit der Anklage zu tgun, die 
auf Verlegung des GSonntagsgefehes 
lautete — auf DOffenhalten eines Xo- 
fal3, in welchem beraufchende Geträn- 
fe verfauft werden, am erften Tage der 
Woche, gemeinhin Sonntag genannt 
— und auf nicht Anderes lautete. 
Wenn es wahr war, fo waren damit 
andere Gefege verlebt, für deren les 
bertretung bejondere Sttafen vorge» 
fchrieben find: das Gefeg gegen das 
Halten unordentlicher Häufer 
das Gefeß gegen den Verkauf beraus 


gebenbe Gefeh übertreien? Dak ber | 


Richter diefe Frage den Gefchmorenen 
überhaupt nicht gejtellt hat, ja bon 
ihnen grabezu ‚verlangt hat, den Un 
geflagten fchuldig zu Tprechen, fofern 
fie nur fänden (mwa3 er gar nicht be= 
ftritt), daß er fein Lofal am Sonntag 
offen gehalten, macht beinahe den Ein- 
drud, ala hätte der Richter feine Gtel- 
lung mit der bes Anwalts für die Un- 
klage verwechſelt. 

Sehr zu wünſchen iſt, daß in den 
weiteren Prozeſſen die mandherlei An- 
ſtößigkeiten des erſten Verfahrens ver⸗ 
mieden werden möchten. Und — last 
not least! — daß die Unparteilichkeit 
der Jury gewahrt werde. Bereits 
wird ſeitens der ſelbſtberufenen An⸗ 
kläger offen verlangt, fortan jeder— 
mann auszuſchließen vom Geſchwore—⸗— 
nendienſte, der nicht von vornherein 
entſchloſſen zur Verurtheilung des An— 
geklagten iſt. Und wenn auch nicht 
anzunehmen iſt, daß der Richter jol- 
chem Begehren nachgeben wird, ſo iſt 
doch die größte Vorficht und Wachfams 
feit geboten, 


Lotalbericht. 


Schlüpfrige Schienen. 
Durch ſie wurde angeblich ein Zuſammen⸗ 
ſtoß zweier Elektriſchen verurſacht. 
An Fifth Ave. und S. Water Str. 
ſtießen heute Morgen um acht Uhr zwei 


und Elektriſche zuſammen. Die Fahrgäſte 


wurden unfanft durcheinander gerüt— 


ſchender Getraͤnke an Minderjährige. telt. Mehrere der Leute wurden auch 
Hatte der Staatsanwalt, wie er bes | unerheblich durch fallende Glasjcherben 
hauptete, Bewweife folcher Uebertretung, | verlegt. Die Verunglüdten lehnten ſo— 


fo war e3 feine Pflicht, daraufhin die 
entfprechenden Anflagen zu erheben 
und deren Verfolgung zu betreiben. 
Hätte er diefe Pflicht erfüllt, jo wäre 
fein MWirthsverband und märe fein 
anderer Verband, wäre auch feine öf- 
fentliche Meinung und feine Sympa= 
thie freifinniger Gefchmorenen dem 
Angeklagten zu Hilfe gefommen. Die 
eifrigften und entjchiedenften Befür- 
morter der Unterdrücdung unordentli- 
cher und unanftändiger Xofale find die 
Gegner der Unterdrüdung der ordent> 
lichen und anftändigen Lokale. 
Auf keinen Fall hatten befagte Ver- 
fehlungen etwa3 mit der Webertretung 
des Sonntaggefeges zu thun. Das 
Halten eines unordentlichen Haufez u. 
der Verkauf beraufchender Getränte 
an Minderjährige find verboten an jes 
dem Tage der Woche, Wie denn über- 
haupt jedes wirkliche Verbrechen, jedes 
wirkliche Unrecht, Verbrechen tft und 
Unrecht ohne linterfchied des Tages 
oder der Stunde des Gejchehend. Mad 
bon Montag Morgen bi3 Gamitag 
Abend nicht gegen Reht und Sitte 
| verftößt, wird au) am Sonntag me= 
| der unrecht noch unfittlich fein, ob'3 

auch zehnmal verboten fein mag. Und 

wenn der Staatsanwalt jene anderen, 
"angeblichen Verfehlungen des Ange- 

agten durch vorher vereinbarte Au3- 
fragung der als Zeugen dienenden 
: Spibel vor die Gefchmorenen zu brin= 
' gen Juchte, fo tft das eben nur erflärs 
lich au8 dem Beitreben, gegen den An- 
geflagten ein Vorurtheil zu ermeden 
bei den Gefchmorenen und folcherma=- 
Ben fie geneigt zur Ausfprechung einer 
Verurtheilung zu machen, auf die un= 
ter anderen Umftänden, bei Bejchrän- 
fung auf die eigentliche Anklage, nicht 
gerechnet werben fonnte. Und menn 
fofches Hereinziehen ungehöriger Din- 
ge allenfall3 verftändli tft vom 
Standpunfte des öffentlichen Ankläs 
ger3, der Partei genommen hat in ber 
ı Sade und der Alles daran jet und 
| dem jedes Mittel recht ift, die erjtrebte 
‘ Verurtheilung zu erzielen, fo ift dafür 
um fo befremdender das Verhalten des 


| Richters, für den die ftrengjte Unpar- 
; teilichfeit Pflicht ift, und der troßdem 
ı folchen Ungehörigteiten nicht entgegen 
| getreten ift, jo daß nur Durch einen ges 
ſchickten Schachzug des Vertheidigers 
deren Hereinziehung und Breittretung 
ein Riegel porgeichoben wurde. 


* * * 


Ebenſo ungehörig und unberechtigt 
war des Staatsanwalts Verſuch, den 
Geſchworenen einzureden, daß die An— 
klage und das ihr zu Grunde liegende 
Geſetz den Zweck habe, einen wöchent⸗ 
lichen Ruhetag zu ſichern: den arbeits— 


freien Tag in der Woche, den Jeder— 


mann haben ſollte. Das Geſetz, das 


Einwanderung aus anderen Laͤndern den Sonntag als allgemeinen Ruhetag 


vorſchreibt, iſt nicht das Gefeh, auf 
| ba8 in dem vorliegenden alle Die An= 
| Hage fich gründete. Und follte jemal3 
j der Verfuh gemacht merden zur 
' Durchführung diefes Gefetes, das je- 
de3 Vergnügen und jebmwede nicht um= 
' bedingt nothmwendige, gejchäftliche Ar=- 
: beit verbietet, jo würden unter feinen 
| Uebertretern zu Hunderten und Taus 
' jenden die felben frommen reichen 
ı Reute fi finden, die al3 Sündengeld 
; jeden Nidel erachten, den am Sonntag 
der „Saluhntieper“ einnimmt, aber e3 
ı nicht ala Raub erachten, ihre eigenen 
| meiten Tafchen zu füllen mit dem Er= 
| trage von Fabriken, Bergmwerken, Ei— 
ı fenbahnen, Zeitungen und anderen Ges 
| fchäften, deren Betrieb auch am Sonns 
tage nicht eingeftellt wird. 
|  Sonderbar berührt, gelinde gejagt, 
| au) die Inftruftion des Richters an 
‚ bie Gefhtworenen, die dem Angeklagten 
' geradezu die „Wohlthat des Zmeifels“ 
“verweigert, der au& dem Konflikt der 
angezogenen Gefete fi ergibt. Die 
Alles überfchattende jtreitige Rechts— 
frage des alles ift bie, ob für den 
Sonntagsausſchank das Staatsgeſetz 
gilt, welches das Offenhalten von 
Schanklokalen verbietet, oder 
das andere und neuere Staats— 
geſetz, das die Regelung des Getränke— 
ausſchanks innerhalb der ſtädtiſchen 
Grenzen dem Stadtrathe überträgt und 
auf Grund deffen der fonntägliche 
| Ausfhant vom Stabtrathe durch aus» 
brüdlihe Verorbnung erlaubt 
morben ift. Die entjcheivende Frage 
war alfo nit: Hat der Angeklagte 
fein Lofal offen gehalten am Sonn- 
tag? Sondern die entfcheidende Frage 
| — zu entjceiben von ber Jury als 
Richterin über das Gefeg — mar bie 
Frage: Hat ber Angellagte mit fol- 
Her Dffenhaltung das hier wmaß- 


— 


| 
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wohl polizeiliche Hilfe wie ärztlichen 

Beiſtand ab. Schlüpfrige Schienen 

ſollen den Unfall veranlaßt haben.. 
Betriebsſtörung. 


An Fifth Ave. und S. Vater Str. 
riß heute früh, kurz vor ſieben Uhr, 
ein Trolleydraht. Durch das herunter⸗ 
baumelnde Ende wurde das Leben von 
Straßengängern gefährdet und eine 
Störung des Straßenbahnbetriebs 
auf der Southport Ae.-, 21. und Ca= 
nal Str.-, Evanſton Ave.-, und Wells 
Str.-Linie verurſacht. Die Unfalls— 
ftätte wurde polizeilich abgefperrt, bis 
nach Verlauf einer halben Stunde ber 
Schaden ausgebeffert worden mar. 


Nicht zu retten. 


Der 15jährige James Keeney, der 
am Sonntag, mie berichtet, beim 
Schneefhaufeln nom Dache der Kegel: 
bahn Nr. 15 Blue Jsland Ave. fiel, ift 
geftern Abend in ber elterlichen Woh- 
nung Nr. 219 Sebor Str. ben erlitte- 
nen Verlegungen erlegen. Der Koroner 
wurde benachrichtigt. 


—+ — 
In Zeugenhaft. 


Greco hat angeblich vom Bette aus F. 
Mariglieno niedergeſchoſſen. 


Rofario Palermo und Luigi Mis 
cielle, die bei Auquftino Greco, Nr. 
454 Sefferfon Str., wohnen, dem ge: 
ftändigen Mörder feines Landmannz 
Ferdinando Mariglieno, wurden heute 
Morgen in Zeugenhaft genommen und 
in ber Bezirkömache an Marmell Str. 
dem Kapitän Mahoney vorgeführt. 

Sie gaben an, daß Greco, im Bette 
Yiegend, den verhängnißvollen Schuß 
abgefeuert habe, dann aufgeltanden jet, 
fich angeffeivet und die Leiche bes 
Mannes, der angeblich feine Frau-be- 
leidigt hatte, nach der Gaffe hinter dem 
Haufe Nr. 78 Bunker Str. gejchleppt 
habe. Sie feien ihm bei der Fortichaf- 
fung der Leiche nicht behilflich gervefen. 


Todes - Anzeige. 
Bahrifch-Amerif, Verein von Gont County, IM, 
Sektion Nr. 3. 

Sreunden und DBelannten, fowie den Beamten 
und Mitaliedern obengenannten Vereind die 

traurige Nachricht, dab unfer Bruder 
Frauk Oberleitner 

am 16. Dezember 1907 nach längerem Leiden 
im Alter von 45 Jahren geſtorben iſt. Derſelbe 
iſt ibs Mittwoch, den 185 Dezember, Morgens 
balb zehn Uhr, in M. H. Zubers Kapelle und 
dann in der Vereinshalle, 880 Larrabee Str., 
bis 1 Uhr Nachmittags aufgebahrt. Die Beerdi— 
gung findet ſtatt am Mittwoch. den 18. Degems 
ber, Nachmittags balb zwei Ubr, bon der Der: 
einähalle nah der St. Michaelsifrhe, bon da 
nah dem St. Bonifaziusssriedbof. Die Beam- 
ten und Mitglieder find erfucht, fih um 1 Ubr 
in der Halle daielbit einzufinden, um ben ber 
ftordenen Bruder die legte Ehre zu erweifen. 

Peter Arold, Präſident. 

Leo Mayer, Selretär. 


Todes - Anzeige. 

- Sreunden und Belannten die traurige Nadhs 
riet, dat gnier geliebter Gatte und Schwager 

Louis Emich 
am Montag, den 16. Dezember 1907, im Alter 
von 63 Jabren, 3 Monaten und 5 Tagen nach 
langem Leiden entſchlafen iſt. Die Beerdigung 
findet ſtatt am Donnerſtag, den 19. Dezember, 
Nachmittags 1 Uhr 30 Min. vom Trauerhauſe, 
1335 Rolfram Str. nach dem Graceland-Fried⸗ 
bof. Um ſtille Theilnahme bitten 
Hinterbliebenen: 
Roſie Emich. Gattin. 
Ernſt und Marie Neuendorf, Emerich 

und Louis Schenk, Schwäger. 


die trauernden 


dimt 
Todes - Anzeige 
Frauen-Berein Carola. 
Schmweitern! Hiermit die traurige 
das Schweiter 


— Emilie Reinz 


bon 3353 ©. Leabitt Str., plöglid am Montag, 
den 16. Dezember, geitorben ilt._ Beerdiaung 
findet ftatt am Mittwod, den 18. Dezember, 
um 10 Ubr 50, bom QTrauerbaufe nad Walds 
beim . Die Beamten berfammeln fi um 9 Uhr 
30 in der PBereinsballe, um der Beritorbenen 
die legte Ehre zu erweilen. Mit Schweitergruß; 
Linda Chmidt, Rräf. 
Emma Schmidt, Sefretärin, 
8279. 13. Er. 


-i N. 


Merthe 
Nachricht, 


Todes - Anzeige, 

Deutihe Gilde Borwärts Nr. 1, ©. &. of 9. 
Den Echmweitern und Brüdern die traurige 

adhridt don dem Tode unferer Schwefter 

Amanda Klemm, 

Die Beerdigung findet ftatt am Donneritag, 
den 19. Dezember d907, um 1 Uhr Mättaad, 
dom Trauerbaufe, 10% MeRepnolds Etr., nad 
dem Concordiasriedbof. Die Beamten merden 
erfucht. Ffih_punlt 12 Uhr 30 in der Vereind 
legte 


balle einzufinden, um der Echwefter die 
Ehre zu — — — 
4 am Norbbolz, Rorfigenber. 
Erneit Dittmann, Selr. ’ 
———— 
Todes - Anzeige 
Sreunden und Belannten die traurige 
ridt, dab unfer geliebter Pater 1. 
n Michael Loeier 
am 15. Dezember im Alter bon 80 
ftorben ift. Beerdigung Mittwoch, au de 
zember. um 1:30 Nadm., vom Trauerbaufe, 110 
©. Center Ape., nad dem Free Sons Friedhof, 
us ftille Ihetlnahme bitten bie trauernden Hins 


terbliebenen: 
Julius Loeſer, Frau Eiſend 
Sie art, Sen 


Sertenf Finder 


Ein Detmer-Piano 


ift unftreitig eines der ſchönſten 
Weihnachts - Gelchenke, 
‚Henry Detmer, Fabrifant, 
259 * xl, Sardifon 265, 
12 Difen dis Beitnae 


— — 
——— 


Todes-Anzeige. 

Freunden und Bekannten die traurige 

Nächricht. daß unfere liebde Mutter 
und Großmutter 

Dora Schroeder geb. Veters 

im Alter von 77 Jahren und 5 Monaten 
am 15. Dezember ſanft im ten ent» 
fhlafen iit. Die Beerdigung findet ftatt 
am Mittwoh Nadmittag um 1 Uhr dom 
Zrauerhaufe, Nr. 888 ©. Ramndale Abe., 
na& dem Wriedhofe in Waldheim. Die 
trauernden Hinterbliebenen: 

Dora Schroeder, Emma Schroeber 
Sophie Nuernberg, Angufte Kocl- 
ner und Frida Ehe 

Schwiegerſöhnen. 


Todes⸗Anseige. 
‚Sreunden und Bekannten die traurige Nadh- 
richt, daß meine geliebte Gattin und unſere 
Mutter 

Amanda Klemm geb. Gunz 
nach langem ſchwerem Leiden im Alter von 47 
Jahren, 11 Monaten und 16 Tagen —I 
derru entſchlafen iſt. Das Begräbni 
ſtatt am Donnerſtag, den 10. Des., 1 Uhr Nach— 
mittags, dom Zrauerhaufe, 102 MceRebnolds 
Str., nad dem Concordia riedbof. Um jtilles 
Beileid bitten die trauernden Hinterbliebenen: 

Ferdinand Klemm, Gatte. 

Emma Bachmann, Amanda, Ella, Rik 

eim, Anna, Ferdinand, Laura u, 
rthur Klemm, Kinder. 
Hermaun Bahmann, Schwiegerfohn. 
Gar! und Wilhelmine Schvewe, Eltern, 
nebft Geichmwiitern. 
Gertrude Bahmann, Entelin. 


Vater, wenn bie Kinder en 
Wo ilt unfere Mutter bin 
Denn fie meinen, um mich Magen, 
Cag’ daß ih im Himmel bin. 
Kinder, wenn der Nater meinet, 
Zrodnet ihm die Thränen ab, 
Pflanzet, wenn die Sonne fcheinet, 


Eine Ihräne mir auf’3 Grab, mobi 


Todes - Anzeige 


reunden und Belannten die traurige Nach» 
riht, dab unjere liebe Mutter und Großmutter 


Caroline Heifen geb. Müller 


im Alter von 63 Jahren und 5 Vionaten nad 
furgem Leiden janft im Heren_entichlafen tft. 
Die Beerdigung findet ftatt am Donneritag, den 
19. Dezember, um 12 Uhr Mittags, 
Zranerbaufe, 959 ©. Leaditt Str., na 
Matbiasfirde, 21. Str. und £ Ade., 
bon da nad dem Concordia Gottesacker. Um 
ftile Iheilmabme bitten die trauernden Hinter 
bliebenen: 
Hermann, Martin u. Werner, Kinber. 
arl Hiscman, Schwiegeriohn. 
Lena Heiden, Schwiegertochter, nebit 
Enfelfindern. dimt 


Todes »- Anzeige 


Verwandten und Belannten die traurige Nadh« 
richt, dab meine liebe Frau 
Wiebte Claufien 
geitern Abend, den 16. Dezember, geftorben ift. 
Beerdigung findet ftatt am Donneritag_Nadi- 
mittag um 1 Ubr vom Trauerhaufe, 102 W. 18. 
Etr., nad dem Waldheim Friedhof. Die trauern» 
den Sinterbliebenen: 
John Glaujien Gatte. 
Frau Anna Hiniry, Nichte, 
Frau Anna Timm, Schweiter. 
Tohn Wiefe, Bruder. dmi 


Todes » Anzeige 

Douglad Gegenfeitiger Unterftüigungsverein von 
Chicago, Sektion Nr. 2. 

Beamten und Mitgliedern zur Nadricht, 


Schweſter 
Dora Wichnewsty 


am 16. Dezember geſtorben iſt. Die Beerdigung 
findet ſtatt am Mittwoch, den 18. Dezember, 
Morgens 10 Uhr, vom Trauerhauſe, 332 Wells 
Str. nach dem St. Bonifazius-Friedhof. Die 
Beamten find erfucht, punkt 9 Uhr in der Ber» 
einshballe zu ericheinen. 

Henry Bauer, PBräfident. 

Anna Thomae, Eelr. 


daß 


Todes -» Anzeige 
hen und Belannten die traurige Nad)s 
richt, dab meine liebe Gattin 

Emilie Neiend 

am Montag, den 16. Dezember, Bormittag 9 
Uhr, im Alter von 59 Nabren felig entflafen 
ift. Die Beerdigung finbet ftatt am Mittwoch, 
den 18. Dezember, um Halb elf Uhr, vom 
Zrauerhaufe, 3353 ©. Leabitt Etr., nad) dem 
Waldheimstsriedhof. Der trauernde binterblie- 
bene Gatte: 

Wilhelm NReiens, nebit Freunden und 

Belannten. 


Todes - Anzerge 
Harmonie Loge Nr. 3, D. db. 9. Schw. 
‚neamten und Schweitern die traurige Nach» 

richt, daß Schweſter 
Amanda Klemm 

am Montag, den 16. Dezember, ya ift. 
Beerdigung TDonneritag, den 19. Dezember, 1 
Upr Nachmittags, dom Trauerhaufe, 102 Mes 
Reynolds Ctr., nah Koncordia. Die Beamten 
find erfucht, um 12 Uhr im der Halle au fein, 
um der beritorbenen Echweiter die lette Ehre 
au erweiſen. 

i 2ouife Blodern, PRräfidentin, 
Marie Butenfchen, Celr., 


Todes - Anzeige 
Gpeunzen und Belannten die traurige Nadhs 
ridt, dab unfer geliebter Gatte und Pater 
Beter 3. Felbmann 


am 17. Dezember 1907 geftorben tft, Beerdigung 
findet_ftatt Samitag, den 21. Dezember, um 1 
Uhr Nacm., vom ZTranerbaufe, 401 Mbdifon 
Abe., nah dem Montrofe Briedhof. Um ftilfe 
Iheilnahme Bitten: 

Johanna Feldmann, Gattiı. 

Ferninens und Grace, Kinder. 
Es Sohn Schoenbeildt, Ontel, 
dimidofr 


Todes » Anzeige 
‚Sreunden und Belannten die traurige Nadhs 
richt, daß umfere gelaedte Gattin und Mutter 

Anna Rofendbom 


eftorben iit. Beezbiaung findet ftatt Donnerita 
Nachmittag um 1 Uhr, vom Trauerbaufe, 83 
RW. North Ave, nad dem Waldheim⸗Friedhoſ. 
Um jtile Tbeilnahme bitten bie trauernden 
Hinterbliebenen: 


2. E&, Roiendom Gatte, 

Charles 3., Marie 2. ınd Andrew 
dimi Roienbon, Sinder. 
Danfjagung. 

Allen freunden und. Belannten, fowie dem 
Raftor Glade foreden wir unferen beralichiten 
Dant aus für die rege Theilnabme und für die 
fhönen Wlumenfpenden beim Begräbniß unfes 
ter geliebten Gattin und Mutter, 


Sn Lidert, Satte, 
rig Lidert, Sohn. 


Ghas. BURMEISTER & Son, 
Feihenbefatter, 


301 und 303 Larrabee Strasse 
Teleyhon North 185, 

Aufträge bon allen Theilen der Stadt prompt 

beſorat. Tfp,bidofa® 


| Montrose Gemetery 


N. 40. und Bryn Mawr Ave. 
Yamilien-Lotien bon $35 aufwärts. 
Einzelne Gräber für Kinder, $6.00, 
Einzelne Gräber für Erwachſene, 310. 


5 t3 irgenb einem 
bee ber a * 


Teledhone Humbeldt — 


Eingi deutſcher konfeſſionslo — 
naiger er Tonfe fer bof bon 
t . D 

& a ua Metropolitan 


Re 
Eee 


Botlipy Maas, Seit, N 


‚at Bart pe,, füdl. D. h 
jur Stadt, Ti nd als a 
ta.b. eig, Ogpen, 
—— au 
ne Gräber 510.00 * 
Gr En Tel, Main 10. 


re 


RitrsChfice: 


Unfer größeres Bafement 
Spisen - Gardinen — Auswahl von at Eut- 


würjen, das 


Paar, $1.15 


Cable Net und Nottingham Spiten-Garbinen in acht prachtvollen De» 
figns. As Weihnahtögefchent gibt es nichts Paffenderes zu dem quotir- 


ten Preife. 


Markirt zu einem Preife, welcher um ein Vebeutenbes berabgefeht wor⸗ 


den ift— Paar, $1.15. 


CTaſchentü 


für Damen und 


er Männer 


Spezielle Feiertags-Werthe 


Einfache weiße bohlaefäumte Ani- 
tiale-Zafchentücher für Damen, jechE 
in Schadtel mit Bild— Preis für 
ben Yeiertags-Verkauf, 25c. 


Reinleinene hohlgefäumte Initial 
Tafchentücher für Damen, mit ge 
fidtem Kranz um den Ynitialhuch- 
ſtaben —Schachtel von ſechs, 78c. 


Einfache weiße hohlgeſäumte Taſchentücher für Männer, in ausgezeich— 
neter Qualität — ſechs in Feiertags⸗Schachtel zu 456. 


Extra feine leinene hohlgeſäum⸗ 
te Damen⸗Taſchentücher, mit farbi⸗ 
gem Border und hübſchem Initial⸗ 
Buchſtaben, ſechs in Schachtel, 68c. 


Reinleinene hohlgeſäumte Ini⸗ 
tial⸗Taſchtücher für Damen, mit 
⸗z3ölligem Saum und Script⸗ 
Buchſtaben —das Stück zu 10c. 


Reinleinene hohlgeſdumte Croß⸗ 
barred und Snitial-Tafchentücher 
für Damen — fechs in einer Schad- 
tel mit Bild, Söc. 


Reinleinene hohlgefäumte Anis 
tial-Tafchentücher für Männer— 
14300. Saum und Blod Bud 
ftaben, Schachtel mit jechs, $1. 


—— BLANKETS- 


Eine große Eriparniß wird geboten 


Staltenifche fetdene Schlummer-Blantets für Couches und Ihroms, 
Größen 50x72, in Roman Streifen und fhönen Farben. Die fpeziel- 
len Räumungs-Verfaufpreife bieten Erfparniffe von 20 Prozent. — 
Preis, per Baar, aufwärts von $1.00. 

Deutiche Robe Blantetd, Größe 50x72. Gemufterte Center mit 
Thmalem Border. Eine große Auswahl von Muftern, bie meiften das 
bon in mittleren und dunflen Farben, $1. 


_ Comforters zu $l.z5 


Comforters mit Silfoline Ueberzug. Auf beiden Seiten gemuflert, 
fitched oder bei Hand gebunden. Sie Yacons, jhön gemacht, Größe 


72x80, Preid, per Paar, $1.75. 


Herabjebungen in Toilette - Novitäten 
Artikel, die den Weg zu Eripamifien zeigen. 


Ein volftändiges Lager von Porzellan und Silber-Rüdfeite Zoilet- 
Sets, herabgefegt auf die folgenden Preife—$1.50 bis $3.00 


Ein großes Affortiment von Wethnadts-Novelties zu den nadıs 
ftebenden berabgefeßten Preifen—20e bi3 zu $2.00. 


Silber Rafir » Sets für Männer, vierfadh plattirt, Xaffe 


und Pins 


fel in der Schachtel. Preis, per Set, $1.25. 
Drejfing Kämme mit Metall Weberzug, gut gemacht, zu 50c. 


Deutfhe Bücher 


find die paffenditen 


Weihnachts⸗Geſchenke 


rt Jung und Ult. Wir führen daB 
FE Don Klaffitern, Romanen, Buhecke 


Kern unb Nugendicriften eritaunit 
zei Beiuder atalo 
alien Beer, Behuäss rnalien Aeieisg, 


A.Kroch & Co.,, 
Deutiche —5*2 
26 Monroe Str. zmild. — Abe. 
Michigan Mbe., icago. Tel. Eentr. h 
linfer Zaben bleibt Ubenbs bis 9 Uhr offen, 
NT EEE — 
3 
Größte und beite Andwahl von Weifuadiii-Ge 


fhjenten jeder Art. Weihnachts. u. Menjehräfer- 
ten. — Unfer Geigäft ift Abends offen, 


KOELLING & KLAPPENBACH, 
106 Randolyh ir. — Telchhen: Gentraf 


An ranher Schule. 


„ut Stroms 
Fra 


— 
Bu *— bon den &el der „ 
BE er iS 
The Relic House 
=. 0. N. Clark air, 
Bincoln Bark.) 


refflichen Hany 


Schwarze Sateen- 
Unterröde zu einem 
Ipeziellen Preife 


Kleidungsftüde, welche in jeder Bezie⸗ 
hung ebenſo gut ſind wie Unterroͤcke, 
welche gewöhnlich für das Doppelte 
des hier genannten Preiſes verkauft 
werden. Markirt für den Feiertags⸗ 
Verkauf zu $1.58. 


Wie Abbildung — $1.58 


Gut gemacht aus ſchwarzem Sateen 
und finifheb mit einer breiten Sec» 
tional Ylounce, fhirred und tuden, 
mit ertra Underlay. Ein jehr guter 
Mertb, zu 


Bekanntmachung. 


Die nädfte Erfurfion nad EI » ber beuts 

Balbwtı Counth, ift am 
» Dezember. — Jin diefer de 

5 Nedermann fofort bei» 

Tor laum 3 Yabren entitanden. 

. Schulen, Läden, Hotels 

u. f. m.. und über tt man die beutiche 

ze en De ' man —— 

en. aelunde: ima, vei — affer 

Mär: La t 


te. des erreich- 
Bar für Alle. Wer alfo mitreife > 


fi fofort. — 2. ». db, Led alas 


nm 

immer 5. Kemper Bibg., Ede . 
358 Etr.. ee * —— 
— — ——— —— ——— — —— — En nn 


Feiertags:Gefchente! 
RUDOLF SEIFERT 


Pe ee Or 
pt fein Lager bon Mi 
en und einheimif: 
— ————— Bigarzen, 
und fonftige in fein Jah einfg — 
Alte Kleider nen gemadht, 
le 


aerein aber 


ben tr Reiniger 
DEHMLOW'S 


EMIL H. SCHINTZ, 
An ———— 
—— 


ru m 
NAodals, Gameras uud 








— — — 











— m J 
Private Stock 
ßartiges Getränt für ff 
Leute, die ein leichtes 
gungsmittel lieben, das 
gleichzeitig nahr haft 
), und gefund ift. ö 
Immer daſſelbe alte, gute Blatz 


R Wirtlich ein gro 

























































MILWAUKEE 
































Blap-Bier mag bom {aß ober bei ber Slafche oder in beider 


auft werben. Die allerbefte Qualität ift Euch ficher, 
befteht. In vielen Plätzen, wo Blatz-Schilder 
fehlen, ſind ihre Flaſchenbiere zu haben. Db im Klub, Cafe oder 
n fordert Blab. 
Shicage Brand): Ede Union a. Erie Str. 

Selephone Monroe 364. 


DELETE 


menn Ihr auf BLATZ 


Speiſe⸗Waggo 


VAL BLATZ MILWAUKEE 


— — — — — — 
— ————— ——— — — — 


eine auf zwei, von Avondale, Avers, 
Waveland und 40. Ave. begrenzte Ge— 
vierte, die andere auf einen etwa eine 
viertel Duabratmeile 
Zand, der begrenzt wird durch) Addi⸗ 
ſon Str., 40. Abe., Cornelia, N. H 
in und W. Belmont Ave. und 
150 Fuß vſtlich von Milwaukee Ave. 
gedachte Linie. 

Gegen Kartenſchlägerinnen u. f. w. 


Angenommen murbe 
nach melcher es für ein 











goꝛalbericht. 
Weihnachlsferien. 


großen Trakt 


Stadtrath bewilligt ſich ſolche bis 
zum 6. Januar. 





Revifion der Bauordnung. 


hnlichen auf die Leicht- 
Bublitums berechneten 
bsmäßig zu betrei⸗ 


Einſetzung einer ſachverſtänd igen Kommiſ⸗ 
fion, die fie. vornehmen fol, in Wiederer⸗ 
wägung gezogen, — Abgrenzung verſchie⸗ 
dener Prohibitionsgebieteibeanftandet. 


Ichlägerei und & 
gläubigfeit be3- 
Hokuspokus gemer 


Vorlage, melde Kühl: 


murbe aud) die 
anlagen ber Inſpektionskontrole 


Der Stadtraih hat geſtern nur we⸗ 
ſehr wichtige Geſchäfte 
dann flir vereinbar mit 
gehalten. fich bis 
var zu bertagen. — 


etrieb bon Qumpenhand- 
lungen von ber Zuftimmun 
barichaft abhängig madit, ſof 


Der Oberaufſicht die ſchrecklichen Folgen der 
chefs unterſtellt wurden die 
ſtädtiſchen Pf 


wurde zu no 


nige und nicht 
erledigt und es 
dem Wohle der Stadt 


Ald. Baͤnnett bewirkte 
Widerruf des neulich gefaßte 
Mayor moge eine 
Kommiſſion mit einer 
Reviſion der Bauordnung 


war der vom 
Sanitätsweſen verwie— 
chmaliger Durch⸗ 
durch Agenten holländiſcher 











ü—— —— — 


Bie Einwanderung. 
Europuiſcher Bölferftrom nad 
Amerifa von 1820 bis 1900. 





Sie Stromfhwantungen. 





Profeffor 3. Hanno Deiler veranschaulicht 
ihre"Urfahen. — Die göfung des Ein: 
wanderer-Problems. — Dernunftgemäße 
Dertheilung des Suftroms. 


Vrofeffor I. Hanno Deiler aus 
Ne Orleans, in Nuheftand verfeßter 
PBrofefjor der Gefchichte an der Zur 
lane-Univerfität von Louifiana, war 
N der Rebner des geitrigen dritten Bor- 
tragsabend3 ber Germaniftiihen Ge: 
felichaft in der Vortragshalle Des Au⸗ 
bitorium = Gebäudes. Sein Thema, 
das er in englifcher Sprache behandel⸗ 
te, war „Die europäiſche Einwande⸗ 
rung in die Vereinigten Staaten von 
1820 bi3 1900". 

Prof. Deiler fchidte feinen Auzfüh- 
tungen boraus, daß alle Zahlenanga= 
ben über die Ginmanderung vor dem 
Kahre 1820 auf bloßen Schähungen 
beruhen. Exit am 2. März 1319 er: 
Yieß der Kongreß ein Gejeh, melches 
die Hafen-Zolleinnehmer anwies, dem 
Staatsfefretär vierteljährlich über bie 
Anzahl amd die Nationalität ber Ein: 
manderer zu berichten, von biejer Zeit 
an gibt e8 alfp eine amtliche Einwanz- 
perungzftatiftit, die, mit dem Bericht 
com 30. September 1820 beginnt und 
in den „Grecutive Documents of Eon- 
greh“ enthalten ift. Aus diefem Orun- 
de hatte den Vortragende das akt 
1820 zum Ausgangspuntte jeiner Rebe 
gewählt. 

Dor dem Jahre 1820. 


Die Zeit unmittelbar vor dem Jahre 
1820 furz berührend, befehrieb Prof. 
Deiler das Elend, das im Jahre 1815 
in den Ländern zu beiben Ufern des 
Rheins herrfchte. Krieg hatte jeit dem 
Ausbruch der franzöfiihen Revolution 

| pi3 zur Verbannung Napoleons nad 
&t. Helena in jenem Theile Europas 
gemüthet, das Rheinland hatte am 
meiften unter der Kriegägeißel zu lei: 
den gehabt. Die Leiden des Volkes 
waren mit dem Sturze Napoleons 
nicht zu Ende, denn dann ſtellten ſich 
napoleoni⸗ 
ſchen Kriege ein, ungeheure Steuerla— 
| Iten, Mißernten und bie Hungerdnoth 
| von 1816—17. 
Zu jener Zeit fam ein Heer bon 
Schiffsrheder 


für | rheinaufmärts, um Stimmung für bie 


welche unterjagt 
die Herrichtung bon 
aus dem jog. „ 
au verwenden, auch wen 


Veranlaßt worden war 
luß vom Baukommiſſär 
zwar mit Zuſtimmung 
der ſelber bie betreffende 
Ald. Bennett be⸗ 


Fleiſch Waſ⸗ 
Bubbly Creek“ 
n dieſes vorher 
Zu den Akten 


Downey, und 


Vorlage einreichte. 


| Auswanderung nad) Amerika zu ma= 
| chen, unter Verfprehungen von Reich- 

thum und Freiheit. Ste boten jogar 
den Leuten an, das Meifegeld borzu- 





Uhlir ! ftreden. Die Nothleidenden im Rhein 


gelegt wurbe eine bon ben Ald. 

d Zimmer befürmortete Borlage, 
melche auf Wiberruf ber Beitimmun= 
en abzielte, die jet für bie Lagerung 
gemehl und. Hobeljpähnen gel- 
ten. An den Ausfhup für Redtsfra- 
fen murbe eine Bor- 
die Beglaubigung 


grünbete feinen Antrag auf Widerruf 
mit der Erflärung, daß e® 
en und zmedmäßiger fein mürbe, 
nige Vorſchläge zur Abän⸗ 
der Bauordnung direkt vom 
Bauamt gemacht und dem 


en zurückverwie 
mit Angabe der gen zurückverwi 


lage, nach welcher 
der Bürgſchaftsbonds von, 


Gründe vorgelegt wür⸗ 
Bonefeiner Abficht, das einge 
Vorgehen rüdgängig zu ma- 
chen, hatte Ald. Bennett, 
Mitglied des ſogenannt 
net3 gilt, dem Mahor a 
nichts mitgetheilt, ſoda 
die Maßnahme völlig ü 
den iſt. Baukommiſſär Downey wird 
weiſung, die ihm zu—⸗ 
ſt, vielleicht veranlaßt 
g noch früher 
ala er's ohnehin beabſich⸗ 
Ob er unter den nunmehr 


ö— — — — — — 


obſchon er als 
en Küchenfabi- 
ngeblich vorher 


Stadtjehreiber3 gema 


— —— — —— 


Der Nationalkonvent. 





Präfident Harıy New vom rep. Nationale 
ausfchuß befichtigt das Eolifeum. 


mw .von Andianapolig, 


durch die Zurüd 
theil geworben: i 
werben, feine Entlafjun Harry ©. Ne 
der Borfigende 


Nationalausfhuffes, unternahm ges 


land, in ber Pfalz, in Elfaß-Lothrin- 
gen, Württemberg und Baben fuhren 
auf Flößen den Rhein hinunter nad 







17.‘ Degember 1907. 


i Albendpon ghieass Dienfiag, den. 
* — == 















f aud gefchieht), um bort ihre Grfpar 
niffe auszugeben. 
Bleiben im Often. 


„Sie gehen nicht mehr ins Innere 
des Landes, ſonder 
lichen Staaten, wo 
markt überfüllen und 
Arbeiter verdrängen. 
Pennſylvania, 
uſetts und Konnektikut, wo 
über die Einwanderung 
66 Prozent der Einwan⸗ 
legten Jahre erhielten, 
mußte Süd-Karolina fei 
nah Europa 
das Neifegeld für 500 
um nur rbeiter zu 


adhläffigt, fuhr Prof. 


de Zouijiana von ber 












n bleiben in den öjt- 
fie den Arbeit3- 
bier geborene 
Mährend New 
New Jerſey, 


eiſe Liſte 


Eine theilw 


Rolhſchlügen für Käufer bon 


Eine Hilfe für den 





Heſchenken 


Artikel, die paſſende 





m 





Weihnachts-Einfänfer; 


Geichente bilden für irgend einen Mann, 
erfennt ber fparjame Käufer am beiten, dab 


ex bei Wieboldtd am beiten bedient wird. 
Zür Damen 


<afdentüder von 5c 
$t. d 


Zeute auslegen, 
&erade zu diefer Zelt dei Jahres 


Fir Männe 


Mufflers, Seide oder 
Holle, 2öc b. $3.00. 


chentücher von dc 











Deiler fort, wer 

Einwanderung. 
xöſung des Einwanderungs⸗Problems. 
Die Löſung des Einwanderungs— 


Der Einwanderer muß 
ſchadet und den 











Problems ſei: — 25c 
von Gegenden, mo er 
Arbeitsmarkt überfüllt, 
und dahin gejchidt mer 
ihn braucht und mo er be 
ſich ſelber nutzen kann. 
ſollte den Präſi 
den Rath des 





Gloce-Sanbiqube. Töc Regenfhirme bon 50c 
Glace⸗Handſchuhe von 81.00 bis $2.00. 
Golf-Handfhube von 2dc bis 68c. 
Eafbmere u. Seiden-dandihuhe, 25c b. 
Schwarze Seidenftrümpfe d. $1.00 bis $2.7 
Siamant-Ringe bon $3.50 bis $85.00. 
Fancy Ubren bon $3.50 bis $65.00. . 
Maifiv goldene Ringe don $1.00 aufie. 
Lederne Vortemonnaies, 25c bis $5.75. 
Handtaſchen von 250 bis 310.50. 

Fanch Gürtel von 25c bi3 $2.50. 
<oiletten-Set3 don 95c bis $15.00. 
Handfhub- und Taſchentuch Kaſftchen von 


ür die Knaben 


Pelz⸗Fahrhandſchuhe, 860 pis $3.50 Paar. 
Golf-Handfhube don 2öc bis ?Töc. 

Fancy Cafhmere Strümpfe, 25€ bis Töc. 
Bade-NRoben, '$2.00 bis 


den, mo man 











KAragen: u. Manfchetten-Käftd., 25c 
Kederfälten bon 5 ö 
Mailiv goldene Fü 
Elub-Schlittihube von 30c 
Baummollene Strümpfe von 
Heimgemadte Strümbfe, 33c bis 
Golf⸗Handſchuhe von 


Mollene Tardigan-Jackeis von 8150 bis 85. 
Nachthemden von 48c bis $1.00. 

Fauch Hemden don 4Sc 
Fanch Hofenträger bon 
Ubrfetten don 25c bis $11.50. 
Scarf Pins don 10c bis $15.00. 
Leder Zigarren-Etuid, 2öc bis $4.75. 
Kartentäfichen von 25c bi $2.75. 
Rortemonnaies von 2öc bis $4.95. 
Sanch Rafir-Set3, 95c bis $8.50. 
Militär Haarbüriten, 9öc bis 
Manıchettentuöpfe, 10c bis $23.00. 

Kerfeh' Brightond, 50c bis $2.00. 
Rafirmelfer von T5c bis $8.00. 

Relzlappen bon $1.45 bis 5.00. 
ZTafhenmefier, 10c bi $3.50. 

Sanch Halstradten bon 25c bis $1.50. 

Full Dreß Reefers von Y5c bis 82.00. 

Feine Slippers von 490 bis 82.00 Paar. 
Babrifhe Bierfrüge, 25c bis $8.00. 
Zadat-Jars, 25c bis $4.00. 

Derbh: oder Fedora-Hüte, dc bi3 $2.95. 
Rauc:Zadets, $3.93 bis $7.50. 
Reife-Comvanions, $2.50 bi3 $15.00. 
Elub⸗Schlittſchuhe, 300 bis $6.00. 

Eine Kifte Zigarren von 50c bis $6.00. 
Meerfhaum-PBieifen bon $2.00 bi& $10.00. 
Rauc-Set3, 25c big $7.50. 

Rauchtiſche von $1.50 bis $10.00. 
Bigarren-Feuchter bon $1.00 bis $5.00. 
Bigarren-Sars bon 59€ bis $2.00. 

Fa franzöfifde Briar-Pfeifen, 25c 


mächtigen, auf 
Arbeit-Departements, 
des Randamts und von Staatägouber: 
neuren, bon Zeit zu 


Afedern, 95c bis $2.50. 


Zeit Staaten und 
derungsbebürftig 
hen und die Häfen zu 
die Einwanderung 
it der Eintwande> 
der Nähe über- 
halten wird, 3. B. 
Hort, Philadelphia 
Ueber Charleiton, 
Orleans und Galve- 
nderung gelenft 
Süden brauct 
ür Aderbau und In— 


bandihube, 50c bis obe. 
bon 48c bi3 $1.00. 

Wollene Siweater3 don 
Goldene Ringe bon $1.00 Bia $3.25. 
Uhren aufwärt3 von Töc. 
Merkzeugläiten von 2dc Bid $12.00. 
Spiel-Trommeln bon 
Rierd und Wagen bou 
Harmonilas don 50c bis 812.00. 
Srudvreifen von 10c bis $18.00. 

Ein feiner Schlitten dom 25 bis $7.50. 
Hoienträger von 10c bi 50c. 
Summiitiefel von $1.25 bis $2.25. 
Leder-Gamafhen, 98c Bid $1.39 per Baar. 
Eleftrifhe Motoren von Töc bi $10.00. 
Gine bübide Bromnie Camera für $1.00. 
Zoppelband-Golflanpen, 2öc bi3 $1.00. 
Spiele von 5c bis $2.95. 

Riolinen von 25c bis $25.00. 
Taſchenmeſſer bon dc 5bi3 $3.50. 
Pladboards von 25c big $2.95. 


befannt zu ma 
nennen, über welche 
zu erfolgen hat, dam 
terftrom von Häfen i 
füllter Gebiete f 
pon Bofton, Nem 
und Baltimore. 
Savannah, Nem 
fton follte die Einmwa 


Rarfüm-Atomizer, 39c Bis $1.05. 
Fauch Flaſche Parfüm— 10c 
$'5 Briefpapier in Schadteln, 
Kleiderftoff-Bängen bon $3.00 bis $9.00. 
Seidenwailt-Längen, $1.25. Dis $5.00. 
Zuliet3 und Slinperd, 3% bis 81.50. 
Pelze bon 88c bis $55.0v. 
Belz-Toat3 bon $19.50 bis 875.00. 
Fancy Nadeltiffen, 250 dis 32.50. 
Schreibpulte don $4.00 bis $30.00. 
Fancy Iheeigürgen, 2öc bis $1.68, 
Mercerized Unterröde, 75c bis $4.50. 
Drefſing Sacques oder Kimonos, 48c Bis Su. 
FlanellWaiſts von $1.00 bis 84.00. 
Geſtrickte Shawls von 25c bis $5.00. 
Gauze-Fäder bon 25c bia $5.08. 
Schmud-Käftden bon 25c bis $3.50. 
Goldgefülte Broſchen, 256 bis $3.50. 
Gold-Broihen hon $3.50 bis $25.00. 
Schlittſchuhe von 4öc bis $4.50. 
Eine Schadtel Kandh bon 15c bis $5.00, 
Seidene Raiftd dan $2.50 Dı3 $15.00, 
Leinwandgebund. Bücher bon 25c bis $1.18. 
Ropuläre Copyrights au 4%. 
!sergoldete Tafhen bon 4Köc bis 12.00. 
N — und Haar ⸗Be⸗ 


Arbeitskräfte f 


New Orleans und Galvejton fönn= 
und den Weften ebenjo 
York mit Einmwanderern 

New Orleans 
Meilen näher ala Nem York. 


Außer den Bahnen fönnten auch ber 
Miffinippi und jeine Ne 
Einwanderungsſtrom vo 
leans und Galveſton au 
Mit der Wiederauf 
Dampfſchiffahrt ſei 
gemacht worden, un 
zwiſchen Chicago un 
würde New Orleans 
cagos gemacht. 
Eröffnung des 
Wettbewerb zwiſchen B 


Pulte von Qöc bi3 $5.00. 

Cchlittihubfappen f. Knaben, d. 50: 6iß $1. 
Bahnzua auf Schienen von 25c bis $10. 
Zauberlaternen don 2öc bi8 817.05. 
Schieß⸗Gallerien von Yöc bis $5.00. 

Ccarf Pins, 10c bis $1.50. 


Zür die Mädchen 


Arbeitäfüithen bon 25c o15 $3 
Reinwandgebundene Pücer, 1 

ttichube bon 4öc bis $4.50. 
Angekleidete Puppen 


Weibnadtsitrumpf mit einer Slafhe Whis— 
ty, 39c 


Bilt-Edge Spielfarten, 25c und 50c. 
Bigarren-Epigen, 25c bis $5.00. 


das Heim 


Stand-Uhren bon $1.25 bis $14.50. 
Silberne Beerenfhüifeln aumvärts bon Pde. 
Albums bon 39c bi3 $9.50. 

Einerslahine Meiler und Gabeln, $1.05 





nahme der Yluß- 
jchon der Anfang 
d durch den Kanal 
d dem Miffiffippi 
zum Hafen Chi: 
Endlich werde mit bet 
Panama-Kanals der 
ahn- und Waj- 
etden, daß bie 











von dc bi3 $185.00. —— 3 Varbs lang. bon 086 
lan Thee-Zet3 don 10c biß $5.00. un 
Giferne Oefen bon 25c bis $7.95 
Epielzeug-Möbel-Set3 bon 10c b 
Spiel-Wald-Set3, 25c bis $1.50. 
Tafhentüher bon 21%c bis 2öc. 
Regenfhirme bon 35c biß $2.00. 
SlacesHandihube zu $1.00 per Baar. 
Golf-Sandiube von 25c bi! 50c. 
Gaihmere-Strüimpfe bon 25e bis Töc. 
Sließgefütt. Strümpfe von 10c Bis 39c. 


Kancıı Leiden von 25c Bis $1.28. 
Fanch Hinterfopflämme, 50€ 5.8 $11.00. 
Kamm:Cet3 don 50c Bis $9.50. 


Für das Baby 


GafhmereStrümpfe, 15c bis 850 per Paar. 
Seidene Strümpfe dan 50c 
Baummwollene Strümpfe db. 
CSafbmere Faufthandiäube, 10c bis 4öc. 
Drei-Stüd Set3 von 19c bis $4.00. 
Silberne Becher bon 50 
Haarbüriten und Kamm 
Fanch Klappern von be bis 50c. 
Keddn Bären von 2öc bis $9.95. 
Itompeten bon be bi$ 95c. 
Stoffpuppen von bc bis Yöc. 
Ausgeftopfte Ihiere bon 5c bi3 $7.00. 
Sanch Moccafind bon 10c bis 48c. 
Melz-Set3 von 9öc bi3 $10.00. 
Kleider how; 5% bis $4.00. 
gamaichen, 35c Bis $1.25. 


Morris-Stühle von $3.50 bis $25.00. 
Mufit-Rabinets don $3.50 Bi8 $30.00. 
Teppich⸗Sweeper von $1.75 bi $4.50. 
Coudi-Deden von 98c bis $7.50. 

Sofa-Kiffen von T5c bis $10.00. 

Dinner-Set3 von $4.85 bis $50.00. 
Parlor-Lampen bon 89c Bis $15.00. 
Handbemaltes Porzellan, $1.25 Dis $18.00. 
Kombination Bücherichränfe, $7.50 bis $50.00. 








Einwanderung 
(eang billig genug werben mwürben, um 
Seereife wettzumachen. 
Vortrag findet am 30. 
Prof. Kohn W. Bur- 
Yumbia Univerfität in 
£, der befannfe Austauſch⸗ 
wird in engliſcher Sprache 
über das michtige Thema: 
land und bie 
Stanbpunfte ber Weltlage“ 


Armbänder von 250 bis 86.50. 
Halsfetten bon 2öc big $6.50. 

Ringe von $1.00 bi3 $10.00. 

Auliet3 und Slippers, 3Ac bis $1.00. 
telz-Scarf3 don $1.25 bis $10.00. 
Coats von $2.95 bis $20.00. 

Garnirte Hüte von 50c bis $5.00. 
Spielzeug:Pianos bon 18c biß $12.95. 
Spiel:Koffer von 25c bis $5.00. 
Puppen-Go-Cart3 bon 25c BI $12.00. 
Buder- und vpuffbüchſen, 25c bis $1.25. 
Kleider bon $1.48 bis $9.00. 
Mufitrolfen bon 2öc bis _$4.95. 

Syiele von 5ce bis $2 
Spiel-Schaufelitüble 
Bladboards don 25c bis $ 


Fanch Aucdenbehälter bon 4öc bi3 $2.00. e von 25c bis $1.50. 


Krumen-Trabd und Bürite, nidelplaitirt, 


Brot:Travs, nidelplattirt, 2dc biß $2.00. 
Tafel-Mefferwaaren, 4dc bid $5.25 der Set. 
Bilder und Rahmen, dc bi$ $25.00. 
Bett-Aleberwürfe von 69c bis $5.98. 
Tifchtücher von 6öc bis $3.98. 

Tafel-Set3 don $1.95 bis $10.00. 

Drawn Leinen-Scarfd und enterpieces, 


Dezember ftatt. 


Amfterdam, von mo aus fie meilt nach 


Philadelphia befördert murden, um 
als Rebemptioniften verfauft zu mer- 
den d.h. fie mußten in Hörigfeit ar= 


— nn 


Zins Bereinstreiten. 
Der Eljah 


)0. 

f Slas:Schüffeln von $1.95 auf. 
Geſchiff. G.as Näpfchen von 75c auftpärte. 
Bibeln und Teitamente, 25c bis $ 

nuptzzue nickelplattir 


ulte von ode bis 85. 0v. 

sine Shactel Kandb don 15c Bis $5 

Katboliihe Gebetbitcher, 
und polniiche, 2äc_bi3 52.00. 

Buppen-Häufer, 25c bi $5.00. 


Boldene-Ringe’don 45c bis 2.00. 
u volniiüe, engliihe und deut» 


“mit Unhängiel, 25c bis $8.50. 


deutfche, englifche 





3.10. 
a te Iheefeffel, 65c Biß 
gothringer 


— Te 


beiten, bis das Neifegeld abbezahlt 
einer Dbliegenheit * war. 
cht werden ſo Elfhundert Deutſche wurden na 

ftatt zu einer folchen des Ober-Bau- | Nem Drleans ebaciet aber io 
597 kamen dort an, bie übrigen 503 
ftarben unterwegs Hunger3 oder am 
ieber oder endeten ihre Leiden, inbem 


16,000 Berjonen rheinabwärts gefah- 


Unterſtützungs,v 
r Generalver⸗ 


der Halle 918, Freimau⸗ 
Beamte für das 


Charles Heiſch, 
William Eger, Schattz⸗ 
Julius Bloch, Finanzſek 


är; Georg Schall jr., 
Henry Neubauer, Der: 





Unnöthig heiße Liebe. 


Derlieg feine $rau, weil fie ihn zu fehr 


tertempel, folgende Bevorfichende Bergnügungen. 


Hein, Präfi 





Berfonal-Madhrichten. 


— Im Alter bon 93 Jahren veritarb | 
geitern in feinem 
Etr., der Anwalt 
Verjtorbene war in Oneida Count 
Staate New York geboren. 


An Abend des Weihnachtstages veranftal: 
tet dee Turnverein Bormwärt$ in 
feiner Halle an W. 12. Str., nahe Meftern 
hautuenen jämmtlicher 
fafien nebft Ball, 
ſowie eine Weihnachts-Beſcheerung für die 
Der Anfang ift auf 7% uhr 
feftgejegt, Eintrittsfarten toften im Vorver— 


„Sie liebte mich mit einer na mei: 
ner Anficht unnötbig heißen Gluth“, 
die Arthur B. Kohr 
idungäflage gegen 


fie in die See |prangen. Allein aus Ape., ein große 


Württemberg follen im Jahre 1817 


auje, 213 Dit 
iram 9.’Cody. Der | 


Emil Michel, for ift die Erklärung, 


FE ren fein, und im folgenden ahre fa= 
des republitanifchen | men 830,000 folder Auswanderer 


ftern in Begleitung ber Herren ©a# | yand. 


obmwaltenden Verhältniffen noch geneigt 
pie Schulrathaftelle anzu= 
che der Mayor ihm zuges 
dacht haben joll, ift fraglich. 


Beftattungsporfchriften. 


muel 8. Raymond und Fred. W. Up» 
ham von dem hieligen republifanifchen 
Ausſchuß, der die Vorbereitungen für 
den Nationalkonvent im nächſten Jahr 
ve trifft, eine Belichtigung des Goli- 


Eriheinungen und Urfachen. 


in dem der Konvent ftattfin- pertheilt morben waren, childerte 
Arthur. ©. Broron, ber Prof. Deiler in feffelnder Weife bie 


Ald. Herlihy reichte einen Entwurf 
g der Beltattungsbor- 
63 wird darin borge- 
Begräbnif = Erlaubniß- 
lizenſirie Beſtatter aus⸗ 
ſollen; daß jedes Hoſpi⸗ 
Vorkehrungen zur Aufbe— 
Leichen von Perſonen ha⸗ 
Hoſpital ſterben, 


zur Neuregelun 
Architekt des Gebäudes, war zugegen. 


Er wird den Umbau des Gebäudes 
ernannte Herr 
NRew den foigenden Ausſchuß, der bie 
nöthigen Vorbereitung 
haltung des Konvents 
nöthige Gelb a 
M. Upham, Vorfigender; 
Samuel ®. Ranmond, zweiter Vor« 
John C. Roth, Schafmei- 
. 9. Chamberlain, Setretär; 
Buffe, E. 3. Brundage, 3- 
fount, D. U. Campbell, Clyde 


fcheine nur an 


en für die Ab- 
treffen und be» 


ben muß, bie in bem bringen 


und daf folche Leichen. nicht ohne be= 
aubnip des Gefunbheit3- 
Ablauf pon.24 Stunden 
n des Todes aus dem 
entfernt werben dürfen; 
Reichen von Perfonen, 


nad) dem Eintreie 


Beitattung der 


G. Carr, Charles &. Dames, Charles licht. 


die an den Blattern, ober an ber „seu- 
lenpeſt ſterben, ſoll vom Geſundheits⸗ 
amt beſorgt werden; Perſonen, die ei⸗ 
ner anſteckenden Krankheit erlegen ſind, 
en nicht öffentlich: begraben mer- 
&t unter Betheiligung eis 
n Zahl. non Familienange- 
d Freunden bed ober ber 
Dahingefchiebenen, 
Auf Hinderniffe geftoßen. 

hlung des Ausſchuſſes 
en wurde eine weitere 
ver 27. Ward für Pro» 
ärt, und zwar ber 
Lawrence Ave., 
d Bryn Mawr 


B. A. Eckhart, D. R. 
M. Glenn, Edward Hines, 
ſull, Thomas D. Knight, 
8. J. Miller, Ja⸗ | 
Ftank 


For⸗ 


Edward ©. Mepe:, 
mes U. Patten, James Beaje, 
hn ©. Runnels, Mafon 
Kohn M. Smyth, Bohn 
| IL. Spoor, 3. Harıh Sel;, Stewart 
James Simpjon, Walter 


H. Pietſch, Jo 


owohl Herr New als auch bie 
des hieſigen Ausſchuſſes 
daß das Coliſeum fo 
den kann, daß alle De— 
ntergebracht 


für Lizensweſ 
Quabratmeile 
hibitionsgebiet erfl 
von California Upe,, 
“ Central Part Ape; un 
Ave. begrenzte Bezirk. Mit 34 gegen 
31 Stimmen abgelehnt murde dagegen 
die Empfehlung, ; ah , ben 
ihen W. Huren Stu, N. Hamlin 
Ane., Medzie Ave, N. St. Louis Abe., 
Governor’3 Parkway: und N. Homan 
Ave. gelegenen Bezirk, mit Ausnah—⸗ 
me der Güdoftede von Hamlin Wor. 
und Ohie Straße, für Prohibitions⸗ 
aebiet zu erllären, Diefes Gebiet. tit 
eine brittel Quabraimieile groß und 
t in ber 35. Ward. Alb. Race bon 
35. Ward ftellte fjofort: nach der 
neuem den Antrag, bie 
men, und biefer 


find überzeug 
umgebaut mer 
legaten und Zufhauer u 
merben fünnen. 

Herr New und ber Nationalaus⸗ 
erden am 10. Januar in Chi⸗ 
ſammentreten und ven dieſem 
ihr Hauptquartier in Chicago 


Enttäufhung für McEwen. 


tepublifanijchen 
ſchuſſes von der Nordweſi⸗ 
ſtalteten geſtern Abend an⸗ 
des 44. Geburtstages Ri 
ard M. MeEwens eine 
feit in Kolze'3 Reſtaurant, 
Park Boulevard und N. 
ber Feftlichkeit lag in/ben 
er Campbelld, 
| Ynmelenben verehrten bem Richter 
Gouverneurskand 
cde, aber die vom Ge⸗ 
etwartete 


Ablehnung bon 
Abgrenzung bo 
Tiegt nun Dem 2 
Vorfiger Dunn vom Wis» 


Zanden Poſtmeiſt 

































idaten einen S 
mit goldener Krü 
burtstagskinde ſehnlichſt 


— 
— die 









biß auf meitere® 































fagte darüber: 
Beſchränkungsverſuche ein Sehlfchlag. 





tung3:Gefeggebung begann. 
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fluchtsſucher De. Außer der 
Veränderung in 


milienbanbe verfnüpft Tind,bie fein 
"ber | Beimfätten Faden ur! Uine Yamiii 
wurs | Di 















Eugene Meb, 
waltungsrath; 
gene Werli, Geor 


Drei Wochen lang hielt 
fih ausbrüdt, ihre wahn- 
us, dann verlieh 
f eines Monat 
hr ihm wegen Berlaffens 
f er auf Scheibung 
Kohr, ein Mufiter, mo 
Leavitt Str. und feine 
rau mit einem neunjährigen 
fter Ehe in ihrem digenen 
fe, 1415 Campbell Ave. Frau 
Behauptungen 
auch, daß fie in den 
drei Wochen faum von feiner Seite ge> 
mwichen jet und er nur zweimal allein 
habe ausgehen bürfen. 


——+ 0. ——— 


Streit beendet. 


Die Mafbinenbauer der Eh. & G. W. 
Bahn kehrten geſtern zur Arbeit zurück. 

Der Sympathieſtreil der Ma chinen⸗ 
bauer der Chicago & Great 
de geitern nad breimonat- 
er für beendet erflärt und 
ten zur Arbeit zurüd, 
Abend, dem 29. De: 
ber, werben bie Schriftfeger ben 
- Einführung - bes 
in Kings Speije- 


lie gehörte zu den erjten Anfiedlern. Am 
Sabre 1843 tam er mit jeinem Bater nad 
Stendall County, IU., und lieg ſich ein 
Jahr ſpäter in Bloomingdale, Dupage 
Er wurde zum Countys 


auf 25, an der Kajie 35 Cents. 

Große Chriſtbaum-Verlooſung nebſt Ball 
ain der Rord-Chicago Frauen: 
berein am Mittwoch, dem 25. Dez., dem 
Weihnachtstage, in Hacks Halle, 
&3 ift das achte diejer dom 
Reihnachtsfefte und wird, 


Michel Gründer, Eu- 
Voegelin, Finanz- 
Horn, Marihall; 
Theophil Riber, Führer. 

Am Sonntag, dem 5. Januar, ber« 
der Verein eine Yamilien- 
u aud) andere El- 


durch Mainz auf dem Wege nad Hol: finnige Hingebung a 


ließ rau Ko 
perhaften, morau 


County, nieder. 


chreiber erwählt. Im Jahre 
um Countgeichter 
ve 1874 zum Kreizridh- 
ter. Im Jahre 1869 gehörte er Dem Kon⸗ 
; an, der mit der Ausarbeitung einer 
Verfaſſung ſür Illinois betraut war. Im 
er nach Chicago und 
n Mitglied der Anmwaltöfirma 
Gary, Cody & Cary, der auc) der gegenz | 
mwärtige PBrafident 
Steel Corporation, des Stahltrujts, E. 9. 
Gary, angehörte. Vierzehn Jahre ſpäter 
zog er ſich in's Privatleben 
berzog nach Paſadeng, Kal., 
Sabre lebte. Cine Wittwe, 
und vier Töchter überleben ihn. 

— Herr und rau Karl H. Heijen, 65 
Late Shore Drive, erhielten geitern aus 
Neiw Haven, Konn., die Nadhricht von der 
‚en Erkrankung ıhres Sohnes, Karl 
E. Heilen, am Tuphusfieber. Die 
fam der Familte umd 
Sreunden völlig unerwartet. Frau Heilen 
3 Kranlenlager de3 Soh⸗ 
udent an Der Univerfitat Male 
Die Familie hatte beabfichtigr, 
n Tag der Bermählung der 
er, Frl. Mamie Heilen, mit 
Forbes aus Nichmend, 


Un der Hand der Statiftif über bie 
Ginmwanderung bon 1820 bis 1900, 
von welcher Abdrücke an die Zuhörer 


ein beranftalteten 7 
ach den Borfehrungen zu urt 
früheren den Bei 


1861 mwurde er 


wählt und im Ja Haufe 1521 N 
521 N. 


Weihnachtsfeier, woz 
klub wird Alles aufbie— 
enden ein ſchönes Weih— 
ereiten. Die Feier fin— 
North Ave. und 
Anfang 4 Uhr. 


Der Anfang iſt auf 3 Uhr 
Eintrittspreis auf 15 Cents. 

Am Samſtag, dem 4. Jan., veranftaltet 
der beliebte Goethe: granendereim 
Preig-Mastenball in Yondarfs 
erfahrenen Ausihuß in 
Meiie borbereiiet wird, Die große Dinge 
Der Verein wird für jhöne 
Preife umd ausgezeichnetes Eſſen forgen. 
Der Kintritt koftet 25 Cents. 

Der mwohlbefannte und in weiten Kreiien 
beliebte Northweftseßgrauenderein 
dem 5. Yan., in Schoen- 
große Lnterhaltung nebit 
huß hat ein reichhaltiges 
3 Rrogramm aufgeftellt, 


— — — — — — 


Zuſtände, unter denen die großen Völ—⸗ 
fer Europas in den verſchiedenen Zeit— 
abſchnitten lebten, und legte die Urſa— 
chen dar, die in Europa und Amerika 
auf die jemeilige Verftärfung oder Ab- 
ſchwächung des Einwanderungsſtroms 
wirkten. Die Wirkung religibſer, po— 
litiſcher, geſellſchaftlicher und wirth⸗ 
ſchafilicher Zuſtände, von Wohlſtand, 
finanziellen und gewerblichen Rück— 
gangs, von Kriegen und Revolutionen 
auf die Einwanderung wurden vom 
Redner in lichtvoller Weiſe veranſchau— 





det in Schlitz Halle, Mannes, u. A. 


Dayton Str. ſtatt. 

Die 18. Sektion des Gegenſei— 
Unterſtützungsver— 
Chicago hat alle ihre alten 
Beamten einſtimmig wiedergewählt. 
Die Beamten find: Henry Bohne, Prü- 
Gottfried Scaar, Vizepräli- 
t. Sefretär, Yofef Wille; Fi- 
Sefretär, Aug. Sanow; Schab- 
Georg Muerid; 
n. — &3 murbe be- 
Ichloffen, jedes Mitglied ber Sektion 
mit $5 zu befteuern, um den Betrag 
ben Vereinigten Gefelfichaften zur Be: 
Koften des Feldzuges ge- 
gen den „blauen Sonntag“ zu 
Die Sektion hat zur 
8265 in ber Kaffe. 

—— e —ñ ——— 


Seltener Feſtbraten. 


United States 


gibt am Sonntag, 
hofens Halle eine 


und vielverfprechende 
zu dbeiien Ausführung ber beta 
Fmil Klöpfel mit feiner ganzen 
ftimmbegabten S 
gewonnen worden 


Roja Normann-Klöpfel, 
aufgeführt, und 


Ein Theaterfiüd wird 
der Douglas: Tamender, fowie ein Männer: 
gelangderein haben ihr 


riedrich Conzer ie Sof 
Des Längeren ſprach Prof. Deiler br Eile 
iiber die „Anomnothing“ = Bewegung, 
die Aaitation der Gewerkſchaften und 
bie auf Beihränfung der Einwande— 
rung abzielende Geſetzgebung. Er be= 
tonte dabei bejonders die Veränderung 
im Karatter der Einwanderung und 


— die Streiker kehr 


ach den Beſuchern 
twieder eine jchöne Umterhaltung bevor. 


Herrn Blancard ? 
a Komite befteht auß den Tamen C. Krauſe, 


2. Jahrestag der 
Achtſtundentages 
wirthſchaft feſtlich begehen. 

t fi günftiger geftalten- 
und Gefchäftslage hat 
die Mills Novelty Co. mehrere Hundert 
ihrer zu Beginn der Yinanzpanif eni- 
Iaffenen Arbeiter geftern imieber an- 


M. Nidib, E. Wieiele, F. Masolf, M. Sieg, 
Der Anfang ift auf 3 Uhr 
Nachmittags angejeit. Eintrittslarten koſten 


— — — 


Chicago Turngemeinde. 


Weihnadts-Schanturnen und Befcheerung. 
— Sylveiterbafl. 


Die Chicago » Turngemeinde beran« 
ftaltet am freitag Ubend, dem 27. 
Dezember, mie alljährlich, ein Weih- 
nadhıt3 » Schauturnen, dem eine Be- 
fcheerung der Turnfchüler feiten3 be3 
Damenvereins folgen Mird. 
ramm bes Abends umfaßt "urn 
übungen der Anaben-, 
gstlaſſen, Geſangsvorträge des 
chors, die Beſcheerung und Ball, 
ünze ben Kindern 
Das Turnen be= 
das Eintrittägeld 


Einen mit Unterhaltung und Konzert ver: 
hundenendahresball gibt der Elene land 
Frauenperein om Eonntag, dem 12. 
Kanuar, in der Wider Parf-Halle W. North 
Ave., nahe Milmwaufee Une. und Robey Str. 
| Die Damen Henriette Geih, Bräfidentin; 
| Meta Lehmann, Bizepräfidentin; Sophie 
Schmidt, Johanna Fid und Kate Anderjon 
bereiten das eft nor und find mit Eifer be: 
müht, ein abivehslungsreihes Pragramm 
zufammenzuftellen. Das feit beginnt um 4 
Uhr Nachmittags; Fintrittsfarten toften 25 





„Die Ginwanderung aus dem Nor» 
den Guropad nad) der großen Krife 
von 1893 ift nie wieber auf die alte 
Höhe gelommen, aber die Einmwande: 
zung aus Stalien, Defterreih-Ungarn 
und Rußland, aus Rumänien, Gries 
henland und Armenien hat derart zu> 
genommen, baß bie gefammte Einwans- 
derung im ‘Jahre 1905 eine Million 
Verfonen überftieg und Ende Juni 
1907 fchon auf 1,285,349 geftiegen ift, 
auf bad Doppelte der Einwanderung |. 
im Xabre 1883, ald die Belchrän- 


An der Anlage der Firma Schwartz⸗ 
{child & Sulgberger wurde gejtern ein 
Büffel aus der Herbe des Col. W. F. 
Das Fleiſch des 
das als Feſtbraten am Weih— 
Verwendung finden ſoll, 
wurde an C. A. MeCreary, 
Pa., nerfauft. Die Haut wird Dberit 
Cohy zurüderbalten. 


— — — — 
Werden nicht vergeſſen. 


Trotzdem die förmliche Anordnung 
des Generalpoſtmeiſters, daß die an 
den Weihnachtsmann adre 
fe, welche im Poſtamt ein 
bernichtet, ſondern an Wohlthätig⸗ 
feitäanftalten vertheilt merben follen, 
no nicht eingelro 
Hilfspoftmeifter Hub 
derartigen Schreiben 


Mädchen- und 











Im Weißen Röß'l. 


welchen die bisher 
Sonntag von ihm 


deſſen erſte beide T 
vorbehalien ſind. 
ginnt punkt 8 Uhr, 
beträgi 25 Cents. | 
Am Dienftag Abend, bem 31. De: 
feiert nie Gemeinde in üblicher 
n Spiefterball und geſelliges 
Beifammenfein der Mitglieder und 
Allen Damen, die an ber 
theilnehmen, wird ber Ver- 
uß ein tleines An- 
nd überreichen. Ein» 


ffen ift, fammelt 
barb bereitö alle 
. Ron verfchiebe: 
Wohlthätigleitsanſtal 
fishäuſern und Privatleu⸗ 
bereits Angebote gemacht 
worden, daß ſie ſich der kindlichen 
Briefſchreiber annehmen und ihrer am 
Weihnachtstage gedenlen wollen. 


— ee —ñ — — 
— Gui geſagt. —Bauer (als er den 
ne Stallarbeiten m 
x Mift führt): 


Der große Anflan 
| mır am Samit 
' neranftalteten 





Rheumatismus, alle 


Magens: und Ners 
den⸗ Seiden — fowie aud alle 
n: Krankheiten — be 
f das Grfolgreicfte 


DR. 6. PUSHECK, 


Der bekannte Deutfihe Arst, 


‚„Diefe Gefeßgebung bat ihren Zmed 
alfo vollftändig verfehlt, "denn fie hat 


al ren Joleph Fallda 
nicht mehr al& 14 Prozent der Zu- öß 


Ave. bewogen, hen nun 
m * end feinen Gäiten 
ſilaliſche Unterhaltung zu bieien, 
findet Die erir: morgen Mb 
eten das tiroler 


Im oeifen 9 


der Nationalität ber eine muftofie din 
inwanderungsmaſſen iſt noch eine an- 
re eingetrelen: Es kommen weniger 
Kinder, weniger Frauen und weniger 
Teuie bon über K Jahren, d. h. we⸗ 
niger Famillen, ſondern mehr unver⸗ 
atbete Männer, die hier durch feine 


gnügungs⸗Ausſch 
benlen an den Abe 
rilis larien für Richt-Mitglieder zu $1 | Bi 
fü n und Dame find bei Verwal⸗ 
teg Berteg in ber Turnhalle au haben. 


Mer Takt hat, will ihn nicht 





Knecht verjchiebe 
gewiejen hat, diejer abe 
„Dös gibt's net, Du ba 
en, wad ih Dir 
glaube id Thon, 































‚ bon feinem über 
aber 


























Ceſet Die „Bonntagpont 
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MR eihn 


F 


— 


⸗ 


achts⸗Geſchenf 


ZEN, 


in LYON & FEIRBALY’S 


In allen Sorten, 
die beflen 


Dianola-Pianos. 


Ein prächtig ausfehendes Lager biefer 
wundervollen Anftrumente tft in unferen 
neuen Berfaufsräumtlichteiten auf dem 
zweiten Flur vorhanden. Diefe Anftcus 
mente find zweierlei Charafter8 und durch 
Schutzmarken geſetzlich geſchützt, z. B.: 


THE THEMODIST und 
THE METROSTYLE. 


Diefelben befähigen den Spielen, 
den tiefiten’ Ausdrud in die Stüde au 
legen, während er vermittelft der Rolle 
aus perforirtem Papter bad Chi abs 
fpielt. Dieje Inftrumente förnen außer» 
dem mit der Hand, mte font, gefptelt 
erben. 

PBPianolas — ba3 originelle Pia⸗ 
nola, da3 an irgend einem Piano ange» 
bracht werden fann — für $215 und aufs 
wãärts. 


Sale & Co., —** Roſen⸗ 


bols, im gutem: Zuftanbe 5125.00 
Schul & Co. Uprtaht, Go% 
ar ſehr . 3135. 00 
Bauer & Co. Upright, Roſen⸗ 
bola, von mittlerg 8165.00 
idering Upright, elegantes einfades Roſen⸗ 
ola-Gehäufe, neuer Mecha⸗ > 6 5 
nismus der beiten Gorte + 
u. 3. Chafe Upright, 3 Mahagonh⸗Ge⸗ 
äuſe, ſehr groß uünd faſt ſo © 
Bu h an 830 + 
Kriabe Upright, von Hüdfhen Walnußhola, die 
größte Corte, in ſehr & 
gutem BZuftande...eunnnoneneree ! + 
Mafon & Hamlin Upright, die große Sorte, mit 


elegantem einfadhen &bei- 5200.00 


bola polirtem Gehäuje 


BE gungen 


Abends offen 
beginnend 
Mittwod. 


Lokalbericht. 
Zeiger Mordanſchlag. 


Frau N. G. Cochran im Schlafe 
niedergeſchoſſen n. ſchwer verwundet. 


Riqhtete ſich felbſt. 


— — 


Der Thäter, ihr Anbeter m. £. Dillon, ber 
ging Selbftmord. — Die feindlihen 
Schwäger. — Ringt mit dem Code. — 
Sewaltthätige Poliziften. 


— 


immer der Frau N. G. Cod- 
2 pon ihrer Schmeiter, Frau 
Zulu Mitchell, betriebenen Herberge 
Nr. 286 Ohio Str fielen heute Mor: 
gen um halb fünf Uhr zei Schüſſe. 
Als die aus dem Schlafe geſchredten 
Bewohner in das Gemach ftürzten, fan= 
den fie die Frau mit einer Kugel im 
Kopfe berußtlos auf ihrem Bager. 
Auf den Dielen lag der 3öjährige M. 
8. Dillon. Er war tobt. Ein Schuß 
in den Mund hatte ihn ber irdifchen 


. Gerechtigkeit entzogen. 


Die Verwundete fand Aufnahme im 
Baflavant-Hofpital. An ihrem Auf- 
tomihen wird gezmeifelt. ö 

Frau Codran = ehe = 

r drei Jahren lernte jie 
Be der Norbjeite Dillon 
fennen, der angeblich Verkäufer in 
Dieniten einer Schlachthausfirma war. 
Acht Tage ſpäter befuchte er fie in 
ihrer Wohnung. Als fie ihm Vormürfe 
ob jeiner Dreijtigfeit machte, fol er 
einen Revolver gezogen, fie ihm aber 
die Waffe abgenommen haben. Er 
machte ihr den Hof, gewann ihre Nei- 
gung und veranlaßte fie, ſich von 
ihrem Gatten zu trennen. Sie Iebte 
dann mit ihm zujammen, verließ ihn 
aber bald wieder und fehrie zu ihrem 
Gatten, mit dem fie fich verföhnt hatte, 
zurüd, . 
Unfelige £eidenichaft. ö 

Dillon wußte aber angeblid, von 
unfeliger Leivenfchaft verblendet, 
Zwietracht zu ſäen zwiſchen ihr und 
dem Gatten und ſie ſchließlich zu ver⸗ 
anlaſſen, ſich ſcheiden zu laſſen. 

Inzwiſchen hatte Dillon, der gleich 
falls verheirathet mar, feine Frau ber= 
laffen. Vor Lahresfrift gab Yrau 
Cochran ihrem Anbeter den Laufpaß. 
Sie wollte nichts mehr mit ihm zu 
thun haben. Er aber machte ihr nach 
mie vor den Hof. Geftern' fandte er 
ihr einen Muff und Pelzkragen, fehte 
fich fpäter telephonifch mit ihr in Ver- 
bindung und bat, fie befuchen zu bür- 
fen. Sie jehlug ihm die Bitte rund» 
weg ab und erklärte auch, daß fie ihm 
bie Pelzjachen zurüdichiden merbe. 

Hrau Mitchell ift verreift. Frau 
Eochrans Kinder,” die 18jährige Mil- 
dred und ber 14jähr. Daniel, beglei- 
ten jie. Im Abmefenheit der Schmwe- 
fter jtand Frau Cocdhran dem Haus- 
ftande vor. eltern Abend begab fie 
fih mit zwei -Hausgenoffen, dem 


 Schanffellneer Wm. Lad und beffen 
" Gattin, in das Theater. 


Um act Uhr: fprah Dillon im 


— Als er erfuhr, daß Frau 


ochran ausgegangen ſei, erklärte er, 
ſie warten zu wollen. Er unter⸗ 
dielt fich mit einem Zimmerherrn, Na⸗ 


PIANOS 


ee, Ge ” icht hat Bi tauf 

on € er .die ein Piano aufen, i 
Idein genommen werben. — na Wdarenr ie Tine f 5 
— Uprights und Grands, und diefe zu befichtigen 

enn man die Werthe in Setracht zieht, 


Steinway-Bianus. oe 


rung. 
auf dem Marite. 


Weber-Bianus. 
Artumph der Piano-Architeltur. 
für fi 


Krakauer⸗Pianos. gie 


Bezaubernde neue 


Der brillante Ton .der 
felbft; und es ift ber Liebling vieler Sachverſtändigen. 

wunderboll populären Inftrumente ſind bekannt wegen ihrer 
ganz im Ton und 


können hier flets 
gefunden werden. 


diefen unbergleiäligen Inftrumenten 
' Augen- 
efünt mit 'diefen borzüglichen 

—* chon als eine liberale Beleh⸗ 
v find die Steinwah⸗Pianos die billigſten 


Muſter dieſer weltberühmten Pianos ſind jetzt fertig. 
Sowohl Baby, Grande —36 tes beine 


3 find borhanden ı1n einem berfelten 


eber-Bianos ftellt ihn in eine Klaffe 


sfehen. Diefelben find mwahrlid uniübertreff- 


Hd in der Piano-Kabrifarion. Wir lönnen. diefe nit Hoch genug empfehlen. 
Undere re Sabrifate, melde nur bon uns berfauft werben, mweifen ebenfall3 


tdre Vorzüglich 
Spesielles Nr. zufgen enthält 
Santamus und Bolten Yallbrett, das 


hwurf, in Gold, Dat oder Mahahony 
neuen Neforb-PBreife bon 


it auf au ungewöhnlich billigen reifen. 


1. Ein Standard großes Haupt Piano 

einfhiie 
tobult eitter aut befannten Fabrit; 
nifded Gehäufen, zu einem neuen 


mweldes alle modernen Verhefie- 

li voller eiferner Rahmen, beite Klaife Mes 

pradtboler Ents 
= 


150.00 


Spezielles Nr. 2. Ein fehr hübſges Cabinet Grand Upright, N my ausgezeichnete Ton» 


Qualitäten, be on viele der neueften 
inten 
Ken- wie in Mahagonphols, zu einem Relord« 


aufmeift. &8 ift da8 Produkt etited be 


abrifatlen; ſowohl 


orgüge in der 75.90 
eife bon 


in Eis 15: 


i . 8. Die Ginführung biefeß Pianos zu. diefem Preife bildet eine & ’ 
Spezielles Nr. 8 dem Be vo Piangd, Wir offeriren Euch e e ern büthe 


{des Meabagony- oder Eichenhplz-Upright neuelter Schattirung, bon 
ß 


und mit vorzügllichem Mechanismus, 


Spezielles Nr. 4. Ein wahty 
Zon-Qualität ift et, rein und entzü 


metalliiher Saitenflanged. Der Mechaniamus 
ihen übrig. Zu dem neuen Relorb-Preife” von 
beralf hin verichidt..— Die Fracht beträgt 
Schreibt um Auskunft. Wir berfgiden nad Bedutahtung. 


Pianos werden 


n einem. Srädtvollen exflufiben Colo- 

nial Gebhäufe-Entwurf, gu einem nein Mecorbhtelle bon: n 

dit fhönes Infteument eines berühmten 

Kt Madado 
end; frei, 


reinem, mufilalifihen Ton 
! + 
abrilanten. 


n 
nb ober —— Golden Oal⸗Gehäuſe. R 
von jeder örung eine3 rauhen Zones ober 


füst abiolut nit3 gu mün- 5300.00 


nur eine SKleinigleit. — 


Ein eleganter Piano-Bud-Katalog, Hübid in Barden iluftr. Umfonft. Holt ein Eremplar. 


Departement von Spezial-Merthen, 


Diefes große Departement ift mit der größten Bargain-Sammlung angefült, die jemals in Chicago zufammenges 
bracht worden ift. Diefe Inftrumente find in unferer eigenen Fabrik nacigeholfen worden und alle find fehlerlos ga- 
ramtirt. Außerdem machen mir biefe Offerte: Wir taufchen irgend ein Injtrument diejer Klafje innerhalb eines Jahres 
für den vollen Kaufpreis gegen ein foftfpieligeres Piano ein. r 


Bradburh Upright Nofenhola, ein großes hub⸗ 
ches Muſter, in perfeltem 20 
sitandbe, NUR. ....4.: an + 


Weber Upright, von bübfch geadertem MWalmıß» 
bols, die große Gorte, in 
ausgezeihnetem Buftande + 


Sazleton BroS. Upr., bübfch, 8225.00 


alnußholz, mittl. Größe 
— ee San einfadem ſchwar⸗ 

em Walnußhola, mittlere > 

Shse, J 8250. 00 
Schubert Upright, Ebenholgz⸗ m 
2 ſehr groß 8175.00 
ained Bros. Upright, Mar . ] 
a gute — ee. 8 200.00 
Buſh & Gert3 Upright, Hbf 523 maffifv. 


500 


Walnuß-Gebäuie, 
die große Corte 


u 


WABASH AND ADAMS. 


mend Daniel Lewis, bis biefer fich 
um zehn Uhr zur Ruhe begab, 
ag im Hinterhalt. 


Ym Laufe der Unterhaltung fol 
Dilon Drohungen gegen Frau Coch- 
ran ausgeitogen haben. Nachdem Le= 
wis ich entfernt hatte, muß Dillon 
ji) in das im zmeiten Stocd gelegene 
"Schlafzimmer der Frau Cochran ge= 
Thlihen und in der Kleiverfammer 
verborgen haben. Er mar, al3 man 
feine Leiche fand, in den Strümpfen, 
fonjt aber nollitändig angekleibet. 
Gegen Mitternaht fehrien Frau 
Cohran und das Ehepaar Lach heim 
und fuchten fogleich ihre Zimmer auf. 

Um halb fünf fielen die Schüffe. 
Yrau Cochran wurde augenfcheinlich 
im Schlafe gefhoflen. Sie hatte fei- 
nen Laut ausgeftogen. Friedlich, mie 
Ihlummernd, lag fie im Bett, das 
auch nicht die gerinafte Spur eines 
Kampfes aufiies. 

Auf der Kommode fand man in den 
Schachteln den Muff und den Kragen, 
den die Frau ihrem Verehrer hatte zu- 
rückſchicken wollen. 

Mo Dillon wohnte, weiß man nicht. 
Seine Leiche ift nach dem Beſtattungs— 
geihäft Nr. 206 Orleans Straße ge- 
Ihafft worden. Dort wird aud) ber 
Koroner feines Amtes malten. 

Im Jähzorn. 

Der 2djährige Arbeiter Michael De: 
grida, Nr. 590 W. 30. Straße, gerieth 
geftern Abend um zehn Uhr mit feinem 
20jährigen Schwaaer James Lullo in 
beffen Wohnung, Nr. 6946 Hermitage 
Avenue, in Streit. In dejfen Verlauf 
30g angebli Zullo feinen Revolver 
und feuerte vier Schüffe auf feine 
fhmägerliche Liebe ab. Degrida wurde 
bon einer Kugel in die rechte Kinnlade 
getroffen. Er befindet fih in feiner 
Wohnung in ärztlicher Behandlung. 
Lullo ift flüchtig geworden. Die Poli- 
zei fahndet auf ihn. 

War falt undftarr. 


Sn der Anlage der People’3 Launs 
dry Company, Nr. 9220 Superior 
Ave, murbe heute früh der 54jährige 
Nahtmächter Charles Coyle, der dort 
auch mohnte, von einem Angeftellten, 
Namens Edward Calton, Nr. 8130 
Escanaba Upve., al3 Leiche aufgefun- 


den. Sn feinen Tafchen fand man $15. 


Man muthmaßt, daß Herzlähmung 
den Tod verurfachte.e Die Leiche tit 
nach dem Beitattungsgefchäft Nr. 110 
92. Straße gefhafft worden. 


Gewürgt und beraubt. 


Frau Julia Sanford, die im Haufe 
Nr. AN. State Straße eine —* 
handlung betreibt, wurde in ihrem 
Geſchäftszimmer von einem Banditen 
überfallen, gewürgt und um $35 be- 
raubt. Der Räuber trug eine Ge— 
ſichtsmaske. Er iſt entkommen. 

Scheuſal verhaftet. 

Der geſtern verhaftete 86jährige 
Farbige Howard Steele, Nr. 85 N 
Paulina Straße, ift von der 17jähri- 
gen Mabel Miller, Nr. 107 N, Her- 


mitage Ape., alö der Unholb mieder- 


erfannt worden, der fie am Samftag 
J| Abend nahe Paulina Straße und ben 
Geleifen der Northiweftern-Bahn ver- 
gewaltigte. Mabel gibt an, daß der 
Mohr ůber ſie herfiel, als ſie die Un⸗ 
terführung unter den hochgelegten Ge- 
leifen paffirte. Ihr Ichmanben bie 
Sinne. IS fie eine halbe Stunde 
I fpäter zu fich fam, habe fie in einer 
duntlen Gaffe gelegen- 


Grands und Steinwap 


Uprights. 
Steinwah⸗ Upright, eboniſirt, 
die Standarb-@röße. i 


Eteinway Upright, ebonifirt, 
nur ienig gebraudt 
Eteinwah Upright, Mahbago- 
nd, nur wenig gebraucht 

Wheelod Baby Grand, Ma- 


5500.00 

Dagonh. wenig gebraucht 5425.00 

enhotge in gutem acftane.... 8350.00 

un Grand, 5700.00 

and, Hbfenbolennen...... 8950.00 

Warum läßt Ihr Euch) feins nad) Euer 
Heim zu Weihnadten idhiden! 


5400.00 
&450.00 


Abends offen 
beginnend 
Mittwod. 


Gedächtnißſchwäche. 


Fannie Rüben, die unter der An— 
klage verhaftet wurde, im Boſton Sto— 
re Seidenſtoffe im Werthe von $75 
geſtohlen zu haben, behauptet, die 
Gattin eine Fruchthauſirers zu ſein, 
ſich aber nicht entſinnen zu können, wo 
fie wohne. Man fand 8138 in ihren 
Taſchen. 

Der Juwelier C. P. Kern, Cottage 
Grove Ave., wurde von einem Frauen— 
zimmer, das ſich Ringe zur Auswahl 
hatte vorlegen laffen, um einen Dia- 
mantring im Werthe von $40 beitoh- 
len... Die Diebin hatte mit großer 
Yingerfertigfeit den Diamantring 
durch einen mwerthlofen, ihm aber täu= 
[hend ähnlichen Ring im Auslage- 
käſtchen erſetzt. 

Weiblicher Botelmarder. 


Die Polizei hat die Verwalter hie— 
ſiger Hotels vor einem weiblichen Ein— 
brecher gewarnt, der die Zimmer meh— 


rerer Gäſte hervorragender Gaſthöfe 


geplündert hat. Das letzte Opfer der 
Diebin, die, wie man glaubt, eine 
Pittsburgerin iſt, wurde Frau Alicia 
dad, die im Hotel Hayes, 64. Straße 
und Lexington Ave. wohnt. Während 
ſie im Speiſeſaal einen Imbiß ein— 
nahm, wurden aus ihrem Zimmer 
Kleider im Werthe von 8100 geſtohlen. 


Wurde gereizt. 


Der 16jährige Poſt-Eilbote Philipp 
Wolfe wurde geſtern von einemSchnee⸗ 
ball getroffen, den der 14jährige Jo— 
ſeph Dvorak geſchleudert hatte. Aer— 
gerlich darüber, wollte er Joſeph eine 
Tracht Prügel verabfolgen. Joſeph 
war ihm aber an Kräften überlegen 
und zahlte ihm die Hiebe mit Zinfen 
heim. Hart bedrängt, zog Philipp 
Ihließlich einen Revolver und jagte ſei— 
nem Gegner, der nun Ferſengeid gab, 
eine Kugel in den Rücken. Der Ver— 
wundete liegt in bedenklichem Zuſtande 
im County⸗-Hoſpital darnieder. 


„Unſere Feinſten“. 


Polizeichef Shippy hat geſtern die 
Poliziſten John M. Mathy und Mur— 


ne bon der Bezirfäwahe an ' 


ttrill Straße vom Dienſte ſuspen⸗ 
dirt. Kapitän P. J. Hardy hat das 
Disziplinarverfahren gegen die beiden 
Schergen anhängig gemacht. Sie wer— 
den bezichtigt, am Spätabend des 18. 
Dezember den 63jährigen Hans Steen, 
al3 diefer im Begriffe ivar, feine Woh- 
nung, Nr. 1093 N. Francisco GStr., 
au betreten, ohne jegliche Veranlafjung 
— auf die Straße gezerrt und 
jung zu haben. 

athy wurde vor fünf Woche z 
gen Mißhandlung a — 
fünf Tage Gehalt geſtraft. 


Die reine Candplage. 


In letzter Zeit wurden die am Pi⸗ 
ſtakee See gelegenen Sommerwohnun⸗ 
gen befannter Chicagoer, unter Ande- 
tem bie de3 Kongreßabgeorbneten Ro- 
timer, be3 Hilf3-Sheriffs Peters und 
ber Herren Henry 2. erh, Adam 
Koh, U. 2. Bed und Adam Schilo, 
bon Einbrediern geplündert. De 6 ⸗ 
riff von MeHenth Counth Hat einen 
Vigilanz⸗Ausſ chuß organiſirt, um dem 
Raubgelichter das Handwerk zu legen. 


— Sogor. — Freundin: „Du haſt 
alſo die verlangte Badereiſe bei Deinem 
Manne nicht Ren — Junge 
Frau: „Nein, e8 war alles nuplos, In 
Obnmadt bin. ich gefallen, gemeint 
habe ich und ſogar gekocht ·“· 


ER 


Bürgers um | 


Heue Armenanfalt. 


Eonutg-Berwaltung wird fie be 
Bine Jeland anlegen. 


. Zerenhaus wird ftaatlid. 


Bondsanleihe im Betrage von $1,000,000 
geplant. — fonds für Straßenfäuberung 
in der 1. Ward voilftändig leer geichöpft. 
— £uftanalyfen. 


| _ Der Countyrath hat fich geftern 
| Nachmittag mit Plänen zur Einrid- 
: tung einer neuen Armenanftalt befaßt, 

ı welche an die Stelle des jeßt, in Ver- 

' bindung mit der dortigen Jrrenan- 
ftalt, zu Dunning betriebenen Armen 
haufes treten fol. Die Jrrenanftalt 
wird’ von der Gountgverwaltung an 
den Staat abgetreten und bon dieſem 
verwaltet werden. 


Präfident Buffe legte vem County- 
rath die Berichte einer \ngenieur3- 
Kommiffion und eine Bürger-Au3- 
ſchuſſes vor. Die Ingenieurs-Kom— 
miſſion, aus den Herren John M. 
Ewen, E. C. Shankland und Louis 
E. Ritter beſtehend, hat die Armen— 
hausbauten in Dunning inſpizirt und 
iſt zu dem Schluſſe gelangt, daß ſie 

durchweg alt und baufällig ſind, ſo 
daß ſie ihrem Zwecke nicht mehr zu 
entſprechen vermögen und es ſich auch 
nicht lohnen würde, größere Summen 
auf ihre Ausbeſſerung zu verwenden. 
Der Bürger-Ausſchuß, der ſich eben— 
falls in der Anſtalt umgeſehen hat, 
lobt die dort herrſchende Sauberkeit, 
hat aber gleichfalls die Ueberzeugung 
gewonnen, daß die Bauten ausgedient 
haben und daß es ſich für die Zu— 
kunft empfiehlt, die County-Armen 
nicht mehr in der unmittelbaren 
Nachbarſchaft der Geiftesfranten zu 
verpflegen. Der Ausichuß hat die ver- 
ı Tchiedenen Liegenfchaften in Augen 
| fehein genommen, melde der Eounty- 
| verwaltung für die neue Armenanftalt 
| zum Kauf angeboten worden find. Er 
| ift zu der Anficht gelangt, daß ein 249 
| Ader großer Traft Land in Bremen 
| 


Tomnihip, nahe Blue Ysland, welchen 
der Schlähter €. 2. Buß von Blue 
Island feilbietet, jomohl der am gün- 
ftigften gelegene wie preißmürbigite ilt. 
Buß verlangt etwa $33,000 für das 
Land, nämlich $140 den Uder für ei- 
nen (120 Ader großen) Theil der Lies 
genjchaften und $125 den Ader für 
den Reit. 45 Uder des Geländes, das 
fich in einer Lärrde von 3 und in einer 
Breite von 1, Meile durch eine an- 
muthige Gegend hinzieht, jind mit Ei- 
chenmwald beitanden, alles übrige dient 
gegenwärtig Aderbaugmweden. Mit ei- 
ner Ede ftößt"das Land an bie Geleije 
der Rod Zaland-Bahn. Man würde 
dort eine Halteftelle einrichten und al- 
les zur Aufführung der benöthigten 
Bauten erforderlihe Material bequem 
an Ort und Stelle fchaffen können. 
Der Bürger-Ausfhuß empfiehlt, daß 
das zur Aufführung der Bauten bend- 
thigte Geld ($1,000,000) durch eine 
Anleihe aufgebracht werden fol. — 
Sämmtliche Empfehlungen des Aus⸗ 
ſchuſſes wurden gutgeheißen. Das 
Buß'ſche Land ſoll gekauft werden, 
| und jchon mährend des Winter will 
| man die Pläne für die aufzuführenden 
| Bauten fowohl, wie für die von Land- 
| Ichaftsgärtnern zu beforgenden Anla- 
gen ausarbeiten lafjen. Ueber bie be- 
| fürwortete Anleihe fol die Wähler: 
Schaft im April abjtimmen, und im 
| Mai oder im Juni würde man dann 
| an bie Arbeit gehen können. Präfident 
| Yuffe hat den VBürger-Ausfhuß, ber 
| fich bisher diefer Angelegenheit gemid- 
' met, von Neuem ernannt und erfucht, 
dem Countyrath darin auch ferner bel: 
ı fend zur Seite zu ftehen. Die Mitglie- 
| der des Ausfchuffes find die Herren A. 
C. Bartlett, John M. Ewen, Charles 
D. Norton, E. P. Bicknell und Wm. 
E. Clow. 
Die W. M. Hoyt Co., welche ſich 
fontraftlich verpflichtet hat, 50,000 
Pfund Reis zum Preife von Abac das 
| Pfund an die Countyanftalten zu lies 
| fern, fucht um Entbindung bon biejem 
| Kontratte nach. Sie Hlagt, es fei dem 
Angeftellten der Firma, welcher das 
Angebot auf den Kontrakt aufgejeht, 


| ein Ierthum paffirt. Die Firma felber 


| müffe gegenwärtig für Rei an- 
nähernd 6c das Pfund zahlen, und jo 
; würde fie an dem Kontrakt nicht nur 
ı nicht8 verdienen, fondern gegen $800 
| einbüßen. Bis jet ift dem Erfuchen 
noch nicht ftattgegeben worben. 


Auf dem Boden angelangt. 


Straßenamtsvorfteher Doheriy er- 
tlärt, daß es ihn in große Verlegenheit 
fegen würde, fal3 zmijchen jet und 
Neujahr no ein arößerer Schneefall 
erfolgen jollte. Wenigitens für bie 1. 
Mard kann er innerhalb diejes Zeit- 
raumes einen foldhen abfolut nicht ge- 
brauchen. Er hat in dem Yyond3, aus 
welchem die Koften der Fortihaffung 
des Schnees beftritten werden müjjen, 
gerade noch $3000, und bie geheft heute 
darauf für die Räumungsarbeit im 
fülichften Iheile der Ward, zmirchen 
14. und 22. Straße. Mehr Geld für 
den Fonda gibt e8 erft nach vem 1. Ja- 
nuar, und beshalb, ‚meint Herr Do- 
herty, follte der Wetterclert ein Ein- 
fehen. haben. 


Sind zu alt, 


Die „Eitizens’ Aff’n.“ erhebt Ein- 

| wand aegen bie bon ber Zipilbienft- 
Kommiffion getroffene Beftimmung, 
| daß verfchiebenen von den fog. „Geu= 
markt = Veteranen“, die ihre Stellun- 

| gen im BPolizeidienft im Laufe ver 
| Jahre vefloren haben, jet aber wieber 
eintreten möchten, geftattet werben fol, 
ſich der bevorſtehenden Anſtellungsprü⸗ 
fung zu unterziehen. Nach Anſicht der 
genannten „Citizens’ Aff’n.“ follte bie 
einmal feftgefegte Al enze unter 
feinen Umftä außer gelaffen 
werden. Es mwirb nun noch 


— 


Abendpoſt, Chieago, Dienſtag, den 17. Dezember 1907. 
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Reinlein. InitialsTajdhen: 
tücher Kinder, &. ©. 
Border, 3 in Bor...22e 
KindersTajchentücher, ganz 


* ober — ——— 
in hübſcher Bilder⸗ 
Bor, Sc 


Feiertag-Halstücdher 
für Gränner, 

$1.50 reinjeidene Mufflers, 
entweder Sauare oder 
Reeierftil, 9. S. Rand; 
„ töwers,, weiß. Bearı.BBe 


&9e franz. Fraille Mufflers 
—Reeferftil, 9. S. auf 
beiden Enden; jehr jchöne 
farben, zu 59e 
Sheer Hohliaum nitial 
Damen = Tajhentüher — 
jeh3 in der Por....59e 


Denn im 
Zweifel 


_BARG 


Kauft Schmuckſachen 
Toilelle Sels 


LEaden offen jeden Abend bis Weihnacht 


Ua 
2* * 


von vierfah filberpl. 


Kamm, 


Bürſte 


und 


Spiegel, in prächtiger 
Leatherette Schachtel; fi 


Armhünder 
Garantirt Gold gefüllt 
J und garantirt zu be— 
friedigen. Dieſe ver— 
ſtellbare Armbänder zu 
J Einfach ........82.98 
J MitSiegel 83. 49 
J Stein-Faſſung 83.95 
-Lodet Siegel. ...$4.49 
Zodet und 
Steinfafjung 


12 verfchied. 
und 


Fiſcher, 


Werthe, 
.84. 49 


Ein zeitgemäßer Verkauf für Weih— 
nachten — $10,000 Werth 


Salome, ete., 


ſehr ſchöner Entwurf 
— ſollte 510 koſten — 


Borzüglicher 


franz. grau u. Silber, gefütt. 
in blauer und roja Seide, ein 
prähtigeg Schmuditüd, Preiie 
von 83.49 bis auf......25e | 


Bronzen — 


Volle 19 Zoll hoch, in 
Sujets 
3 verſchiedenen 
Finiſhes; Sujets wie 
Handwerker, 


Ruſit· Sels 


4fach platt. aoldlintirte 
Taſſen und Vüriten, in 
hübjchen Käftchen; ein 
Preis für jedes Porte: 
temonnaie, — 

$3.49 bis 


$2.50: 


$2.50 wertb, 


Solider goldener 
Shell Ringe 


dv. jeder Beichreibung fommt morgen 
zum Verkauf 


Inn Mebereinjtimmung mit unferm 
Plan, jtet3 neue Methoden einzu= 
führen, um unferegunden zu befrie= 
digen, haben mir eine 2ereinbas | 


der 


rung mit dem größten Fabrifanten | 


bon Ringen in den Ver. Staaten ge= 
troffen, um unjermLaden ein großes 
Sortiment der tweltberühmten ®. 2. 
& Go. mafjiven Gold Shell Ringe 
Die Falfung Ringe find 
echte franz. Doublet3, in Diaman- 
ten, Turgquoife, Emerald3, Rubinen, 
Perlen ujm. Sämmtlich genaue Re- 
produftionen vonSteinen, die vd. $25 
bi3 $100 merth find. Garantirt fünf 
Sabre forttvährend getragen werden 


Preiſe 


| 25c, 506, 81. 00 


zu fenden. 


zu fönnen. 


men, 


Tajchen, 


ben, 


Fittings, 


| und $1.50 


Der größte aller 
Bibel - Berkäufe 


Männer: Ausflallungen, Strümpfe, Swealer 


Machen jehr brauchbare und beliebte Weihnachts - Geichente. 

Hofenträger fiir Männer und Knaben, feine Seide und Seide u. Liste 
Elaftic Webs, in einer endlofen Barietät von Facons und Farben; 
regul. 69c und 50c Eorten. Jedes Baar in bübiher Geihent- 


Cchatel - mit MWeibnactöfarte. Cpeziel 


Andere Bartien jur 39e und aufwärts bis $2.50. 
Ceidene Shield Bows und Midget String Ties für Knaben, in einer 
aroßen Varietät don einfahen und fanch Farben, in Weib» 


nabt3 = Schachteln, requlärer 19c Werth, 


Four-in-Sands, Band umd Shield Bows und Teds für String Ties, 

und Bulls für Männer, in mehr wie 200 derichievenen Muitern dies 

€ Zeide zur Ausmwagl, 

Jede Binde in einer bübihen Weib 

IeU AU. ..:0000. 

Andere Partien zu 35c, 49 und 98c. 

Elain Marfe Hemden für Männer, in Negligee und mit fhlichtem ır. 

plaited Bufen, in einer großen Varietät Don Muftern zur Aırswahl, 
in bell-, mittel- und dunlelfarbig, renuläre $1 und $ 


fer Saiſon, neueſte Seide 
Sorten. 


mit Weihnachts-Karte. Spezie 


Sorten. Speziell zu 


Cluett und Monarch Marke Hemden, die beliebteſten Marken für ſich 

modern Kleidende, mit ſteifen Buſen und Nealigee, einfache und 
ul Dreb-Hemden, in fchlichtweiß und einer 
großen Varietät don bübfhen, eleganten Entwürfen, in bell-, mittel 
und dunfelfarbig, genügend Loat-Facons 
reguläre $1.50 und $2 Corten. Eveziel zu.................. 


Mufter von Strumpffabrifanten, für Männer, Damen, Kinder und 


plaited Bulen, auch full 


in der Wartie, yYye 


Werth. 


werth. 


reguiäre 396 und, 506 


S⸗· == 2 on 
nachts⸗Schachtel. 246 Speziell für morgen, 


AU m. die Pard. 


Speziell, die Nard® 


Babies, in Seide, Seide und Lisle, Lisle, Baumwolle, Wolle, Cafh-! Yard 


mere, Merino und fließaefütterter Baummolle, 
$2.50. Spart die Hälfte oder mebr an diefen Rreifen, 16c 


$1.25, 63c, 496, 296, 24 und 


Mufter von Reifenden der Standard Anitting Mills, Elebeland, Obio, in fc 
Sweaters, Smweater Coat3 und Cardiaan Nadets für Männer, Da- 
men und Kinder, in feinen Karymgarnen, Wolle, in_faft jeder, Fa- 

hr fpart ein Drittel bis zur Hälfte bei diefen Vreiſen, 


con. 
$3.50, $2.50, $1.89, $1.50, $1.05 und 


Wertbe Bis au 


wie Bild— ſehr ſchwere Gold⸗ Sei 
ringe, gefaßt mitRubin, Gmes B. 
rald. Saphir etc., Doubletten, 


Maſſive Goldringe, zu. 31. 40 


— 2 Echte Seal Handtaſchen fü 


$3.50 bis 3u $5.00 Bibeln — mit 


biegiamem Leder- 
Deckel — Red Letter Ausgabe — Gold Schnitt — Inhaltsverzeid- 
niß und einfah — Raum für Samilien-Nadhrichten, Geburten 
Bermählungen und Todesfälle— Direfter Kuntordanz—Unge- 


horiam — Preadherd Pronsuncins— Harmony of the Gospels 


Weißnadls » Verkauf von fchwarzer und 
farbiger Seide, 


Eine hübihe Taille- ober Kleider-Länge iit ftet3 ein iche befichtes F 
—* und brauchbares Weihnachtsgeſchent. 
27zölliger Tuſſab, Vongee, bell und dunkelfarbig, guter 436 
ser! Speziell für den mörgiaen Berfauf, die Nard 
193öllige extra Qualität Atlasitoffe, in fhlwarz, weiß, cream und all 
den bellen und dunklen Schattirungen, völlig 59c die 9 
Für den moraigen Berfauf, Mard 
24sölliae Novelty frana. Crepe de Ehines, weißgr und cream 
mit bübihen Blumen-Effeftee aut 75c die Yard wertb. — 


Reinlein. 9. ©. 3m 
Damen = Tajhentüde 
ichs in der Bor... 


Sobliaum Swiß id 
Damen » Tajhentüher — 
auch gezadter und jpiken- 
beiegter Rand, jed. 1Be: 
6 in der Bor....81.105- 


Reinlein. 


Hohliaum Anis 
tial Männer = Tafchentü- 
er, jch3 in Bor... Se 


Ertra Qualität reinfeinene 
Initial Männer-Tajchen: 
tücher, ihöne 3; S. Bor: 
ders, jedes Ze; jehs 
in der Bor........ 31.48 


Me werth jeidene XTajchen- 
tücher, duntle Centers, 
mit fancy Rotder, daS 
Stüd zu 2Ie 


für Männer, Damen 
und Kinder. 


Weihnachts⸗ 
Handſchuhe 

Lange echte Glacehan dſchub für 
Dauen, gem. von beſter Sorte 
imbort. echtem Kid, elegant 
gemacht, Farben: ſchwarz, tau 
braun, gemaht um für 3.25 
terfauft zu werden, ihezieller 

Preis, das Baar 
Gauntlet Damen: u. Miites: 
Handichub,. ichwereslape, B.X. 
Nebt, breite@uff, jchwarz, fan 
u. braun, fbeziell, das Want, 
38175 ud ..2......81.19 
Leder Gauntlet3 für Kinder, 
> . befranfte u. ſehr ſchön bejetzte 
Solide us, alle Größen, das Baar 
A — 750 


Bär 
1 


Finiih in Gold, 


ide DL 

X M Cape oder 

enäht, perf. geichni 

zu “Di en: tan, braun, grau, Ausw, 
v8 Baar gUrenenenon. $125% 


Weihnadts-Lederwaaren 


un — — Lürfte-Set, 

13: üdjeite, ounted, 4 

gl Werth, zu 49€ 

Ymportirte Novelty Börjen für fin: 
der, Tuch und L2eder, bandbemalt, 
50 verfchiedene Mufter zur Aus: 
wahl, A, 30, 


nur in ſchwarzem 
Leder, Moire gefüttert, zwei Claſps 
und bübſch Finiſhed, 
81 Werrih, zu 


Seal Grainleder Handtaſchen 
für Damen, 
Lederfutter, 
oder oridirte Beihläne, 4 
Muiter zur 


$1.00 Werth, 


mit Moires 
goldene 


Auswahl, — 


Lederne Handtafhen für Das 

Iedergefüttert, 3 fFit: 
tings, Kleingeldbörje, Spie: 
gel n. Kartencaje, 
$2 Wertb, zu 

Die neuen Wiener 


Vanity: 


aemadht von rujj. 
Leder, in jhmwarz und fyarz 
mit Spiegel, 

Nuff und WritingPBad, jehr 

ſchön Finiſhed — 

N Werth, zu 
Malrobleder Handtafhen für Damen, Moire gefüttert, mit Wei 
i goldene oder oridirte Beſchlaäge, gee 

macht in zwei Größen, $ Werth, zu gern 
Garriage Damen-Tajhen, 9-zöllia, gefüttert mit. Seide:-Moire, 


ab wei Fitti Tdbeichläge, fü 5 8 
a Be 


Buder- 


I Damen, vericie: 
dere Größen, 84.50, $3.98, „= 
5 und » ] 


Lederne, Kragen-Bores für Männer, 
Etting Top, ganz aus Leder, 
wertb aufwärts bis 81.79......... 


Kleiderflofen uud Velvets 


190 


, 


39 


Vard zu 


3850 Nards 19röllige und 27zölline Satin barred franz. Rlaids 
Mards 18 j 273öllig f . 3 und 
ichottifhe Elan Blaids, feine Farben-Kombinationen, Wertbe bis 
Morgiger ipezieller Breis, die Yard für 39€ 
ve 


24söllige imvdortirte enalifhe Koftiim-Velveteens, feine Chiffon-? 
- = : 9, Chiffon⸗Abp⸗ 
pretur, fhwara und alle Schattirungen, T5c Qualität. — — 


383öll. reinwoll. engliſche Tailor Suitings, hübſche Sei ſtrei 

J. bi b Seide geſtrei 
Plaids. Mohairs Banamas, Boiles u. Rövein Mifhunaen, > ne 
59 und 65c Wertbe, Speziell, Nard, 29e und at 
54sö0, fanch wollene Suitinas, 
Streifen und Seide und Wolle Fancies, 75c bis $1 Wertbe, 3Y9cC 


moderne Overplaids, Karrirungen, 


40480. reinwoll. Chadow Chef Nuns PVeiling, fhtvara, weik, = 
cream und farbia, T5c Wertd, die Mard Allerceeeaeen. — 


543öll. xeinwollenes importirtes Chiffon Broadeloth. alie Farben, auch 


warg. 


550 


Dieſe Qualitä 
Yard verfauft, morgiger ſpegieller Preis Yard 
523öl. Bearflin Cloafings, einfahe und frauie Efielte, in fhwarz 
weiß, cream und farbig, $2.98 und $3.98 Wertbe, 3 date 
morgen, die Yard. $2.59 und 


wird anderswo für 


$1.49 die dc 
1.98 


EEE —— — G — —— —————— 
—————— EEE —— 


CEuftproben. 


Im ſtädtiſchen Laboratorium befaßt 
man ſich gegenwärtig unter Anderem 
auch mit der Unterſuchung von Luft⸗ 
proben aus verſchiedenen Stadttheilen, 
Gebäuden uſp. Zu dieſem Zwecke 
wird an den betreffenden Plätzen die 
Atmoſphäre „angezapft und auf Fla— 
ſchen gezogen“. Die Herren im Labo— 
ratorium haben bereits feſtgeſtellt, daß 
unmittelbar vor dem Laboratorium, 
in der Madiſon, zwiſchen Fifth Ave. 
und Franklin Straße, die Luft unge— 
fähr ſo unrein iſt, wie man es im In— 
tereſſe der wiſſenſchaftlichen Forſchung 
nur irgend wünſchen kann. 

Elektrizität für die Dearborn Straß. 


Präſident MeCormick von der Ab— 
waſſerbehörde wird veranlaſſen, daß 
der „Dearborn Street Improvement 
Aſſ'n.“ zur Speiſung der Flammlam— 
pen, die ſie zur Beleuchtung der Straße 
angeſchafft hat, Elektrizität aus der 
Anlage bei Lockport geliefert wird. Der 
von der Abwaſſerbehörde mit derStadt 
abgeſchloſſene Kontrakt ſieht zwar vor, 
daß in Chicago nur die Siadt und die 
Parkbehörden von der Abwaſſerbehör⸗ 
de bei den Eleftrizitäts = Lieferungen 
follen berüdfichtigt werden dürfen, 
aber da e3 fich hier um die Straßenbe- 
leuchtung, alfo einen öffentlichen Zived 
handelt, jo glaubt Herr MeEormid, 
die Stabt merde gegen eine entjpre- 
chende Abänderung des Kontraftes 
nichtz einzuwenden haben. 


Bollen proteftiren. 

Am tommenden Sonntag, um 9 
Uhr Vormittags beginnend, findet in 
der Thalia-Halle, 18. Str. und Al- 
port Xbe., eine Mafjenverfammlung 
der biefigen Kroaten ftatt, die ein- 
berufen worden ift, um, wie es in der 
Ankündigung beißt, öffentlich Proteft 
zu er gegen bie Vergewaltigung 
gierung. ° * 


| — Efemalg war e3 berpönt, wenn 


Schiußfeier. 


Heute Nachmittag findet die viertel- 
jährlide Schlußfeier der Univerfität 
Chicago in der Mandel-Halle ftatt. 
Yohn D. Nodefeller, der gewöhnlich 
„Santa Klaus“ fpielt und ein großes 
Geihen? ftiftet, Hat diesmal nod 
nicht3 von fich hören laffen. Die Rede 
wird Prof. W. H. Welh von der 
Kohn Hopkins-Univerfität über „Die 
Univerjität und die Heilwiffenichaft“ 
halten, Baftor €. E. Hall wird das 
Gebet prechen. Geftern Abend em- 
pfing der Präfident in der Hutchin- 
fon=-Halle die Mitglieder der Fakultät 
und die abgehenden Studenten. 


—— — 
„Polizei!“ 


Frau M. M. Lang erwirkte die Verhaftung 
eines Einbrechers. 

Durch ein verdächtiges Geräuſch um 
zwei Uhr Morgens aus dem Schlaf 
geſchreckt, ſprang Frau U. M. Lang, 
die im 3. Stock des Hauſes Nr. 4204 
Michigan Ave. wohnt, auf, eilte in das 
Speiſezimmer und ſah, wie ein Ein— 
brecher auf den Korridor hinaus— 
ſprang. Sie riß ſofort ein Fenſter auf 
und ſchrie aus Leibeskräften „Polizei!“ 
Dieſe Hilferufe lockten die zufällig in 
der Nähe befindlichen Detektives 
Brown und MeCauley herbei. Der 
Dieb wurde feſtgenommen, als er aus 
der Vorderthür auf die Straße trat. 
Er ſträubte ſich zwar gewaltig und 
verſuchte ſich loszureißen. Es half 
ihm aber Alles nichts. Die Häſcher 
überwältigten ihn nach kurzemKampfe. 
In der Bezirkswache an der 50. Str. 
entpuppie er ſich als der frühereKlopf⸗ 
fechter Martin Moran, 33 Jahre alt, 
wohnhaft Nr. 4201 St. Lawrence 
Ave. Zn feinem Befig wurde Beute im 
un $400 — und von 
5 Lang ala ihr igenthum wieder⸗ 


laſen, 
n fie folge 


Deutſches Theater. 


Nächſten Sonntag: „Geſpenſter“, Familien⸗ 
drama in 3 Uften, von Henrik Ibſen. 


Im vorigen Winter wurde von der 
Direktion des deutſchen Theaters Ib⸗ 
ſens „Frau vom Meere“ zur Auffu— 
rung gebracht, und die vorzügliche 
Wiedergabe, welche das Stück fand, be— 
reitete auch ſolchen Theaterfreunden 
Genuß, die im Allgemeinen für den 
nor diſchen Grübler und Spintiſirer 
nicht gerade eingenommen ſind. Jetzt 
ſteht nun wieder ein Ibſen'ſches Stück 
auf dem Spielplan, und zwar eines, 
das zwar hier bereits ſchon früher ge— 
geben worden iſt, aber vor ſo langer 
Zeit, daß man ſich füglich einreden 
kann, es wäre überhaupt nicht gejche- 
ben. In ſeinen „Geſpenſter“ entwickelt 
der Dichter auf der Grundlage des 
Vererbungsgeſetzes, welches unſere Na 
turforſcher und Anthropologen neu 
entvedt zu haben glauben, obgleich es 
Ihon Mofes („Ich will Heimfuchen die 
Sünden derer, die meine Gebote miß⸗ 
achten, an ihren Kindern bis ins dritte 
und vierte Glied”) und vor ihm den 
priefterlichen Gelehrten @gyptenz be- 
fannt war, ein erfhütterndes Fami- 
liendrama. Seine Wirfung wird da3 
Stüd am Sonntag umfomweniger ber- 
fagen, al3 die verfchiedenen Partien, 
mie auß dem nachftehenden Werzeich- 
niß zu erfeben, fämmtlich iden Hän- 
ben von Darftellern liegen, die fchwie- 
rigen Aufgaben gewachjen find: 

8 ne Mes Mine — 


Oswald Alding, Maler, ihr Sohn.. Unten Fdthofer 


Baftoe Manderg, ...nnunceeeneccn. Michael ailseis 


Ziihler Engitrand inrich Loewen ſeld 
en Engitrand, im Banie de — 
loing Gertrud Senger 


Der Vorverkauf der Sitze beginnt 
an der Theaterkaſſe am Donnerſtag; 
Vorausbeſtellungen können brieflich an 
Herrn Louis H. Neebe, Powers 
Theater, gerichtet werden, der ſolche 
auch für die am 6. Januar ſtatifinden⸗ 
be Yufführung von Grillparzers „3 


— 





Anzeigen-Annafmeilelen. 


An, ben nachfolgenden Etellen merben Tieine 
Uinzeigen für die „Abenbpoit” und „Sonntagr 
voft“ zu benfelben Preilen entnegengenomment 
wie in der Haubt-Difice des Blattes. Wenn bie 
felben bis 11 lhr Vormittags aufgegeben wer⸗ 
den, ericheinen fie noh am nämlihen. Tage, 
während für die „Sonntanvolt“ bis um 10 Uhr 
Samitag Abend Blnzeigen entgegengenonimen 


verden. 
Norbdiette. 
Bellack Bros. Avpotheter, 284 Lincoln Ave., Ede 


Orchard Etr. 
— —— Apotheler, 156 Center Str., 
e Biſſell Sir. 

u Sharmarı, V. J. Koeb, Vropr., Ecke 
ulerton und Elhbourn Ave. 
Ennle Vharmach, 115 Elbbourn Abe, Ede 

Larrabee Etr, 
Sr, Herm., Apotheker, 1100 N. Haliteb Gir., 
Ede Fullerton Ave. 
m, N. Geo., Apotheker, 354 E. North Ave., 
‚Ede Sedawid Str. 
8. %., Mpotbeler, 757 N. Halited Etr., 
e Blow tr. 
Georgeß, Mar, Avoiheler, 824 Sedawick Str., 
Ede Eigel Str. J 
451 Larrabee 


U. San —— —— 

r., Ecke Eugenie Str. 
Serzbe ra, Abotheter, 851 N. Clark Str., 
de Dat Str. : 
and aner, John ©., Oipotbefer, 224 Lincoln 
e., Ede Larrabee Er. : 

het 316 Cedawid Etr., 


SHottinger Chemical Go. 
Ede Sullivan Etr. 

mn Georne, Avothefer, 161 €. North Abe., 
de Salited tr. 

Araeminsti, G. E., Apotbeler, 275 Elubourn 
Ape., Ede Hnlited Etr. 
Labiih, E. H., Ylnotbeler, 632 Larrabee Gtr., 

Ede Center Etr. 
Rindftrom & Go., Cha3. D., Mrotbefer, 96 


„ Ede Indiana Str, 
®. ©&., WUpotbeler, 146 N. Clark Etr,, 


Ede Ontario Str. 
Mart, Geo. U, NMpotbeler, 506 Wells Etr., 
Ede Cciller Str, 
Martens, A., Apotbeler, 136 Center Str., Ede 
Sheffield Ave. 
Meifner, Ianas, Apotbeter, 117 Wels Etr., 
Ede Obio Etr. 
93 Cheffield Abe., 


Oaden Grove PBharmach, 

Ede Einbourn Ave. z 

or — u 411 Eedamid 

Sit,, nabe Bla awl Str. 

Heid, vi. vVi. Apotbeler, 311 €. North Ave., 
Ede Cleveland Abe. 

NRomano,. A Abotbhefer, 187 N. Balſted Str., 
nahe Milwaulee Abe. 

Salchert, H. A. Avotheker. 985 N. Salſted Str., 
Ecke Webſter Ave. 

Stol ze F. E.. Avpotheker, 80 Fremont Str., 

de Clay Str, j : 

Topf, Racob, Apotbeler, 122 Ceminarg Abe., 
Erte Garfield Ave. 

Boih, Arcadius, Apotheker, 395 Wels Etr., Ede 
Dibifion tr, 

Bindt, R._M., Apotbeler. 277 Larratee Etr., 
Ede Elnbourn Abe, b 

Binde, 2. %., Apothefer, 557 Eedamid Str. 
Ede Menomonee Str, 

Rate Btiemw. 

Ablborn, Frank H., Abotheler, 1202 Brun Mawr 
Ave. Ecke Evanſton Ave. 

Anderſon, E. A. Apotheker, 1147 Oſt Belmont 
Ave. Ecke Racine Ave. 

Banpert, 2. E., Abotheler. 406 Oſt Ravenswood 
VPark. Ecke Melroſe. 

Brauns, M. 8., Avotheler, 156 Belmont Ave., 
Ecke Leavitt Str. 

Brody, W. J., Avotheker, 930 Southvort Ave., 

Ecke Roscoe Boulevard. 

Brown, R. S., Apotbeler. 2824 Ebdanſton Ave., 


Ecke Foſter Abe. 
GEuhler gestman. 1659 Lincoln Ate., Ede Cut» 


er Abe. 
Danden, R. U. von, Apotheker, Ede N. Clark 
unb Debon Abe. 
Doederlein, R. 9. Apotbeler, 1603 N. Clark 
Str., Ede Halited Str. 
Doerr, Cha3. 9., Apotbeler, 1248 Brhn Mar 
be., Ede Wintbrop, Ednemater. 
Ehlerd, ®B., Anotbeler, 303 €. Belmont Abe., 
Ede Hohne Abe. 
Slannerh, 7. B., Apotbeler, 1352 N. Salſted 
Etr., Ede PDiberien Boulevard. 
Gorged, Albert, Avotbefer, 701 Belmont Ave., 
Ede Baulina Gtr. 
Hanke, R. 9, Anotbeler, 1373 N. Elart Str., 
Ede Diperfen Blpd. 
SHanover Vharmach, 1934 Lincoln Abe, Ede 
Montrofe Üpe. 
Sauber, Peter, Nnotbefer. 1680 N. Clark Etr., 
Ede Belmont pe. 
Hautan, F. 9., Anotbeler, 4010 N. Clark Str. 
nahe ranci3 Ave. h 
Suber, Geo., Apotbeler, 1358 Diberfeb Blob., 
Ede Sheffield Abe. 
Kleene, 9. 3., Anotbeler, 456 E. Addifon Str, 
Ede N. Lincoln Etr. 
Kleinert Pharmach, Ede Irving Bart Bibd, 
und Afbland Abe, 
id, ©. 3,  Apotbeler, 1152 Lincoln Ave,, 
Ede School! tr. 
Kremer, Frank, Avotbeler, 2520 Lincoln Ave., 
Ede Soiter e. 
Krueger, % I, 2293 Ebvanfton We, nahe 
Winona Etr. 
Lens, W. 2., Anotbeler, 1881 N. Hallted Str., 
Ede Addifon Abe. 
Liebrecht, ©., Anotbeler, 901 Dtto Er, Ede 
Berrh Er. 
Mertes, A. Kohn, Anotbeler, 886 Lincoln Abe, 
Ede Eovuthport Ave, 
Neimer, U. ©, Apotbeler, 702 Lincoln Mbe,., 
Ede Diverfeb Boulevard. . 
Nonmel, ©. €E., Apotbeler, Ede Grace und 
Elart Str 
@achie, Albert .R., Apotbefer, 1985 N. Aibland 
Ide., Ede Nbddilon Str. 
Cchmibt, F. D., Adotbeler, 359 Roscoe Blbd,, 
enmik vo Wotwer 1127 N. EI 
mitt, X. %., Avotheker, AT N. Clark Etr., 
Ede Nrlinaton Blace. 
Steinbrecher, Lonis, MApotbeler, 80 Webſter Abe, 


€ —— a 

wanion, Joſ. Apotbeler, 1402 Wrightwood 
Ave., Ede Eheffield Ave. 

Weireter, J. Summerdale Pharmach, Ecke Ras 
venswood Park Ave. und Foſter Ave. 

Welliugton Bharmacyh, 1515 N. Elark Str. 
Ede Wellington. 


Bobel, €. G., Apothefer, 1373 Sheffield Abe. 
Ede Grace. 


Weſtſeite. 


Allen, R. W. & Co., 81 N. Hamlin Ave., Ecke 
Fulton Str. 

Baeslau, Win. F. Anotbeler, 1118 Armitage 
Ave.. Ecke Ballou Str. 

Behmer, Stto, Abvotheler, 805 Auguſta Str., 
Ecke Wood Str. 

Behrens. E., Apotheker. 807 S. Halſted Str, 
Ecke Canalport Ave. 

Bernard. Ed., Apotheker, 882 W. Tavlor Str., 


Ecke Robeh Str. 
Bertram, Ghas., Apntbeler, 2132—36 Elfton 
Ede Lafe und Campbell 


Abe., Ede Alban Bve, 

Bispn’s Vharmach, 
de, 

Binidin, A. D.., Wpotbeler, 560 N. Albland 

‚ Üe., Ede Milmaulee Ude 

Bierte, John E., Apotheler, Wrigbtivood und 
Monticello Abe, . 

Bornhoeft, 3, 578 W. Direrfey Blod., nahe 
Albany Ave. 

Brill. E. G. F. Avotbeler. 949 W. 21. Str. 
Ecke Leapitt Str. 

Brod, Fohn, Chemical Co. 340 W. Nortb Ave. 

Ecke Wood Str. 

Central Barf Avenue Pharmach, 1190 Armi—⸗ 
tage Abe. Ecke Central Vart Ave. 

Gentury BVharmacyh. 1600 W. Cbicago Ave., 
Ede St. Louis Abe. 

Chwatell, X. 3, Apotbeler, 22. Etr. und Calts 
fornia Pr 

Goifen, B. F.. Avotbeler, 1543 ®. 12. &tr., 
nabe_""hanh Ave. 

Dewis, Theo. S. Avotheker, 2404 Milwaukee 
Abe. Ecke Diverſey Ave. 

Dreiiel, H. ©., Anotbefer, 323 ©. Weltern Abe. 
Ede Sarrifon Str. 

Erlisburg, Louis N, Abotbeler, 16 &. Halfteb 
Str.. nabe Randolpb Etr. 


Lokalbericht. 


Der Grundeigenthumsmarkt. 


Folgende Grundeigenthums⸗Uebertragungen in 
der Höhe von vi000 und darüber wurden amtlich 
eingetragen: 

Alta Biſta Terrace, 192 $. nördl. von Grace Str. 
—— 24 bei 409; &. €. Groß an ©. 3 

o8broof, 25. 

—8 Place, ZR %. mehl. von Glarendon Upe., 
Nordfront, 25 bei 124; Frant &. Qurt von Wir 
&ita, Kas., an Arpin R. Woollen, KTOOO. 

Tiverjey Ave, Eüdweftele KHamlin, Norpfront, 88 
bei 125; Jane Yazindat an Kamo &. Kanien, 


R. 47. Court, Sitdweltede Cornelia Str., Oftfront, 
75 bei 10 u. a. Örunveigenthum; U. Gzerniewstt 
an Geo. #. Koefter, $4000. 

Samwper Une, 72 %. füdl. von Wellington Str., 
Okfeont, 25 BR 18; Maria Epillman an Albert 
anders, 81700. 
Wilfon Ave, 56 5. öftl. von N. 44. Gourt, Süd- 
Kant, * bei — W. Madlung an Charles D. 
ee 4, Court, Sid 
Wilfon Ave, 81 5. öftl. von N. 44. Court, s 
front, 25 bei 0: derjelbe an denjelben, $2400. 
571 6. Dipifion Str., 20 bei 195; Edmund ®. 
Ryan an Xoel Water, SEHR. PEN 
Ontario Str., 463 F. weitl. von Late Shore Dribe 
Güpdfront, 200 Beli0R: Kobert ©. Hunt an Rille 
Wiliams, 815,000. 
Nr. 3215 Gaiumet Une, 18 bei 195; Theodore K. 
Ziesebosl an Wlcot Garlioen von Etreeter, I. 


50 %. weitl. v ifth Ave, Südfront, 
i ; Nast Garifon 523 C. Tiede⸗ 


t öſtl. don Vernon Ave. Südfront, 
” bei 110; red E. Randall an Ralph C. Proubs 


Dasielde Grundeigenthum; N. GE. Proudfit an R. 
C. Broudiit Baling Co., $15,000. 
Desieibe Grmbeisenibum; R. 6. Proudfit Baling 
o., an %. ©. Stone, 
Wabaſh Abe, 100 #. füdl. von 33. Str, Weftfront, 
25 bei s 
De.; 


*8 


784: Abigall P. Taylor an Edward B. 


Sherlod, Ya 
Baltimore zwilchen 86. und 7. Etr., Of: 
Eu 3 bei 1155 3. Kubafiat an Yale Stern, 


Galumet Woe., amwilben 31. und 32. Str., Meftfront, 
Due hei 160: Wbbie B. EIG an Join Brenlon, 


Erhange Une, NRordivellele 9. Str. Ofifton 
Bi 18836; Nahlak von Reuden 9 8 
an Margaret A, Lindley, $3700. 

Poret Une, 196 #. mörbl. von 114. Place, r 
* 32 bei ; Hohn 2. Garnegie an Martha 
. Burh, h 

Grher Upe., 159% $. mweltl. von Galifornie, Nord 
fromt, © bei 2 2. I; Smith an Elizabeth Ra- 


Vates Üne. 9 #. fübl._von 74. Etr.. Oftfeont 
50 bei 106; Dateid 3, Men an Nacob Wriont Bad 


% 


ı Phillips, W. N. 


Deuter. me RER: 62. Kanalyort Upe., 

e Refferion Str. 

Bernit, &., Opotbeler, 418 ®. Dibifion Ste, 
e eh Er. 

Gabert, A, Abotbefer, 1312 N. Weltern Ape, 
Ece Fullerton Ave. 2 
Grand Bharmach, 3. Windmüller, . Mlpotheler, 

1950 Grand Ave., Ede HSamlin Ude. 
— — — 748 W. Chicaao 
Ipe,, e Hoyne Ave. 
— 1 W., Avpotheter, 287 W. 12. Str., 
nahe Halſted Str. 
— Avpoiheler, 1184 W. North Abe. 
e Epauldi Ave. 
gm. 5,0. Sinothefer. 474 ®. North Ube., 
nahe Min Ave. 
— D. a hibdier. 1570 Milmaufee 
2lbe., Ede Weftern Ave. i 
Hartwig, N M., Apotbeler, 476 Milmaufee 
!pe., Eco Chicago be. 
* Heinrich, Apotheter, 952 Armitane Ude, 
de & Leer 
ve 6 N deter, 764 W. Diviſion Str., 
cke Maplewood Ave. 
u — Abotheter. 301 Blue Island 
e., Ede 14. Str. 

— J. Avometer, 1071 N. Robey Str., 
e Frankfort Str. 
Herdlida, 6. ;®,, Aotheter, 419 ©. California 

„ Ede Roll Etr. 
3. M. G., Mvothefer, 688 W. Nortb 
!ive., nabe Weftern Ave. p 
m ... Avotbeler, 1901 MilmauleeXibe., 
e California Ave. 
Kappus, ©. X., Apotheker, 1754 W. Nortb Abe, 
nahe Trivp Ave. 
— 855 Apotheker, 801 Armitane Ave. 
de Humboldt tr. 
— Nie, u 471 N. Albland Abe. 
e Emiln Etr. 
m. a — 482 W. Lale Str. 
ẽcke Sheldon Str. 
Zange, Bonid, Apotbefer, 674 W. Kafe Etr.. Ede 
Wood Str. 
Lee, Kohn ®., Apotheter, 262 ©. Halfted Str. 
‚Ede Harrifon Etr. { 
Leinh, 8. ®., Apotheker, 234 Milmwaulee Abe., 
Ede Green tr. 
Lichtenberger. F. J. Mnpothefer, 883 Milwaukee 
Ade., Ede Divifion Etr. 


Sint, %. S., Avotbeler, 649 ®. 21. Str., Ede 
Paulina Str. 

Lion Pharmach, 1784 N. California Ave., nahe 
Eliton Ave. 

Liveien, R. 3., Apotheler, 849 Grand Abe., nahe 
eltern Ave. 

Zudolph, 9. W., Apothefer, 455 RW. Belmont 
Ave., Ede Albanb Mve, 

Mattas Pharmacy, Ede 22. Str. und Nobeb 


Str. 

en Sof. E., 1540 W. 22. Str., Ede Alband 

Abenue. 

Matthai, Chas Apotbeler, 626 Weſt Cbicaao 
Ave Ecke Lincoln Str. 

ment Bros., Anotbefer, Madifon und Tbrood 
Str. 

Meyer, 1. 3, Apotheler, 473 W. 12. Str., Ede 
Eentr? Ave. 

North Ave. Pharmach, J. Schachter. Inbaber. 
215 W. North Ave,, Ede Didfon Etr. 
Belitan Bros., Anpotbeles, 570 Blue Aland 

Unde., Ede Afbland Abe. 
SS. Avdotheler, 477 Daden Abe., Ede 
r 


oO . 
Omales, Rover 2., Apotheker, 1086 Milwaukes 
Abe. 3wifchen Lincoln tr. und Evergreen 


Abe, 
Nahlis, Dtto G., Apotheler, 616 W. 12. Str. 
Ede Laflin Etr. 
Reliahle Pharmach, 1783 W. Chicano Ape., Ede 
Samlin Abe. 
Noeiing, 3. G., Anothefer, Ede 12. Str. und 
Hohne Abe. 
Noedte, E. H., Zeitunashirnler, 124 ©. Weftern 
»2fbe., nahe Monroe Etr. 
%,  Mpotheler, 465 ©. Paulina Str. 
Ede Tahlor Str. er 
Nuben, ©. Apotbeler, 296 W. Didifion Str. 
Ede Mood Str. 
Cars, 9., Anotheler. 915 W. North Ave... nabe 
California Ave. 
Sattler, Dr. Philips, 1324 Ogden Ave, Ede 
Sawyer Abe. ⸗ 
Schmitt & Engel, Avotheker, 568 Weſt Chicago 
Ade., Ede Wood_Etr, 
Schroeder, ®. 9, Apotheler, Ede Winnemac 
und N. Meitern Abe. 
Chaver, H. M., Anotbefer, 1369. W. North Ave. 
Ede Central Bart Abe. 5 
Silbermann, Geo., Avotheker, Ecke Wincheſter 
und Tablor Str. 
Staiger, M. D., Avotheker, 457 Centre Ave., 
Ecke 14. Str. 
Storkan, C. R. Apotheker, Ecke Weſtern Ave. 
und Auguſta Str. — 
Stroetzel, William. Apotheker, 1083 Milwaukee 
Ave. Ecke Fullerton Abe. 
Etweenen. ThoS. U., Apotbeler, 626 W. Harrlı 
ıon Str., Ede Laflin Str. 
Thiel, Chas., Mvotbefer, 1629 Ognden Ape.. 
nahe Lawndale Ave. 
Thorſon. G. W., Anotbefer, 208 Grand Mbe.. 
Ede Carventer Str. * 
e 


Aston Pharmach, 1483 Milmaufee Abe.. 
Upton Str. 

——— ms Apotbefer. 2170 W. 26. Etr., Ede 
2. e. 

Wrede, 8, Apotbeler, Ede Chicago Abe. und 
Noble Etr. 

Xclowsin, R. 9. Apvtbelerr. 709 Milmaufee 

3, 2798 Milwaulee Abe, Ede Bel- 


Ede Noble Etr 
Boelfer, Geo., Avotbeler, 484 W. Chicago Abe, 
nabe Aibland Abe. 


Noners Bart, IL 


Jewel, 8. 2, Ede Greenleaf und Eaft Naben 
wood Barf be, 


@üpdfelte 
Bate, Henn 8, Avotbeler, 43. und St. Lars 
rence pe. 
Bowen, NR. R., Apotbeler, 55, Str, und Inale 
fide Ave. 

Burger, Albert, Apotbeler, 5100 Afbland Ave. 
Gard, Thomas E., Anotbeler, 35. Straße und 
Gottane Grove Ave. und Vincennes Ave. 
Chantter, 2. 9., Avotbefer. 1410 W. 35. Etr., 
Sewey & Go. U. 8. Apotbeler. 63, Str. und 

Inglefide Ave. 
Ecke Paulina Str. 
Dien. John. Avotheler, 4446 State Str. 
Evens, Albert, Apotheker, 57. Str. und Afbland 
Avenue. 
Finninger. Vaul. Apotbeler, 420 E. 26. Str, 
Frank, S. 


Ecke Canal Str. 
B. Avbotheler. 41. Str. und Ellis 
Avennue. 
Grund, G., Apotbeler, 3511 Archer Abe. 
Hernian Vhermacd, E, von, 22. Ctrake und 
Michigan Ave. 
Apotheker, 31. Str. 


Hermann, Wu. Wr 
Galumef Ave, 

Sin, A .E., Anotbeler, 3100 Wentwortb be, 

Zanda, %., 3601 ©. Windefter Ave, Ede 36, 
Straße. 

Kniaht, EG. ®., Apotbeler, 2601 Wentmorth Une, 

Knoche, William V., Avotheler, 6053 S. Halſted 
Straße. 

Areybler. E. C. Abotheler, 5059 State Str, 

Krisan, W. G., Apotbeler, 5501 S. Halſted Str. 

Mannina, E. E., Apotbeler, 1256 W, 69. Ste, 

Mares, F. Apotheker, 2876 Archer Ave 

Mathiſon, Soren, Apotheter, 2126 Indtand Abe. 

Ortenſtein, O. M. Avotheler, 47. Straße und 
Cottaae Grove Abe. 

Drtenitein & Bauie, Adotbeler, 51. Straße und 
Rrairie Ave. 

Badtard, %.W., Apotbeler. 4259 Wentmorth Ave. 

& Gv., Upotbhefer, 2458 Wents 

woͤrth Ave. 


Nahlfs, Geo. H. 3659 S. Halſted Str. 
Schmelina. F. Apotbeler, 3458 S. Halſted Str. 
Schmidt, H. Apotheler 4466 Wentworth Abe. 
Seibert, €. B., Avotbefer, 1259 Welt Garfield 
Boulevard. Ede Centre Ade. und 5b. Sir. 

Shebleiicen, Mile A... Apotbeler. 35. Str. und 
Andiana pe, 

Steuernagel, Dr., Upotbeler, 938 31. Str.. Ede 
Loomis Str. 

Strauß. Eimen, 799 €. 47, Str., Ecke Indiang 
Avenue, 

Williams, A. G., Adoibeler, 1700 W. 63. Str,, 
Ede Albland Uve.. und 63. und Halited 
Eir., Enalemood Pharmach. 

Woodward, B., Anotbeler, 7118 S. Chicano Abe, 

Auber, U. E., Upoibeler, 51. Str. und Ment- 
wortb Abe. 


und 


Der Grundeigenthumsmarkk 


Folgende Grundeigenthbums = Hebertragungen im 
der Höhe von $I000 und darüber wurden amtlich 
eingetragen: 


58. Str., Südmeftele Homan Ave, Rordfront, 31 
bei 125; X. N. Polger an Stacy E. Mojer, 86750. 

Green Str., Süpmeltede 62., Oftfront, 75 bei 138; 
Guſtav Heiler an die Stadt Chicago, KIM 

BEE W. DO. Biuce,, 100 bei 14; I. M. VPed an 
Chas. Faniel, $2200. 

61. Str., 48 5. öftl. von Biſhop, Südfront, 24 bei 
124; €. 2. Nohnion an Ella A. Donohue, $K2RO. 

Albany Ave. Sudweſtecle Echubert, Dftfront, 344 
a ® W. Higgins an Henry A. W. Miller, 

I. 

Chicago Ape., 123 F. weſtl. von May Str., Norde 
front, 0 bei 120; €. 3. 8. Runde an Xohn E. 
Horn, 84000. 

Erie Str., 54 fF. meltl. von Roble Str, Rordfront, 
25 bei 125; Daniel I. Imb8 an Stefania Per 
laron, $12,800. 

©. 53. Une, MO %. füdl. von Superior Str., Oft« 
front, 2 bei 18; €. Given an Antonio Gras 
siano, $2600, 

Fulton Str, 114 5._Öftl. don Francisco Ape., Güde 
front, 17 bei 150; Dora Dennett, an Front 
O’Malley, $3100. 

Kumbeldt Str., Nordoftede Certland, Weffront, 80 
bei, 190; T. 3. PVolger an Stach G. Moifer, 


Milwaufs: Ave, 2% %. nordimeftl, von Obto Str., 
Südmeitftont, 40 bet 100; Barnet Greenberg an 
Sprin:y Greenberg u. And., $14,250. 

Sheffield Ave. 149 F. füdl. von Addifon Str., 
Dftfront, 25 bei 10 U. Kaup u, And., dutch den 
M. in 12 n Minnie Schroeder, $3100. 

Sn D ———— Grete Upe., Nord» 
tont, ei DTohn ü { ” 

—— thum; C ee 
asjelbe Grundeigentbum; €. &. Wal 
E. Carh von New Vorf Gi, an 

Wanne Ave, &3 fy. nörbl. von Bermyn Ape., Oft: 
front, 33 bei 1%; Radlak von M. GE. MeBowel 
an Henry A. Spanger, $55W. 

— Une, 0,9 Ku von, Buetkn Str., 

ordfront, ei :&. €. Su k . 
Auguft_ Klamıt, $2400.. — 

Albany Ave.. 250 SF. fjübl, von Grace Str., Weſt⸗ 
front, 5 bei 1%4; ©. Dobroth am Serman deh⸗ 

R.4. 6 —Xx* ſudl. von Didens g 
A4Il. Court,. 2 vbon Didens Ave. 
front, 24 bei 135; 3. F. Eurtiß an et 
Minste, . f 

N. 45. Ape., 50 F. nördl, bon Berteau, MWeltfront 
5 8 4 ; Billion SD. Wayman an Mabel 

> ei, n 

N. 46. Anve., 175 #. füdl. von Wilfon, Weftfront, 
5 a‘ €. 8. Commons ar James Maps 
c m, > 

Monticelo Ave, 38_F. jübl. bon Wloomingdale, 

front, 3 bei 125; 3. Ri an John Staufs 


fenberg, h 
a a 


an tilda Rottinger, x 


MAbendpofit, ( 


Srieftanen. 


v 

Frau 8. — Gewöhnlidde harte Hausfeife 
macht man, indem man in brei Gallonen weis 
hen Waffers 5 Pfund Eoda auflöft und darıms 
ter 4 Pfund frifch: gebrannten Kalt rührt, der 
borher mit 15 beſyrengt wurde und in Pul⸗ 
ver zerfallen iſt. Dieſe Miſchung erhitzt man 
für kurze Zeit und läßt fie über Nacht ftehen. 
m näditen Morgen gießt man die flare Lauge 
ab, bringt fie mit 3% Pfund Fett anf’ Feuer 
und Tocht Alles unter Umrühren fo lang, Bis es 
did ift.. Dann füllt man die Seife zum Ablüh— 
len in ein flaches Gefäß und fhreibdet fie, wenn 
erbärtet, im Ctüde. 

M. B..-— Wenden Sie fih an die Deutiche 
Gefelihaft, 61 LaSalle Etr., die Ihrem Manne 
auch wohl wird Arbeit nachmweijen fünnen. 


Leier. — Da dort au das Morje-Suftem 
in Gebrauch iit, fo fönnten Sie natürlich Ihre 
bier erworbenen Kenntniffe berwerthen. 

LaSalle. -— Während des fpaniich-ameri- 
laniſchen Krieges beitand eine ſolche Verord⸗ 
nung, jest ilt Nie siängit aufgehoben. 

M. B. — Na dem legten Zenfus hatte Tas 
conta 37,714 Einwohner, eine deutihe Zeitung 
ericheint Dort nicht. 

Abendpoistlefer. — Wenn Cie „Berliner 


zageälait" adrejjiren, fo gerügt dies volllom— 


aM N. — Ein Lefer heilt und zu Ihrem 
Frommen mit, daB die Präfidentin des öfter: 
reichiſchen Frauenvereins Frau A. Krmicelt iſt 
und Nr. 660 N. Halſted Str. wohnt. 

PR: L. — Eine Schule für- Uhrmader gibt e3 
in PReoria, bier nit. — Die nmädhitgelegene 
Abendſchule ift die Franklin-Schule, Goethe, 
nabe Wells tr. 

Dollar. — Bringen Sie das Gelditüd 
nad dem Unterfhagamt im Bundesgebäuds, 
vielleicht löft man e3 dort zum bollen Werth ein. 

R. T. — Die Jones-Schule, —— Place 
und Harriſon Str. iſt Ihnen am nächſten ge— 
legen. — Die Abendſchulen werden am 6. Ja— 
nuar wieder eröffnet. 


‚I. G., Hammond, — Gelbftverjtändlich wird 
eine bier rechtsgiltig geichloffene Ehe auch in 
Deutiland anerfannt, umd wenn die Frau ji 
dort berheirathen jollte, ohne vorher eine Schei» 
dung erlangt zu haben, macht fie fi der Dop» 
pelehe ſchulſdig. 

Bertha M. — Da Cie, wie Sie jagen, gut 
mit den Betreffenden befreundet find, jo be— 
darf e8 einer _jo formellen Anrede gar nicht. 
—— Sie als ſolche einfach „Dear 

riends.“ 


©. 9. — 63 gibt ein Dugend Silfs-Staats⸗ 
ammwälte, welden meinen Sie? — Gelbitbers 
tändlih bat ein. folder Beamter nidt Dis 
Recht, mit Mikahtung bon der Abftammung 
eines Zeugen zu ſprechen. 

L. F. — Im Südpolarkreis herrſcht größere 
Kälte, als im Nordpolarkreis. — Oh am Süd— 
vol Alles gefroren ift, weiß man nicht, da man 
ıtoch weniger dorthin borgedrungen ift, als 
nad dem Nordpol. 

Sobn 2. — Die biefige Hauptoffice der 
„United States Steel Co.“ befindet fich im 15. 
Stodwert des Gebäudes 115 Adams Str. Man 
wird Ihrren dort die gewünschte Auskunft geben. 

5. & cd. — Eie fünnen ein diedbezüglided Ge- 
fuh in, der Stanzlei des Kreis- oder des Supe⸗ 
— (im neuen Countygebäude) ein— 
reichen. 


L. R. — Stockfiſch ſoll mindeſtens 12 Stunden 
in taltem Waſſer, das man öfters erneuert, auf⸗ 
geweicht werden. 

Einige Leſexr. — Sie ſind, mit, JIhrer 
Vermuthung mit Bezug auf den Kritifer auf 
dem Holziveg. Daß Sie anderer Meinung find, 
it Ihr Vorrecht, wie eS das feinige ilt, anderer 
Meinung zu fein, wie Sie. 

Ungenannt — Nah ber letten Bolf3- 
zählung batte Wien 1,674,957, Berlin 2,033,- 
900, Raris 2,714,068 Einwohner. 

F. L. 3. — Wir lönnen Ihnen ein foldhes 
Heim nicht nachweifen, e3 fei denn, Sie wollten 
den Jungen im Chicago Half Orphan Mfylum, 
175 Burling Str., unterbringen. 


R. 9., South Chicago. — Deutfhe Gefell- 
fhaft, 61 LaSalle Etr. 

Nr. 2, T.L. — Ob eine Klage in der beut» 
fhen Erbfcaftsangelegenbeit Erfolg berfpricht, 
läßt fih bon bier aus nicht beuriheilen. Wir 
fönnen. Ihnen nur ratben, fi an einen Rechts 
verftändigen an Ort und Stelle zu enden. 

A. R., Nortd Ave. — Solde Schuld verjährt 
in fünf Sabren vom Datum der Fälligkeit an. 
Die Klage auf Zahlung ift im Stadtgericht an» 
bängig zu machen, fall3 die betreffende Perſon 
fi bier in Chicago aufhält. 

K. 284. — Den Arbeitslohn Ihrer Schuld» 
nerin zu beihlaanahmen, müffen Sie zunädit 
ein gerichtliche Zablung3urtheil erlangen. Nach 
Verlauf bon 20 Tagen fann dann zu der Bes 
ſchlagnahme geſchritten werden. 

J. F. — Wenn Sie Ihre Möbel nicht ſelber 
verpfändet haben, ſo können Sie Ihnen von kei— 
nem Gläubiger weggenommen werden. Jedes 
Familienhaupbt iſt läut Geſetz dieſes Staates be— 
rechtigt, bewegliche Habe bis zum Werthe von 
$400: der Pfändung zu entziehen. 

305. 2., Fine Stv. — E3 lommt ganz darauf 
an, unter welchen Bedingungen die Fabrlarten 
gelauft wurden. Da wir das nicht wilfen, Tönts 
ten wir auch Ihre Frage nicht beantworten. 

Eh. 8. — Pie Ginbürgerung des Baterd 
macht auch feine bier anfülligen, minderjähria 
gen Kinder zır Vürgern. Da jedoh Ahr Sohn 
aur Zeit, wenn Sie das Bürgerrecht erlangen 
fönnen, nicht mehr minderjährig_ fein wird, fd 
muß er fich felber einbürgern Ehen, mozu au 
die Erwirfung des fog. eriten Papieres gehört. 

Oskar C. Momence — Wir haben Cie 
fhon damals dabin benadridtiat, dak auf Mus 
fifinftrumente ein Zoll von 45 Prozent des 
Werthes zu entrichten ilı. 

‚Ebe. — Sie baben zunädft eine Heirath3- 
ligens® zu erwirfen, und zwar im neuen Coune 
tn-&ebäude. — Die nächte deutihe Tatbolifche 
Kirche don Ihrer Wohnung ift die St. Michaelds 
Kirche, Eugenie Str. und Cleveland Abe. 

a - ” 

Rechtsanwalt Fred Rlotfe, Nr. 79 Dear 
born Straße, Zimmer 1044—48 Unitb-Gebäude, 
gibt nachitehbende Ausfunit auf ihm übermittelte 
Anfragen: 


9.8. 9., Centre Abe. — Niemand ift deredhs 
tigt, Schnee auf feines Nadbara —— — zu 
ſchaufeln. Wer er wiſſentlich thut, mag fich da— 
durch einer „Nuiſance“ ſchuldig machen 
Tann dafür berbaftet werden. 

M. 2. — Ein Hausbeiißer ift nicht herpflich- 
tet, irgendwelde Nusbelferungen für feine Mies 
tber machen au laffen, außer fo weit es im 
Miethövertrage ausdrüdiih ausbedungen ift. 
Dab der Gigentbümer die Auäbefjerungen vers 
weigert, gibt dem Mietber fein Recht, die Zah» 
lung der Miethe zur erzwingen. Und wenn der 
Mietber nicht bezahlt, fo Tann er berausgefegt 
werben. 

40 E. Hat eine Perfon die Ehefheidung ers 
langt in einem Staate, laut deifen Gefegen nes 
fhiedene Perjonen dor Ablauf eines Nahdres 
nicht wieder beiratben dürfen, fo find mir der 
Meinuna, daß folde Perfor vor Ablauf des 
Sabre auch in feinem anderen Stante beiras- 
tben ſollte. In manden Etaaten ilt auf Webers 
tretung des Gefeges eine Strafe nefegt, in ans 
deren nicht. In Ilinois ift e8 ein Verbrechen, 
wenn ein im Ctaate Gejchiedener innerhalb eis 
nes Iabres nach der Scheidung beiratbet. Ob er 
nad einem anderen Staate geben und dort bei» 
raten Tönnte, iit eine Svage, die no nicht ent= 
fhieden worden ift. 


Hamlin Ave. — Nach biefigem Gefek ift ein 
Minderjäbriger nicht befähigt, Kontrafte abau- 
fließen, außer für Notbivendigleiten des Xe- 
bensunterbalt3. Alle anderweitigen Kontratte, 
die jemand mit einem Minderjährigen eingeht, 
find nichtig. 

AM NR, N. Clarl Str. — Die Telegraphen: 
geſellſchaft war niemals berechtigt, Karabdei 
ihre Dienfie zu fordern, als in den Kontraften 
mit ibren Nunden ausgemaht worden. Und 
diefe Kontraftiorderungen dürfen nicht Böber 
fein, alS die bezüglihe Verordnung des Stadt 
tathes erlaubt. 


x 


8. 9. — Hat ein Ehemann laut gerichtliche 
Bejebl3 feiner Frau wöchentlich $7.00 — 
au zahlen und genügt diefer Verpflichtung, To 
dat die Srau fein Rect, ihn bom feinem Aufents 
altSorte bierber bringen zu laffen, um mehr 
bon ibm au erlangen, und Tein Gericht Tann 
ihn zu folden Bwede berbringen. it jedoch 
da3 Näbraeld ungenügend, fo fann die Frau 
im Gerigt um eine Erhöhung einfommen, mit 
gehöriger Angabe de3 Sacpverbaltes, 


und 


— mean. 
Todesfälle. 


Raftchend veröffentlihen wir die Namen der 
Deutjchen, fiber deren Tod dem Gejundheitiami 
Meldung yuging: 


2ort, Clara, 81%; 10687 An. J. 
Biaas, Henry, 33 9. 150 Werd Er, 
Bedermann, John, 1 Mon.; 4850 Auftine Str, 
Coden, Mary, 39 Y.; 4813 Galumet Une. 
QDurbed, William, 41 %.; 9 Nan Buren Er, 
leigner, Rayınond, 7 Mon.;:706 N. Sonne pe, 
ärtner, Babn, 9 St,; 288 Sheffield Ave, 
olbauer, Edith, 2 Tage; 1015 51. Str. 
arnid, Ephraim, 50 $.: 254 
infel, ar KR ‚16 i 
derdorf, Elizabeth, 3.5 216 N. Satmper Ave. 
Oswald, Yulius W., 46 X; 1949 Deming Place 
Baul, Gatherine 53_Y.: 365_yiftb Une. 
— Harrv, AI. 25 MWilmot Une, 
olpe, Abelina, 1 %.; 193 De Koven Str. 
Wendling, Catherine, 71 %.; 2548 Gladps Une. 


———— 8 R— ññ,e 
Banlerott-Erflärungen. 


Um Entfotung bon ihren Berbindlicteit 
im DiftriftSgerict nad: ndlichteiten fuchen 


ur Cohn, BVerbindlichleiten $H1951; Beftände 
eine Reftände. - 
Franklin &. Fidett, Werbindfichleiten $45493; Bes 


fände $487. 


Selrath8-Ligenfen. 


Fola ende —— wurden in der Offter 
be Gountpclerf® amsackellt: 
Edwarb B. Kellev, March E. Merdiant, 27, 26 
—— D. Ridard, Chriftina Magndhien, 21,18 
tion Weftdan, Iennte Rutbven, 22, 19, 
—5* C. zer. San Saar, 84, 22. 
reund, Helena n, 32, 24. 
Beder, Cor Iman, 22, 18. 


@ 
abo, Mary n 
gi ®. Gtoven, Waude €. Hubbard, 
\ 


re 


hieago, Dienftan, den 17, Dezember 1907. 


Le 


Kur noch 6 Einfanfstage vor Weihnachten 


Schaukelpferd, vom Fußboden zum Sattel 22% 
mit Padded Sattel und Fancy PBridle, gu 


Zoll hoch, 
grau gefleckt geſtrichen, 


und hochfein gefirnißt, morgen 


Reliance 
Holz. mit Etabi Gear, 


Seftel roth geitrichen 


3.25 


Foofting Bobs, 
6 Fu, 
egira jchiwer gemacht, 2 
mit Angle Gifen, mit Gols: don 
lapiing Fuß Reit und 
Bremſe, ſchwer 28 


gefirnißt, in Natur-Finiſh, zu (Andere bis zu 20.00). 


Toilette⸗ 
Set, —be: 
ftehend aus 
franz. Ben. 
Plate Glas 
m. langeın 
Griff, 11 
Reihenganz 


mit hübfehem Kleid, unzerbrechlicher 
Körper, 


MWeeden Engine, 8 
Sol lang, 10 Zoll 
boch, Durchmeſſet 
des Boiler 3 Zoll, 
großes Schwungrad, 
Waſſer Gauge und 
Pfeife, 


Werkzeugkaſten für 
Knaben, 54x8x1514 
Zoll, mit allerhand 
Werkzeug don guter 
Qualität, zu 


79e 


Andere von 280 


bis 18.00, Andere von 25e 


bis zu 85. 


Laufende von Puppen 


Puppe mit Gelluloid Kopf, 8 Zoll lang, 


25 


| 
Keftner AN-Bisge Baby, 54 Zoll Hoh— | 
| 
! 
| 


bewegliche Augen, genähte Perrüde, 95 
gegliederter Körper, 29 


Toilette Sets zum 


weiße Briſtle Kleiderbürſte und ein Ri 

weiße Briftle Haarbürfte, volle Gr. ren 
dazır pajiender guter Kamm, alle in jeidegefüttt. 
mit Cloth überzog. Käftchen, wirkl. Wth. &5, 


Rafir-Set, Ehonoid, beftehend aus Spies 


gel auf Stand, Kamm, Tajje ır. 
Badger Schaumbürjte — Set 


Handipiegel, Zimoges Porzellan NRüd: 
in Inni-Roſen und 


ſeite, handdetorirt 


Apfelblüthen in natürlichen Far— 
ben, jedes in Käſtchen, 


Maniecure Set, Celluloid, 2 Pomade— 
Boxes, Buffer, Cuticle-Meſſer, Feile und 
Scheeren, das Set in hübſchem 
gefütterten Käſtchen, 


Elegante 
ner, Opera, 


feines ruffiſches alb⸗, Kid- und 
leder⸗Obertheile, handgedrehte S 
breite und mittlere Zehen, Chamois und 
Drill-Futterftoffe, fanch 
Zadleder © fünfzig Facons und 


Sorten. Ahr 
igen Verkauf, 
ür 2.00 und 


ür nur 


Heirathö-Lizenfen. 


olltet Die 
nicht verjäumen. Speziell für den mors 


da3 Baar 1 +50 


genen gehäfelte Slipper3 für Tamen, 
leichte, bieggame Sohlen, fanch farbig, 
— Werth, das Paar 


2.45 
79e 
1.49 


terter Bor, 


Das befite Weihnachtsgeichent für Mäns 
ner, Damen, Snaben und Mädchen. — 
Wir haben da3 größte und beite Sortis 
ment in Chicago, zu den niedrigiten 
Preiſen. 


CH 


Hauz-Slipper3 für Mäns Feine Filz Auliet3 für Damen, mit 
verett und Romeo Cuts, 


Belz beiest, 


Biegen 
oblen, 9 
Paar für 1.25 und 
Leder- und 

elegenbeit 
2, 89c; 842 bei 11, 
5 bi3 8 zu 


Mädchen, glänzend, 


1.25 


da3 Paar für 


Folgende Heirath3sLizenien wurden in ber Office 
des Countvclert3 ausgeftellt: 


Albert Behavla, Bertha Wendall, 26, 30. 
— da DeCardh, 28, 22. 
ennaro Tedegrino, Fortunato, Belpe, 22,22. 
‚obann Baller, Margaret Hopfl, 28, 30. 
William Harrijon, Elfie 
Dennie La Roint, Emma Ptacef, 22, 20. 
Billtam N. Sherman, Violey R. Gilmour, 
Ariel Myauilt, Minnie Lindquift, 23, 21. 
Harry M. Wint, Eleanor-L. Hecht, 23, 21. 
&, Sarned Green, Grace ©. Naylor, 24, 23. 
Richard Spinpdler, Leta Scoltes, 23, %. 
Melvin Mariball, Dla Hotlod, 21, 19. 
Beune Rofenthal, Roie Klein, 24, 21. 
Alefjandro De Santios, Margerita Romano, 


. Kramer, I 


20. 


Zamrence Erman, Carrie Schwolow, 24, 20. 
Koehler, Mildred Anderſon, 10. 18. 
ofef Ulandowsti, Agnes Masti, 22, 10. 
Ciarenge Ze rn Sn > > 

Matt Brittner uiſe Guenther, 35, 35. 
Snez B. Tanner, 46, 22. 
. Stewart, Hannah €. Thurman, 


Emil Enalifd 
William 
27, 87. 


William Von der Val, Lena Cooper, 26, 22. 
Andreiv Nelion, Hannah Swanfon, 29, 32. 
Walter S. Tyler, war Engliib, 25, 21. 
Louis Edert, Carrie Wbipple, 37, 36. 
Thomas W. Norton, Maud Wbite, 27, 20. 


Chicago, 


Houston, 30, 23. 


Frühjahrsweizen, 
Nr. 3, 81.00 81.08. 
Mais, Nr. 2, 6GRe; Nr. 


3, weiß, 
Ar. 4, neu, Silke. 


Safer Rr. 3, 
49—5 


Roggenmetl, 8.° 
tert, 
fondere Marten, $6.00. 


Timothy, 218.00-—818.50; 


Rt. 2, $13.00-$14.00; 


ten, $9.00-810.00. 


Sofeph Glines, Wilhelmina Gruber, 22, 20, Ge 


Theodore Freund, Er 
Charles Hunter, Jolie 


Soe U. Bopd, 
orae Grader, € 


Dlaf Andrews, CTatolina Dahlittom, 36, 28. 
Respelh ©. €. Rederfon, Margaret Schaefer, 


— 


William H. Gabriel, Jennie B. Gilbert, 28, 28 
Ifred ©. Alfhuler, Roje U. Haas, 31, 20. 
oe MeDdermott, Eva Jacques, 23, 24. 

m ®. Shlo, Lilien 9. Poll 

trer3, Florence Voorbees, 24, 22, 
Stern, Bentrice Koi 

enrietta Dunpbh, 

e ebiede Wigbt, 21, 21. 
td, Anna Erwin, 29, 28. 
ames I. Sution, Wilhelmine Benfield, 45, 28 


enrh 
abid 
Kalpb Zapp, 


wilie %. Be 


tt, 


arleg 9a 


Cohen, 36, 24. 
derg, © d Wolk 5 1 —X 28 
on Sternder ara olenburg, 25, 28. 
= Wlice Gazello, 28. 27. 
tbel Smith, 23, 20 uli. 


Safer, Dezember, 
Juli 


Die 
Marft 
twurden 22,285 WYuibels 


al, 36, 26. 
enberg, 27, 22, 
u, 21, 18. 


812.75; Mai, 


37 Rippäen, Januar, $6.80; Mai, 97.074. 


Ele RL 
Salen Syrah © Ten 


Del. 


DR. Koepfer, 31,25 I Zerpentin 


Automobil, gemadht von ausgefuhtem 
2ody 14x30 Zoll, 8: und 
i4szöllige Gummireif:Räder — 


Sled 


halben P 


Nägel: Feile, Guticle-Mefjer, Buffer und 
Pomade-Schachtel, Sterl. Silber 
Mounts, in jchlichter Bor,morgen 


Toilette:Set, echtes Ebenholz, Natural 
und fhwarz, Kamm, Vürfte und Spiegel, 
— Set in Silfoline gefüttertem 
Käftchen, größte Werthe, 

Männer:-Set, Ebonoid, 2 Militaries u. 
Hand: Spiegel, mit großen Silber Mount3 
und das Set in jchöner gefüts 


biegſame 
Sohlen, warm und komfortabel, imHaus 


u tragen, zwei Partien, das 1 v0 
+ 


Warme Haus-Slippers für Mädchen u. 
Kinder, Juliet Zacon, mit Pelz befeßt, 
biegjame Leder-Sohle, Größe 11% bet 
79; 


Gummiitiefel für Heine Knaben und 
ingen warmes 
—* — die lieben Kleinen erfreuen 
wird, Größen 5 bi3 10%, — 8 

1.25 


Marftberict. 


den 17. Dezember 197. 
(Die Breije gelten nur für den Großbandei). 
Getreide und Heu. 

(Baarpreije). 


Wintermweizgen, Nr. 2 
Nr. 3, roih, WiE-HTke; 
81.04; Nr. 3, bart, H5tsc—$1.00. 


rotb, 
RR. 2% 


Nr. 2, gelb, Göl4c; Nr. 3, nen, 2 r 
nen, ec; Nr. 3, gelb, neu, 5680; 


weiß, SIE; Nr. 4 
Mia; Standard, 5%. 

Mehl. — Winter-Baientd, .35—$4.50 das Fab: 

9—44.40; Minnelota Hard Bas 

Streight Erport:Bag3, 


Sen (Berlauf auf den Geleiien, — BeRes neues 
Nr. 1, $16.00-817.0; 


befteg Wrairie, $12.00-$12.50; do., Nr. 1, 810.50 
—$11.0; Rr. 2, $10.00-$10.50; geringere Sor: Nr. 1, das 


(Auf tfünftige Lieferung). 
Weizen, Dezember, Ic; Mai, 1.02%; Yuli, Mr 


Mais. Dezember, 5b; Mai, 57ige; Juli, 564— 
Hi. 
Solar; Mat, 


eftrige Anfubr von Weizen für den biefigen 
elite fih auf 47,400, von Mais auf 319,200, 
bon Safer auf 361,500 — Verſchidt von 

eizen, 
Mais und 66,048 Buſhels Hafer. 

In der vergangenen Wode betrug die Ausfuhr 
bon: Weisen aus den Ber. Staaten 6, 
heiß, von Mais 764,000 Buibels. 
mode ftellte ji die Ausfuhr wie folgt: 
416,000 Bufhels, Mais 642,000 Buihels, umb für 
diefelbe Woche des Vorjahres: Weizen 4,824.000 Bus 
fhels und Mais 1,276, Buſhels. 


Vroviſionen. 
Scchmalz, Januat, F.S; Mai, N. 
Gepöteltes Saaris tits Janner, Gänfe, 


weiß, 4 


............. 


pen: Abtheilung in Chicago 


dä 5 


Eiierner Wagen, 11x22 Boll, Stabi 2 — 
Tices und Sbeichen, ſchön finiſhed, 98: Barttels Grofinole:-Board 


fein poltet, ein ehr 95c 


amüjantes Spiel, 


4.95 


Hörner und Laternen ertra. 


Cartom und Grofinole Epielbrett, 24 
Spiele können darauf geipielt werden, 
hochfein gefirnikt und polirt, 2 85 Traktbettieile fir Puppen 
au . 18 Fol lang, garniert mit 


Nr. 2 Brett zu 3.25: Undere zu fancn Materialien, mit Mas 
E 4.25 und 4.75. trage und RKifien, zu SBe 


Magiiche Taterne, gemadht 

ſchwarzem Eiſenblech, 

ausgeftattet mit ertra feis 

nen Linien und zeigt gıos 
8 Xild, voll: 

wer 1.15 


- ftändig, zu 


5.95 


Tumblein Spiel, 
amüjant, 
zu 
‘Feine Trommel fürfna= 
ben, sehr ichön gemacht, 
aus Loko- mit Holy » Seiten und 
Stüd Eier Schlägel, volhändig, zu 


950e 89€ 


Mechaniſcher Eiſenbahnzug, beſtehend 
motive, Tender, Pajiierwagen und 6 
ſenbahn-Geleiſe, ſpeziell 

zu 


Hübfhe Kid Body Puppe, 14 Zol 
boch, ſchwere genähte Perrücke und bewegli⸗ 
Ir che Augen, hübiches Bisque Gef cht, ASt 
290 Schuhe und Strümpfe, 

Feine gegliederte Puppe, 16 Zoll hoch, 
hübſches Bisque Geſicht, ſchwere, genähte 
Merrüde, beivegliche Augen, natur= 45 c 


JSiübſch gekleidete Puppe, 113 Zoll hoch, 
Papier-Maché Körper, Kleid aus farbigen 
Stoffen, fanch Bisque Geſicht und 
bewegliche Augen, lange Krauſen, 


Keſtner ganz gegliederte Papier -Maché 
Puppe, hübſches Bisque Geſicht, bewegliche 
Augen, ſchwere flachſene Perrücke — 390 


naturgetreu, zu 


reis 


Religiöfe Statuen. Die fols 
genden Neduzirungen werden an 
diefert Waaren bis Weihnachten “ 
offeriert: $6.95-Werthe, 5.25; $4.95:Mer: 
the, 3.25: $8.25-Wth., 2.25; 1 50 
$2.95-Werthe, 1.95 und * 

Hübſche Käſtchen mit ſchönen Medaillion 
und beſfldten Deckeln zum Verſenden 5 c 
der Geichente, 10c-Werthe zu 

Beferte Nadellijjen, Gr. 6 Zoll, in feis 
nem rofe, blau, gelb u.Rile:grün, 69€ 
mit Ne u. Band befett, 


Amport. Käftchen für Kragen und Mans 
fchetten, Tajchentücher, Halstrahten, Hands 


ihuhe u. Schleier, mit Holly od. 
PBoppy: Dekorationen; jpey, 50€ 


Berfauf von hübfhen Nenaiffance Spi: 
ken-Scarfs, 18x54, Squares 30x30, et: 
was bejhmugt, aber alle bejjeren Sorten 
mit feinen Leinen:Genter8 umd bübjcer 
Stepperei in der Arbeit. Einige find franz: 
zöfiiche Waaren, andere japaniiche, werth 
bis zu 4.08; Eure Auswahl 1 98 
zu 2.98 bis * 

Finiihed Kitjen, ein großes Sortiment 

(05 gefüllt, Tops finifhed mit 8 
— BER paſſendes Geſchenk, ge 


49€ 
2,45 
2.95 


Unüberzogene Seide:floß Kiffen, mar: 
firt „Ihe Fair“ ipeziell, bie Sorte für wels 
he Ihr 49c bezahlt; Gr. 22X22; © 
ſpeziell morgen . - " 39 
Rerfmutter = Rofentränge, Die 
506: Sorte zu 19e 
Baſe Burners, große Baſe ‚Magazine, ertra 
große Circulating lues für Die Htie, von der 
IInterlage bis zurXtuppel, wodurch 
EureHeizkapazität um völlig 20 
vergroͤßert wird, voll Nickel beſetzt, ® 
3.95 Taf Defen, von jede Art Feue- 
rungsmaterial,intenfive Beisöfen. 2,60 
345 Laundry-Defen, Nr. 3 Größe, Bw 
für Hart> oder Weichfohlen, 2.45 
1.25 Gas3-Heizöfen, der beite Bargatn 
den wir je offerirten. Kräftiger&asheiger 1 90 
3.25 Del = Heigdfen, intenjivde Heiz» 
öfen — für 2.45 
3.45 Jewel Gas-Radiators, die 4⸗ > 45 
bandgedrebte Tube — für 
$24.95 Stahl⸗-Herde, volle Größe, Nr. S, großer Bad 
ofen und Wärme-Elofet, durchweg mit 
Azbeitos gefüttert, garantirt ein perfel- 1 7 95 
ter Badofen zu fein, für ® 
nn zer = 16.95 No. 8 Herd, volle Größe, No. SBlatte, 1 3 4 5 
69€ Ve große, geräumigeBadofen, voll Nidel verziert, + 
5 13.95 Ga3-Herbe, feine Verbindungs-Kos 
Futter, ſten. Der „Jeivel“, großer Badofen, 12.95 
10.95 Hut Blaft Heizeien, für jede Art Feue- 7 95 
rungsmaterial, der wohlbefannte „Univertal . > 


Bild 4 
Bekaſſinen, das Dutzend. ...... 1. 
Negenpfeifer, das Dutend...... 2 
Bärenziemer, tas Biund...unee.. 08 
KRaninden, da3 Dugend..... 05 N 

08 


- 


Headlight 
Oleum Spirits 
Raphtha 
Gaſolin 422* — 
Leinfamen=Oel, rob, ver 5 Pab...... 

do.. gereinigk der 5 Hohe... 
Terpentin 


..—nntnunennnnenneen 
...............e. 


..n..............,,:r.. ..... 


eO2922P2 
— — — — 
—— 


52 


Kälber (geihlahte— 
30 60 Bid. Gewicht, das Pfund 0.40. 
6 &0 Bid. Gewicht, das Piund 0.06 —). 
Dr Dir. Gewicht, da3 Piumd ATI 
Spt und friiches Gemüje. 
Uepfel, das Fab....... —— FE 
Kronsbeeren, das Wab....... 5.00 
itronen, Ralifornia, die Kifle.. 
Srangen, Kalifornia, die Kiite 
Bananen, Jumbo, dad Bund....... 
Ananas, das Faß.. 
Trauben. 4Pfund Korb........... au 
Lirnen, Da8 Faß... nr... 
Kraut, Vie BB 4..2000000000nuce .. & 
Blumenkohl, die Kifte..... augen 
Ropfialat. das Yak „1. 
Vlatijalat, die Rilke... -unnnnunene ... 
Champignons, die Schagtel 
Rothe Rüben, das Fah.... 
Mob:rüben, ver Sad.. 
wiebein, der Buibel. 
omaten, die Rifte 
Sellerie, die Rite.. 
Spinat, der Kübel. 
Rüben, der Eur 
Rettige, biejige, 1 Dgd. Bündcen.. 
Meerretiig, daS Bund 
Gurken, das Dupend 
Brunnenfreffe, Mich., Dad. 
Beteriilie, Dad. Bündchen. 
Bobnen— 
Grüne Schnittbobnen, dieSchadtel 
Wachsbobnen, die Schadtel...... 
Xrodene Bohnen, auserleien...... 
Üothe Rierinbohnen 
Limabohnen, Kaliformien, 100 Bf. 


Kartoffeln, der Wuidel 08 
Ealiesetketn Yulala, Veh Bahn 3 UM 


— — 
Beu⸗Erlaubniſche ine 
wurden ausaeitellt an: 
gosi Ridge Ase. Drid. > Unban, Bairkow. 
Suppiy Company, E x a 
n 8”, da5 Bhund......nu.. — i * Brid:Lagerdaus, 
55* — 0.18 * * Tu Din 
ruthühner, das Biund...... * ., Mödige Bric Feoeu 
das 5 ee 6.00 59 Urmer, 22600. ; . — 
Enten, das Bfund .... 0.08 R. m &pe., Möd. FrameWich Die 
Geflügel (außenommen)— re 
RN te., IRödige Srame-Gettege U. 
a5—17 =. Upe., mel Mödige 
8. 4. Gordon, 85000. ® -.. 


E 


Schlacht vie h. 


Rindpieh. Gute bis ausgeſuchte Stiere — 
85.75—$6.40 per 100 Pfund; gewohnliche bis 
ate Sorten, 44.00-85.75; geringe Bi ausge⸗ 
fügte Kübe, 8.04.35; gewöhnliche bid mitts 
lere Külser, $3.50-$5.50; gute bis ausgejuchte 
Kälber, 5.50—86.5%; Bullen, geringe bi3 ausge: 
fuhte, 22.25—84.50. 

Shmweine. Gute bi ausgefuhte Bölelmanre, 
4.35 55 ber 100 Piund; gute biö ausge: 
juchte (zum Berjanbt), $4.55—$4.65;_ gute bis 
ausgefuchte Fleiiherwaare, $4.55—$4.70; mitt 
lere bis gute Ferkel, 24.00-44.80; gewöhnliche 
"„Ihrowsouts“, 5044.00. 

Säaie. Gute bis befte Hammel, per 100 Biund, 
44.35-85.00; qute bis befte Scaie, 8.75H.50; 
„Vearlings, MI; „Native Lambs“, 
gute bis ausgeludte, HH... 

Multerei-Frubuite,. 

Butter— 


Creamery“, ertra, das Pfund....$ 


TER; 
hart, 9I— 


60 


2, 81.06-81.09; —7.0 


weiß, O0; 
Ik; Nr. 


weiß, 


4.70.80; bes 


3, $11.50-$12.50; 


enpp: 2 
SHESTSTAE 


Rr. 2, das Biundb......... un. 
„Dairies“, ertra, das Pfund...., 
ET BEA 
2% das Bfund..... °F 
PBadiwaare, das Blund...... in 
Eieı— 
Friihe Maare, obne Abzug von 
Berluf, der Dugen (Kiften zus 
rüdgejandt) 
do., (Rift 
»fririß“, das Duend..ncneucnne. 0.23 
Ftttas“, das Dutend. .......... 
KRäle— 
ahmtäfe, „Ziwins”, das Bfund.. 0.11 
„Daifies*, das Bfund.....uuuece SIE 
Voung America“, das Pfund.... 0.11 .Y 
— —— —— 
Schweiner, das Vfuud 


—2· 


mburger. neu, das Bfunb..... 
Geflügel, Wil und Kalb 


SGeflügel debend— 
Sdibner, da3 Bfunb........ 


.nu....... 


5n —Me; 


110,529 Fulkeis 


308,000 Bu: 
Für die Bor: 
Weizen 


Kübner, das Piumd....nuurr.. ROT 0.0 


‚, das Menue DE DIE 
Enten, da3 Bund. RB 10 
Bänje, das Vund..urcnenennee DIT —0.9 





Etablirt 1867 


The Merchants’ Loan 
and Trust Gompany 


Beiteste Bank in Chicago. 


Gertififate auf Einlagen bringen... 


Spar-Einlagen bringen 
Farm-Hypotheken bringen 

Safe Inveſtment Bonds bringen. 
Safe Depofit Bor.. 


..2% und 3% Zinien 
en DA 
— EEE 
..$3 und aufmärt3, 


Kredit - Briefe für Neifenbe ale 


Kommerzielle 


Kredit - Briefe 


verkauft. 


Ausländiſche Wechſel gekauft und verkauft. 


Kapital und Ueberschuss $7,000,000. 


Unfere Depofitoren haben die Bebienung einer fortfchrittl, Bant, die 
vollftändig ausgeftattet ijt, um irgend ein Banf-Gejchäft auszuführen, 


135 Adams Str. 


Bergnügungd:Wegweifer. 


— „When Knights Were Bold.“ 


omwer®’, 
— Konzert jeden Abend und 


elic Houfe 
Sonntag Nachmittag 
Rienzi. — Bone jeden Abend und Sonntag 


Nadınittag. 
Golonia i. — „The Merry Widow.“ 


heat er. ⸗Woman agatnft Woman.” 
nois. — „Ihe Follies of 1907.” 
ySpera Houje — „A Knight for 


. — „Lea the Forjalen.“ 

. — „The Man from Home." 
€ Great Divide.“ 
al, — SItalieniiche Oper. 


Der edhte Perfer. 
Ein Weihnahtsgeichichtchen von Zoe, 


Ein Staunen und Aubeln ohne 
Ende! 

„Ein Tanzftundenkleid .... ein Hüt- 
hen aus Hermelin .. . o ati! Ein 
Maltaften! Und moher mußteji du 
denn, dat Hilde fich jo rafend den Gei- 
bel mwünichte? ... Du haft und dod) 
nicht einmal Wunjchzettel jchreiben 
laſſen.“ 

„Väter ahnen jo mas," jagt ber 
Doktor gut gelaunt und febt jich im 
Stuhl feit, denn fie fommen beide her= 
angejtürmt und jeßen fi) jede auf ein 
Knie, mie fie e8 ala Kleine Mädchen 
gethan. 

„Denkit du, Vati, wir haben nichts 
für did?" — — 

355 nicht,“ neckt Papa. 

„D dod. Etwas Schönes, Gelte- 
ne3! ber es ift leider nicht pünftlic) 
eingetroffen. Du muß dich no ein 
menig gedulden.“ 

„Um neun Uhr — mißt ihr — tjl 
bei Sudaus Karpfeneffen.“ 

„Schlimmftenfalls jagen wir ad," 
fchmeichelt Margot. „Du mirjt uns 
boch die Freude nicht nerberben, Vati. 
Siehſt du, wir bemerkten eine ſo häß— 
liche Lücke in deinem Zimmer — da, 
mo früher Muttis Schaukelſtuhi 
ſaänd — — 4 

„Ach Kinder,“ feufzt Papa, ſich 
über die Stirn ſtreichend, „in meinem 
Leben iſt eine ſo große Lücke ... daß 
ich dieſe kleinen Lücken gar nicht ſehe“. 

„Wir kauften als Wanddefdration 
einen echten Perſer“ — 

Papa ſcheint ärgerlich zu werden. 

„Einen kleinen natürlich nur, der 
gerade die Ecke füllt. Paß auf, Vati, 
wenn's klingelt“ ... 

Er lächelt gutmüthig und blickt ih— 
nen nach, wie ſie hin und her flitzen. 
Auch mit der Emilie haben ſie Heim— 
lichkeiten, wetten, daß die einen Weih— 
nachtskarpfen im Topfe hat. Jetzt ſte— 
hen ſie auf dem Balkon und lugen 
nach dem Geſchäftsboten aus, der na⸗ 
türlich noch immer nicht in Sicht iſt. 
Wenn ſie ahnten, wie gleichgiltig ihm 
der Perſer, wie gleichgiltig ihm die 
Lücke in ſeinem Zimmer ... wie 
gleichgiltig ihm eigentlich das ganze 
Leben iſt! 

Er blickt in das Kerzengeflimmer 
und denkt an ſo manches: an ein Grab, 
auf das er nun ſchon zum dritlen 
Mal ein Weihnachtsbäumchen pflanzte. 
Wie einſam iſt ſein Leben ſeitdem ge— 
worden — wie inhaltlos! 

Soll es ſo fortgehen Jahr für Jahr? 
Oder kann auf den Trümmern noch 
ein neues Glück erblühen? 

Es klingelt und reißt ihn aus ſeinen 
Illuſionen. Jetzt ſteht der ſchwitzende 
Bote draußen und wird mit einem 
Hagel von Grobheiten empfangen. — 
Schritte eilen über den Korridor — es 
flüſtert — raſchelt — kichert — dann 
wird es ganz ſtill. 

Natürlich,“ lächelt Papa reſignirt, 
„etzt geht die große Ueberraſchung von 
ftatten. Die Bapierhüllen werden zer: 
fet, die Bindfäden zerjchnitten, nun 
wird Margot jogleih fommen und 
mir bie Augen zuhalten. Ub, da tjt 
ja fon der Schelm! 

„Mäbdel, du bift aber grob. ch be 
fomme bie Augen nicht mehr auf. Es 
flimmert mir ordentlich — — ich fehe 
nicht das gerinagfte von einem Perfer- 
teppih. — — Tante Vera?“ menbet 
er fich zögernd an bie näher tretenbe 
SFrauengeftalt, die ihm ihre Hand hin- 
ftredt. 

„Haben mir das nicht tabellos ge- 
mimt?“ ruft Margot burfchilos, mäh- 
rend bie mweichherzige Hilda fich zärt- 
ich an ihn fchmiegt. „Ohne Mutti 

Weihnachten feiern ift jo traurig. Da 
fehrieben wir der Tante, jchrieben ihr 
dreimal, viermal, baten und bettelten 
jo lange — — ft fie nicht ganz 
Mutti? Ebenbild?” tufchelt ihm bie 
Kleine in’3 Ohr. „Aber Mutti Hatte 
noch jchöneres Haar.“ 

„So fpric doch, Papa!“ ruft Mar- 
got dazmifchen. „Oder märe dir am 
* ein Perſerteppich lieber gewe⸗ 
en 
Die Vorwitzige bekommt einen Ba⸗ 
denſtreich, aber auch jetzt gelingt es 
dem Doktor nicht, ein Mörtchen mit 
feiner Schwägerin zu wechjeln. Man 
entreißt fie ihm auf’3 neue. „Weißt 
du, imo die Fifchbeftede Liegen?“ 

Natürlich, Tante Vera mweik alle, 
fie hat fhon das Schlüffelbund in det 
‚Hand. Sie weiß auch, daß Papa Zi: 


: Suder bineinthut. 
Hin und her fehwirrt das Ladhen— 


cu ein Stüdchen Erinnerung fließt 


mit ein — und ma3 man heute Mor 
gen in allen Eden und Winteln juchte 
— und nicht finden konnte — nun tft 
e3 plöglich da: die Stimmung! 

Margot erzählt allerlei Penjions- 
fchnurren, aber Papa hört nur halb 
hin. Er ijt emfig befäftigt, feine 
fhöne Schwägerin anzufcdhauen, bie 
noch zarter und blonder geworden ilt. 
Und nebenbei fordert der Filh fein 
Net. Der will gar vorfichtig von 
der Haut getrennt werden, damit feine 
Schuppe in die Sauce fallt. 

„Hör auf mit deinen Faren, Mar- 
got! Lernt ihr nichts WVernünftiges 
in der Benfion? Wozu zahle ich das 
Heidengeld ?“ 

„D doc, Battil” ereifern fi) die 
Kleinen. „Sollen wir dir eine zimei- 
ftimmige Gerenade fingen? Tante 
Vera hat alle Melodien im Kopf, bie 
fann uns gemwiß begleiten.“ 

Erſt Shüchtern, dann lauter fingen 
die qut gejchulten Stimmen, und da3 
tleine Liedchen pocht mit leifem Sehn: 
EN und baut goldene Brüs 

en. 

Der Doktor lehnt fich behaglich zus 
rüdf und laufcht der inneren Stimme, 
die ihm zuflüftert: „Halt das Glüd 
und laß es nicht mieder entwijchen! 
Damals vergrubjt du dich in Trübfal, 
die Härte des Schickſals empörte dich 
und machte dich ſchroff. Du ſahſt 
nicht, daß ſie mit jedem Tage ſtiller 
wurde; denn du warſt ſtumpf und 
rückſichtslos in deinem Schmerz. Du 
glaubteſt nicht, daß das Leben je wie— 
der Reiz haben könnte! Und eines 
Tages war die kleine, blonde Schwä— 
gerin gegangen, weil ſie fühlte, daß 
ſie dir im Wege war.“ 

„Bleibe bei uns,“ bitten die Kinder, 
als Tante Vera ſie in's Schlafzimmer 
geleitet. „Dann haben wir wieder ein 
trautes Heim ... dann brauchen wir 
nicht in die Penſion zurück.“ 

„Bleibe bei uns,“ bittet auch der 
Schwager und rückt ſeinen Stuhl dicht 
neben den ihrigen. „Wüßteſt du, wie 
ich mich nach Licht und Sonnenſchein 
ſehne, nach den Feenhänden, die über— 
all helfen und ſchaffen. Es gibt 
Menſchen, die ihre Befriedigung 
„praußen“ juchen, mir offenbart fich 
das Glüd nur-in einem abgefchloffenen 
Stilfeben. Leider aber, fleine Schwä— 
gerin, bijt Du noch) ſchöner und reizen— 

er geworden”... 

Ein Gedanke durdzudt ihn plöb- 
lich: „Wie muß es dich befremben, 
Vera, daß mir nicht das Kleinfte Ge- 
fhenf für dich auf die Weihnachtsta- 
fel legten! Hilf mir aus der Verlegen: 
heit. Komm, laß mir deine Hand und 
fieh zu, ob ich’3 recht gemacht habe!” 

Sie Jieht denfelben Ring an ihrem 
Hinger, ben ihre Schmwefter einft ges 
tragen, fie fühlt fich von zwei Armen 
umſchlungen, und fie Tächelt unter 
ZIhränen, als er ihr in’3 Ohr flüftert: 
„Die Gefchichte mit dem Perfer mar 
übrigens der befte Wi, den die beiden 
Mädels je gemacht haben.” 

— .) — — 

— Er hat redt. — Student (fieht 
beim Zimmerfuchen zum Fenſter hin⸗ 
aus und entdeckt gegenüber ein Ge— 
richtsvollzieher - Schild): „Und das 
nennen Gie ein Zimmer mit fchöner 
Aussicht!“ 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Mort.) 
——— 


Verlangt: Guter nüchterner junger Barbier (kein 
Shul:Barbier). Guter Lohn für den richtigen 
Mann. 1804 W. 88. Str. dimido 
Verlangt: Ein Junge an Cakes, einer mit etwas 
Grfabrung bevorzugt. 54 Willow Str. 


— Erfahrener e an Cakes. 160 
Eir., nahe Äſhland E . 


Verlangt: 


Lediger 28* oder älterer Mann für 
Hausarbeit. Str. 


1712 N. Halft 


Verlangt: Ein tüchtiger Yeaſt-Roller. Nachzufra 
oden bei MeCullough, 1701 17 Wabaſh Ave. z. 


Berlangt: 


5 Beute, Farmers, ſchönes Land zu 
bearbeiten. ide 


Ade.: 8. 91 Adendpoft. dimi 


Verlangt: Praktiſcher —— für Geſchäftsleitung 
einer groben ar derei. der Erfah⸗ 
rung. Adr.: 8. V. 200 Abendpoſt. 


Verlangt: Butcher für Orders auszutragen und 
im Store zu arbeiten. 303 E. North Avenue. 


Guter Mann für Reſtaurant⸗Arbeit. 
86 wöchentlich. 144 S. Water Sir. 


Verlangt: Supper⸗Waiter im Reſtaurant. 47 S. 
Halfted Straße. 


Perlangt: Schneider, nur engen Mann yum 
Umändern und fliden. 3975 N. te Str. 


Berlangt: ——— ‚Zunge in Bäderei zu arbeite 
3600 Marjbfield @ x : * 


Verlangt: — ——— in allen Sprae 
an verdienen $12. 10% Kommiffionen wö⸗ 

entlih. Nur Er Offerten. Americon Magzit 
Compand, 144 Wells Straße. 


Berlanat: Erfahrener Clert im Kaffee-Store. — 
565 Sincoln Unenue, 


Ein guter Porter. 4108 Afhland u 


Berlangt: 
Soıtntags frei. 


Berlangt: 
Ehlinger. 


Berlangt: Mann — — als Saloon⸗ 
— gute 6 Heimath. BO Milmaulee pe mdi 


„erlangt: Guter Schubmadser, ftetige Arbeit. 
Nur Ft — braucht vorzuſprechen. Si] 


den. 


Berlangt: Männer aa Be 
(Ungeigen unter diefer Mudrit 1 Gent das Merk.) 


Verlangt: Gin älterer deutfcher 
SaloonsArbeit au —— mu au 
tenden m Nehmt biling 
Str. und Mabifon pe. 
— * 

Verlangt: unger, ſtarker ki uter So 
Retige Urbeit. Sam: 3. 947 Ubendpot. * 
Verlangt: 


ir orter, der zugleih Lund Loen Tann, 


2 tw Yes Er 
auch etwas Bar 
lectrie Gar an 68. 
bis nah Slabet’s —2* 
dimido 


tadiſon Str. 


et Weber und Schneider an Fluff Rugs. 


Dart Une, Aufti 


uftin. 
" Perlangt: resco⸗ ae (jeldftändig) für Arbeit 
nah auker us Abr.: . 527 Aben U y 


Stellungen fjuhen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Gefu Sunger beuticher Mann fuht Stellung 
als a. versteht Dampfheizgung, fheut feine Ars 
beit. 147 Indiana Str. 


Gefudt: ang mit gutem Handwerkszeug, 
— 7 a Feiſen tann, wünſcht Arbeit. 
3. 9 bendpoft. dimi 


Gefudt: 1. oder 2. Hand an Gates an ‚Stete 
Klingelpofer, 957 Treipp ne. Toz1mX 


_ Sefusht: Gates: Bäder, zweite Hand, Nahtarbeit 
bevorzugt. Hilpert, 197 Oft North Ave. 


Geſucht: Friſch einaewanderter guter deutfher 


' Mafchinift fucht ftetige Arbeit, fann auch fämmtliche 


Shmiede-Arbeiten machen. Bitte felbft borgufpree 


5220 Carpenter Str. 


Geſucht: 


a... lediger er er fuht Urs 
beit, Adr.: 


. Roßtla, 730 S. Zefferfon — 
dimido 


— Friſch 
Stelle. N. Mangol, 


et: Friſch vr 
Stell e. J. Heinz, 215 Oft 24. Plac ace 


rn Deutfcher Kaufmann, verheirathet, der 
engliihen Sprade noch nicht mäcdhtia, der feine Ars 
beit ſcheut, ſucht ſofort irgendwelche Beſchäftigung 
1 beicheidenen Anfprüchen. Abr.: Bernhard Kiem, 
116 ©. Halfted Str., Wohnung 7. 


Gefuht: ZTüchtiger Porter fuht Stellung, ſzticht 
engliich, ift bewandert mit der Dampfheizung. Adr.: 
3. 948 Abendpoft. 


Gefuht: Erfter Hlafie Bäder an Brot, Rolls und 
Gates, fucht Arbeit. Zablosti, 601 Milwaule⸗ Dar 
imido 


Gefuht: Junger Mann, 20 Aahre alt, fucht 
Stelle, im Saloon gu arbeiten. 481 Auftine Str. 


Gefuht: Deuter Müller fuht = die oder 
irgend melde Arbeit. Adr.: 2. Abendpoft. 


Gefuht: Suche für 16jährigen am Beihäf: 
tigung mit Wohnung und Board, Muftl:Geichäft 
dorgezogen. 600 S. 4. Avenue, Maywood, Ill. 


Geſucht: Friſch wege Brotbäcker ſucht 
Stelle bei kleinem — oder auch umſonſt, bis gut 
eingelernt. 37 Grand Abe. 


Gefuht: Ein ftarkfer Junge zn Bäderei zu 
erlernen. 59 Berry Str., "Pinten 


“ Sefu bt: Ein junger Mann mwlnfcht ftetlgen Pla 
5 en :Bäderet, hat fhon Erfahrung. 53 Burling 


Geſucht: Ein frisch eingewanderter Barbier fucht 
ftetigen Plaß oder zum Aushelfen. 58 Burling Str. 


Geſucht: Zn — Barbier ſucht ſtetige Arbeit. 
70 fa North % 


Gefuht: Deutiher Barbier — * 7 Arbeit. 
Perſönlich vorzuſprechen, 529 W. 


Geſucht: 


ſucht 


eingemanberter Barbier 
215 Oſt 24. Place. 


Schmied ſucht 


Butcher mit ——— Erfahrung, fä— 
hig einen Meat Market zu führen, ſucht Sielle; kann 
einkaufen und ſchlachten; zuverläfſſiger, nüchterner 
und ftetiger Mann, fpriht englifh und deutic. 
Adr.: NR. 524 AUbenbpoft. dimi 


Geſucht: Guter Koch ſucht u in zn 
ober er Saloons 734 Harriſon Str., 2. Floo 


dveſucht; —— Mann ſucht Stelle, fheut Feine 
Arbeit. Win. . Shwammel, 39 Clarinda Str. dimi 


Geſucht: — alleinſtehender Mann ſucht 
Stelle iür Janitor Tann mit Dampfheizung um— 


gehen. 88 Mohawk Str., hinten. 


Geſucht: Friſch eingewanderter ſlawiſcher, ſtarker 
junger Mann ſucht Arbeit im Baufach oder im 
Stall bei Pferden. 201 N. Union Str. Slava. 


Geſucht, Cakesbäcker, erſte Hand, wünſcht ‚Stelle, 
wenn leichte Arbeit einen Lohn. KHotton, 755 MW. 
Straße. 
Gefuht: AYunger deutiher Mann fucht Stellung 
ür Vorter, berftcht mit Dampfheizung umzugehen; 
heut feine Arbeit. 179 Clnbourn Abe. 


Gefuht: Aunger Mann tust Arbeit als Wagen: 
fhmied. Louis FFabo, 165 W. Huron Str. 


Sefuht: Aunger Mann fucht Stelle als PBarten: 
der „- Porter, fpricht deutich, ungarisch, jlavifch 
und ER; 2 nimmt amb andere Wrbeiten, Wbdr.: 
Paul Chrento, 73 N. Center Ave. dim! 


Gefuht: Deutiher Mann fucht DE. Adr.: 
Sofef Marot, 84 Sherman Str., 4. Floor. 


Sefuht: Deutfcher Butcher, ein Xahr im Land, 
auter Wurftmacher, fann gut mit Pferden umgeben, 
fuht Stelle, au nach außerhalb. 360 W. Late fe Str. 


Geſucht: Yunger ftarker Mann möchte das Fleiſch 
aushauen erlernen, iſt ſonſt geſchickt in der Butche— 
rei, arbeite um geringen Lohn. Adr.: R. 58 
Abendpoſt. 


Geſucht: Junger Mann ſucht irgendwelche Be: 
ſchäftigung, nicht hohen Lohn, mehr auf 
gute Heimath. NR. Schiemeier. 5 W. Madifon Str. 


Geiuht: Yunger Mann fucht germöhnliche as 
als Garpenter, Nihtuntonmann. Adr.: 8. 


Abendpoft. 
 Geiuht: Zu verläfiiger Mann mit 5 Xahre Gr: 
job tung im leßten Plab, fucht Stelle als Bartender, 
: 3. 940 Abendpoft. mdimi 


Geſucht: 


mov; 


: Butcher, 2 Sabre im Lande, Store- 
tender, jucht Arbeit. VBartel, 142 Lewis — 
modi 


Geſucht;: Mann in mittleren Jahren ſucht Ar—⸗ 
beit in Weimeller oder Liouor-Haus, in allen 
Arbeiten erfahren. 22 N. State Str. mdi 


Geſucht: Junger Butcher und Wirſtmacher le⸗ 
dig, ſucht Arbeit. R.Sbec, 608 S. Mah Wodi 
modi 


Gejuht: $ bis FLO Demjenigen, der einem tüch: 
tigen Mechaniker und Glektrifer eine dauernde Stel: 
lung bejorgt. Adr.: 3. 944 Abendpoft. modi 


Gejuht: Aunger Mann fucht Stelle für Vorter: 
arbeit, 


Tiih aufwarten oder bartenden. 2., 168 
Dayton Etraße. 


Gefucht: Gärtner oder Seizer fuht Stelle, 
Soutbport Abe. 


Geſucht: Bartender, 
ſtetigen Platz. 


Geſucht: Suche Platz in Cakes-Bäckerei als dritte 
Hand. R. Pitterlih, WM Larrabee Str. jomdi 


Geſucht: Tüchtiger deutſcher Butcher, „drei Monate 
im Zand, fucht Stelle. Adr.: R. 523 Adenppoft. 
. . jomodi 


EEE 
Es 
Berlangt: Männer und Fraxen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 
a a un De se IE 


Berlangt: QTüchtige deutfhe Farmerfamilie. 
160 ©. FR be. modimt 


I—— — — — — 
En 
Stellungen jucdhen: Chelente. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik 1 Gent das Mort.) 
een ee 
Gefuht: Ehepaar mwünjht Stelle in Privathaus 


oder Hotel, Stadt oder Yand, ge für Kocden 
oder Hausarbeit. F. Hoffmann, 154 Sedgwid Str. 


Geſucht: 
tinderlojes Ehepaar juht Stelle. 
MW. 18. Straße. 


ER 
Bene nenne rennen em mr are rm 
Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 
es 


1229 


ehrlicher, folider Mann, fudt 
Zacharian, 163 fyremont Str, fo—mi 


Läden und frabrilen. 


ZTühtige Mädchen an Paper Boxes, $6 


‚Berlanst: 
Kniderboder Cafe Co., 113 Midigan 


Anfang. 
Stroh Be. 


El gl en ae a re en ze 

Berlangt: =. für Knopfld 
Re. > din" a pflöcder bei Sand zu 
many 8 


Verlangt: 
jrſaſomodimi 


Jahre alt, 
der Mode. 
Qerlangt: Frauen und Mädchen, über zwanzig 
ahre alt, als VBerkäuferinnen 2 
Kr John Kranz, 80 9 State 8 aim wi Rus h% 


Frauen und Mädchen, 
als Verfäuferinnen. u’ 
John Kranz, 80 Sta 


Handarbeit. 


Verlangt: Mädchen für allgeme 8 $ 
— Helm, 45.00. Goldkein. 054 Witseutee ne 


Berlangt: But N 

a 9 e Waſchfrau. 748 —S— Str., 
Geſuch rau mittleren Alters mi 

ſucht Geis terin«Gtelle, 3 Tel u —* 


Berlangt: Mä Hausarbei 
muß etwas —** — — Bir, 


—9 t: Ma i 
—— — — 


Berlangt; Eine alleinſtehende Haus 
Selm,  ftetiger Bi. 


—— Ende, Gate 
nur r — am 
239 Roble — 


— 
langt: ve ige Haus 
— Rn. * hie u i 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Ungeigen unter biefer Rubrit 1 Gent das Most.) 


Bel, Mädd bei. leiter & 
erlangt: unges Mädchen, ter Haus⸗ 
arbeit sn beiten, * —— zu Hauſe oem. 
1075 Serndon Etr., Flat 8. 


Verlangt: Wafhfrau, Vorzufprehen Nachmittags 
en 102 Gatalpa Et., Xogan ‚Square, 
a 


Derlangt: Gute —* sder junge Frau für 
allgemeine Hausarbeit; gutee Lohn und gutes Efien; 
nur foldhe brauchen borzufptegen, welche arbeiten 
wollen und Kinder lieben. 955 W 9. Race, dimi 
Verlangt: Junges Mädchen im Bee wu ae 
autes a ees Sohn. 699 MR. 


— Mädchen & * Saloonküche mitzuhel⸗ 
fen. 597 N. Halfted 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, Feine friih 
Eingewanderte, in Meiner Familie; tein Kochen; 
33.50. 6035 entre Ave. 

— Rindermädchen für Kinder von 3 und 

6 Jahren. Meferenzen verlangt. 

Bart Place (einen Blod öftli 


Tühtiges Mädchen für allgemeine 
132 FE A nahe Rhodes Ave. 


Verlangt: Eine —2*1 Haus halterin für einen 
deutſchen Farmer, muß für —— Mann kochen, keine 
Kinder, guter Sohn; kann 20 oder 40 Jahre alt ein, 
kann auch ein Kind mitbringen; fchide ein Xtdet, 
um nah Pontiac zu tommen. Solde, die _gemillt 
ind, Ddieje Stelle — ſchreiben an Nidolas 
aſſion, Pontiac, Illinois. dimide 


Verlangt: Ein Mädden für allgemeine 
arbeit in einer Privat-fyamilie von B erima 
Perſonen; kleine —— guter Sohn. 201 Mil⸗ 
wautee Ave., 2. Fla 


Verlangt: 
Hausarbeit. 


Verlangt: Deutſche oder böhmiſche Köchin, ſofort, 
für Inftitut; gquter Lohn und gutes Heim. Nach 
fragen: 4722 Calumet Ave, 1. Flat. 


Verlangt: Hausmädchen, 9.0: 
122 2a Salle Str., Bimmer .5. 


smwei in familie. 


Verlanat: Mädchen oder Frau gum mafdhen und 
bügeln. 370 Dearborn Avenue. 
Mädchen fir Hausarbeit in MWilmette. 
Vorzufprehen: Elnbouen und Wrightwood Ave. 
American Bridge Eo. Dffice. 


Verlangt: Ein Mädchen oder Frau für Küchens 
> Saudarbeit. 343 W. 39. Str., nahe — 
venue. 


Verlangt: 


Verlangt: Mädchen, um bei leichter Suusarscit 
mitzubelfen. Anzufragen: 481 Ogden pe., lat e: 
mo 


Verlangt: Nettes polnifhes Mädchen, etwas 


Engliſch — 53 für Küdenarblit im Saloon. 
354 Wabanfia Abe. modimi 


ausarbeit in 
pothete 2237 
modi 


Verlangt: Mädchen für allaemeine 
kleiner Familie. Anzufragen in der 
Milwaukee Avenue. 


Verlangt: Sofort ein deutſches Mädchen für als 
gemeine Hausarbeit. 254 €. North Une. wo di 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemein se emeine 
Hausarbeit, 2 in Familie. Guter n und 
deim. Ungariſche vorgezogen. en . N, 
imbau Abe. dimi 
W. Fellers größtes seite amerilaniſches Vermitte 
tungs:Anftitut, 586 di t Str. Sonntags offen. 
Gute Pläge und Ringen prompt bejorgt. Gute 
Sausbälterinnen immer au Hand. Tel. North — 
ov 


peut: Zwei Mädchen für Hausarbeit, 
87. 160 Gaft Chicago Ave. 


Verlangt: Köchinnen, zweite Mädchen und für 
allgemeine Hausarbeit, feinfte Pläke an ber Gübds 
feite. Befter Lohn. 4739 Indiana pe, 

2dz1mX 


$6 bis 
fafomodimido 


Stellungen fudhen: Frauen und Mädden. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Junge Dame, 30 Jahre alt, fuht Stels 
lung, um bejjerem älteren Herrn den Kaushalt 
— iſt deutſche Köchin. se bei Dentif 

toeller, 954 Milwaulee Abe. 


Geſucht: Deutiche rau müniht Wäſche im 
Haus zu machen. 18 Goethe Str., Kalman. 


Gefucht: Deutjches ftarfes Mädchen juht Haus: 
arbeit oder in NReftaurant. 311 Sedgwid Str., 2. 
Blat, binten. 


Geſucht: Praktiſche Nurſe tolinfcht Wöcnertnnen 
oter Invaliden zu pflegen. 62 Burling © Str. 


" Sefuct: Tüchtige Köchin juht Stelle in Reftaus 
tant oder Saloon. 619 Gentre Ave. 


Geſucht: —S Mäd 
meine Hausarbeit. 1088 


Geſucht: zu Frau juht Mafhinenarbeit ins 
Haus zu nehmen. Von der Nordjeite bevorzugt. 
Adr.: E. 497 Abendpoft. 


Gefuht: Deutfhe Frau von 88 Jahren wünſcht 
Stelle al3 Hausphälterin. Adr.: 3. 950 Abendpoft. 


Gefuht: Deutfches Mädchen, fpricht englifch, ſucht 
a Pak. Privat, Hotel oder NReftaurant. 969 

. Elart Str., + Bafement. 
ſucht 


Geſucht: Wittwe mit Mädchen, 11 Aahre, 
.. als —— ſpricht engliſch und deutſch. 
ſt. B., 4850 Wallace Str. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht deutſch-engliſchen 
Platz zu Kindern. Bitte perſönlich vorzuſprechen, 
2412 W. Monroe Str., 1. Flat. 


Geſucht; —— eingewandertes deutſch⸗ungariſches 
Mädchen ſucht irgendwelche Beſchäftigung. Bitte per— 
ſönlich vor zuſptechen, 19 Clybourn Avenue. 


Geſucht: Deutſche Frau fucht Waſche ins Haus zu 
nehmen. 119 Clybourn Avenue. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Stelle zum majchen, 


en —— für allge⸗ 


GHaus reinigen oder Wäſche ins Haus zu nehmen. 


modi 


Friſch eingewandertes, deutſches junges | 
Bitte vorzuipreden 
modi ' 


| 


554 Larrabee Straße. dimi 

Gejuht: Zwei anftändige deutihe Mädchen fuchen 
Stelle für gewöhnliche Hausarbeit. Haben Erfah: 
rung. Bitte vorzuipreden oder brieflih. 11 Tom 
Gourt, nahe Halken und North Abe. 


Gefuht: Deutichsenglifh fprehendes Mädchen 
fucht Stelle für Hausarbeit, ebenfall® rau jucht 
Geſchirt zu machen. 507 N. KHalfted Str., nahe Dis 
viſion Str., hinten, oben. 


Beiudt: Gefter Katie u Köchin fucht 
Stelle. Nachzufragen zwiſchen 3 und 6 Uhr. Fanny 
Schwimmer, 731 Fulton Strabe. 

Geſucht: Aeltere Frau ſucht Stelle als Haushälte⸗ 
tin. «Meier, 1235 47. Straße. 


“ Seiußt: Deutiheungariihe Frau Sucht Stelle für 


modt ; Hausarbeit, kann au gut fodhen. Bitte felber bors 


auiprehen, 1268 N. Marfbiield Abe. 

Geſucht; Junges deutſch und engliſch fprechendes 
Mädchen ſucht Stelle bei aller Hausarbeit mitzuhel⸗ 
fen. 383 Ward Str. 


Geſucht: Friſch eingewandertes Mädchen ſucht 
telle für Hausarbeit. Bitte ſelber vorzjuſprechen. 
iejer, 92 Eipbourn Ave. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Stelle für Hausar⸗ 
beit von 8 Uhr Morgens bis 6 Abends. Vorzujpres 
hen: 120 Mohamt Str., hinten. 


Geiuht: Mädchen juht Stelle für allgemeine 
Kausarbeit. 48 Cleveland pe. 


Geiuht: Gute Hansbälterin juht Stelle, Witts 
wer mit 2 oder 3 Kindern nicht ausgefhlojien. Adr.: 
u. S. 17 Abendpoft. 


ge Mädchen jucht allgemeine Hausarbeit. — 


ZN . _Halited Etrabe. 


Geſucht: unge { Frau wünſcht Wäſche ins aus. 
72 Cleveland Adenue. * a 


Auen kai 
Geſucht: Jundes mus fuht Sausarbeit bei 

jüdifcher Familie. 193 12. Str., Feldheim. 

—— —— — — — — ee —— 
Geſucht: Deutſches Mädchen, 19 Jahre alt, wünſcht 

ge Platz. Bitte ſelber borzuipreden, d5 er 
Stra 


Gejuht: Deutfhe Frau ſucht ftetige Sausarbeit. 
Bitte jelber vorzuiprehen. Siihing, 76 AYulian Etr. 


De ne ——— 

Geſucht: Gin Mädden fjuht Stelle filr gewöhn: 
lihe Hausarbeit. Bitte felbit vorzufprehen. 1087 
W. 19. Straße. 


Gejuht: Deutih-ungarifches Mäd t 8 
—— ſcheut keine Arbeit. 562 N K Basen m 
inten. 


Geiudht: Gin erfabrenes Mädchen t . 
und Puspläte. 626 Sedawid . * => 


Geſucht: Wäſche in's a u nehmen. 
CHirmer, 295 Sedgwick S — ’ Bee“ 


—— — —— — — 

Geſucht: Zwei deut Mädchen ſuchen Stelle fü 
Hausarbeit oder in Pen en Month 
4249. 130510 


Gefunden und Berloren. 

(Anzeigen unter diejer Rubrik 2 Cents das Mort.) 
Berloren! FFor:Terrier, u —22 d wei 

— ſchwarzer Fled a ı Balsdanb 2 


Tleinem Schloß, ündin „ee Kamen Nelli { 
Eu Bitte zu fchreiben an fFiering, 39 RR. x 33 


Gefunden: Eoah Hund. 151 Sheffieh rn 
m 


Patentanwälte. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


I —— 


gas sa 28 
nm 
el, 5 
tent=$i 


* 


g 2; ‚bon 6 5 
Bee 


Ranfs- u Berkanfß-Angehste. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 CHE das Wort> 


— — bei „ 


re X — Behifen St. 
Dier Lönnt 
Euren SteB! 


Ne udt 
Preife die —— — — —X 
ufriedenheit garan 
Beiuht unfete allgemeinen as u. —E 


We a Str. 
Xelephon: 5 Monzse 171 , 


us Bender. 
Baar oder leihte Ba este 


Gafh:Re ers — Das einzige geitgemä 
Bere :Gaih- Heaiee-gaus in Chicago; neue Hall: 
wood und gebrauchte 

zeugt ECuh. Wir kaufen 

oder auf monatlihe Zahlungen, 
Tag oder Monat, 
tiren Ionen ‚Resifier, % s Y 

ern 6a 

Bbene 2142 Central. 


ationals. Rommt und übers 
taujchen, verlaufen baar 
vermieten beim 
un: ren, Era. und garans 


Negifter 
8 Ar Slart a. 


1 — — Männer-⸗Pelzrock, bil⸗ 
285 Oft North U 


Zu verlaufen: Schloſſers Weltgeſchichte, 
neu, feiner Cinband, bili 
taufen. Herzog, 0 E. 


Zu verlaufen: Eine große Partie von nicht abge: 
ze. Möbeln, Rugs, Oefen, 
ſ. w., au erftaunlihen Bargain:Breifen. Kommt 
u überzeugt Eu, oder der telephonirt: Lincoln 1377. 


ganz 
wegen Xodesjall zu ver: 
orth Uve., oberer Floor. 


Pianos, Bric⸗a⸗Brac 


Werner Bros, . Erpreb & Storage ©o,, 


270 Lincoln Apenue, 
nvſfondido 


—— — — — — — 
— —— — — — — 

Möbel, Hausgeräthe u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
— en ne ee 


Ulezander's Aurntture&Garnet Co. 
102012 Wabaſh Ave. 
$75,000 Bertauf J— neuen und wenio gebraudten 
Möbeln. Müffen zu irgend einem Preis Losgekhl 
iverden. Das Lager beftebt aus hochfeiner und m * 
lerer — — —— jeder Art. 
iſen⸗ un eſſing⸗ Bettſtellen 
Rugs aller Urt, 9x2 i 


x 
tühle mit Rohrfig...... 8 
* und 86 Öfen vr 
Eichene usjieh- Tiihe, China Eiofets, Sides 
boards, Morris Stühle, Spigen-Gardinen, Gafolin: 
Eis-Bores, Cisichränte, Davenport, zu 
—— Kochöfen und Stahl Ranges. 
Wenn Möbel braucht, ſo bejahlt es ſich dieſem 
— beizuwohnen Baar oder Kredit. 
ee 
el, Zadlungen... 
E75 mwerth Möbel, Ya ee 
us — — 
re öbe ablungen 
wertb Möbel, ° lee en 
anne Aredits&y em ift eineß der beften.— 
eine Eiherereien, Nur ein einfaches Anicreide-Ronto 
ir liefern ale Maaren in einfahen Wagen ohne 
firme- Namen ab. Keine Zahlungen im a 
autbeit oder wenn Ahr außer % 
ezanders Furniturek&6 
2010-012 Wabaid Ave. 


Großer Räumungäverfau 
Gijenbetten, 
Weichtoblen, von 
Heizt 
zen 5 
iſt FA jest 


eigöfen für Hart: oder 
aufwärts. Elegante Doppel: 
Pr „Se feebenh) mit lözölliger Fewerung, beis 
Simmer, der zeguläre Werth derjelben 
8; andere SelffeederS bon 
$16.75 aufipärts. Schöne große Kocöfen, vr. 
gute Badöfen, von $14.75 aufwärts. Starle Gifen- 
betten mit guter Sprungfeder und Matrage, don 
$4.98; Drefiers ai er Spiegel, von $8.75; 
Sideboards von Aussehtiihe von $6.75, 
und Rohrftühle J— u aufwärts. Schöne Br 

mit Plüfh oder VBelour gepolitert, Mahogany-Finif 

au $4.98. Morris:Stühle mit Plüih:Volfter, $4. 
und 9 bei 12 Bruifel Rugs, zu $9.98. Baar oder 
ist: Abzahlungen, zu den Liberalften Bedingun e 
Botichen, 194 G. North Upe., nahe Salken St: * 
), 


Zu verfaufen: Guter Kochofen. 1390 BMW. 21. Str. 


F verkaufen: Ofen, ... Selfsfyeeder, in guten 
She tand. Preis $5.00. 31 RN. State Str., Top= 


Zu verfaufen: 


Ein — Ofen und Küchen-⸗ 
Range, jehr billig. Bl. 


FTIR. California Ape., 1. 


Zu verfaufen: Wegen KHeimreife, Möbel. 
mann, 9809 Milwaufee Abe. 


Zu verkaufen: Neuer Kochofen und Selypten, 
fpottbillig.. 428 Larrabee Str. 7d31w 


Zu verkaufen; * — Zimmer⸗ —— faſt 
neu, ſofort, billig. J ooo bendpoft. 


: Fre Defen und , Möbel. "636 Wells Etr., * 


Neu⸗ 


Zu verkaufen: Ein Heizofen. 657 N. Halſted 


Str., oben. 


Wegen AUbretfe nach u Möbel von * 
Zimmern für 810 zu verkaufen. 80 Biſſell Str 


Bücherſchrank, Eßzimmer-Tiſch, 


Zu verkaufen: 
1538 Addiſon Ave. 


Bilder. Schmidt, 


Verkaufe gute Nähmaſchine zu 88, feiner Heizofen 
$7, Reiſeloffer und Federbett 2; 810 Garpet, 6 Mo: 
nate gebraucht, 815. 145 Schiller Str. 

Zu verfaufen: Möbel, Küchengeräthe, Gas Range, 
Heine Automobil für einen 45 Jahre alten Knaus 
ben oder Mädchen, fann auh Wohnung Haben, jehr 
billig. 39 Hudion Ave, 


Kauft Eure Defen im Wholejale, bezahlt feine Res 
tailsBreije. Großes Lager von Heizöfen und Herden 
zur Uuswahl. Spreht tor und jebt fie. Marvin 
Smith Stove Works, 18 Dit Chio Straße. 

13d31mX 


Heirathsgeſuche. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort, 
aber keine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heirathsgeſuch: —— junge MWittwe mit eis 
nem Kind, 2 Jahre alt, fucht die Bekanntſchaft 
eine guten annes, mwelder im Stande ift, ein 
gutes Heim zu bieten. Mdr.: 3. 905 Abendpoft. 


Heiratbsgefuh: Anftändiger Junger Wittwer 
mwüniht die Belanntichaft eines —— ae 
Mädchens oder finderlojen Wittwe von Sabre 
alt, zwecks Heirath. Bon 43 Biel mit 
Photographie erbeten bi fFreitan. Nur Ernftmeis 
3. 953 Abendpoft. 


nende mögen fchreiben. Abr.: 
Heirathsgeſuch: Junger hübſcher Butcher mit gut 


ohbahn 
10a9*% 
ubr U 
eu 
non? 
— Ude. 
98 auf. | 
aufw. 


mer, warm, $1.5 


ı $3 wöcentlid. 329 Well3 Str 


genhendenm eigenen Gejchäft, jucht Belanntihaft eis | 


ner bübfchen, gebildeten jungen deutihen oder fla= 
mwijchen Dame zu machen, — Heirath; etwas 
Vermögen erforderlich. Adr.: U. PB. 85 Abendpoft. 


Seiretiönınp: Gebildeter Mann, jüdiicher Kons 

fefiton, 29 Jahre alt, mit guter ftetiger Stelle (Me: 
&haniter), mehrere Sprachen Iprehend und bon ans 
enehmem Weußern, 
Fangen Dame — Witte mit einem Rinde nicht 
ausgejählojfen — bon —— Religion, ziweds bals 
diger eitath. zn. a Ehrens 
fade. fferten unter 993 Abendpoft. 


Berjönliches. 


(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Gefuht: $5 bis $10 lagen, der einem jungen 
Mann, 32 Nahre alt, Ziichler, guter zuperläfjiger 
Arbeiter, a dauernde Stellung verihafft. Spridt 
—* und böhmifh. Apr: Echimcit, 69 Met 
18. Place, 


Brof. Ernt Shufter Hat fein großes 
Wet „Die Sandmühle” im Dime-Mufeum 
an Glart Strake diefe Wode zur Echau geftellt. 


Window Sbades gi gemocht. billigfte Breife 
— Bedienung. Chicago Window Stade Bor s 
563 Wells Str., nabe North Ave. Tel. Tincoln 1697. 

Zmsjafodide® 


und Meganiter-Urs 
16d 1w* 


Brick⸗ oder Schornſtein⸗ 
tzabe. 


Nähmaschinen: Reparaturen 
beit. 474 Elybourn Avenue. 


Wenn Ahr am pieheen, 
Urbeit babt, —— Köhler, 42 Thomas S 
Telephon Humboldt —S 


Wollt Ihr Eure Blech⸗ und — gut und 
billig umadı baden, jo jchreibt an die 

Milm. Ave, Sheet u Works, 

241 R, Centre A 12031m% 

Gin paffendes —— — echte deutſche 

gi Aude jeder Größe fabrizirt und Hält borrätbte 

immermann, 148 Elvbourn Wpe., nahe Larrabee. 

6dzlm 

itunes 

— uder Detekltive ⸗Agentur, 171 Waſhirgton 

in 7, jammelt Bemweismaterial für zes 
— Rlagen. "Diehftal und Schwindel entbeit: 

au unangenehme Cheftandsfälle Zutat. Benn 
in Zrubel, tommen Sie zu uns. Rath frei. 6fp® 


————— ee 
„an find jeht u Ehwark von Ob 
» jeine Frau. rihten bitte zu en 


Kouis Trier. 31 w Abe, Saıı Wrancisceo, al. 
Bnvlmf 


Dahdeder n. f. m. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Mort, 


Beder's Wsphaltum R 
18 Wilwoufer Abe Rimmt die Lie Sir 
ki: Billiger als 


ir von 
en: 

ſch — delie 3 
——— 


— — * A ineln one | 3 
ER — 


* 


braucht Geld. 


I 
von Defen, Möbeln und | flänbige 


häftsgelegenbeiten. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Werk.) 
Pe verkaufen: Grocery:Store, billig. 888 Ward 
immer möblirtes 


4 Garlinien und ee at 
4* Ave., nahe Milwaulee und 


Berlaufe 10 
mers, Miethe 


gesh Straße. 


Der Delilatejjenftore NR. Halfte Str. 
Diverfey, Bieh morgen, Me tmoh, «51 U 
den Meiftbietenden berfauft. 


a ei ing 
Züchtigem Barbier, der etwas englifh fpridt, ift 
u 52 Geihäft 2 übernehmen, 
toßman, . Mood Sitr., 


nahe 
de an 


Oeiegenteit gegeben, 
j. vn —8 


"ur vertaufchen: Haus für Bäderei. 290 Colorado 
Avenue. Eigentbümer im oberen floor. 


Spazier⸗Diſtanz; Profit 
er at Plethe 4 dis; 8 ee ſprecht 


— — 


te vor. 
Straße. 


Zu verkaufen: Kleines —— mit ſchoner 
Wohnung billig. 4655 Groß Abe. dimi 


Zu verfaufen: Grocerb» und Delttatelfenftore, 


wegen Uneinigfeit in Familie. 281 W. 
— 


Zu verkaufen: Butcher⸗Shop. 760 N. — Ne 
1. Flat. 


: foon. MWdr.: 8. 997, Abend⸗ 
J verfaufen: Saloo 83 Pre 


gu verfau ie: Gutgebendes —— 3 — 80 
Milmwaules Avenue. 


en — — 
Geſchäftstheilhaber. 

(Unzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
ee 200 003 or en 


Verlangt: Partner fiir Eafh Grocerp und Meat 
Market, muß No. 1 Butcher fein Wurftmader jein. 
Etablirtes Geihäft. 3. I. Koch, Por 2384 Indiana 


SHarbor, And. 


 Berlangt: Ein älterer Mann, Hleine8 Kapital ers 
forderlih, um im — zu beifen, muß ein nüchs 
terner Mann jein. inftehender Mann bevorzugt. 


Adr.: 3. 912 Abenbpoft. 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 
ie ee er ee ne en en 


Zu vermiethen: 10-Bimmer Roominghaus, de: 
1129 Milwaukee Avenue. 


Zu vermietben: 4 4 belle Bimmer. 243 Speffielv 


Avenue. 


4 “rontzimmer, Gas, 


u bermiethen: 
® nabe Fullerton Abe. 


87 
Elpbourn Abe., di 


— — — — — — — — 
— 


Zimmer und Board. 
ſUmeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: Separates — —— 
0 mwödentlid. Bad auf 
roßes moblirtes —— 


Floor, und ein 
Waſſer und —— 


mit laufendem 


Zu ve mierden 
ohne Koſt. 66 Willow Str. 1. Fla 


Zu vermiethen: Front— Bettzi mmer bei bdeutich- 
ungariiher Familie. Uptet, 9 Milmwaulee Une. 


Gutes Heim! es und Board für zwei an 
—— fir Mädchen über 4 Jahre. 
3 eliften ve., 2. Wlat. 


Schönes 5 


Vrivat. 


"gu vermietben: Schönes Frontzimmer an yivei 
oder einen, auh Schlafzimmer, alle Bequemlichkeiten. 
179 NR. Clark Straße. 


Zu vermiethen: Frontzimmer, 2. 555 Sedgmwid 
Etr. dimi 
Verlangt: Roomers und Boarder. 367 Larrabee 
Etr., nahe Hodhbahn. dimi 


Zu vermiethen: Schönes, großes helles Zimmer 
ws ein oder ziwei Perſonen * aleinftehender Witt: 
; feparater Eingang. 349 €. North Une. 


u vermiethen: fFrontzimmer an ziwei Serren. — 
Barrabee Straße. 

Zu vermietben: 
ohne KRoft, Bad, Gas, Dampfbeizung, 
mer für verheiratbete Leute. 320 W. 


Möplirtes Zimmer, mit oder 
ze ims 
Adams Str. 


Verlangt: Fin oder zwei Kinder in Board, u 
Springfield Ave, 2. Ploor. dim 


Bu nn Möblirtes Zimmer mit Dampfs 
beizung, 3. flat. 13% Diverieb Blpd. 


Rerlangt: nee für Koft und Logi8. 
MWebiter Ave. 1. Flat. 


Zu vermieten: Barlor, 
oder zwei anftändige Perjonen, 
Wells Strabe. 


Zu vermiethben: Warmes, ruhiges, reinliches Bims 
mer, Dampfheizung, $2.0. 332 Indiana — 
—fa 


337 


Schlafzimmer an ein 
Piano, 8.5. 384 


Su vermieten: Geräumiges Schlafzimmer, fepas 
rater Eingang, Harmes Baifer, an reipeftablen 
Mann, 91.35. 09 N. Clart Str., 1. flat. 


Zu dermiethen: Möblirte 
ZTampfheizung, $1.50 aufwärts, 
18 BWiscorjin Str., Lincoln Bart. 


Zu vermietben: Sauberes, elegantes Zimmer an 
ein oder zwei Herren; alle Yequemlichkeiten, privat, 
auf Wunih Koft. 2 Sigel Str., Ede Sedawid Str, 
2 Treppen, , d312—17 


Zu miethen geiudt. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Bu miethen geiubt: Mann mit zwei Kindern fucht 
Poard und Room bei Wittwe oder Familie. Adr.: 
U. DB. 100 Abendpoft. 

Berlangt: Fimmer und Board an der Nordiwefts 
gie don verfdiedenen j ungen Damen in refpeftabler 

rivatfamilie. Gebt Preis und volle Einzelheiten. 
Adr.: 3. 999 Abendpoft. 


Zu miethen gefuht: Yunger anftändiger Deutfdher 
fucht Logis, imo fich Gelegenheit bietet, enaliih zw 
Se nur Rorbdjeite. aul Boeller, 208 Genter 

traße 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Großer Piano-Verkauf von Ubrights, 75, $100, 
8125, $135, $150. 1403 Milmaulee Avenue. 


Wittiver muß Piano verfaufen, foftete $350, für 
$135. 117 S. California Udenue. 


Zu verkaufen: Familie muß ein Hochfeines Ups 
rigbt Piano verlaufen, im legten Juli neu gefauft, 
262 N. State Str. VNdzuwx 


Verlaiie Stadt, $200 feines Npright Piano in — 
ter Ordnung, für 80 zu verſchleudern. Kommt 
fort. 809 Lincoln Avenue. —* 


Muß verlaufen: Piano, 5 Monate gebraudt. 787 
N. Robey Straße, nahe Milwaukee Une. 


Mus verfaufen: Upxright Piano, 
Bea Ude, Ede Spaulding Une. 


wie neu. 62 
Sdezdidofe, 12% 


$15 Taufen ihöne Barlor: — - %5 ein ges 
brauchte Upright Piano. A. Gros, 592 Wells Str., 
nabe North Apdenne. 16d3110 


$65 faufen $400 Upright Piano 7’ ‚Saran, 
tie. 629 XLarrabee Etr. des, 1m 
Bu verkaufen: Schöne fleine Barlor:Orgel, '$10. 
Anzufragen: 120 N. NRodwell Str., Ede Bleajant 
Place (nahe Milmautee Ane.), Seiteneingang, oben. 


85 Laufen fine Mar Piano, 

$115 taufen Voſe ons Upright Pians, 

869 Taufen Grovefteen Piano. 

$0 Taufen an Upright Piano. 
— — — — es offen 


ih _ Bi 
54 Weit Madifon Str., nahe Allan Une. 
12dey,t* 


Zu verkaufen: Gebr feines Mahagoni Uprig 
Piano, jogut wie neu, feines Anitrument, for i 
Is feine Möbel; muß Sofort verfaufen, um das 
agergeld zu eriparen. 3432 Rhodes Abe. 1503108 


Adam Schaaf Piano, in gutem n Zuftand, muß 
fo ort — — feltee Orb 
nabe —* n perfekter nu 
uasfenreis diefe Wocde $210. * 
Ken Sale Piano, Rojenholz-Raften, Bargain 
4M Planos — (Babrit-Berkauf), 
8110 bis 2165. Abends offen. Leichte ee 
8 Lincoln Avenue. BR—21 


— ine 
Verlaufe mein u billig für Baargeld. 
tcmac Ave., 1. Wloo 9 un Bus 


— RA 
u verlaufen: ei. Piano St 
nie — — 2 gi = Bode Serbien. el 
oru nitor 

W. Mapdifon, nahe Halfled Str, er *8 


a u 
Bferde, Wagen, Hunde, Bögel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


a at gefucht: Gute Legbühner. 353 Ward 


Sun eelipe nennen 
verkaufen: Eine U l d ⸗ 
P — 46 Giedelamd E ee le 


b t , R ⸗ 
—— — —X — in ehe 
u Stro ldılox 


Aerztliches. 
— — dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Angarn, beis 


— 


(Ungeigen unter diejer: Rubrif 2 Genis 298 u 
ie derfauf: Sof 
em: ort! Großer —— Kae 
0 Frarat „gröehiment. De Ohferte 
600 in byort U 


> EEE Sein ge 


= 3 det 
ertau — bt. e 
$1650.00. 4 — — 
al, nabe 
chnell 


t 502128. Belle: 
verfaufen; nun Er — 


eo. D. Stamper, 3371 tage Uve. 


nu a kr Barfinaien SE 


——— Ge fen cha 
urnace. ——— nabe 


Bere 
oder Rejidenz. oe Bu Bobe 


Bu ver 
Sand und 
Eourtbaus; 
Lincoln Ape. 


Die nähfte Erfurfion nah Elber 
fen Kolonie 5 Baldwin AN Ya, 
DVienftag, den 17. Dezember. — In biejer deu 
Rolonie wird ji Jedermann fofort heimtij 
Vor kaum 3 Yabren entflanden, find 
Ken, Schulen, Läden, Hotels u.f.m., und überall 
bört man die deutihe Sprache erklingen. Sier findei 
man fruchtbaren Roden, — —— reines wei⸗ 
ches Waſſer, nahe Märkte. Der Vreis andes 
erreichbar für Alle. Ber alfo mitrelfen will, der 
melde ji, jofort.—. Ted & Go,, Agenten, 
re 5, Kemper Se, Gde Roctd Une. um 
alfted Str., Chtcags. —WRX 


Wisconſin Central Eiſendahn⸗Land, derbeſſert· 
Farmen, 5 Dollars der Acte aünd aufwärtd; tawi 
gan Stapt:Grundeigentbum. — €, 

North Ave., Chicago. Difice geöffnet jeden 
und Sonntag Bermittag. 18d3°3 


— — — — — 
taufe, vert 

* Sei — vertauſche Michigan. Zu⸗ 

—dtr ve J —e—— 

immer 5, LaSalle Strahe. 


— Rorbfeite; un = 


baar. & , 1648 
Tamodi 


Erfte Gold:Mortgages an verbeſ· 
jertem Orundeigentfum. Neue < ube. Berfides 
rung und garantirte Volictes. 6 Progent Zinfen. 
—* .. um x das Doppelte des Anleihe mertb. 

dpoft. dido ſa 


Zu verfaufen: 


Pal em a int Supeitet, der — 
9, auf ein bi nf Jahre e 

Reine Rommifiion. Sohn dal,” 8 
Wallace Str dezim 


u leihen gejußt: Privatmann” m 
vs en = Flat Sn 
8500. * 356, 


Zu verfaufen: 32000 erfte 
a an .. ie : = 
abe immer gute Spbotbefen an San 
Torpe, 47 Oft Kor a 


Kauft 6=progeniige erfte Sunoihelen a utes 
Chicago Grundeigenthum, e8 gibt keine‘ fierere und 
— — ee In beliebigen Summen. 
— We Ele Bereee 

dſeite ice: or . e Sarı 

Eprehftunden: Abends 79, Sonntags er 


Kr) 2. Foerfter & Eo., 145 La Salle 
—33 an auf behautes Esicago Grm 
ihum zu den übliden Mat 

Mir offeriren —* ie verſchiedenen 
rm Verkauf zu Vari und aufgelaufenen Elia 


"a 


Greenebaum Sons, Banters, 
verleihen Geld a Grunbeigentöum und 3; 
Bauen. Rene len insfuß. 

Si I in beliebigen Summen. 
auf es —8* rundeigenthum ju 
Rordoſiede Clatk und Randolph Straße. daei 


3 Ba side 132 —— he 
t u berfaufen. € u ber 
enge Hnsfub. Telebfon Main 230. Imaiez 


Alle Berfonen, welche Geld auf —8 Grund⸗ 
eigenthum zu nlebet en Raten bo of: 
ten — reenebaum —— Ror 

Clark und 24 Strabe. 


Darleihen auf bebautes 5—* 
Darleihen. Peter Ban Bliffingen, 172 
ton Gtraße. 


Gelb auf Möbel n. f. w. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Geld für die etertage 
auf Eure Möbel, Pianos, Pferde, Wagen, Lagers 
— 9— etc. 

Wir laifen die Waaren in Eurem Befig. 
Wenn Ahr Geld braucht, ” kommt zu uns, 
Die een Raten tcago. 

Wenn Ahr nic —*— en nat. t 
Blant“ aus, fchidt ihn meiner Office unb 
ent wird ſofort Deripre und @ ; toßenfeel 
mit a. beipe 
Ram .......... m... ... na 
Üdreie 
Gewünihte Summe 3 
Auf Sicherheit von.. 
Bann ——— 


85 Dearborn eier“ u Btmmer 4. 


a — ® 2 
nase den Beirat 
a Ei länne Piano oder a Sum 
— —— au fehr —— 
— 3 


ahlung in —— en 
% —S— * in 25* 

ungeſtörten * 

e 


u Str Er 
e ges un 
u I Nee . Str. 


reife für Darlehen auf Möbel, 

agen, SLagerhausideine etc, 

ehe den Monat, 

25 für T75e N Monat, 
für 90c den Monat, 

50 8.50 Des Monat, 

Beonier Soon & Truf ©. (nit Infor 
eople3 Toan nicht inforp. 
Zimmer 619, 185 I. Str., & — 

» 


Bezahlt feine boden 
Vianos 


Privatanleibe auf Möbel und Pianos 
—— Zablungen, Kapital und — * u. 


Rabatt wenn rg beza 
— 
Unterricht. 


9 zahlt 
100 zahlt Er 
de Str, Zimmer 94, EN 
(Anzeigen unter biejer Rubrif 2 Cents das Wort.) 
Mufit » Unterriht in Biano, en Clarinette 
wird — ertheilt. 184 Hudſon Ade. nahe 
Nortb A didoja 


Engltifhe Säulen, Welteften m. Billigften 
für Herren u. Damen. Ulle Abende, am Tage und 
Sonntags, monatl. 2.50; gute Stellungen Toftenfrei 
cefihert. Prof. Iobn Siebe, Dr. Y%. ©. Cambridge, 
amerilaniſche ag er geprüfte Lehrer. Neues Schul: 
gebäude: A E. North Une. füber —— a. 
an Larrabees u. Halſted Str. Hochbahn. “2.2 

afodimi 


e —354 


on 7 
leintlaffen 


Tu Aenfien, 
A ar * Dreife mäs 
en, Brinzipal, 
lapfadine® 


Nationale Spradihule 164 E. NRort$ Ave, Ede 
Halſted Sir. Anerkannt unübertroffene Erfolge engs 
lichen Unterrit3. Keine bindende — EneE 


dt — Nlaſe⸗ und — — 
—* ———— 74 5% R. Elart & 


Boimz 


tommt und verdient Gelb 


—— 5 Tel. Co. 8 La Sale Er, 


Ahr lernt. U = 


Rechtsanwälte, 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
red. — 
ded. Blotke, deutſcher 
tompt 
ee peätsisagen pen Es 5 5 allen 


hen 164 a —— 


Kur miäree Sale angenommen. 
ur? 


Albert U. Rra 
Brogeife in_allen Gerichts jefabe ne 
geidäfte beftens beiorgt. ha 
aus —— —— Anis 


but: 
nr 


5 FB Un Kr 


Üppotat. 


—2 


Überal . 
‘Sc: em rot an 134 Re 


mer DS. Wiotennn: BR Zen A in Ur 
110 Buuian “. ag 3 Wefbineten Straße, 
ut ab —5 — 


5 Reg ac. ei &pe., Eerits E 


(iuptue. ink Sup: Wrte 3 Ga BEE 


u.a 4 





Ein Weihnadts-Gefhenk, 
das eine Pebenszeit vorhält 
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Garantirt auf unbeichränfte Zeit 


NUnfer Lager für bie Feiertage enthält eine volfftändige 
Auswahl von diefen Inftrumenten in jowohl Grand und Up- 
| right Facons, in den ihönften Gehänien, von Golden und Eng- 
ı Kifchem Eichenholz, Can. Domingo Mahogany, franz. und ame- 
rikaniſchem Burl Wallnuß Veneeers. 


Neue Pianos von anderen Fabrikanten zu 
5175, 8230, 82.80, 5325, 8350 und 8400 
Wir erſuchen un JInſpektion. 


Irgend ein Piano, das jetzt gekauft wird, für die Weihnachts- 
Ablieferung zurückgeſtellt, wenn gewünſcht. 


THE JOHN CHURCH CO. 


258-260W abash Ave. { 
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Jäuſchung iſt Schlimmer als Rrankheit. 


Wenn ein Doktor End eine Heilung für $5.00 veripricht und Euch dann 
mehr au berechnen verfudt, dann nehmt Euch vor ihm in Acht. 


Wenn er End; in einer Sadje enttänfdit, 


anberen. 
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ältefte und angefehenfte Speztalift für Männermstranfheiten ft, 
und irgend melde gegentdeiligen Angaben bon unzuverläffigen 
mebdisinifhen Inftituten oder GSpezialiften find fo falih und 
trreführend, wie bie täufchenden Offerten, unter melden fie 
Eu zu: behandeln berfpreden. Laßt Euch nicht tänfchen buch 


ihre Berfpredungen, Euch für $5 zu beilen. 


Wenn Ihr bei 


dieſen vorſprecht, verlangen fie Euch 20mal fo viel ab umb Hr 
erfahret, bad fie ferbft die Nachahmer und Vorgeber find, gegen 


melde fie. Euch warnen. 
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Erfte ihere Hypotheken 
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Krause Savınas BANK, 
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Sinanzielles. 


The First Trust and Savings 
Bank offerirt ihren Einlegern die 
Iiberaliten Bedingungen in Vers 
bindung mit einer fiheren und ons 
jervativen Führung einer Spar 
Bank. 


Firſt National Bank Gebäude, 
Nordweſt⸗Ecke Dearborn und Monroe Str. 
(Die Aktien dieſer Bank ſind im Beſitz der 
Aktieninhaber der Firſt Natienal 


kof Chicago. 
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Schiffskarten 
$28 Meanfahrt um 
sıo 0 Eifenbahnfaprt. 


tit it das gi Billigite, was ich jegt machen fann. 
— Ber Samijtag Nadhmittags oder Sonn« 
tags fommt, erhält 1 Tollar Rabatt. — 
Gepäd vom Haufe abgeholt und auf 
Dampfer befördert. 
Bafingier » Beförderung nad Rotterdam, 
Antwerpen, Hamburg, Bremen, Havre— 
Paris, Trieft — Finme, Wien, Budapeft, 
Tcemesvar u. allen Hauptpläsen in Europe 


Anton Boenert, 


ge in Chicago jeit 1871. 
Man beachte: 


203 Süd Glarf Str. 
nahe der Haupt-Boitoffice. 


Sonntags offen bis 4 Uhr Nachmittags. 
16dea, 1m, 


2 202 8 $. Glark Str. 202 


nad) und vom 


Schifiskarten 


für alle Dampferlinten. 


Niedrigite Preife 
Ar — und von allen 
M. Hartmann, 
202 S. Glark Str. 202 


Sonntags offen von 10—1 Uhr. 
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MARGOLIS 
367N tiiwaukee "Ave, 
wur nen 


uDendpof, Ehicago, Dienftag, den 17. Dezember 1907. 


Bethlehem. 


Von Agnes Harder. 


Es iſt ſchon einige Jahre her, aber 
immer, wenn die Adventszeit kommt 
und das Auge unwillkürlich am Him⸗ 
mel nach dem einen Stern ſucht, der 
heller iſt als alle anderen, fällt mir 
meine Fahrt nach Bethlehem ein, und 
die kurzen Stunden, die ich in der klei— 
nen Bergſtadt Judas verlebte. Ich 
war im Jahre 1888 als Berichterſtat⸗ 
ter mit auf die Orientfahrt des Kai— 
ſers gegangen und hatte jenen moder⸗ 
nen Kreuzzug mitgemacht, deſſen 
fürchterlichſte Plagen Hitze, Staub und 
Waſſermangel waren. Die Erlöſer- 
kirche war eingeweiht, draußen in der 
ruſſiſchen Kolonie ſtand das Kaiſer— 
zelt, das heißt das alte feidene Zelt 
des Sultans Saladin mit den golde— 
nen Halbmonden, das der regierende 
Sultan dem Herrſcher des Abendlan— 
des für dieſe Zeit zur Verfügung ge— 
ſtellt hatte. Hinter mir lag die ergrei— 
fende Feierlichkeit, da die deutſchen 
Matroſen in der neu erſtandenen Kir— 
che auf dem Muriſtan „Ein' feſte Burg 
iſt unſer Gott“ geſungen hatten. Hin— 
ter mir die faſt märchenhafte Fahrt 
nad) dem Jordan und nach Jericho. 
Nur Bethlehem, die Kleine, war noch 
übrig geblieben und ſollte programm— 
mäßig zur Einweihung des armeni— 
ſchen Waiſenhauſes beſucht werden, an 
der auch der Kaiſer und die Kaiferin 
teilnehmen würden. rn folchen Feier: | 
lichfeiten wahrlic) geübt, nahm ich mir | 
bor, diesmal meine Gelbitändigfeit zu ' 
bewahren, da3 armenifche Waifenhaus 
pflichtfcehuldigft zu befuchen, aber fchon | 
auf dem Rücdiwege zu fein, wenn der 
Staub der Straße, Die von Serufalem | 
nad) Bethlehem hinaufführt, unter den | 
Hufen der Kavalfade der fürftlichen 
beutichen Pilger empormirbelte. Wie 
dicht und mie jchiver, danon hatte ich | 
in diefen Tagen troß jeidener Kopf: | 
büllen und einer frifchen Zitrone, die 
ich nie aus der Hand ließ, Beweiſe ge— 
nug gehabt. 

Wir wohnten in einem großen Ho- 
tel vor dem affathore, und ich bes | 
ftelte mir bei dem Wirth zu 4 Uhr | 
Morgens einen Wagen. Für mich al- 
lein, mit einem bertrauensmwürdigen 
Kutfcher, der mi nach Bethlehem 
brachte, denn natürlich ſprach ich kein 
Wort türkiſch und wollte mir für dieſe 
kurze Tour nicht einen Dragoman mit— 
nehmen. Es war noch ſtockdunkle Nacht, 
als ich mich den Moskitoſtichen ent— 
wand, mir aus dem ſpitzen Thonkrug 
ſoviel Waſſer wie möglich in mein 
Waſchgefäß träufelte, und mit dem 
Licht in der Hand mich heruntertappte 
in die Vorhalle des Hotels. Hier ge— 
noß ich den wahrhaft erhabenen An— 
blick, meinen Wirth im Hemde mit der 
Nilpferdpeitſche bewaffnet umherſtür— 
zen zu ſehen, um die Bedienſteten zu 
wecken. Mit Müh und Noth bekam ich 
eine Taſſe Thee und wurde dann von 
ihm, der ſich mittlerweile ein Paar 
Beinkleider angezogen hatte, in einen 
der offenen, ziemlich fhäbigen Wagen 
befördert, dejfen Kuticher ein intelli= 
genter Araber mar, dem er in langem 
MWortfhwall deutlich machte, mas ich 
wünſchte. 

Vom Jaffathor geht die Straße ſteil 
hinab nach dem Thal Hinnom, und 
dann ſüdwärts nach Bethlehem. Auch 
draußen noch tiefe Nacht, ein reicher 
funfelnderSternenhimmel, fein Dunſt, 
fein Thau. Die »häler um Xerufas 
lem mit ihren alten biblifchen Teichen, 
ihren Begräbnißftätten und dem Gar= 
ten von Gethjemane lagen in biejen 
Tagen immer jchneeweiß vor dem fus 
chenden Auge des Fremden. Ein gips- 
artiger, feiter Staub bebedte die Fei- 
genbäume und die Dliven, und ſelbſt 
die deutſche Kaiſerin hatte kaum einen 
Blumenſtrauß in dieſem todten Lande 
bekommen können. Jetzt war alles 
dunkel. Hoch ragten, ehe wir zum 
Thal herniederſtiegen, neben mir die 
maſſigen Thürme der Zitadelle empor. 
Einſt war ſie der Palaſt Herodes des 
Großen, und ihr älteſter dicker Thurm 


trägt noch heute den Namen Davids- 


burg, und noch heute wird da8 Zim— 
mer gezeigt, von dem aus der Stönig 
auf da3 flade Dach von Uriad Haus 
gefehen haben fo... Dunfel und fteil 
auch unten das Thal. Ein Weihnacht3- 
ea, auf dem nicht3 Teuchtet ala bie 
Sterne. Sonderbar, jo dahinzufah- 
ren auf diefer uralten Straße, auf der 
die älteften Geftalten biblifcher Legende 
und frommer Tradition leibhaftig vor 
mir zu wandeln fcheinen. Hier 309g 
Safob, ala er mit feinen Herden und 
feinen beiden MWeibern feinem Bruder 
Efau begeanen wollte, gingen die Pro- 
pheten, al3 fie den braunen Knaben 
at fuchten, den fie zum König falben 
follten, und der hier in Bethlehema 
Umgegend feines Vaters Herden hütete, 
Und diefen Weg fuchten auch bie brei 
Meifen. Bon jener Bura Herodes’, die 
ich eben verlaffen, wendeten fie fi ins 

Thal, und dann die Straße herauf 
nach ber hochragenden Stadt, da der 
Stern herniedergegangen mar, ber fie 
geführt hatte nom fernen Orient an. 
Ein fihtbare3 Dentmal diefer uralten 
Mopthen, die der Menfchheit gemeinfam 
aehören, liegt am Wege ein Tleiner 
Rundbau, Rahel3 Grab genannt, vom 
Volk troß feiner Tpäten Bauart fo ge= 
tauft und durch die Stürme ber Zeiten 
erhalten. Als fchon ein fahler Schim- 
mer bie [hmarzen Höhen bes Gebirges 
zu meiner Linfen fichtbar machte, hielt 
mein Kutfcher ‚plöglih an und: medte 
mih au meinen Iräumen. Ein 
Hrember ftanb auf der Straße und 
fprah mit ihm. Nede und Gegenrebe 
afng bin und her, und dann Hörte ich 
aus dem Munde bes Reifenden ein 
fräftiges „Donnerwetter“. Ich miſchte 
mich mit einigen Worien in das Ge⸗ 
ſpräch, und lebhaft wandte er ſich jetzt 
zu mir. 

„I bin der deutfche Arzt aus Hai⸗ 
fa“, ſagte er, „ich habe meine Thiere 
verfehlt, IH mollte mit einem Yreunb 
zur Abrahamseiche reiten und von dort 
nad Bethlehem. Man hat mich im 
Stich gelaffen.“ 
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madt ftarf. Qeidet Ihr an 
Keren eiden, Hüftiweh, Rheu« 
matismus und Katarı ämorrhoiden, Privat 
Trantheiten und ankam au bei Frauen, 
fo heilt er Euch fhnell zn "nadbaltia ee, erins 
gen Koften. Etunden tägl. von 9—3 U itt⸗ 
woch und Camftag bon 9—9 Uhr Sonntag bon 
10—12. Dr. Otto E. Meyer, 

Bimmer 55 u. 56 Dexter Bipg., 24 Adams Str, 

gegenüber „Ihe Fair“. Nehmt Elevator, 

Tbea,fabibo.ims 


ber ber 2 
Leber, Magens, 


| der deutfche Arzt aus Haifa, der mir 


erzählte, daß er feine türkifchen Pa- 


ı tienten oft mit der Bijtole in der Hand 


behandelte, und ihnen zur Strafe den 
Magen auspumpte, wenn er jich nicht 
anders zu helfen mußte, und ich, die 


‚ich in Frieden für mic) allein eine Bil: | 
gerfahrt nach Bethlehem hatte machen | 


wollen. Aber ein Wort in feiner Rede | 
hatte mir ana Herz gegriffen. 


„sch habe meine Ihiere verloren,” 
' hatte er gejagt. Das hatte jo wunder— 
bar hineingepaßt in die Poejie des Aus | 
genblids, daß ih ihm nicht zürnte, 
Und jett ging aud die Sonne auf. 
Blutroth jtieg jie hinter den 
empor. Der ganze Himmel war ein 
deuer und bor uns, bingelagert auf 
einen grünen Rüden, lag Bethlehem | 
Ephrata. Wirklich die „gruchtbare“, 
in diefem dürren, öden Zande, das nur 
Telfen zu haben fchien, nur Geier, die 
auf ihnen haufen, und jpärliche Brun- 
nen, die umlagert waren wie zu AUbra= 
hams Zeit, ein köſtlicher Fleck Erde mit 
Mandelbäumen, Feigen und Oliven, 
mit Reben, deren gelbe, honigſüße und 
— B Trauben gerade geerntet 
wurden. Nicht einmal ſo ſtaubig wie 
in Jeruſalem war es hier, obgleich es 
eine arme Stadt ſchien mit kümmer— 
lichen Häuſern, heute geſchmückt für 
den Empfang be Staifer3, der mwun= 
verbar zu diefem Volfe fam, das fei- 
nen eigenen Herrjcher nie Jah und Thon 
an gute Mächte glaubte, die bon dem 
unverfchleierten gütigen Gefiht des 
| Kaifers des Wbendlandes ausgehen 
mußten. 

SH ging unter freundlicher Füh— 
tung durch das armenische Waifen= 
haus. ch jah die Frauen Bethlehemz, 
die mit ihren Kindern auf dem Arme 
dort ftanden und auf die deutjche Kai- 
jerin warteten. Bethlehems Frauen 
| Jind wunderbar Thon in ihrer Jugend. 
Sie tragen lange, kräftig blaue hemb- 
artige Gemänder mit lofen, farbigen 
Saden, und ein aroßes weißes Lafen 


| glatt über ven Kopf gelegt, fajt bis zur 


: Erde reihend, Mantel und Hülle zu 
gleiher Zeit. Viel bunte Berlen 
Ihmücden ihren Hals. Ihre Augen [ind 
groß und ftrahlend, und mie fie mit 
ben Kindern auf den Armen in ihren 
langen mweihen Tüchern da ftanden, 
war mehr als eine Maria unter ihnen, 
mehr als eine, die herausgeftiegen 
Thien aus dem Rahmen. eined from= 
men, italienischen Kirchenbildes. 


Ih aing dur die Straßen nad) der 
Marienkirche, der einzigen, die ic) an 
diefem Drt jehen wollte. Weberall in 
Serufalem haben die chriftlichen Be- 
tenntnifje, die Zateiner, die Griechen 
und die Urmenier Hand angelegt an 
die Erinnerungen des irdifchen Lebens 
des Heilandes, und da jeder etwas für 
fich haben wollte, jo fommt durch diefe 
Häufung von Ultären Streit um die 
Grenzen jelbjt in den engiten Raum 
hinein, was fi am widermwärtigfien in 
der Grabestirche breit madt. Auch 
bier gehören in der Kirche verfchiedene 
Kapellen dem einen oder dem anderen, 
auch hier ift die Sudt fühlbar, alles, 
was Weberlieferung und Legenve gibt, 
zufammenzutragen auf den fHleiniten 
Raum. Aber doch ſchwieg alles Aeu— 
ßerliche, als ich herunterſtieg zu der ſo— 
genannten Geburtskapelle, einer klei— 
nen Felſenhöhle, deren Wände man 
mit Marmor bekleidet hat. Sie iſt ein— 
fach gepflaſtert, und im Pflaſter liegt 
ein ſilberner Stern. Rings herum 
ſteht geſchrieben: „Hic de virgine 
Maria Jeſus Chriſtus natus eſt“. 
Silberne Lampen erhellen den Raum. 
Gleich daneben iſt der Brunnen, in 
dem der Stern nach der Legende erlo— 
ſchen iſt, ſind andere Felshöhlen, wo 
die Weiſen anbeteten, wo der Engel 
dem Joſeph erſchien und ihn zur 
Flucht nach Egypten aufforderte, wo 
ſich Szenen des bethlehemitiſchen Kin— 
dermordes abſpielten. Aber dieſer gut— 
gemeinte Uebereifer tritt zurück vor der 
einfachen Inſchrift um den ſilbernen 
Stern hier im Boden der Krypta. 


Es iſt ſo weit von der Geburtskirche 
in Bethlehem und den ſilbernen Lämp— 
chen dieſer Grotte bis hin zu den deut— 
ſchen Tannenbäumen der Heimath, 
und doch ſchlagen die Gedanken un— 
willkürlich dieſen Weg ein. Ich bin 
ſchon an den Mauern des armeniſchen 
Kloſters herum auf den Platz zurück— 
gekehrt, wo die Händler ſtehen mit all 
den kleinen bethlehemitiſchen Anden— 
ken, mit Perlmutterkreuzchen und Ro— 
ſenkränzen aus Olivenholz. Ich fahre 
ſchon wieder den Berg hinab, auf der 
großen Straße nach Rahels Grab zu, 
und ich denke noch immer daran, daß 
es einſt die Weiſen im fernen Dften 
geiwefen fein follen, die den Stern fa- 
ben, der fichtbarlich dort in der Grotte 
liegt. Sie famen und brachten unter 
dem Symbol von Weihraub, Gold 
und Moyrrben die Weisheit und die 
Kulturerrungenfhaften der alten 
Melt. Heute aber fommt der Herrfcher 
aus dem Abendland und ift bereit, die= 
jelben Schäte bom Weiten ber zu 
bringen, jener großen Kurve entfpre= 
hend, bie alle Lebenserhöhungen und 
Ermeiterungen genommen haben. 
Mährend ich noch jo denke, lenft mein 
Kutjcher zur Seite und hält. Eine 
Staubiolte, ein bligenber Adler vom 
filbernen Helme, ein wallender weißer 
Burnus, und der beutjche Kaifer —* 
an mir vorbei feinen Weg nad) 
hem genommen! 


Bergen | 


 Bismard im Salbbewußtfein. 


In den jetzt wieder vielgenannten 
Erinnerungen von Mori Bujh er= 
zählt Bismard bei einem Tiſchgeſpräch 
in Verſailles mit der ihm eigenen 
Klarheit aus ſeiner Jugend einen Fall 
von plötzlicher, vorübergehender Stö- 
rung des Bewußtfeins, mie er aud) 
ſonſt ſchon mifjenjchaftlicd beobachtet 
worden ift. Der Herzog von Koburg 
war in Verfailles mit dem Pferde ge: 
ftürzt, und Bismard bemerkte dazu: 


„Sch glaube, dak e3 nicht reicht, wenn 


ich jage, daß ich wohl fünfzigmal mit 


‚ dem Pferde gejtürzt bin. Bom Pferde 
‘ fallen ift nichts, aber mit dem ‘Pferde, 


jo daß e3 auf einem liegt, das tft 


ſchlimm. Zuletzt noch in Varzin, wo 


ich die Rippen brach.“ . .. „Früher 
aber, da hatte ich einen merkwürdigen 
Zufall, der zeigt, daß das Denken des 
Menſchen doch von ſeinem Gehirne ab— 
hängt. Ich war mit meinem Bruder 
eines Abends auf dem Heimwege, und 
wir ritten, was die Pferde laufen woll⸗ 
ten. 
was voraus war, auf einmal einen 
fürchterlichen Knall. E35 war mein 
| Kopf, der auf die Chauffee aufjhlug. 
| Mein Pferd hatte vor der Laterne ei= 
nes und entgegenfommenden Wagens 
geicheut und war mit mir zufammen- 
gefallen und auch auf den Kopf. Ih 
verlor zuerft die Befinnung, und als ich 
toieder zu mir fam, hatte ich fie nur 
halb mieber. Das heißt: ein Theil 
meine3 Dentvermögens war ganz gut 
und Elar, die andere Hälfte war meg. 
Sch rief den Neitknecht, ließ r-ir fein 
Sferd geben und ritt nach Haufe. Als 
mich da die Hunde anbellten — zur 
Begrüßung — hielt ich fie für frembde 
Hunde, ärgerte mich und fchalt auf fie. 


Dann fagte ich, der Reitinecht jet mit | 
man folle ihn | 
doch mit einer Bahre holen, und war | 
fehr böfe, als fie da3 nicht thun woll⸗ 
ten. Ob ſie denn den armen Menſchen 


dem Pferde geſtürzt, 


auf der Straße liegen laſſen wollten? 


Ich wußte nicht, daß ich ich war, = | 
oder | 
bielmehr ich war ich und auch der Reit- | 
knecht. Ich verlangte nun zu eſſen, und 


daß ich mich zu Hauſe befand, 


dann ging ich zu Bett, und am Mor: | 
gen war e3 gut.” — „E3 war ein felt- 
jamer Fall: den Sattel, der gebrochen 
war, hatte ich unterfucht, mir ein an= 
beres Pferd geben laffen uf. — alles 
praftifh Nothmwendige that ich alfo. 
Hierin war buch den Sturz feine Ver- 
wirrung der Beariffe herbeigeführt. 
Ein eigenthümliches Beifpiel, wie das 
Gehirn verjchiedene Geiltegträfte bes 
herbergt; 
denFall länger betäubt worden!“ Bis— 
marck fuhr mit der Erzählung fort: 


„Ich erinnere mich noch eines andern 
Sturzes. Da ritt ich im Walde raſch 


durch junges Holz. Wie ich über ei— 


nen Hohlweg weg wollte, ſtürzte ich mit 


nur eine davon war durch 


Männer geheilt 810. 


Ehrliche Behandlung. 


Kommt zu dem Erpert-Spezialiflen 


Der alte suverfäfiige Doktor heilt wo Audere fehlſchlagen. 


Kranlte Männer 
. Shwahe Männer 


Kervöje Männer 


echuen, fiher and beftimmt geheilt. 


Krampfaderbrud 
Blutversiftuug 
Brivatkrantheiten 


Nervenſchwäche 
Zugezogene Krankheiten 
Hinderniſſe 


Sprechſtunden — 8 Morgens Did 8 Abends; Sonntags nur bon 10 bis 8, 


DR. GAMP oc. 323 


Da hörte mein Bruder, der eis | 


oder 3 


STATE STR,, 


Ede Gongrek Straße, 


Chicago, I. 1a 


Jeder mit 


Gebogenen Fühen, 
uckarat Bebaftete, kann 
die nöthigen Juſtrumente, die 
dieſe Leiden ſchnell und ſicher 


Händen 


furiren, 25 bi 40 Vrozent billiger don uns beziehen, ald 


bon irgend einem anderen Haus. 
Unfere, 


mit den erfabreniten Fabrifanten in diefer Brande 


gemachten Voctehrungen ſeßen uns in die angenehme Lage, 


ale im dieſes, Fach 
wirtlichen Fabrilpreis zu 
Kommiflion und fparen 
Inftrument, forvie 
ter Garantie verlauft. 


einihlagenden Jnftrumente 
liefern, vermeiden die 

ihnen bon 25 bis 40 Prozent. Jedes 

tünitlie Arme und Beine werden uns 


uplise 


geibbinden, befonders für Frauenleiden, Bandagen, Yera- 


debalter 


diefes Bach schörigen Art 


elaſtiſche Strümpfe nach Maß ‚gemacht 
fel zu den billtgften Frei fen. 


und alle in 


Brukbänder don 65€ au rärts, einfeitig; $1.25 und anf 


märt3 doppelt. Ueber 70 Gorten; 


Seden jtet3 vorrätbig. 


tgl ih von 8 Ubr 
Uhr zur Verfügung. 


ein gut palfendes für 


Erfabrenite Bandagiften für Herren und Damen Tiehen 
bi 7 Ur und Sonntags bon 9 bis 18 


Shidt nach unjerem neueften Katlago, er ift frei. 


HOTTISGERS Bandagen- u. Gummi-Strumpf-Fabrik 


Churmuhr-&ebünde, 


Ecke Milwaukee Ave., Chicago Ave.und May St. 


6. Stod. Nehmt Elevator. 


gen. 


VUERPRREE EI RN EEE SIEHT 


WERNER BROS,, 


Express and Storage co. 
270 Lincoln Avenue 


Möbel:-Dept. 


offerirt ungewöhnlich gute Vargains in 

nicht abgeholten Möbeln ujmw., Bianos, 

! Oefen und Herden, jomwohl für Baar wie 
auf leichte Abzahlungen. 


Telephon: 
Lincoln 1377 


E. Lundgren, 


Manager. 
Andſondldoe 


dem Pferde und verlor das Bewußt- 
ſein. Ich muß wohl drei Stunden ohne 


Beſinnung dagelegen haben, denn es 


war ſchon dämmerig, als ich cufwach-⸗ 


te. Das Pferd ſtand neben mir. 


Die | 


Gegend war mir ganz unbefannt. X5 | 


hatte meine Geijtesfräfte noch nicht or= 
dentlich wieder. Uber das Nothiwendige 
that ih auch Hier und ritt nach dem 
nächiten Gut, wo die Päcdhtersfrau, als 
fie den Mann mit dem Geficht voll 
Blut vor fih ftehen fah, davonlief. 
Der Mann fam dann herbei und wufdh 
mir da3 Blut ab. Ic fagte ihm, wer 


ich wäre, und er fuhr mich nah Haufe. | 


Sch muß wohl 15 Schritt fort- 
geflogen fein bei u Sturze und war 
an eine Baummurzel gefallen, und al3 
der Doktor den Schaden bejah, faate 
er, e3 märe gegen alle Regeln der 
Kunft, dak ich nicht den Hals gebrochen 
hätte.“ 


— Guter Rath.—Kobi (der ein fehr 
bäßliches Weib befigt, hat mit Iſaak 
eine Unterredung): laat, ich hab’ an- 
gefagt Konkurs, wie mär’s3 wenn ich 
möcht’ bijfel ſpielen ſo einen, der nicht 
ganz richtig im Kopf iſt, daß möcht’ | 


ausfallen de Strafe jehr milde. Was | 
meinfte, mas Fön!’ ich jo machen, daß | Zahnfunft u. 


ih fomm’ in den VBerdadt? — Iſaak 
(ipefulirt eine Weile tief, dann meint 
er): Kobi, bajt’3 Leicht, tüff’ mal deine 
Alte öffentlich! 

— Moderne Kinder. — Ella: Du 
machtejt ja ein fo gläubiges Geficht, 
als die Lehrerin die Geiichte vom 
Storch erzählte, glaubit du denn mwirt- 
li no an den Storb?— Bella: %, 
feine Ahnung, ich wollte der alten qus 
ten Seele nur auch einmal eine FFreube 
machen. 


Radikalkur 
— der — 


— 


Schwache, nerdöſe Verſonen, geplagt don Hoff⸗ 
aungasloſigtkeit und ichlechten Träume erſcho⸗ 
vfenden Ausflüſſen, Bruſt- Rüden u Ropf- 
Ihmersen, Haarausfall, Abnahme des Gebors 
und Gefihts, Aatarıd Mayendrüden, Stublvers 
topfung. Müdigkeit, Errötden, Bittern, Herz 

Bruftbellemmu Wenaitlichleit und 
Irhbfinn — erfahren mit dem „Nugendfreund“ 
wie einfach, ichnel und billig alle unnatärlichen 
Beriufte und andere Folaen jugendlicher Berit⸗ 
rungen gründlich geheilt und volle Gefundheit 
und Frobjinn wiedereriangt werden Zönnen. — 
zu nenes Hellveriahren. Jeder fein eigener 

x — 

Dieſes außerordentlich intereſſante und lebr⸗ 
reiche Buch (Auflage 1907), welches von tung 
und alt. Mann und Frau— geleſen werden ſollte. 
kann gegen Einfendung bon 25 Eent3 in Brieis 
warten beriiegelt besogen werden bon ber 


Brivat: Klinik, 181—6. Ave., 
Now York, N. Y. 
i0ma.ichibe.2 


A.6.JANKOVICH & CO. 
Dampiihiffs:Agenten 
und Banfiers 


2el27 Aroher Ave. 
Chicago. 

Vertreten die folgenden Linien: 
Norbbentidher Lloyd. Andor Linie. 
Umeritaniiche Linie. Ganablan Paeifie, 
Branzöftfdhe Linie. Dominion Binie, 
Ennard Linie. Allantie Tranport, 
Neb Etar Linie. Sehland Linie. 
Bbite wtar Linie. Allen Linie. 


Dampfihiffe und Eifenbahn-Tidetz 
zu ben niebrigften Preifen. 


Zelephone: Galumet 2961. . ; 
idea,fondide* 


Gifenbapn-Fabrpläne. 


Chtcans Great Weftern Giienbahn.—Dlaple 
Leat Route. nen. — —— Kine Mor 
en arten tr ice: am — 
kr ga zaf Ab fa ir; —— 
ODubugque, 

Ei. Vaul, Dmaha, Kanf. City 
Byron. Sycamore 

Omaha. Dubuque 

Ranfas Cith, * 
Ei. Vaul. Rinnead. Dubduqgue 6 Lm 
Et.Baul, Omsbe, Rani.Citn "11:30 Am 
“entoenommer Monntag. 


An Sveamote. — 
* 4 J 


“Frl 


Dr. Casimir Wolpers, 


Beutfder Arzt und Bahnarzt, 


Eeit 16 Jahren | an der Norbdoft:Gde 
Halfted u. Adams Str., über der Apothelke. 
Es iſt jetzt genau bewieſen, daß die mei⸗ 
ſten Magenkrankheiten und Leiden der 
Verdauungsorgane, auch übler Mundgeruch, 
direkt durch den ſchlechten Zuſtand der 
Zähne verurſacht werden. Um meine un—⸗ 
übertreſflichen Zahnarbeiten und Behand— 
| lungen noch mehr unter dem beutichen Bus 
blitum befannt zu machen, 
| empfehle ih mein auf's 
befte eingerichtete Atelter 
für moderne E 


füh hre hier 
einige der 
Preiſe an. — Gebiſſe 85. 
Gold-⸗Kronen, 85.00 Brückenarbeit ss. 2. 
Golvfüllungen für 
Porzellan = frülfungen, für 
Silber = Füllungen 50e und $1 .00 

Zahnzichen 5Oe, u. ſ. w. 
Unterfuchung, Rath und Zahnpulver frei. 

Sprehftunden: 9—12 und 1-6, Dienftag, | 

Donnerftag und Samftag bis 9 Abends; 
Sonntags 9—12. 

Zelephone Monroe 1017. 

gott, dofondi,Ime 


Open Doors 
Aſthma und Katarrh Kur 


iſt ein Mittel, welches mit großem Erfolag für | 
Aſthma und alle Luftröhrenleiden, wie Bron—⸗ 
chitis, Katarrb, Heufieber, 


| 


Haft, 
} — au befucen Man 
Bra cht lare der Pathologie, 
| lchre, a 


Seder Leidende wird gebeten diefe Anzeige mitzubrine 


Ik 
in 
| 
| 


Sir Herren allein! 
Eintritt frei! 


Das deutide männlide yes. = termiß 
flift eingeladen, die Gaierie d ifiens 
344 South State er Gaican, A 
nu der Natur in Wad$ und u — 
Dſteologie, Kuo ehre, * 
dauungs-Draane. Das Rublifum ift — 
Sen Urfprung der menihlider Nafle bon - 
Wiege bis zum Grabe au — n ſehe d 
Baunen der Natur, ebenfo die Kuriofitäten ne 
Monftroftitäten. — Studiren Sie die Wirkune 
en bon Krankheiten und don Lafter, wie d 
elben in den 


Lebensarshen Abbildungen 


Zum — und kranlen ſtande dar⸗ 
—* t ft Dies ift eine Beleg it, die Sie 
elten im Leben finden. 


Eintritt frei! 


! Offen täglid bon 8 Uhr Morgens bis Mitten 


' men ftrantbeiten: Fo 
| riren 


| und nicht 


IE 
| 


Nierenbeichiverden | 


und flimme Erkältungen in jedem Stadium | 


gebraudt wird. Wenn Jbr leidet, verfäumt 
nit biefes wirliame Mittel zu derfuchen. Die 
lanae Lifte bon Heilungen, die e8 bewirkt, ift 
feine beite Empfehlung. Iede Flafde mit eis 
nem Büdlein von $5000 Belohnung. Jede Fla- 
fe ift unter dem Gefeg für reine Nahrungs 


mittel und Broguen garantirt. Preis $1.00 per ' fen von Gläfern für alle Mängel der 


Slafche. Leberall von Npotbelern berlauft oder 
direli bon 


THE OPEN DOOR ASTHMA 
CURE 60, 


594 Milwanfee Ave., Chicags, IA. 


Diefe Unzeige fihert Eu die bollen Erpred« 
föiten frei bon uns, wenn Ihr fie mit 


Gelbanweifung einichidt. 
Nachhaltig geheilt. 
Kein Rüdtel Baum Die 


. 
Aſthma 
derfebr der Eritidun Br 


fälle ob. anberer füle ob. anderer aftgnatif er Shumptome. 
els Behandlungsmethode vom den 
den Autoritäten der Ber.Staaten anerfannt als 
die einzige, die diefe Krankheit —— heilt. 
zeie Brabe-Behandin 

einfälte tedizin, —— — der ſei⸗ 
nen all ausfübr!. befhreibt und 2 Namen von 
u eisen einihidt. Abdr.: Fran? Whetel, 
„ Dept. R., Americ. Expreb Ehicauo. 


French 


beilt im- 
—* as 


geil Euch ud “ 


und unnatürl 
—— vr — = 


$1.00. —— 


ee 


En BAnERE: 


— 


nacht. 


Fteie galletie der Viſſenſchall 
344 S. State Str., 


Gkicags, IH. 3 


Heil-Bruchband. 


Dieſes iſt daB eimali 
fte, ſicherſte, bequemſte 
und dauerbafteite, tnels 
des Tag uud Naht obne 
Echinerz getragen merdeit 
fann und eine fidhere Hei» 
lung erzielt. 

Ale Berfrümmungen ded Rückgrats der Beine 
anr fire merden mit meinen neuelten Upparas 
\ ten pofitiv gebeilt. Bru ban · 
der in allen berichiedenen 
Eorten, don 1 aufpärts.— 
Leibbinden, fiir dor und nad 
Dperationen, u - 
Senkung. Nabelbrüche 
fette Leute, bon 82 dere, 
— — tünftlt Ihe ’ 
roh F — D te 
arößte eutiche 
und Bandagen-Be 26 ‚Suyabe Tonla 
Sabrif in Amerila. 


Dr. Robert Wolfertz 


co Fifth Ave., nahe Randolpyh Etr. 
Spezialift für Brüche und Berwadhlungen bed 
Rlıpers. — Aud Sonntags iien bs 13 up, 
Samen-Bedienung für Damen. 


Wichtig für Männer, 
weide niemals iehlihlagen ! "folgenden en 
eye een und Urin» en 

— Datise Iude 
Bigoratenur heilen Nanner mädhe, “En 
Beutes find nur 


Wenn Aerrte oder Araneien Eu u beit 
derfuht nniere ficheren, er rein eitmittel 
rmulare Ar. 1 u 
jeden nob io bartnädigen Yal u 
— Eh las tbergiftung t = —ãA— 1! 
ce Turır 1 n n allen adie —8* 
reis $2.00 p. —* rei. DeBeis 
Näct 2. ttät, im Urin, —* 
* eienfteilenner Ehe 
81.00 die es tel, 3 
Deutiche : ers «üb 


Dr. J. YOUNG, 
Spezial-Arzt für Augen, 
Thren., Naien- und Salsleiden. Be⸗ 
bandeit —— — und 
ſchnell bei B. Breif — —* 
— 5 — 
hörigteit und Kropf o nad 
neueiter Methode Partei Künitiide An 
gen: Prillen angebaßt. Unterfu 
ath frei. Dffice: 261 Lincoln 
Stunden: 9—11 Borm, 2—4 Rahm, 
v—$ Abends. Sonntags 8—13 Borm. 


& Co., 


2 n 
Optiter. ib vearbsen Ets. 
Genaue Unterfudung „on Augen und U 


; Ronfultirt uns bezüglid Eurer Augen. 
ı BORSCH & CO. 215 Dearbarn Str, 


urer | 
16nod,fadido,13t | 


eften ac | 


hr | 
nd.bidoionöm | 
| lem gründli 


Spefioio | 


15feb,diboja* atgenüber der Bol-Dffien, 


DR. KLEENE, 


Obren-, Naien- und Halsarzt. 
Stunden: Morgen3 9—11. Abends 7—9 Ube 
GShröder-Webäude, Milmaulee u. at hai 


WORLD'S MEDICAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
A, ur der Fair, Dezter Building. 
* e diejer Anitalt fınd eriahrene Deus 
x5 as aliften und betradten e3 «eis 
bre, ıhre leidenden Mitmenichem jo fi 
mogli& don ihren Gebreden zu beilen. Sie 
& unter Garantie ule 
tantheiten ne Männer, eine) Ereratien, 
Menftruntiondftörungen 
Balgen > von Geibitbefledung, * 
etc. Operationen bon 
Klaffe —— für radiale 


Srüchen Rrebs Tumoren, Bari etc 

fultirt uns bebor Jbr — Senn 

dlaziren “= — in 
* 





a ge nn nn 


_ Mbendpoft, Chicago, Dienftag, den 17. Dezember 1907. 


nn ine % — 


Dann einfache bis Geichäftsichluß 


Kauft auf einem 
Transfer 


und bezahlt, wenn Yhr ganz fertig 
feid. E38 erfpart Euch viel Zeit 
und madt das Einkaufen viel 
leichter. 


, — 
— 


Doppelte Siegel Stamps Mittwoch) bis 12 Uhr. 


Der Candy 
Butdher Shop 


ift der Plat, two reiner Candy verkauft 
mwird, der verfchiedenen Schnitten FFleifch, 


Abends 
bis Weihnachten Gemüfe uf. jo Ahnlic, fieht, dak Nies 
mand den Unterjhied fennen fann, ohne 


Mujtt im Cafe jeven Abend von 6 fie zu verfuhen. Die Gandieg find des 
won Hat und rein und machen eine entzil: 
hr. dende MWeihnachts-Novität. Haupt-Floor. 


Alle Lieder 
The Merry Widow 


und bie 


Merry Widow Waltz 
Stüd, ge 


Laden offen 


Chicago's Economy Ce 


Cluny Spiten Centerpieced und 
Scarfs 20 Proz. Herabgejebt 


20 Prozent Rabatt an allen Cluny-Spigen Centerpieces 
und Scarf3. Kauft fie morgen zu den marlirten Preifen und 
zieht 20 Prozent davon ab. 


75€ reinleinene Battenburg 
‚Genters, morgen, 4ic 
Fanch Wagren Zweiter Floor 


Diefe fchönen 18381. Battenburg Centerß 

find handgemadht. Aus reinem Linnen. — 

Centers, die gewöhnlich zu 75c verlauft mers 

den. Hlbfche Gefchenfe, morgen zu 450, 

50c Zapeftry KiffenDeden. Hübiche PloralsMufter, zu 29o. 

öde Lentherette Borxes für Handjchuhe oder Taschentücher. Sehr 
prattiſch, zu 250. — 


Piano- und Mantel⸗Drapes. Dandbeſtickte Seide, — werth 
1.50, für Geſchenke, 1.20. 


Pirography 


Große 69e Photo⸗Boxes, vers 203dllige Plaques, vergiert, 
ziert, 490, werth 50c, zu 39, 

6zöllige Plaques, verziert, 10c Set von 6 farben, regulä- 
mwerth, gu 40. res 5006-Set. zu 25c, 


en-U ren von Amerikas größtem 
* Uhren-Geſchäft zu einem 


— Hemer) 


nerhörten Breile 


Handbeitidte Scart. — 
20x54 Zoll breite Größe. — 
Sie find aus Artfh Linnen, 
in unmdervoll hübſchen Mus 
ftern, morgen, 1.50, 


Battenberg Scarfs, Breite 
Spiten u. reinlein. GenterB. 
Regulär 1.75, fpeziell, 81. 


gOzölige japan. Handges 
zeichnete veinlein. Squares, 
mit 33öU. Hohljaum. Werth 
1.50, zu $1, 


Doll gebleihter Yrifh 
Tiih-Damaft. 72 Zoll breit, 
bübiche Mufter, tmerth 1.39 
die Yard, zu $1. 


123Ö1. Battenberg Doilies, 
gezeichnete Centers. Spezial: 
Werth zu 250, 


Reinleinene japanifche Centers 
pieces, 15 Zoll groß. Sie jind 
handgezeichnet. Das Linnen ift 
50€ werth, morgen zu 29e. 


Hohfgefäumte Ttfchtücher, 8:10 
Größe. NReines Linnen. Deutſch 
ER: Werth 2.25, zu 
1.69. 


Weihnadtsgefhenke = Geber 


Mit Diamanten bejegte Tamenuhren, Hunting=Gehäuje, 
echtes Elgin Wertt, werth $22, ” 


Wunderbare Gelegenheit für 
Männer:Uhren, 12 Größe, 14lar. 25 Jahre gar, ver: 
gofdete Gehäufe, Elgin oder Waltham Wer,, 9 95 
werth $18, zu = od 
Männer:Üihren, 16 Größe, 10 Jahre gar. vergoldete 


Gehäufe, Imperial Merk, mwerth $10, „Open 6 45 
Trace Mufter, 5.95; Hunting Gehäufe, * ) 


arantirte Ge⸗ 
häuſe, Elgin oder Waltham Werk, wert 


$20, zu 10.95 


Damen-Uhren, O0 Größe, 20 Aahre gar. vergold. Huns 
ting = Gehäufe, 7=%emel Werk, merth 12.50, 7 95 
eo) 


morgen verfauft zu 
w 
6.95 
Solide goldene 14far. Männeruhren, 


Größe, Elgin Wertf, werth $40, zu ” 28.95 


Damen-Uhren, 0 Größe, jolid goldenes Hunting-Gehäufe, 
Elgin oder Waltham Werk, werth 23.50, 


zu nur + 
Im Innern eine jeden Gehäufes befindet fich eine 


Beachtenswert Garantie, die angibt, ob es ein maſſiv goldenes, ein 


goldgefülltes uſp., und wie dauerhaft es iſt. Wir garantiren jede hier gekaufte Uhr. 


Hohlgeſaumte Tiſchtücher, 84 
Groͤße. Reinleinener gebleichter 
Satin-Damaſt, 

ohlgefäumte Tiſch⸗Sets,— 
R aus 64X84 filberges 
bleihtem Tijhtuh und einem 
Dusend 18zÖlliger Servietten. — 
Schönes 7.50 Geihent zu $5. 

Zeinene Handtücher. Große 
Sorte. Hohlgefäumt oder bes 
franft, TDamaft oder Hud. 50c= 
MWerthe, 39c. 


Männer:iihren, 12 Größe, permanent 


Solid goldene Damenuhren, „Open face”, 
feine Dual., Stem Wind und Set, zu 


Heiertag-Regenihirme zu einer abo: 
Inten Erjparniß von einem Drittel 


Die Giegel Kette von Läden Taufte 50,000 Regenfchirme 
bei einem Ginfauf—ba8 ganze Lager de3 
Sabrifanten. Nur diefe große Vereini> 
gung Fonnte eine foldh ungeheure Rartie 
übernehmen. Die SKauffraft der vier 
großen Giegel Läden ermöglichte den 
Einfauf, und morgen erhaltet Ihr die 
Erjparniß. 


Ein Rabatt von einem vollen 
Drittel an jedem NRegenichirm 
wird abfolut garantirt. 


N Der Stoff ift Seide-Mifhung, Seide: 

a Taffeta-Mifchung, reine Serge-Seide und 

a reine Seide-Taffeta. Alle Sorten Griffe, 

Am non natürlihem Holz bis zu den theueriten 

1 handgeichnigten Elfenbein» und Silbergrifs 
“ fen. Die Preife find mie folgt: 


1.95 2.95 


morgen zu .95 
Männeruhren, 16 Größe, 15 Jewel, in 20 7 45 
Jahre gar. vergold. Gehäuſe, werth 12.50, + 
17:%ewel Elgin Uhren für Männer, „adjufted“, Bres 
guet Haarfeder, Patent Regulator, 20 Jahre 9 15 
gar. vergoldetes Gehäufe, werth $18, zu 
Solid ſilberne Chatelaine Uhren für Da— 1 69 
men oder Mädchen, werth 2.50, zu 
Männer- oder Knabenuhren, „open Face 58 
Stem Wind und Set, werth 81, zu c 
Feine ſolid ſilberne Knaben-Uhren, Stem 
Wind und Set, quter $5 Werth, zu = 15 
Männer-Uhren, een — —— 20 J. 
gar. Gehäuſe, feinſte Qualität Lever rk, 2 
werth 820, zu 10.50 
Damen:Ihren, 0 Größe, 10 Nahre garantirtes Gehäuje, 
feines 7=:%emwel Werk, mwerth 9.00, — w w 
morgen zu 2:95 


Der Berlauf von diejer H10 Ga3- 
Studierlampe zu 6.85 


Bietet eine Gelegenheit für Weihnadts- 
fünfer brauchbare und beliebte Geichente 
zu kaufen 


Diefe jchönen Gas » Lefelampen, voll» 
Rändig mit kunſtvollem Glas-Schirm und 
„Bead“⸗Franſen. Viereckliger Fuß mit vier⸗ 
ecligen Verzierungen. Finiſhed in mattem 
Meſſing oder oxidirtem Kupfer. Vollſtän⸗ 
dig, mit Brenner, Mantel, Zylinder und 
ſechs Fuß Schlauch. Alle fertig zum Ge: 
brauch. Ein nützliches und ormamentali: 


für jeden, der $2 
od. mehr mwerth ijt. 


Ä 3:95 
£ Werth bis zu $6. 


Dom ungarländifhen Deuticdh- 
thum. 


Don Hermann adrtinte 


mehr werth tft. 


4.95 


Die Deutfchen haben oft gar feine 
Ahnung, wie verbreitet ihr VolkstyHum 
auf der ganzen Erbe il. So miljen 
wohl die wenigjten, daß es in Ungarn 
etwa zmeieinbalb Millionen Deutjche 
gibt, die ein außerorventlich wichtiger 
Beitandtheil des Landes Jind. Die 
Meiſten kennen höchſtens das Kleine 
Häuflein der Siebenbürger Sachſen. 
Für die ungarländiſchen Deutſchen iſt 
es außerordentlich bedeutend, daß das 
Mutterland ſich ſo wenig um die be— 
drängte Tochter kümmert. Dabei iſt es 
für Deutſchland ungemein wichtig, in 
Ungarn ſozuſagen ein Eiſen im Feuer 
zu haben. Die zwölf Millionen Deut— 
ſcher in Oeſterreich-Ungarn ſind die 
Stütze des freundſchaftlichen Verhält— 
niſſes mit Deutſchland. Und da die 
Magyaren in ihrem Lande nicht die 
Mehrheit haben, ſo iſt auch ein ver— 
hältnißmäßig winziger Beſtandtheil 
wie die 25 Millionen Deutſcher ein 
wichtiger Stein in der ungariſchen 
Krone, zumal die übrigen kleineren 
Völkergruppen, wenigſtens die Kroa— 
ten, Serben und Rumänen, die deut- 
fche Führung millig anerkennen. 

Das Deutſchbewußtſein iſt ja biß- 
her bei den ungarländiſchen Deutſchen 
mit Ausnahme der Siebenbürger 
Sachſen nicht ſehr ſtark entwickelt. Die 
Deutſchen hatten eben bis vor einem 
Menſchenalter in Ungarn nicht zu kla— 
gen. Auf dem Lande hat die Magyari— 
ſfirung ſogar erſt in den letzten 15 
Jahren begonnen. In den Städten iſt 
freilich auch heute noch bei den Deut: 
Ichen die Oppofition gegen die Magya= 
riſirung ſehr ſchwach. Das deutſche 
Bürgerthum iſt ziemlich rückgratlos. 
Es will zu Ehre und Anſehen gelan— 
gen und hält es darum mit der Regie— 
rung. Die Deutſchen in den Städten 
wollen Staatsbeamte werden. Auch 
wenn ſie Induſtrie fördern wollen, 
ſind ſie von der Regierung abhängig. 
Denn die ungariſche Induſtrie lebt 
ſehr ſtark von Staatsſubventionen. 
Entweder der Staat nimmt ihre Pro- 
dukte zu hohen Preiſen ab, oder er gibt 
ihr jahrelang Steuerfreiheit oder hohe 
Beiträge zu den Baufoften und Da- 
ſchinen. 

Die ungariſchen Städte ſind von 
Haus aus in der großen Mehrzahl 
zein deutſch. Nur im eigentlichen Al— 
fold, dem ſog. Tiefland, das die 
Magyaren zuerſt beſiedelt haben, und 
wo fie noch heute am dichteſten ſitzen, 
haben die Magharen ſich als Städte— 

ründer erwieſen. Es iſt dies das 
Sand zu beiden Ufern ber Theiß von 
den Oftkarpathen bis nad Szegedin. 
Stäbte wie Szegebin, Sztolno und 
Debreczin tragen noch heute maghart» 
fen Charafter. Sie find noch heute 
nicht viel mehr als große Dörfer. Sie 
ind nur im Zentrum ftäbtifch gebaut. 
In der Peripherie gleichen fie weftphä- 
ſchen Dörfern, deren Gehöfte (in Un- 
arn Puhta genannt) meift von den 
E. gehörigen Ländereien umgeben 
find. Sie find infolgebeffen ungeheuer 
ausgedehnt. Szegebin, eine Gtabt 
Bon 100,000 Einmohnern, befiht ein 
real von 60- bis 70,000 Hektar 

; (145,000 bi3 170,000 Xcres, ober 226 
bis 265 Quabratmeilen; Chicago hat 

bat alfo ein Weichbild, das 
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| Bee: fo groß ift ala das von Ber=- 
in. 


S$m übrigen Qande find die Stäbte 
bon deutfchen Handmerfern gegründet. 
| Sie haben deutjches Recht und beut- 
Then Gemerbefleiß nach Ungarn ge= 
bracht. Schon vom 12. und 13. Jahr 
hundert an find fie von ungarischen 
Königen in’3 Land gerufen worden. 
Der Charakter vieler ungarifcher 
Städte war im Mittelalter fo deutich, 
daß viele Zünfte nur Ddeutfche Hand- 
mwerfer in ihrer Mitte buldeten. Ber: 
hältnigmäßig früh Hat ein Theil der 
oberungarifchen Städte feinen deut- 
fhen Charakter verloren. Die vielen 
Kriege, die hier zwifchen den Magya= 
ren und den Polen geführt murben, 
tafften einen großen Theil der deut- 
Then Bevölkerung dahin. Ein anderer 
Iheil wanderte in den unficheren Zei- 
ten in da3 Mutterland zurüd. Der 
Reit ift im Magyarenthum und na-= 
mentlih im Slomafenthum unterge- 
gangen, 

Ein anderer Theil der bdeutfchen 
Städte, mie Stuhlmeißenburg, Groß: 
mwarbein, Komorn, Gteinamanger 
u. ſ. w., hat in den Tebten drei Men- 
Thenaltern, namentlich aber feit 1848, 
two die Deutfchen auf Seite der Ma- 
sHaren gegen Dejterreich kämpften, 
jehr ftarf den deutfyen Charafter ver- 
Ioren. Bi 1867 fonnten indes die 
Magyaren auf die Deutfchen nur ins 
bireft Einfluß ausüben. Bis dahin er- 
zwang die Miener deutfche Regierung 
einen ſehr jtarfen Gegendrud. Geit 
1867 ijt dies anders geworden. Da= 
mal® murden die Habsburger ge= 
zmungen, nachdem fie 1866 am Deuts» 
Then Reich den Rüdhalt verloren hats 
ten, mit den Magyaren den fog. Aus 
gleich zu fchließen. Der Miener Hof 
behielt fich den Einfluß auf das Heer 
bor, im Webrigen überließ er Ungarn 
ben Magyaren. Seit diefer Zeit haben 
die Magyaren alles daran gefeht, die 
niehtmaayariichen Völker zu magyari=- 
firen. Darunter befonders au bie 
Deutfchen. Ya, man muß fagen, daß 
fie in einem Theil der beutfchen 
Städte faft die einzigen Erfolge auf- 
zumeifen haben. Seit Ende ber 70er 
Sabre gibt e3 in den Stäbten faft fet- 
ne deutfchen Schulen mehr. Der Getft 
in den Schulen ift ftreng magyarifch- 
Haupiniftifh. GSelbft in den Paufen 
dürfen die Schüler faum einmal ein 
beutfches Wort fprechen. In Temespar 
wurde da3 deutfche Theater befeitigt. 
An Dedenburg:und Preßburg tft das 
deutfche Theater Bid auf einige Som- 
mermonate faltgejtellt. E3 mirb piel- 
leicht nicht mehr lange dauern, fo hläft 
man ihm ba8 lebte Lebenslicht aus. 
Alles Deutfche wird eben gefliffentlich 
unterdrückt. 

Viel erfreulicher ſind in Ungarn 
für den Deutſchen die Eindrücke, wenn 
man durch die deutfchen Qandgemeins 
ben reift. Hier find die Maaparifi- 
rungsverſuche erft jüngeren Datums. 
Die ältere Generatton verjteht faft 
noch gar nicht magyarif. Dazu ff 
der deutfche Bauer viel fteifnadiger. 
Er fühlt fich unabhängiger ala ber 
Stäbter. Die Schulen auf den Dör- 
fern find zu jehleht, al3 daß fie bie 
Kinder zu Magyaren machen fünnten. 
Menn die Kinder die Schule verlaffen, 
fo fünnen fie noch jo menig magha= 
rich, daß fie e8 bald wieder vergeffen. 
Deutih können Tie freilich nur nur 


fpreden. Zum Deutfch-Lefen und 
Schreiben bringen fie e3 nur höchit 
mangelhaft. 

Die deutfche Landbefiedelung hat zu 
den verfchiedenjten Zeiten ftattgefun= 
den. Jm Weften, an der öfterreichifchen 
Grenze, hat Thon Karl der Große fo- 
lonifirt, jpäterhin namentlich Kaifer 
Heinrich III. In den Komitaten von 
Preßburg, Dedenburg und Eifenberg 
jigen die Deutfchen Tomit theilmeife 
länger im Lande als die Magyaren. 
Die ausgedehntefte deutjche Befiede- 
lung findet fih aber in Südungarn. 
Hier leben anderthalb Millionen Deut- 
ſche ſowohl öſtlich wie mweftlich von der 
Donau. Sogar bis öſtlich von der Te— 
meſch. Hier hat ſich neuerdings na— 
mentlich in Oſtſlavonien und im ſo— 
genannten Banat, um Temeſchwar 
herum, das Deutſchthum ſehr kräftig 
zu regen begonnen. Die deutſchen 
Bauern ſind hier von Maria Thereſia 
und ihrem Sohn Joſef in den Land— 
ſtrichen angeſiedelt worden, aus denen 
man die Türken vertrieben hatte. Das 
Land iſt ungemein fruchtbar, und die 
Deutſchen haben es verſtanden, mit 
großem Fleiß und äußerſter Regſam— 
keit bei dem milden Klima wunder— 
bare Gefilde zu ſchaffen. Man ſieht 
dort Dörfer, die den beſten reichsdeut— 
ſchen in nichts nachſtehen. Die Wirth— 
ſchaftsweiſe iſt techniſch außerordent— 
lich fortgeſchritten. Die Wohnungen 
ſind modern eingerichtet, ſie haben 
gute Zimmer, geſchmackvolle Möbel. 
Zuweilen findet man ganze Berge von 
Betten vorräthig. Ihre Lebensweiſe iſt 
faſt üppig —mit einem Gang zu Mit— 
tag begnügt ſich der Schwab—ſo nennt 
man den Deutſchen in Südungarn — 
höchſtens an Faſttagen. Aber dabei 
ſteht er im Sommer des Morgens um 
3 auf und ift bi3 zum Sonnenunter— 
gang ununterbrochen thäti.e Der 
Schmab ift ftolz auf Ungarn. Denn er 
fagt fich: mären beine Vorfahren in 
Deutfchland geblieben, fo ftändeft bu 
bielleicht heute faum fo da. ber 
neuerdings hat er angefangen, fich auch 
als Deutfcher zu fühlen. 

mei politifhe Organifationen ha- 
ben jich im legten Jahre gebildet. Er— 
ften3 der Bund der Deutfchen in Kroa= 
tien und Glaponien. Diejer ift vor 
Allem in Oftflavonien vertreten, meit- 
lih von der Donau von Efjeg bis 
Semlin. Hier befigen die Deutfchen 
eine größere Freiheit als im eigentli- 
hen Ungarn. Die Schulen find zum 
Theil deutfch. Auch in der Amtsfpra- 
he wird Rüdficht auf die Deutjchen 
genommen. In Ruma ift ein deutfcher 
Abgeordneter gemählt morden. So- 
dann ijt vom Banat aus die deutfch- 
ungarifche Volf3pertei gegründet wor— 
ben. Sie zählt bereit3 10,000 Mitglie- 
der in 60 bis 70 Ortögruppen. Ganz 
in aller Stille hat man die Mitglieder 
fammeln müffen, denn eine öffentliche 
Agitation hat die Regierung verhin- 
dert. Deffentliche Verfammlungen find 
bisher, fo-oft man fie verfuchte, einfach 
verboten worden. Gelbft da3 DVerthei- 
Ien von Ylugblättern hat man zu un 
terfagen verfucht. Doch die Yührer der 
Bewegung find guten Muthes. Gie 
wiſſen zwar, daß fie noch einen dor⸗ 
nenbollen Weg vor fich haben, daß fie 
auch noch mit ihren deutfchen Lanbs- 
leuten manche Enttäufchung erleben 
werben. Aber fie hoffen, daß fie ben 
charakterfeſten Theil ifrer Landsleute 


hinter fich befommen. Früher gingen 
ihnen die ſtudirten Kreiſe meiſt verlo— 
ren. Sie wurden auf den Gymnaſien 
und Univerſitäten zu Magyaren. 
Neuerdings aber haben die ſchwäbi— 
ſchen Studenten ſich organiſirt und 
ſie halten darauf, daß ihnen das 
deutſchvölkiſche Bewußtſein nicht ver— 
loren geht. 

Bei den vorigen Wahlen war eine 
deutſche Kandidatur im Torontaler 
Komitate noch erfolglos. Bei den 
nächſten Wahlen aber werden die 
Deutſchen mit größerer Energie für 
ihre Sache kämpfen. Sollte bis dahin 
das allgemeine Wahlrecht bereits er— 
kämpft ſein, ſo werden größere Er— 
folge ſicher nicht ausbleiben. Da die 
ſüdungariſchen Schwaben ſich noch 
ſtark ausdehnen und einen ſtarken Be— 
völkerungszuwachs haben — die Ser— 
ben werden von ihnen zurückgedrängt 
— ſo iſt die deutſche Bewegung unge— 
mein erfreulich. Um ſo mehr, als die 
Führer ſich ihr Deutſchthum etwas ko— 
ſten laſſen. Denn die Magyharen ſetzen 
natürlich alle Hebel an, den Brand im 
Keime zu erſticken. Prozeſſe, Diszi— 
plinarunterſuchungen, Strafmandate, 
Hausſuchungen, Beläſtigungen aller 
Art ſind an der Tagesordnung. Nur 
um eins trauern die Führer: daß man 
ſich im großen deutſchen Reiche ſo we— 
nig um die Kämpfe der Landsleute in 
Ungarn kümmert, zumal den Slovaken 
jetzt in Björnſon ein wackerer Kämpe 
erſtanden iſt. 

— — — — 


Warum ſchreien angegriffene 
Thiere? 


Manchmal werden Fragen aufge— 
worfen, die ſo naheliegend ſind, daß 
man ihre Beantwortung für ganz be— 
kannt hält. Trotzdem fucht man ver— 
geblich bei den Gelehrten danach. 
Hierzu gehört die obige Frage: War— 
um ſchreien angegriffene Thiere? We— 
der bei Brehm noch ſonſt einem Zoo— 
logen kann ich mich entſinnen, je etwas 
darüber geleſen zu haben. In den 
meiſten Fällen wird es nur ganz gele— 
gentlich erwähnt, daß ein angegriffe— 
nes Thier nicht nur kurze, momenta— 
ne Schmerzenslaute ausgeſtoßen, ſon— 
dern andauernd geſchrieen habe. Die 
Sache wird noch dadurch verwickelter, 
daß unzweifelhaft einige Thierarten 
trotz der gräßlichſten Schmerzen ſo 
gut wie gar nicht ſchreien. 

Im Naͤchſtehenden möchte ich den 
Verſuch machen, eine Erklärung für 
dieſes verſchiedene Verhalten zu ge— 
ben. Hierbei will ich von Beiſpielen 
ausgehen, die unbeſtritten ſein dürf— 
ten. Es gehören demnach zu den 
Thieren, die ſtumm bleiben, Pferde 
und Giraffen; zu denen dagegen, die 
andauernde Schmerzenslaute ausſto— 
Ben, Hafen und Rinder. Beginnen 
wir mit dem Hafen. Sein an Kin- 
besgejchrei erinnerndes Gequäfe ift jo 
befannt, daß der Jäger mit ber Ha- 
Tenquäfe diefe Laute nahahmt, um al— 
lerlei Raubzeug anzuloden. Diefes 
denft nämlich, wenn e3 die befannten 
Töne hört: „Halt, hier ift ein Hafe in 
großer Noth, da gibt e3 etwas Gutes 
zu ſchnabuliren!“ Sieber wird nun 
fagen, dann ift fein Angftgefchrei ja 
doppelt thöricht; denn, wenn er feinem 
Angreifer wirklich entwifht, fo fallt 
er einem neuen Verfolger in die Hän- 
be. In der Praris jedoch ift die Sache 
ganz anderd. in unzähligen Fällen 


werden Menjchen durh diefe Klage: 
laute aufmerffam gemadt und be- 
freien den geplagten Scelm. So 
überfüllt 3. B. nicht jelten das große 
Wieſel den Hafen, wenn er auf feinem 
befannten Bafje dahinhoppelt. Man 
fann nun in ägerzeitungen wieder— 
bolentlich Iefen, daß der Yagdberech- 
tigte auf da3 Quäfen Qampes herbei- 
gejtürzt it und das MWiefel getöptet 
hat. Manchmal fommt die Rettung 
für Lampe zu fpät; häufig aber hat 
ihn das Klagen gerettet. Hierzu 
fommt, daß, wenn feine Menfchen in 
der Nähe find, dennoch die Möglichkeit 
der Rettung für den armen Lampe 
winkt. Bekanntlich wird zahlreichen 
Raubodgeln durch Krähen und Weihen 
häufig ihre Beute abgejagt. Hat alfo 
ein Habicht einen Hafen gepadt, und 
das Opfer jchriee nicht, fo wäre er 
ficherlich verloren. Auf feine Klage- 
laute eilen fofort Krähen herbei und 
fucden den Habicht zu verjagen. Na= 
türlich handeln die Krähen nicht aus 
edlem Mitgefühl, fondern fie wollen 
felbjt gern Hafenbraten efjen. E3 liegt 
auf der Hand, daf, wenn der Raub- 
bogel gegen die Schwarzröde fich per= 
theidiat, der Hafe dabei leicht fret- 
fommt und, falls er nicht ſchwer ver— 
legt ift, jich retten fann. Wenn zmet 
fich ftreiten, freut fich der Dritte. Das 
trifft auch in unferem Falle zu. In 
Wahrheit ift fein Gequäfe feine Ret- 
tung geworden. 

Warum brült nun das Rind? Daß 
der Hafe jammert, fünnte man damit 
erklären, daß man fagt: er ift eben ein 
Teigling. Wenn aber fo ein mehr- 
baftes und muthige® Gefchöpf* mie 
das Rind brült, dann fann alfo 
Teigheit nicht der wahre Grund fein. 
Auf die richtige Spur werden wir ge= 
langen, wenn mwir und bergegenmärti- 
gen, tie ji) die Stammpäter unferes 
Rindes, die Büffel, bei der Annähe- 
rung eines Raubthieres benehmen. 
William Rice erzählt, daß zuweilen er— 
wachſene Büffelſtiere vom Tiger ange— 
fallen werden, ſich aber furchtbar weh— 
ren und nicht allzu ſelten dem Raub— 
thiere für alle Zeit das Handwerk le— 
gen. Wenn ein Büffel überfallen wird, 
eilen ihm die anderen zu Hilfe und 
jagen dann den Angreifer regelmäßig 
in die Flucht. Selbſt die Hirten, die 
zahme Büffel hüten, durchziehen, auf 
einem ihrer Thiere reitend, ruhig das 
Dickicht. Rice ſah einmal, daß die 
Büffel einer Herde, als ſie das Blut 
eines angeſchoſſenen Tigers rochen, ſo— 
fort deſſen Spur aufnahmen, dieſe mit 
raſender Wuth verfolgten, die Ge— 
ſträuche dabei umriſſen, den Boden 
aufwühlten, ſchließlich in förmliche 
Raſerei geriethen und, zum großen 
Kummer des Hirten, untereinander zu 
kämpfen begannen. Johnſon erzählt, 
daß ein Tiger den hinterſten Mann 
einer Büffelkarawane angriff. Ein 
Hirt, der Büffel in der Nähe hütete, 
eilte jenem Manne zu Hilfe und ver- 
mundete da3 Raubihier mit feinem 
Schwerte. Diefes ließ fofort feine 
erfte Beute los und padte jet ben 
Hirten; die Büffel aber fürzten, als 
fie ihren Herrn in Gefahr fahen, au- 
genblidlih auf den Tiger los, warfen 
ihn fih einige Male gegenfeitig mit 
den Hörnern zu und mißhanbelten ihn 
bei biefem Spiele derart, daß er tobt 
auf dem Plage blieb. Das Gebrüll 
bei Rindes bedeutet alfo: „Helft mir, 
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Am Mittwoch) zu 


ich bin in Noth!" Daß fich Rinder ge> 
genfeitig beiftehen, geht au& dem Vor» 
ftehenden herbor, ijt übrigens auch 
ganz bekannt. Brehm hebt z. B. beim 
indiſchen Gaur ausdrücklich hervor, 
daß er ſeinen angegriffenen Genoſſen 
nicht im Stiche laſſe. 

Alle Herdenthiere, die ſich gegenſei— 
tig beiſtehen, werden demnach regelmä⸗ 
ßig brüllen. Deshalb brüllt auch der 
angegriffene Elephant. Die Pferde, 
wie alle Einhufer, gehören dagegen zu 
den fliehenden Pflanzenfreſſern. Wenn 
ein Löwe, ein Zebra, oder ein Tiger 
einen wilden Eſel gepackt hat, ſtiebt die 
ganze Herde auseinander und denkt 
nicht daran, dem überfallenen Genoſ— 
ſen beizuſtehen. Deshalb ſchreit der 
letztere auch nicht. Bei den Giraffen 
liegt die Sache ähnlich. Ihr Haupt— 
feind iſt der Löwe. Wie das Wild— 
ſchwein, dem der Luchs auf dem Na— 
cken ſitzt, ſofort in das dichteſte Ge— 
ſtrüpp eilt, ſo rennt die Giraffe mit 
der großen Katze ſo ſchnell wie möglich 
gegen Baumſtämme. Schillings in ſei— 
nem Werke: „Mit Blitzlicht und Büch— 
ſe“, wie auch v. Wiſſmann beſtätigen, 
daß man häufig Giraffen trifft, die 
tiefe Narben von Ueberfällen durch 
Löwen aufweiſen. Das Rennen gegen 
Bäume muß alſo ſehr häufig von Er— 
folg gekrönt ſein. Schillings ſchreibt 
darüber folgendes: „Ich war erſtaunt, 
in einigen Fällen von Löwen geriſſene 
Giraffen zu finden; jedoch bin ich der 
Anſicht, daß nur rudelweiſe oder zu 
zweien jagende Löwen ſich An Giraffen 
heranwagen. Der furchtbare Schlag 
der langen Läufe, namentlich der Bul- 
len, dürfte auch einen Löwen in Schad) 
halten. Am Gileivultan erlegte ich 
einen Giraffenbullen, der deutliche tiefe 
Kragmwunden von Lömen aufiieß, 
und dem die Schmanzquajte frifch ab» 
gebifjen war. E3 folgt hieraus, daß 
die Ueberfülle des Raubthieres unter 
Umjtänden vergeblich bleiben.“ eben 
fal3 findet die Giraffe bei einem 
Ueberfalle nur Hilfe durch fich felbft, 
niemal3 duch einen XArtgenoffen. 
Deshalb jchreit fie auch nicht. Na, 
nah Schillingg ift fie überhaupt 
ftumm. Er berichtet über diefen Punkt 
nadhjtehendes: „ch bin der Anficht, 
daß Tich die Giraffen durch dies Schla- 
gen und Webeln mit den Schwänzen 
gegenfeitig verftändigen, und glaube, 
daß diefe meine volllommen neue An- 
fiht bei der abfoluten Stummbeit de3 
Thieres jehr viel Wahrfcheinlichkeit 
bat. Für mich find bie mächtig außge- 
bildeten Wedel diefer Thiere Signale, 
welche ihre Gedanten vermitteln.“ 

Da faft alle Gefchöpfe, fobald fie 
Sunge haben, diefe gegen Feinde zu 
vertheidigen ſuchen, jo erklärt ji 
hieraus, daß mohl alle angegriffenen 
Kleinen fjchreien. Das anhaltende 
Schreien angegriffener Thiere — nicht 
bloße Schmerzenslaute, Röcheln uf. 
— bezmwedt alfo die Herbeiführung ber 
Hilfe von anderen Artgenoffen wie bei 
Rindern und Elephanten, oder von 
anderen Gefchöpfen wie bei Hafen. E3 
muß al3 eine jehr zmedmäßige Art 
der Bertheibigung angejehen werben. 
Dem angreifenden Raubthiere mirb 
das Schreien ftet3 unangenehm jein. 
Natürlich Bleibt es ihm gleichgiltig, 
wenn e3 fehr hungrig tft, wie ja 3. 2. 
häufig der Bär ein Stüd einer Rin- 
berherbe jchlägt, ohne fich um das Ge- 
brüll der anderen Rinder zu kümmern. 
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Weihnacht-Pianos 
Die Herabſetzungen der Fabrikan—⸗ 
ten ermöglichen es hunderten von 
Familien, Ihr Weihnachtsfeſt mit 
einem neuen Kimball Piano zu 
feiern. Käufer von Kimball Pin- 
nos wiſſen ſehr wohl, daß ſie nur 
einen fleinen Profit bezahlen, ber 
den SHerftellungstoften und dem 
Material hinzugefügt murbe. 

Eure Gelegenheit 
Die Kimball Lagerräume enthalten 
die feinjten Bargains® in vielen 
Standard Fabrifaten, in Taufh für 
Kimball3 genommen, mie auch die 
feltenjten Modelle in neuen im> 
ball Upright und Grand Pianos 
von größtem mufifaliihem Werth. 
Sämmtlich für Baar oder auf leichte 
Abzablungen. 

Offen Abenbs bis Weihnachten. 


W. W. KımsauLı 60. 


(Etablirt 1857) 
6B.Ede Babaih Ave. u. Jackſon Blud. 
Ghicaso. 


Weihnachts⸗ 
Geſchenke 


hieſiger und auslandiſcher 


Fabrikation 


in großer Auswahl unb gu 

den niebrigften Breifen vor- 

säthig im allbelannten Ju- 
welen-Geihäft von 


KEIL&HETTICH 


94 State Str. 
Abends offen bis Weil. 


John Hetzel 


Pork und Beef Packeı 
Sonn wären, DULSLE 


500--506 Larrabee Strasse, 


CHIOAGO. 


Außerdem fteigert e8 feine Wuth, und 
er wird verfuchen, fein Opfer möglichjt 
bald zu töblen, um ein 
Schreien zu verhindern. Deshalb gilt 
bei Vorftellungen mit milden 
pielfach ber nbfaß, bei 
Angriffen eines Raubthieres ei er 
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Serbeigufügrem, 





